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DER B A U I N G E N I E U R
b e r ic h te t Uber d as  G esam tgeb ie t des B auw esens, üb er B austo ff und K onstruk tionen , 
ü b e r w irtsch a ftlich e  F ragen  und verfo lg t auch  d ie fü r  den  B au ingen ieu r w ichtigen  
N orm u n g sfrag en . O rig in a lb e iträg c  nehm en an :
P ro fe s so r  D r.-In g . M ax F ö rste r. D resden  'V T echn ische  H ochschu le , B auingenieur- 
P ro fe s so r  D r.-In g . W . G ehler, D resd en  /  G ebäude. G eorge B äh r-S traß e  1 
P ro fe sso r D r.-In g . E . P ro b s t , K arls ru h e  i. B., T ech n isch e  H ochschu le ;
R eg .-B aum str. D r .- In g . W. P e try , D irek to r des D eu tsch en  B eton -V ere in s  O bercasse l 

(S iegkreis)
D ip l.-In g . W . R ein , L e ite r  d e r  techn. A bte ilung  des D eu tschen  E isenbau -V erbandes  

B erlin  \V 9, L in k straß e  16;

A lle sonstigen , fü r  d ie  S ch iif tle itu n g  b estim m ten  M itte ilungen , B ücher, Z eit­
sch rif te n  usw . w erden  e rb e ten  u n te r  d e r  A d resse :

Schriftleitung „Der Bauingenieur“ ,
D resd en , T e ch n isch e  H ochschu le , B au ingen ieur-G ebäude 

G eorge B äh r-S traß e  1.

e rsch e in t w öchen tlich  u nd  kann  im In *  u n d  A u s l a n d e  d u rch  je d e  S o rtim en ts­
buchhand lung , je d e  P o stan s ta lt o d e r den  U nterze ichne ten  V erlag  bezogen  w erden . 
P re is  v ie rte ljäh rlich  fü r das  In - und  A usland  7,50 G o ldm ark  (1 Gm. =  10/42 D olla r 
n o rd am erik an isc h er W ährung). H ie izu  tr i t t  b e i d ire k te r  Z u ste llung  d u rch  den  V erlag  
d as  P o rto  bzw. beim  Bezüge du rch  d ie  P o st d ie  p o s ta lisch e  B este llgebüh r. E inzelheft 
0,80 G o ldm ark  zuzüglich P o rto .

M itg lieder des  D eu tsch en  E isenbau -V erbandes, d es  D eu tsch en  B eton-V ere ins, sow ie 
d e r  D eu tsch en  G ese llsch aft fü r B au ingen ieurw esen  h aben  bei d ire k te r  B este llung  beim  
V erlag  A nsp ruch  a u f  e inen  V orzugspreis.
P re is  d e r  In land -A nze igen : G anzseiten ; 180 G oldm ark .

K leine A nzeigen: 0,18 G o ld m ark  fü r d ie  e in sp a ltig e  M illim eter-Zeile .
Bei 13 2 6  52 m aliger W iederho lung  innerhalb  J a h re s fr is t

10 20 3 0 %  N ach laß . F ü r  V orzugsse iten  b eso n d e re  V ere inbarung .
D ie  U m rechnung  d es  G o ldm arkbe trages  erfo lg t zum am tlichen  B erlin e r D o lla rk u rs  

am  T a g e  d es  Z ah lungseingangs. 4,20 G oldm ark  =  1 D o lla r. D ie  Z ah lung  h a t innerhalb  
5 T a g en  nach  R c c h n u n g s d a tu m  (fü r G elcgcnheitsanzeigen  u n d  S te llengesuche so fo rt 
bei B este llung) n u r  a u f  P ostsch eck k o n to  118935 Berlin  J u l i u s  S p r i n g e r  a b z u g -u n d  
sp esen fre i zu erfo lgen . Bei Z ah lungsverzug  w erden  d ie üblichen ß ankz inzen  berechne t.

K lischee-R ücksendungen  erfo lgen  zu L asten  des In se ren ten .

VERLAGSBUCHHANDLUNG JULIUS SPRINGER, BERLIN W 9, LINK-STRASSE 23/24.
F ern sp rech e r: A m t K u rfü rst 6050—53. D ra h ta n sc h rif t: S p ringerbuch  B erlin.
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ZUR JAHRHUNDERTFEIER DER TECHNISCHEN H O CH SCH U LE IN KARLSRUHE i. B.

E n d e  O k to b e r  b e g e h t d ie  „ F r i d e r i c i a n a “ , w ie  die 
T e ch n is ch e  H o ch sch u le  in K a rls ru h e  n ach  dem  B e g rü n d e r 
a u ch  g e n a n n t w ird , d ie  F e ie r  des io o jä h r ig e n  B e steh en s. Sic 
g i l t  als d ie  ä lte s te  d e u tsch e  T e ch n isch e  H o ch sch u le , ä h n lich  w ie 
H e id e lb e rg  d ie  ä lte ste  d e u tsch e  U n iv e r s itä t  is t;  als ä lte r  ge lten  
die  T ech n isch en  H o ch sch u len  in  P r a g  u n d W ie n . E s  g ib t  andere 
H o ch sch u len  des D e u tsch e n  R e ich e s, d ie  den  R a n g  a ls die 
ä lte ste  T e ch n isch e  H o ch sch u le  des R e ich e s  bean sp ru ch en . 
W ä h re n d  a b e r  d iese au s u n terg e o rd n eten  G ew erb esch u len  ihre 
E n ts te h u n g  a b le iten , w u rd e  d ie  F rid e ric ia n a  als die erste  „ p o ly ­
tech n isch e “  S ch u le  in s L eb e n  geru fen . W ie  d em  auch  im m er 
sei, w ir  w ollen  a n lä ß lic h  d e r F e ie r  in e in em  k u rzen  R ü c k b lic k  
d es E n tw ic k lu n g sg a n g e s  d e r H o ch sch u le  g ed en k en , an  der ein ige 
h e rv o rrag e n d e  F o rsch e r und L e h re r  w irk te n , und w elch e r T e ch n ik  
und W ir ts c h a ft  e in e R e ih e  b e d e u te n d e r M än n er v e rd a n k e n .

D ie  T e ch n isch e  H o ch sch u le  K a r ls ru h e  g in g  au s drei A n ­
s ta lte n  h e rv o r, au s d e r B a u sch u le  des O b erb au d ire k to rs  
W e i n b r e n n e r ,  e in er P riv a tg e w e rb e s ch u le  in F re ib u rg , und 
d er v o n  O b e rst T u l l a  e in g e rich teten  L e h r a n s ta lt  fü r P la n ­
zeichn en  u n d  a n d e re  Z w e ig e  d es In g en ieu rw esen s.

In  d en  A n fä n g e n  d ie n te  d ie  p o ly te ch n isc h e  S ch u le  der 
A u sb ild u n g  fü r  d as h ö h e re  G e w e rb e  un d  fü r den  tech n isch en  
S ta a ts d ie n s t. S ie  g lie d e rte  sich  in zw e i a llgem ein e und in zw ei 
a k a d em isch e  K la sse n , eine H a n d els- u n d  G ew erb ck la sse  m it 
e in e r m e rk a n tile n  u n d  e in er tech n isch en  A b te ilu n g .

D e r  h ö h ere  U n te r r ic h t  fü r In g e n ieu re  w u rd e  v o n  dem  
In g e n ie u rd e p a rte m e n t d e r e h em a ligen  D ire k tio n  des W asser- 
u n d  S tra ß e n b a u e s , u n d  d ie  A rc h ite k tu r sc h u le  w u rd e  v o n  dem  
w e it  ü b e r d as L a n d  B a d e n  h in au s b e k a n n te n  W ein b ren n er 
g e le ite t. Im  J ah re  1832 e rfo lg te  d ie  V ere in ig u n g  d er b eid en  
h ö h eren  A n s ta lte n  a ls  In g e n ieu rsch u le  u n d  a ls F a c h sch u le  fü r 
b ü rg e rlich e  B a u k u n s t , d e r n och  eine F o rstsch u le  a n g eg lie d e rt 
w u rd e ; le tz te r e  w u rd e  v o r  m eh reren  J a h ren  w ied e r a b g etren n t 
u n d  m it  d e r U n iv e r s itä t  F re ib u r g  v e re in ig t. D ie  hö h ere  G e ­
w erb esch u le  u n d  d ie  H a n d elssch u le  w u rd en  v o n  ein an d er ge­
tre n n t; aus den  zw e i a llg em ein en  K la ss e n  w u rd e  eine V o r ­
sch u le .

Im  J a h re  1860 w u rd e  d a s  E in tr it ts a lte r  d e r V o rsch u le  vo n  
13 a u f  14  J a h re  e rh ö h t; d a s  E in tr it ts a lte r  in  d ie  p o ly te ch n isch e  
S ch u le  w a r  17  J a h re . Im  J a h re  1865 w u rd e  e rstm alig  ein 
O rg a n isa tio n s s ta tu t g esch a ffen , d a s  u n serem  h e u tig e n  b ereits  
ziem lich  ä h n lich  w a r  u n d  in  d em  d ie  p o ly te ch n isch e  S ch u le  
zu e in er H o ch sch u le  e r k lä r t  u n d  d a d u rch  a u f  dem  P a p ie r  den 
U n iv e rs itä te n  g le ic h g e s te llt  w u rd e . O ffiz ie ll e rh ie lt d ie  „ F r id e ­
r ic ia n a “  den  T i t e l  „T e c h n is c h e  H o ch sch u le “  erst im  J ah re  1885; 
a lle rd in g s  b ra c h te  d as J a h r  1868 schon d ie  E in rich tu n g  der 
P r iv a td o z e n tu r e n  u n d  d as J a h r  1873 die  Sem esterein teilu n g.

In  d e r e rsten  Z e it  b is g e g e n  M itte  des vo rige n  J ah rh u n d erts  
d a u e rte  d er S tu d ie n g a n g  6 J ah re, d ie  H ä lf te  in  den  sog. m a th e ­
m a tisch en  K la sse n , d ie  z w e ite  H ä lf te  in  d er F ach sch u le . D e r 
S tu d ie n g a n g  v o n  6 J a h re n  w a r  zu r  H a u p tsa ch e  a u f  den n iedrigen  
G ra d  d er V o rb ild u n g  zu rü ck zu fü h ren , w eil d er e in treten d e  
S ch ü le r  e rs t  d ie  h ö h ere  B ü rg e rsch u le  o d er d ie  h e u tig e  S ek u n d a  
des G y m n a siu m s h in te r  sich h a tte . D e sh a lb  w u rd e  au ch  d am als 
in  d e r p o ly te ch n isc h en  S ch u le  n och  E le m e n ta rm a th e m a tik  
g e le h rt.

Im  J a h re  1879 w u rd e  d e r v o lle  B e su ch  eines G ym n asiu m s 
o d e r R e a lg y m n a s iu m s  zu r B e d in g u n g  fü r d ie  Z u lassu n g g e ­
m a c h t  u n d  d ie  S tudien z.eit d em en tsp rech en d  a u f 4 J ah re  a b ­
g e k ü r z t .

W ir  ersehen aus diesen  A n g ab e n , d a ß  u n sere  T ech n isch e  
F lo ch sch u le  im  J a h re  1894 e ig en tlich  a u s  d en jen ig en  Z w eigen  
e n tstan d en  ist, d ie  m an  h e u te  d ie  B a u in g en ieu rsch u le  und 
die A rc h ite k tu ra b te ilu n g  n en n t.

E s  b e d a rf w o h l k e in e r E rw ä h n u n g , d a ß  sich  d e r U n te rr ic h t  
in  d e r M a t h e m a t i k  u n d  in den  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n ,  
w ie  er h e u te  in  d e r a llgem ein en  A b te ilu n g  g e le h rt w ird , in  den 
le tz te n  J a h rzeh n ten  k a u m  g e ä n d e rt h a t. E s  is t  d ies erk lä rlich , 
w en n  m an b e d en k t, d a ß  diese fü r  den  In g e n ieu r gru n d leg en d e  
W isse n sch a ft n ich t so ra sch  v o ra n sch re ite t, u n d  d a ß  ih r sicheres 
F u n d a m e n t schon  ä lte re n  D a tu m s ist.

D ie  erste  E in ric h tu n g  des U n te rrich ts  an  d e r A b t e i l u n g  
fü r  B a u i n g e n i e u r w e s e n  s ta m m t v o n  dem  A ltm e is te r  des 
bad isch en  In gen ieu rw esen s O b e rst T u l l a ,  d er ein en  B ild u n g s ­
g a n g  e in rich tete , d er v o n  d er O b erd ire k tio n  des W a sser- und 
S tra ß e n b a u e s  b etrieb e n  w a r. D em en tsp rech en d  w a r  a u ch  n ach  
dem  J ah re  1832 d er L e h rg a n g  d u rch  d ie  ge n an n te  B e h ö rd e  
in so fern  b e e in flu ß t, a ls  d ie  B e a m te n  d er O b erd ire k tio n  zu g le ich  
den U n te rr ic h t  in  d e r B a u in g en ieu rsch u le  le ite te n . M an  h a t 
also  w äh ren d  la n g er Z e it  hö h ere  B a u b e a m te  erzogen .

B is  zum  J a h re  1852 gen ü g ten  10 — 12 w ö ch en tlich e  V o r ­
tra gsstu n d en . D e r  E isen b a h n b a u  w a r  in  seinen A n fä n g en , 
gro ß e  B rü ck e n  g a b  es seh r w en ig , d a  d ie  T h e o rie  noch in  den 
K in d ersch u h en  w a r . A n  W a sserve rso rg u n g en  in den  großen  
S tä d te n  d a ch te  m an  noch kau m .

D e r erste  U n te rr ic h t u m fa ß te  eine a llgem ein e u n d  a n ­
g e w a n d te  B a u k u n d e  des In gen ieu rs, an  deren S te lle  sp äter 
W asser- und S tra ß e n b a u  tra ten , und w o fü r z w e i D o zen ten  
gen ü gten .

Im  Jah re  1860 m a ch te  sich zu m  e rsten m al das B e d ü rfn is  
g e lten d , d as G e b ie t in e in zeln e  S p e z ia lfä ch e r zu  zerlegen . 
D a s  J a h r 18G1 b r in g t den E isen b a h n b a u , d as J a h r 1870 den 
B rü ck e n - un d  W a sserb au  als se lb stän d ig en  V o rtr a g . Im  
J ah re  1874 t r i t t  d er E isen b a h n b e trie b , 1884 d ie  L a n d e s k u ltu r , 
1886 das s tä d tisch e  T ngengieurw esen a ls beson derer V o rtr a g  
auf, b is d ie  h e u tig e  G lied eru n g  sich  a llm äh lich  d e r fo rtsch re ite n ­
den E n tw ic k lu n g  des B a u in gen ieu rw esen s a n p a ß te .

V o n  den  L eh rern  sind  zu nen nen  d er W a sserb a u e r und 
sp ätere  M in ister H o n  s e i l ,  d er S tä d te b a u e r  B a u m e i s t e r ,  der 
a u ch  a u ß e rh a lb  des L a n d e s  b e k a n n t w ar, und d er w e it  über 
die G renzen  D e u tsch la n d s a n e rk a n n te  E n g e s s e r ,  d er d urch  
sein e gru n d legen d en  A rb e ite n  d ie  m oderne S ta t ik  b egrü n den  
un d  a u sb au en  h alf.

ln  d e r A b te ilu n g  fü r A rc h ite k tu r  sind u n te r  den  frü h eren  
L eh rern  d er in B a d en  seh r b e k a n n t gew o rd en e  D u r m ,  fern er 
S c h a e f e r  und O s t e n d o r f  zu nennen.

D ie  h e u tige  A b t e i l u n g  fü r M a s c h i n e n w e s e n  begann 
m it  dem  U n te rrich t d e r M asch in en ku n d e. D ie  E n tw ic k lu n g  

zu einer w issen sch aftlich  a rb e ite n d en  A n s ta lt  b egan n  erst, a ls  
im  J ah re  1841 R e d t e n b a c h e r  d ie  O rga n isa tio n  d e r A b te ilu n g  
ü b ern ah m  und ein P ro g ra m m  a u f sy ste m a tisch e r  G ru n d la ge  
a u fste llte , au s dem  d er K u r s  fü r M asch in en b au  sich e n tw ic k e lte . 
E s  is t  h ie r  n ich t d er O rt, d ie  B e d e u tu n g  R e d ten b a c h ers  und 
seines b ed eu ten d en  N a ch fo lg e rs  G r a ß h o f  (dessen h u n d e rtster  
G e b u rts ta g  im  n äch sten  J a h re  g e fe ie rt w ird) zu  w ü rd igen . 
E s  sind  zw ei In gen ieu re, die G ru n d legen d es ge sch a ffe n  hab en , 
un d  fü r d as g e sa m te  In gen ieu rw esen  v o n  g r ö ß te r  B e d e u tu n g  
w aren . D u rch  sie w u rd e  d e r w issen sch aftlich e  G eist in der 
M asch in en b au sch u le  g e fö rd e rt u n d  die tech n isch e M ech a n ik  
a u f n eu e W e g e  gew iesen .

Hau 1925 64
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V o n  d er M a sc h in e n b a u a b te ilu n g  h a t  sich  s p ä te r  d ie  A b ­
te ilu n g  fü r  E l e k t r o t e c h n i k  a b g e zw e ig t, in  d e r d ie  b a h n ­
b rech en d en  A rb e ite n  ein es H e r t z  en tsta n d en , u n d  an  d e r ein 
M an n  w ie  A r n o l d  w irk te , d essen  B ü c h e r  w e it  ü b e r d ie  eigen e 
H o ch sch u le  h in au s b e k a n n t w u rd en .

D ie  A b te ilu n g  fü r  C h e m i e  is t  w ie d ie  A b te ilu n g  fü r 
M asch in en w esen  au s d er frü h eren  höheren  G ew erb esch u le  h e r­
v o rg e g a n g e n  un d  w a r im  A n fa n g  d e r A u sb ild u n g  v o n  tech n isch en  
C h em ik ern  ge w id m et. Im  J ah re  1847 w u rd e  eine ch e m isch ­
tech n isch e  A b te ilu n g  g e g rü n d et, d ie  den  G ru n d s to c k  zu der 
A b te ilu n g  fü r  C h em ie  b ild e te  zu  e in er Z e it, a ls  d ie  E n tw ic k lu n g  
d er ch em isch en  W issen sch a fte n  e in setz te .

D ie  E in ric h tu n g  ein es ch em isch en  L a b o ra to riu m s  im  
J a h re  18 51 is t  e in  w e ite re r  S c h r it t  d e r E n tw ic k lu n g  d ieser 
A b te ilu n g  zu e in er w isse n sch a ftlich  a rb e ite n d en  A b te ilu n g . 
U n te r  den b e d eu te n d e n  F o rsch e rn  u n d  L eh rern , d ie  in  d ieser 
A b te ilu n g  w irk te n , sind E n g l e r ,  B u n t e  u n d  H a b e r  zu  n en n en ; 
M änner, d ie  n iem als d ie  B e zie h u n g e n  zu r T e c h n ik  v e rg a ß en .

D ie  T re n n u n g  n a ch  F a c h sch u le n  w a r  s ch a rf d u rch g efü h rt, 
und w ir lesen  in  d er G esch ich te  d e r T ech n isch en  H o ch sch u le  
K a rls ru h e , d ie  a ls  F e s tg a b e  zu m  40 jä h rig e n  R e g ie ru n g s ­
ju b ilä u m  des G ro ß h erzo gs  F rie d rich  h era u sg e g e b en  w u rd e , 
d a ß  d ie  F ü lle  d es S to ffe s  zu r frü h ze itig e n  W a h l ein es b e ­
stim m ten  E in ze lg e b ie te s  n ö tig te . E s  w u rd e  a u ch  h e rv o r­
geh o b en , d a ß  dieses V e r fa h re n  Z e it  u n d  K r a f t  d e r S tu d ie re n d en  
zu m  V o rte il d er G rü n d lich k e it  g e s p a rt h a t. D ieses v o r ­
b ild lich e  V e rfa h re n  seh en  w ir  g e ra d e  in  den le tz te n  J ah ren  
w ied erk eh ren , a ls  d ie  K a rls ru h e r  T ech n isch e  H o ch sch u le  eine 
m o d ern ere  A u s g e sta ltu n g  d er S tu d ien - u n d  P rü fu n g so rd n u n g  
d u rch fü h rte .

E s  is t  m a n ch m al d er V o rw u r f e rh o b en  w ord en , d a ß  d ie  
n eueren  R e fo rm b e stre b u n g e n  a u f  e in e Z ü ch tu n g  v o n  S p ezia listen  
h in a u sla u fe n . D e r  G ru n d g e d a n k e  d e r n o tw en d ig  gew o rd en en  
N e u eru n g e n  w a r, d a ß  den  S tu d ie re n d en  Z e it  u n d  K r a f t  g e ­
s p a rt w erd en  m u ß te  b e i d er u n geh eu ren  F ü lle  des S to ffes, 
d e r e n tsp rech en d  dem  F o r ts c h r itt  d e r T e c h n ik  im m er u m fa n g ­
re ich er w u rd e . E s  so llte  dem  S tu d ie re n d en  d ie  M ö g lich k eit 
ge g e b en  w erd en , sich  in  e in zeln e  F ä c h e r  zu v e rtie fe n  u n d  d a ­
d u rch  an  G rü n d lich k e it  zu gew in n et!, o h n e d ie  gru n d leg en d e  
a llg em ein e  fa ch lich e  A u s b ild u n g  zu  v e rn a ch lä ssig en .

U n sere  B e z i e h u n g e n  zu r P r a x i s  m üssen  fo rte n tw ic k e lt  
un d  en tsp rech en d  a b g e g re n z t w erd en  K e in  Z w eig  d er t e c h ­
n isch en  W issen sch a fte n  k a n n  o h n e s te te  F ü h lu n g n a h m e  m it 
d er P r a x is  v o rw ä rtssch re ite n , w ie  diese an d e re rse its  n ic h t  ohne 
B e fr u c h tu n g  d u rch  w isse n sch a ftlich e  F o rs ch u n g  d a u e rn d  er­
fo lg re ich  sein  k a n n . D a z u  g e h ö rt v e rstä n d n isv o lle s  Z u sa m m en ­
a rb e ite n  in v o lle r  g e is tig er U n a b h ä n g ig k e it.

U n sere  H u n d e rtja h rfe ie r  z e ig t, d a ß  d ie  T ra d it io n  der 
tech n isch en  W issen sch a fte n  n och  seh r ju n g  ist. F ra g e n  w ir  
uns, n a ch  w e lch e r R ic h tu n g  sich  d as S tu d iu m  an  den  T e c h ­
n isch en  H o ch sch u len  e n tw ic k e ln  soll, so m öge a u f  d ie  v o r ­
steh en d en  G ru n d sä tz e  h in gew iesen  w erd en . In  d iesem  Sin n e 
m u ß  a u ch  d ie  b e k a n n te  F o rd e ru n g  n a ch  dem  A u s b a u  v o n

S em in a rien , F o rsch u n g sin stitu te n , L a b o ra to rie n  n a ch d rü c k lich s t 
w ie d e rh o lt  w erd en , d a m it n eben  dem  U n te r r ic h t  a u ch  fü r die 
F o rsch u n g  ein  b re ite r  R a u m  b le ib t.

M ögen d ie jen ig en , d ie  an  T ech n isch en  H o ch sch u len  w irken , 
s ich  d e r  g ro ß en  V e r a n tw o r tu n g  b e w u ß t sein , d ie  ih n en  in  u n serer 
b e w e g te n  Z e it  a u ch  im  R a h m e n  d er a llg em ein en  M en sch en ­
e rzie h u n g  zu ge w ie sen  is t. U n sere  A u fg a b e n  sin d  n ich t n u r 
g rö ß er, sie sind  a u ch  d a n k b a re r  un d  u m fa ssen d er gew o rd en .

W ir  kö n n en  m it G e n u g tu u n g  festste llen , d aß  die T e c h ­
n isch e H o ch sch u le  K a rls ru h e  b e d eu te n d e  M ä n n er zu  ihren  
L e h r k r ä fte n  zä h lte , d ie  n ich t n u r a ls  L eh rer , so n d ern  auch  
a ls  F o rsch e r H e rv o rra g e n d es  g e le is te t 'h a b e n .

F ü r  un s g e n ü g t es n ich t, a u f  den L o rb ee re n  u n serer V o r ­
g ä n g e r au szu ru h en , u m so m eh r a ls d ie  W e g e  d er T ech n isch en  
H o ch sch u len  h e u te  an d e re  sind, als sie es n o ch  v o r  30 und 
40 J ah ren  w aren . D ie  s ta r k  e n tw ic k e lte  T e c h n ik  e rfo rd e rt 
n ic h t  n u r ein e w e it  g rü n d lich e re  A u s b ild u n g  in  ein zeln en  
Z w eigen , d ie  m an  v o rh e r  n ich t g e k a n n t h a t, sie v e r la n g t  auch  
h e u te , w o  d ie  T e c h n ik  ih ren  W e r t  a ls  K u ltu r fa k to r  e rst  n a ch ­
zu w eisen  h a b en  w ird , ein e V e r t ie fu n g  d er a llg em ein en  B ild u n g  
n eben  dem  F a c h s tu d iu m .

W en n  d ie  E n tw ic k lu n g  d er T ech n isch en  H o ch sch u le  den 
W e g  n ehm en  soll, w ie  sie ihn  im  In teresse  d e r A llg e m e in h e it  
n eh m en  m uß , so g i l t  fü r  u n s m eh r d en n  je  d e r L e its p ru c h  
„ M e h r  sein  a ls sch e in e n “ . M öge d iese  J a h rh u n d e rtfe ie r  einen 
M e rk ste in  fü r d ie  w e ite re  E n tw ic k lu n g  b ild en .

In  d iesem  G eiste  m üssen w ir  un d  a lle  an d e re n  T ech n isch en  
H o ch sch u len  b e stre b t  sein, un seren  W e g  fo rtzu se tze n .

A n lä ß lic h  d e r J a h rh u n d e rtfe ie r  h ä lt  d e r D e u t s c h e  
E i s e n b a u - V e r b a n d  sein e d ie sjä h rig e  H a u p tv e rs a m m lu n g  
zw isch e n  26. un d  28. O k to b e r  in  K a rls ru h e  ab .

E s  is t  e in  sch ö n er B r a u c h  d ieses V e rb a n d e s  gew o rd en , die 
H a u p tv e rs a m m lu n g e n  in  S tä d te n  a b zu h a lte n , d ie  T e ch n isch e  
H o ch sch u len  b eh erb ergen . D e r V e rb a n d  z e ig t  d a d u rch , d a ß  
e r a u f ein Z u sa m m e n a rb e iten  v o n  W is se n sch a ft  u n d  P ra x is , 
d u rch  d a s  a lle in  F o r ts c h r itte  zu  erzie len  sin d , gro ß en  W e rt  
le g t. D ie  V e r tre te r  d e r B a u in g e n ie u ra b te ilu n g e n , d ie  s ich  fü r 
d ie  E rz ie h u n g  des In g e n ieu rn a ch w u ch ses  v e ra n tw o rtlic h  fü h len , 
w issen  d e n  W e r t  d ieser G em e in sch a ftsa rb e it  seh r w o h l zu 
sch ä tze n . D ie s  k o m m t in  d em  regen  B e su ch  d e r T a g u n g e n  d u rch  
H o c h sc h u lv e rtre te r  au s d em  R e ich e  u n d  au s d em  A u sla n d e  
z u m  A u sd ru ck .

In  d iesem  J ah re  fä llt  d ie  T a g u n g  m it  d er K a rls ru h e r  F e ie r  
zu sam m en , u n d  es is t  zu  erw arte n , d a ß  au s d iesem  A n la ß  eine 
n o ch  grö ß ere  T e iln a h m e  u n d  d as g le ich e  In teresse  w ie  in  den  
frü h eren  J a h ren  d ie  V e rh a n d lu n g e n  fö rd e rn  w erd en .

In  d iesem  S in n e  sei n am en s d e r H o ch sch u le  u n d  d er 
S c h r ift le itu n g  d ieser Z e its c h r ift  d em  E is e n b a u v e rb a n d  ein  
h e rz lich e s  W illk o m m e n  in  K a rls ru h e  zu g e ru fe n  u n d d e r H a u p t ­
v e rs a m m lu n g  d e r  b e ste  E r fo lg  gew ü n sch t.

E . P r o b s t ,  K a r ls ru h e .

B E R IC H T  D E S D E U T S C H E N  E I S E N B A U -V E R B A N D E S  Ü B E R  D A S  G E S C H Ä F T S J A H R  1924 /25 .

D ie  H o ffn u n g en , d ie  m an  im  J u li 1924 a u f  d ie  w i r t s c h a f t ­
l i c h  e E n t w i c k l u n g  g la u b te  setzen  zu  kö n n en , sind a b erm a ls  
trü g e risch  gew esen .

N a ch  d e r In fla tio n sk ris is  b re ite te  s ich  die  D é fla tio n s - und 
S ta b ilis ie ru n g sk ris is  in  im m er s tä rk e re m  M a ß e  a u s; j e t z t  e rst  
tra te n  a lle  S ch ä d e n  in  e rsch reck en d er D e u tlic h k e it  z u ta g e , d ie  
das V e r s a ille r  D ik ta t ,  d e r  R u h rk a m p f, d ie  M icu m -B e la stu n g e n  
u n d d ie  re g ie ru n g sse itig  so la n g e  g e s tü tz te  H ö ch stp re is-, R é p a ­
ra tio n s- u n d  In fla t io n s p o lit ik  g e b r a c h t  h a tte n . F a s t  g e w a lt­
sam  d u rch b ra ch e n  d ie  R ü c k w irk u n g e n  d ieser Z e ite n  d a s  sch w ach e  
G eb ild e  d e r a u f  sch w a n k e n d em  B o d e n  w ied e re rsteh en d en  W ir t ­
sch a ft. S ch o n  d e r F rü h so m m e r 1924 lie ß  d e u tlich  erk en n en , w ie  
d ie  e rw a ch te  U n te rn e h m u n g slu st in  H a n d e l u n d  In d u str ie

a b fla u te . A u c h  s p ä te re  E re ign isse , w ie  d ie  A n n a h m e  des D  a w e s -  
p l a n e s  u n d  d a m it  d ie  W ie d e ra n sch lie ß u n g  des R u h rg e b ie te s  
a n  d ie  d e u tsch e  W ir ts c h a ft , b ra c h te n  k e in e  d u rch g re ife n d e  
B e sse ru n g . In sb eso n d ere  e rg a b  s ich  k e in e  E rle ic h te ru n g  des 
a u ß e n p o litisch e n  D r u c k e s ; d e r A b b a u  d e r R e g ie b a h n e n , d ie  A b ­
w ic k lu n g  d e r M icu m -O rg a n isa tio n  un d d e r R u h rs c h ä d e n v e r­
g ü tu n g e n  v o llz o g e n  sich  n u r sch lep p en d  und m it  im m er n euen 
E n ttä u s c h u n g e n  fü r  d ie  B e te ilig te n . N ach  w ie  v o r  la s te te  fre m d ­
lä n d isch e  B e sa tz u n g  a u f  d em  P ierzen  d e r  d e u tsch en  W ir ts c h a ft , 
u n d  m it  o h n m ä c h tig e r  B it t e r k e it  m u ß te n  w ir  seh en , w ie  d u rch  
„ h e il ig e “  V e r tr ä g e  v e rb r ie fte s  R e c h t  u n te r  fad e n sch ein ige r 
B e g rü n d u n g  n eu  g e b e u g t  w u rd e . U n d  w ie  im  W e ste n , so im  
O ste n  is t  D e u ts c h la n d  a u ch  h e u te  n o ch , sech s J a h re  n a ch  dem
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F rie d en ssch lu ß , rin g s  u m s te llt  v o n  sein en  a lte n , n u r a u f  seine 
S ch ä d ig u n g  b e d a ch te n  G egn ern .

D a s  w a r  k e in  B o d e n , a u f d em  ein e to d w u n d e  W ir ts c h a ft  zu 
n eu em  L e b e n  k o m m en  k o n n te . D ie  i n n e r -  u n d  w i r t s c h a f t s ­
p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  ta te n  h ie rz u  d as ih rige . D e r  so 
b it t e r  n o tw en d ig e  F rie d e  zw isch e n  A rb e itg e b e r  und A r b e it ­
n eh m er t r a t  n ich t ein . V e r h e tz u n g  tr ü b te  den  B lic k  w e ite r  K re ise  
d es d e u tsch en  V o lk e s. B a ld  sch w a n d  w ie d e r d ie  E in s ic h t  v o n  
d e r N o tw e n d ig k e it  v e rm e h r te r  A rb e it, w ie  sie im  S p ä th e rb s t  
1923 d u rch  R ü c k k e h r  z u r  V o rk r ie g s a r b e its z e it  in  v ie le n  In ­
d u strie zw e ig e n  zu m  A u s d ru c k  g e k o m m e n  w a r . M it dem  S ch la g ­
w o r t  d e r n o tw en d ig e n  R a tifik a t io n  des W a s h in g to n e r  A b ­
k o m m en s w u rd e n  d ie  M assen  w ie d e r e in gefan gen . Ü b e ra ll e n t­
s ta n d en  n eu e  K ä m p fe  u m  h ö h e re  L ö h n e , w ob ei m an  v e rg a ß , 
d a ß  ein e B e sse ru n g  d e r L e b e n s h a ltu n g  e r a r b e i t e t  w erden  
m u ß  u n d  n u r zu  e rz ie len  ist, w en n  d e r e in zeln e  und d ie  G e sa m t­
h e it  n ic h t  m eh r au sgeb en , a ls  sie a n  w irts ch a ftlich e n  W e rte n  
sch a ffen .

Z u  d iesen  u n e rq u ick lich e n  Z u stä n d e n  tra te n  im m er sch ä rfe r 
w erd en d e  K a p i t a l -  u n d  K r e d i t n ö t e ,  d ie  se lb st v o r  sch ein ­
b a r  fü r  d ie  E w ig k e it  festste h e n d en  B ild u n g e n  n ic h tH a lt  m ach ten . 
D ie  S te u e rsch ra u b e  m a h lte  zerm ü rb e n d  w e ite r  in  d en  sch w in d en ­
d en  S u b s ta n z w e rte n ; a u f d e r G ru n d la g e  des U m sa tze s  — g le ich ­
g ü ltig , o b  m it G ew in n  o d e r  V e r lu s t  — w u rd e n  S teu ern  in u n er­
h ö r te r  H ö h e  e in gezogen .

So re ih t  sich  ein  trü b e s  B ild  an  d as an d ere, u n d  n u r m it 
e rn ste ste r  S o rge  w ird  m an  d e r w eiteren  E n t w i c k l u n g  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  en tgegen seh en  kön nen , z u ­
m al sich  sch o n  j e t z t  — v o n  v ie le n  vo rau sg ese h e n  — d er D aw es- 
p la n  n ic h t  a ls  d e r R e ttu n g sw e g  erw eist, a ls  d er er h in g e ste llt  
w u rd e , um  u n s au s in n er- u n d  a u ß e n p o litisch er N o t h e ra u szu ­
fü h ren .

B e i d ieser a llg em ein en  W ir tsc h a fts la g e  k o n n te  d as a b ­
g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  fü r  d ie  E isen b a u in d u strie  n u r ein 
sein en  V o rg ä n g e rn  sich  a n sch lie ß e n d e s  g le ich  sch lech tes, v ie l­
le ic h t  n och  u n g ü n stig e re s, w erd en . Z w a r  h a t  sich  rein  zah len ­
m ä ß ig  d ie  G e s a m t p r o d u k t i o n  g e g e n ü b e r d em  V o r ja h r  g e ­
h o b en . Z u  b e a c h te n  h ie rb e i is t  ab er, d a ß  im  G e sch ä ftsja h r 
1923/24 fa s t  d ie  g e sa m te  rh ein isch -w estfä lisch e  E ise n b a u ­
in d u strie  in fo lg e  d e r R u h rb e s e tzu n g  u n d des R u h rk a m p fe s  lan ge 
Z e it  s tillg e le g e n  h a t  u n d  fü r  d iesen  Z e itra u m  m it  ih rer P r o d u k ­
tio n  a u sfie l. B e r ü c k s ic h t ig t  m an  d ies, so k a n n  v o n  e in er ech ten  
Z u n a h m e  d e r P r o d u k tio n  k e in e  R e d e  sein . E rsch re ck e n d  stehen  
d a n e b en  d ie  fin a n zie lle n  E rg eb n isse , d ie  ein w eiteres  A b sin k e n  
der P re ise  b is  t ie f  u n te r  d ie  S e lb stk o ste n  d e u tlich  erken n en  
lassen . M ag e in  so lch es M iß v e r h ä ltn is  eine Z e itla n g  im  In teresse  
d e r A u fre c h te r h a ltu n g  d e r B e tr ie b e  u n d  d e r B e sc h ä ftig u n g  der 
A r b e ite r  und A n g e s te llte n  in K a u f  gen om m en  w erd en , so w ird  
sich  d o ch  n iem a n d  d e r  E in s ic h t  v e rsch ließ e n  d ürfen , d a ß  ein 
w e ite r e s  L e b e n  a u s  d e r  S u b s ta n z  zu m  v ö llig e n  R u in  fü h ren  m uß. 
N ic h t  n u r d ie  in d u strie lle n  W e rk e , a u ch  d ie  A u ftr a g g e b e r  d er 
E ise n b a u in d u str ie , ö ffe n tlich e  w ie  p r iv a te  B e ste ller, d ie  ein 
le b h a fte s  In teresse  am  F o rtb e s ta n d  e in er w irts c h a ftlic h  und te c h ­
n isch  le is tu n g s fä h ig e n  E ise n b a u in d u str ie  h a b en , so llten  die 
A u g e n  v o r  d ie se r G e fa h r n ich t versch ließ en .

A n  d er G e sa m tp ro d u k tio n  n ah m  die A u s f u h r  n u r in 
e in em  ä h n lich  ge rin g e n  U m fa n g e , w ie  im  V o rja h r, te il. M it au s­
s ch la g g eb e n d  h ie r fü r  is t  d as oben  ü b e r das ze itw eise  Stillieg en  
d e r rh e in isch -w estfä lisch e n  In d u str ie  G esa g te . Im  ü b rigen  sind 
die  G rü n d e, d ie  e in e  A u s fu h r  so g u t  w ie  u n m ö glich  m achen, 
b e k a n n t. In  b e w u ß te r  A b le h n u n g  d e r im  D a w esp la n  e n th a lten en  
G ru n d la g e n  b lieb e n  d ie  frem d lä n d isch en  A b sa tz m ä r k te  fü r 
d e u tsch e  E rz e u g n is se  versch lo ssen  u n d  n u r in  A u sn a h m e fä lle n  
g e la n g  es, d ie  S ch ra n k en  zu  d u rch b rech en .

S o r g e  u m  A r b e i t  — v ie lfa ch  im  S in n e des W o rte s  „ z u  
j e d e m  P r e i s e “  — n eben  d e r S o r g e  u m  d ie  B e s c h a f f u n g  
v o n  B e t r i e b s m i t t e l n  d rü ck te n  d em  G esch ä ftsb e trie b  un se­
re r  W e rk e  so ih ren  S te m p e l a u f. E s  is t  v e rstä n d lich , d a ß  diese 
V e rh ä ltn is s e , d ie  fü r  m a n ch e  W e rk e  einen K a m p f um  Sein  o d er 
N ich tse in  b e d eu te ten , Z u stä n d e  sch u fen , d ie  w ed er den In ­
teressen  d e r E in ze lw e rk e , noch denen d e r G esa m tin d u strie  d ien ­

lich sein k o n n te n . B e i e in er Z u k u n ft, d ie  d ro h en d er v o r  uns 
ste h t als d ie  G eg en w a rt, w ird  es d er A n sp a n n u n g  a ller K r ä fte  
bed ü rfen , un serer In d u str ie  ihre B e d e u tu n g  z u  erh alten .

D ie  R o h s t o f f e i n d e c k u n g  w ies  n ach  M en ge und P reis  
g e g e n ü b er d en  V o rja h re n  ein e E r le ic h te ru n g  a u f. B e i d em  g e ­
rin gen  B e d a r f  stan d en  g en ü gen d e  E isen m e n g en  zu r V e r fü g u n g . 
D e r S ta b eisen p re is  (W erksp reis , F ra c h tb a s is  O b erh au sen ) se n k te  
sich n a ch  einem  H ö ch ststa n d  v o n  155 R M ./t im  A p r il  1924 
a u f  120 R M ./t im  J u li 1924, um  u n te r  g e rin g e n  S c h w a n k u n ­
gen  im  O k to b e r  1924 a u f  ein en  S ta n d  v o n  110  R M ./t h e ru n te r­
zu geh en . B e re its  im  D e ze m b e r 1924 zog  e r a u f  130 R M ./t 
w ied er an, um  sich  in  den M o n aten  J a n u a r b is J u n i 1925 bei 
e in er G ren ze  v o n  130 R M . b is 135 R M ./t zu b ew egen .

E s  is t zu  h o ffen , d a ß  d e r Z u sta n d  d e r P re issch w a n k u n g en  
n u n m eh r ein E n d e  e rre ic h t h a t, d a m it d ie  K a lk u la t io n  w en ig sten s  
in  diesem  einen F a k to r  a u f  s ich erer G ru n d la g e  ru h t.

V o n  b e so n d erer B e d e u tu n g  w a r  die  P re isb ild u n g  fü r W a lz ­
eisen  in  S ü d d eu tsch la n d . D ie  E n tw ic k lu n g  h a t  g e ze ig t, d a ß  d ie  
B e fü rch tu n g en , d ie  h ie r g e h e g t w u rd en , u n b e re c h tig t  w aren , und 
d aß  die Z u sa g e n  fü r  eine nach M engen und P reisen  au sreich en d e 
V erso rg u n g  S ü d d eu tsch la n d s, te ils  d u rch  A u fre c h te rh a ltu n g  
sein er B ezie h u n ge n  zum  S a a rg e b iet, te ils  d u rch  ta r ifa r isch e  B e ­
g ü n stig u n g  d e r B e lie feru n g  au s R h e in la n d -W e stfa le n  g e h a lte n  
sind.

E in g eh en d  lie ß  es sich d e r V e rb a n d  a n g ele gen  sein , d ie  a u f 
a llgem ein  w irtsch a ftlich e m  G e b ie t lieg en d en  H e m m u n g e n  
f ü r  e in e  S e n k u n g  d e r  P r o d u k t i o n s k o s t e n  zu  lin d ern  
und d ie  H e b u n g  d e r  W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t  zu  fö rd ern , 
w o b e i w ir in  e n g er F ü h lu n g  m it dem  R e ic h s v e rb a n d  d e r d e u t­
schen In d u str ie  b lieben .

D e r  E rfo lg  d er B e m ü h u n g en  um  eine B e sch n e id u n g  der 
A u sw ü ch se  im  S teu er- u n d  K re d itw e se n  is t  a lle rd in g s  noch n ich t 
g ro ß ; w ir  w erd en  a u f d iesem  W e g e  fo rtfa h re n , w ie  w ir  auch 
a u f  eine w eitere  Sen k u n g  d e r n orm alen  E i s e n b a h n g ü t e r ­
t a r i f e  un d  die  E in fü h ru n g  w e ite re r  A u sn a h m e ta rife  h in ­
arb e ite n . T ro tz  d er E rm ä ß ig u n g  d er a llgem ein en  T a r if ­
s ä tz e  im  S e p te m b er 1924 um  10 °/0 — in sg esa m t w aren  es 
im  J ah re  1924 28 °/0 — liegen  die  T a r ife  re in  rech n erisch  im  
D u rc h sc h n itt  noch um  50 °/0 ü b e r den  V o rk rie g s s ä tz e n . L e g t  
m an  die fü r d ie  E rze u g n isse  u n serer In d u str ie  h a u p tsä ch lich  
in  B e tr a c h t  k o m m en d e W a g e n la d u n g sk la sse  C  zu gru n d e, so 
e rg ib t sich  so g a r ein  S a tz  vo n  rd . 65 °/0. D e r  S eeh a fen a u sn a h m e ­
t a r if  N r. 35 ist in  seinen T a r ifsä tz e n  en d lich  d e r E rm ä ß ig u n g  d er 
n orm alen  S ä tz e  a n g e p a ß t und h a t  k ü rz lich  eine, n am e n tlich  fü r 
d ie  E isen b a u w e rk e  in  den  K ü s te n s tä d te n , b ed eu tsa m e  E rw e ite ­
ru n g  d u rch  d ie  B e rü c k s ic h tig u n g  a u ch  d e r in d ire k ten  A u s fu h r  
erfah ren . V o n  B e d e u tu n g  fü r d ie  A u sfu h r, vo rn eh m lich  n ach  dem  
B a lk a n , is t  d ie  W ie d erein fü h ru n g  des D o n a u u m s c h a g t a r i f s  
fü r  E isen - u n d  S ta h lw a re n . D ie  V o ra rb e ite n  z u r  S ch a ffu n g  
eines A u s n a h m e t a r i f s  z u r  A u s f u h r  ü b e r  d ie  t r o c k e n e  
G r e n z e  sch reiten  la n g sa m  v o r w ä rts , un d  es is t  zu  h o ffen , d a ß  
d er B e fü rw o rtu n g  dieses T a r ife s  d u rch  die  s tä n d ig e  T a r if­
kom m ission  b a ld  die  E in fü h ru n g  se lb st fo lg en  w ird . U n sere  
la n g jä h rig e n  B em ü h u n g en , eine d e r T a r ifla g e  fü r  g e b ra u ch te  
B a u g e rä te  ein schl. B a u m a sch in e n  a n g e p a ß te  H e ra b s e tzu n g  der 
T a r ife  — un d zw a r gesch lo ssen  n ach  T a r ifk la s s e  E  —  d u rch ­
zu setzen , is t  in le tz te r  S tu n d e  an  dem  E in sp ru ch  d e r H a u p t­
v e rw a ltu n g  d er D e u tsch e n  R e ich sb a h n g ese llsch a ft, tr o tz  B e ­
fü rw o rtu n g  durch d ie  s tä n d ig e  T a rifk o m m issio n , ge sch e ite rt. 
M it b eso n d erer S o rg fa lt  a ch ten  w ir  bei dem  B e streb e n  a n d erer 
In d u strie zw e ig e , eine n ied rigere  T arifieru n g - ih rer E rzeu gn isse  
d u rch zu setzen , d a ra u f, d a ß  h ie rd u rch , n am en tlich  so w e it u n sere  
K o n k u rre n zb a u w e isen  in  F ra g e  ko m m en , n ich t u n erw ü n sch te  
V ersch ie b u n g en  zu  U n g u n sten  u n serer E rze u gn isse  e in treten . 
In  d er F ra g e  d e r  P r i v a t a n s c h l u ß g l e i s - B e d i n g u n g e n  und 
G e b ü h r e n ,  W a g e n s t a n d s g e l d e r ,  P l a t z m i e t e n  und 
F r a c h t s t u n d u n g s g e b ü h r e n  arb eiten  w ir  m it und h a tte n  
w ie d e rh o lt G ele g e n h eit, d ie  W ü n sch e  u n d  F o rd eru n g en  vo n  
V e rb a n d sw e rk e n  zu  v e rtr e te n .

D e r  10. J a n u a r  1925, d e r D e u tsch la n d  d ie  h a n d elsp o litisch e  
F re ih e it  zu rü ck g a b , s te llte  un s v o r  d ie  A u fg a b e  m itzu w irk e n  an
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d e r S ch a ffu n g  des n eu en  d e u tsch en  Z o llta r ifs  u n d  d e r W ie d e r­
h e rste llu n g  u n serer a lte n  H a n d elsb ez ieh u n g en .

A n  h e rv o rra g e n d s te r  S te lle  s ta n d  d a b ei d ie  F ra g e  d er H ö h e  
des E isen zo lle s , in sb eso n d ere  fü r  S ta b eisen  u n d d ie  a u f  g le ich e r  
S tu fe  s teh en d en  M a te ria lie n , fü r  d ie  v o n  den  E ise n e rze u g e rn  
ein e b e tr ä c h tlic h e  E rh ö h u n g , v o n  d e n  V e r b ra u c h e r n  ein e w e se n t­
lich e  E rm ä ß ig u n g  g e fo rd e rt  w u rd e . D ie  K ä m p fe  sind  m it  d er 
B e ib e h a ltu n g  des b ish e rige n  Z o llsa tzes , v o n  e in ig e n  A u sn a h m en , 
z. B . fü r F e in b le c h e , a b geseh en , z u n ä c h s t  zu m  A b sc h lu ß  g e ­
k o m m en . D e r  Z o lls a tz  fü r  E is e n b a u te ile  is t  v o n  6o K M . a u f 
8o R M ./t e rh ö h t, w o m it fü r  d ie  A b w e h r  e in er h e ra n w a ch sen d e n  
a u slän d isch e n  K o n k u r re n z  ge n ü g e n d  v o rg e s o rg t  sein  d ü rfte .

B e i den  H a n d e l s v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n  k a m  d enen  
m it F ra n k re ic h  d ie  g r ö ß te  B e d e u tu n g  zu , z u m a l d ie  F ra g e n  d er 
R e g e lu n g  d e r lo th rin g isch -lu x e m b u rg isch e n  E in fu h rk o n tin g e n te  
u n d  d e r Z o llv e rh ä ltn iss e  des S a a rg e b ie te s  n och  v o n  beso n d erer 
B e d e u tu n g , n a m e n tlich  fü r  den  sü d d e u tsch e n  M a rk t, w aren . 
T r o tz  m o n a te la n g e r V e rh a n d lu n g e n , an  den en  w ir  d u rch  b e­
so n d ere  n ach  P a r is  e n ts a n d te  S a c h v e r stä n d ig e  b e te ilig t  w aren , 
is t  es n och  n ic h t  ge lu n g e n , zu  e in e r V e r s tä n d ig u n g  zu  ko m m en . 
D a s  g le ich e  S c h ic k s a l is t  den  V e rh a n d lu n g e n  m it an d e re n  L ä n ­
d e rn  b esch ied en  gew esen , w ie  Ita lie n , w o w ir  e b en fa lls  un sere 
In teressen  d u rch  ein en  S a ch v e rstä n d ig e n  au s un seren  K re is e n  in  
R o m  v e rtr e te n  ließ en , m it P o le n , S p an ie n  u n d  an d eren  L ä n d e rn .

E in e  w ic h tig e  M a ß n a h m e  fü r d ie  H e b u n g  d e r d e u tsch en  
A u s fu h r  is t  in  d e r k ü rz lich  n ach  la n g w ie r ig s te n  V e rh a n d lu n g e n  
e rz ie lten  V e re in b a ru n g  m it d e r E ise n  sch a ffe n d en  In d u str ie  
zu  e rb lick e n , w o n a ch  d ie  M ö g lic h k e it  g e g e b en  ist, fü r  A u s fu h r­
a u ftr ä g e  d ie  b e n ö tig te n  W a lze ise n so rte n  zu  W e l t m a r k t ­
p r e i s e n  zu  b ezieh en . H ie rn a ch  k ö n n e n  u n sere  M itg lie d e r e n t­
w e d e r d ie  fü r b e stim m te  g rö ß e re  A u s fu h r g e s c h ä fte  b e n ö tig te n  
W a lze ise n  im  v o ra u s  zu  W e ltm a r k tp re is e n  k a u fe n  o d e r fü r 
b e re its  g e t ä t ig t e  G e s c h ä fte  n a ch trä g lich  d iese  P re ise  a n g e re ch n e t 
b e k o m m en . D ie  in  F ra g e  k o m m en d en  P re ise  w erd en  fü r  jed e n  
M o n at im  v o ra u s  d u rch  ein en  b eso n d eren  A u ssch u ß , in  dem  w ir 
v e r tr e te n  sind , fe s tg e s e tz t .

G eg en ü b e r den  V o r ja h re n  b e a n sp ru ch te n  d ie  W i e d e r ­
a u f b a u l i e f e r u n g e n  u n d  d ie  d a m it  im  Z u sa m m e n h a n g  ste h e n ­
den  F ra g e n  den V e r b a n d  w en ig e r. D ie  V e rh ä ltn is s e  b ra ch te n  
es m it sich , d a ß  d ie  F irm e n  b e s tr e b t  w a ren , d ie  d u rch  die V e r ­
o rd n u n g  v o m  O k to b e r  1923 n o tle id en d  g e w o rd en e n  a lte n  V e r ­
tr ä g e  d u rch  u n m itte lb a re  V e rs tä n d ig u n g  m it  d en  z u stä n d ig e n  
S te lle n  ih re r  A b w ic k lu n g  e n tg e g e n z u fü h re n . Im m e rh in  k o n n te n  
w ir  m e h rfa ch  a u f  G ru n d  d er bei u n s  v o r lie g e n d e n  E rfa h ru n g e n  
M itg lie d sfirm en  h ie rb e i erfo lg re ich  b e ra te n . F ü r  n eu  zu  e r­
te ile n d e  R e p a ra tio n s a u fträ g e  sin d  in zw isch en  a u f G ru n d  des 
D a w e sla n e s  e in ge h e n d e  B e stim m u n g e n  ■ e rlassen  w ord en , 
n ach  d en en  d iese G e sch ä fte  a ls  n o rm a le  A u s la n d s g e s c h ä fte  zu  
b e tr a c h te n  sind . W ie  diese , ko m m e n  sie o h n e  d ie  M itw irk u n g  
irg e n d w e lch e r  b eh ö rd lich en  S te lle n  z u sta n d e . E r s t  v o m  A u g e n ­
b lic k  d er B e za h lu n g  an  t r i t t  eine b eso n d ere  B e h a n d lu n g  ein . 
W ir  u n te rr ic h te te n  u n sere  M itg lie d e r ü b er d ie  je w e ils  e r­
g a n g e n e n  B e stim m u n g e n . A u c h  an  d ieser S te lle  m ö ch ten  w ir  
n o ch m a ls  d a ra u f h im veisen , d a ß  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d en  fü r  die 
B e za h lu n g  d e r L ie fe ru n g e n  g e w ä h lte n  W e g  g a n z  b eso n d ere  
V o rs ic h t  bei d er Ü b e rn a h m e  v o n  R e p a ra tio n s lie fe ru n g e n  am  
P la tz e  is t . A llg e m e in  w ird  d ie  F ra g e  v o n  W ie d e ra u fb a u lie fe ­
ru n g en  fü r  den  E is e n b a u  —  n a m e n tlich  so w e it  F ra n k re ic h  in 
F ra g e  k o m m t — n ach  w ie  v o r  b e i w e ite m  n ich t d ie  B e d e u tu n g  
w ie  fü r a n d e re  In d u str ie n  h a b e n .

In  b eso n d ers a u ffä llig e r  W e is e  rü c k te  d as in d u strie lle  
A u s s t e l l u n g s -  u n d  M e s s e w e s e n  in  den V o rd e rg ru n d  des 
In teresses . D e r  V e r b a n d  h a t  s te ts  a u f  d em  S ta n d p u n k t  g e ­
stan d en , d a ß  h ie r  ä u ß e r s te  Z u rü c k h a ltu n g  a m  P la t z e  ist, u n d  
w ird  s ich  a u ch  in  Z u k u n ft  d a fü r  e in setzen . B e i d e r n u n  
e in m a l g en o m m en en  E n tw ic k lu n g  k a n n  d ie  In d u s tr ie  a u f  d ieses 
W e rb e m itte l n ich t v e rz ic h te n , es m u ß  a b e r  a u f  s o rg fä ltig s te  
A u s w a h l b e sc h rä n k t b le ib en . U n b e sc h a d e t h ie rv o n  is t  es e r­
fo rd erlich , d a ß  d e r  E is e n b a u  d u rc h  F ü h lu n g h a lte n  m it d er 
F a c h w e lt  und d e r b re ite re n  Ö ffe n t lic h k e it  a u f  d em  G e b ie t d er 
P ro p a g a n d a  u n d  d e r P u b lik a tio n  sich  d en  P la tz  e rh ä lt, d e r ih m

als V e r tr e te r  d e r ä lte s te n  u n d  v o lk s w ir ts c h a ft lic h  b e d e u ts a m ­
sten  B a u w e ise  z u k o m m t. D ie  M itg lie d e r sch e n k en  v ie lfa c h  
d iesem  G e s ic h ts p u n k t n ic h t  im m e r d ie  n o tw e n d ig e  B e a c h tu n g , 
und w ir k ö n n en  n u r die d rin g en d e  B it t e  au ssp rech en , den  V e r ­
b a n d  b e i sein en  B e stre b u n g e n  n a ch  d ieser R ic h tu n g  h in  m eh r 
a ls  b ish e r zu  u n te rstü tz e n .

D ie  V e r b a n d s z e its c h r ift  „ D e r  B a u i n g e n i e u r “  k o n n te  
w ie d e r ein e R e ih e  in te re ssa n te r  A b h a n d lu n g e n  ü b er das g e ­
sa m te  G e b ie t des E ise n b a u e s  b rin g e n . In fo lg e  w e ite r e r  V e r ­
g rö ß e ru n g  des U m fa n g e s  d e r Z e its c h r ift  w a r  es m öglich , die 
e in geh en d en  A u fs ä t z e  in  k ü rz e s te r  F r is t  zu  v e rö ffe n tlich e n . 
—  D e r  E in g a n g  v o n  A u fs ä tz e n  au s d en  K r e is e n  d e r V e r b a n d s ­
w e rk e  w a r  in  cler zw e ite n  H ä lf te  des B e r ic h ts ja h re s  seh r g e rin g  
gew o rd en . E rfre u lich e rw e is e  is t  n eu erd in gs w ie d e r eine le b h a fte re  
B e te ilig u n g  u n serer In d u s tr ie  e in g e tre te n , u n d  es is t  d rin g en d  
e rw ü n sch t, a u ch  k ü n ftig  ü b e r re ich lich es  M a te r ia l a u s  dem  
G e b ie t des E is e n b a u e s  v e r fü g e n  zu  k ö n n en .

D e r  A u s s c h u ß  f ü r  V e r s u c h e  am  E i s e n b a u  h a t  den  
V e r lu s t  des im  A p r il  d . J . v e rs to rb e n e n  la n g jä h r ig e n  M itg lie d es  
G eh. R e g .- R a t  P r o f. D r .-In g . M ü l l e r - B r e s l a u  zu  b e k la g e n . 
V o n  den  im  S ta a tlic h e n  M a te ria lp rü fu n g s a m t B e rlin -D a h le m  
u n d  in  d e r  M a te r ia lp rü fu n g s a n s ta lt  d e r T e ch n . H o ch sch u le  
S t u t t g a r t  im  B e r ic h ts ja h r  d u rch g e fü h rte n  A rb e ite n  sind  b e ­
so n d ers d ie  V e rsu ch e  m it D r u c k s tä b e n  au s h o ch w e rtig e m  B a u ­
s ta h l S t . 48 zu  e rw ä h n e n . Ü b e r die E rg eb n isse  d ieser V e rsu ch e  
w ird  an  a n d e re r  S te lle  a u sfü h rlich  b e ric h te t.

In  s tä n d ig e r  Z u sa m m e n a rb e it  m it d er D e u t s c h e n  R e i c h s ­
b a h n - G e s e l l s c h a f t  h a t  u n sere  K o m m i s s i o n  f ü r  B r ü c k e n ­
b a u v o r s c h r i f t e n  an  d e r V e rb e sse ru n g  u n d  dem  A u s b a u  d er 
te ch n isch en  u n d  L ie fe r -V o rs c h r ifte n  d e r  D e u ts c h e n  R e ich sb a h n  
m itg e w ir k t.

Z u n ä c h s t  w u rd e n  im  D e ze m b e r  1924 die  im  J a h re  1922 e r­
sch ien en en  „ V o r lä u fig e n  V o rs c h rifte n  fü r  E is e n b a u w e rk e “  
(B e re ch n u n g sg ru n d la g e n  fü r  e isern e  E isen b a h n b rü ck en ) neu 
d u rc h b e ra te n  und m it  n eu e re n  E rk e n n tn isse n  u n d  E rfa h ru n g e n  
in E in k la n g  g e b ra c h t. E in e  n eu e A u s g a b e  d ieser „ V o r s c h r ifte n  
fü r  E is e n b a u w e rk e “  is t  im  F e b r u a r  1925 ersch ie n e n  u n d  d u rch  d ie  
D e u ts c h e  R e ic h s b a h n -G e s e lls c h a ft  e in g e fü h rt  w o rd e n . —  D a ra n  
a n sch lie ß e n d  w u rd e n  d ie  v o n  d e r D e u tsch e n  R e ich sb a h n - 
G e s e lls ch a ft  e n tw o rfen en  K o n s tr u k tio n s g ru n d s ä tz e  in  e in er 
w e ite re n  ge m e in sa m en  B e r a tu n g  im  M a i d. J . in  e n d g ü ltig e r  
F o rm  a u fg e ste llt . — B e i d iesen  B e ra tu n g e n  g e la n g  es a u ch , 
v e rsch ie d e n e  H ä rte n  d er A b n a h m e - und F e r tig u n g s v o r s c h r ifte n  
zu  b e se itig en .

D ie  V e rw e n d u n g  v o n  h o c h w e rtig e m  B a u s ta h l S t. 48 zu  
E is e n b a u w e rk e n  w a r  G e g e n sta n d  e in g e h e n d er V e rh a n d lu n g e n  
m it  den  z u s tä n d ig e n  H e rre n  d e r D e u ts c h e n  R eich sb a h n - 
G e s e lls ch a ft  u n d  d er S ta h lw e rk s in d u s tr ie .

l n  e in er A n fa n g  N o v e m b e r  1924 s ta ttg e fu n d e n e n  S itzu n g  
w u rd e n  d ie  G ü te v o rs c h r ifte n  fü r d iesen  B a u s to ff  n eu  v e re in b a r t. 
S p ä te re  V e rh a n d lu n g e n , d ie  ein e A b g re n z u n g  des V erw en d u n g s- 
g e b ie te s  fü r  d iesen  B a u s to ff  zu m  Z ie l h a tte n  u n d  an  den en  sich  
au ch  d e r A u ssch u ß  des D .E .V . b e te ilig te , fü h rte n  v o r lä u fig  zu 
ke in em  E rg e b n is . In z w isch e n  h a t  a b e r  d ie  V e rw e n d u n g  des 
S t. 48 g ro ß e  F o r ts c h r itte  g e m a c h t, u n d  es w ird  d ie  A u fg a b e  
n e u e r V e rh a n d lu n g e n  sein , a u f  d iesem  G e b ie te  fü r  d ie  E is e n b a u ­
in d u strie  e r trä g lic h e  Z u stä n d e  zu  sch a ffe n .

Im  N o r m e n a u s s c h u ß  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  
b e sc h rä n k te  sich  u n sere  M ita r b e it  a u f  B e ra tu n g e n  ü b er W e r k ­
sto ffe , W a lz w e rk s p ro file  u n d  N o rm a lb e d in g u n g e n  fü r  d ie  L ie ­
fe r u n g  v o n  E is e n b a u w e rk e n .

D e r  A b sc h lu ß  d e r B e ra tu n g e n  ü b e r e i n h e i t l i c h e  t e c h ­
n i s c h e  B a u p o l i z e i v o r s c h r i f t e n  d u rch  d en  N o rm e n ­
au ssch u ß  d e r D e u tsch e n  In d u s tr ie  h a t  in zw isch en  zu  n eu e n  v o m  
P re u ß isch e n  M in iste riu m  fü r V o lk S w o h lfa h rt e rlassen en  P r e u ­
ß isch en  H o ch b a u b e stim m u n g e n  fü r  E isen  g e fü h r t, in w elch e n  
a u ch  b e re its  V o rs c h rifte n  ü b e r d ie  V e rw e n d u n g  v o n  h o c h ­
w e rtig e m  B a u s ta h l S t . 48 e n th a lte n  sind.

W e n n  d iese  se it F e b r u a r  1925 g ü ltig e n  V o rs c h rifte n  den  
w irts c h a ft lic h e n  u n d  tech n isch en  B e la n g e n  d e r  E is e n b a u ­
in d u strie  a u ch  n ich t in  v o lle m  U m fa n g e  g e re c h t  w erd en , so
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v e rk ö rp e r n  sie  doch  a u ch  F o rts c h r itte , w elch e  b eso n d ers dem  
T r ä g e rb a u  z u g u te  ko m m en .

Im  E in v e rn e h m e n  m it d em  zu stä n d ig e n  R e fe re n te n  des 
P reu ß isch e n  W o h lfa h rtsm in iste riu m s w erd en  w ir  uns bem ü h en , 
e in e V e rb e sse ru n g  d ieser n euen  H o ch b au b e stim m u n g e n  — 
n a m e n tlich  in  d e r-F ra g c  d er B e m essu n g  g e g lie d e rte r  D ru c k stä b e  
u n d  h in s ich tlich  d e r K e n n ze ich n u n g  vo n  h o ch w e rtig e m  B a u ­
s ta h l S t . 48 —  zu  e rre ich en . S p ä te rh in  w ä re  dann  d ie  E in ­
fü h ru n g  d ieser V o rsch rifte n  auch  in  den anderen  deu tsch en  
B u n d e s s ta a te n  a n zu stre b en .

D ie  K o m m i s s i o n  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  B e t r i e b s ­
f ü h r u n g  b e fa ß te  sich in d rei S itzu n g e n  m it  d e r F ra g e  d e r V e r ­
w en d u n g  vo n  S a n d stra h lg e b lä se n , Z e its tu d ie n  u n d  Z e ita k k o rd  
im  E ige n b a u .

Im  B e r ic h ts ja h r  sin d  w e ite re  P re ß lu ftk u p p lu n g e n  im  
B e tr ie b e  e rp ro b t  w ord en , jed o ch  h a t  sich g e ze ig t, d a ß  die a lte

B a jo n e ttv e rs c h lu ß k u p p lu n g  b is la n g  d u rch  ein e r e u e  K o n ­
s tru k tio n  n ic h t  ü b e rtro ffe n  w ird . — Z u  E n d e  d es B e r ic h ts ­
ja h re s  sind a u ß e rd e m  die  U n te rs u rh u n g e n  an  e le k trisch en  
N ie te rh itz e rn  n eu e rd in g s  au fge n o m m e n  w o rd e n .

E in e n  b eso n d ers b re iten  R a u m  in  d e r  T ä t ig k e it  d e r K o m ­
m ission  n ah m en  d ie  m it  U n te r s tü tz u n g  d u rch  die  D e u tsch e  
R e ich sb a h n -G e se llsch a ft d u rch g e fü h rte n  B earb eitu n srsversu ch c 
m it h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l S t . 48 ein. D ie  V e rsu ch e  w u rd e n  
in den B e tr ie b e n  v o n  sech s V e rb a n d sfirm e n  d u rc h g e fü h rt 
und d ie  E rg eb n isse  in zw e i S o n d ersitzu n g e n  a u s g e w e rte t. Ü b e r  
diese V e rsu ch e  h a t  d e r O b m an n  d e r K o m m issio n  im  „ B a u ­
in g en ie u r“  einen au sfü h rlich en  B e r ic h t  v e rö ffe n tlic h t.

E s  is t  b e a b s ic h tig t, fü r d as F r ü h ja h r  1926 w ie d e ru m  eine 
T a g u n g  d er B e tr ie b s in g e n ie u re  zu  v e ra n sta lte n , a u f  d e r die  A r ­
b e ite n  d er K o m m issio n  d u rch  V o rtr ä g e  d en  in te re ssie rte n  K re isen  
b ek a n n tg eg eb e n  w erd en .

EIN JAH R H O C H W E R T IG E R  B A U S T A H L  St. 4 8 *).

Von Reichsbahnoberrat Dr.-Ing. Kommerell im Eisenbahnzentralam t in Berlin.

N ach d em  n u n m eh r ü b er ein J ah r d ah in gegan gen  ist, seit die 
ersten  B rü ck e n  aus h o ch w ertigem  B a u sta h l S t . 48 au sgefü h rt 
w urden , g eziem t cs sich, einen R ü ck b lick  zu w erfen  und an H and 
des dem  E iscn b a h n zen tra la m t vo rge leg ten  statistisch en  M ateria ls 
zu  p rü fen , o b  d e r h o ch w e rtig e  B a u sta h l d ie  E rw a rtu n g e n , die 
d ie  R eich sb a h n  in ih n ’  se tz te , e rfü llt  h a t. Tn der B esp rech u n g 
b e i d e r G u teh o ffn u n g sh ü tte  in  O berhau sen  am  5. N o ve m b e r 1924,

T a b e l l e  1.

m it dem  A u slan d  e rfo rd e rt b e ste  Q u a litä tsa rb e it, die d ie  d eutsche 
In d u strie  zu liefern  im stan de ist.

I . F e s tig k e its e ig e n s c h a f te n  des S t. 48.
Tn den T a b e lle n  1 — 10 und den dazu geh ören den  S ch aubildern  

ist das E rg eb n is  v o n  e tw a  1500 V ersu ch en  n ied ergelegt. D ie  
P roben  sind vo n  den A b n ah m eb eam ten  des E isen b ah n zen tra lam ts

I 2 8 ! 4 1 S ! 6 1 7 1 8 1 9 ! i ° 1 i i 1 12
I

13 1 14 1 15 1 I?
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Von den bis 1. 7. 1925 ausgeführten V ersuchen hatten eine 
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E r l ä u t e r u n g : T  =  Thom asstahl. M  =  Siem ens-M artin-Stahl. 
Q  r= N icht den B ed in gu n gen  entsprechend,

ç  V

<3
*

I

/

CvT łv.‘ «o5? 5 WSi 59 C4
1? «Oj vol ko. «0

æ S  fel *3
78 50 51 52 53 57 55 56 57 58

Bruchspannung bei Lcrngsproben

Abb. 1.

kg/mm

b e i d e r d ie  w esen tlich en  G esich tsp u n kte  fü r die zu rze it gelten den  
V o rsch rifte n  v e re in b a rt w urden , h a t  m an in A u ssich t genom m en, 
n ach  J a h re sfr is t  w ied er zusam m en zu kom m en , um  die E rfa h ­
ru n gen , d ie  m it dem  h o ch w ertigen  B a u sta h l gem ach t w urden, 
zu  e rö rte rn  und gegeb en en falls  ü b er n otw en dige A b än d eru n gen  
un d  E rg ä n z u n g e n  d e r V o rsch riften  ern eu t zu beraten . U m  diese 
n eu e  T a g u n g  gen ügend vo rzu b ereiten , soll d ah er im  folgenden 
d a s  statistisch e  M a teria l d er Ö ffe n tlich k eit bekan n tgegeben  
w erden, g le ich ze itig  w erden  V o rsch läge  gem acht, die fü r die 
W e ite re n tw ick lu n g  des h o ch w ertigen  B a u sta h ls  n otw en dig und 
z w e ck m ä ß ig  sein dü rften . D a b ei sei b em erk t, daß  keine 
F o rd eru n g en  g e s te llt  sind, d ie  n ich t nach unserer Ü b erzeu gu n g 
g la t t  e r fü llt  w erd en  kön nten. E s  w ä re  a b er andererseits nicht 
ve rstä n d lich , w en n  d ie  d eutsche S tah lin d u strie  ih r E rzeu gn is  
sch le ch ter  m achen w ürde, a ls  es in W irk lich k e it ist, n u r m it 
R ü c k s ic h t a u f  ein ige w en ige  k leine W e rk e , die n ich t in d er L a g e  
sind, diesen  S ta h l e in w an dfrei h erzu stellen . D er W ettb ew erb

dem  zur A b n ah m e gestellten  S t. 48 entn om m en  und geben  ein 
B i ld 1), w ie  d er W e rk sto ff gew öhnlich a n fä llt.

D ie  P roben  fü r I, C, L, und B reiteisen  sow ie fü r B lech e 
sind in den T a b e llen  je  g e tre n n t a u fg e fü b rt, auch is t  d arin  g e ­
tre n n t angegeben, ob es sich um  T h o m a ssta h l (T) o d er Siem ens- 
M artin stah l (M) h an delt. In  den Zusam m enfassu ngen  und in den 
Sch aubildern  is t d ieser U n tersch ied  n ich t h ervo rgeh o ben . Q uer-

*) Dieser Aufsatz erscheint als Sonderdruck im Verlag von Julius 
Springer, Berlin W  9.

') Wenn in den Tabellen die Summe aus den abgenommenen und den 
nicht den Bedingungen entsprechenden Proben nicht immer ganz genau 
zusammenstimmt, so rührt dies daher, daß bei den dem Eisenbahn­
zentralamt vorgelegten Abschriften der Abnahmeniederschriften ab und zu 
Lücken in den Aufzeichnungen sind; da es sich nur um ganz wenige 
Zahlen handelt, so Können diese Lücken das Zahlenergtbnis nicht be­
einflussen. D ie Einschnürung wurde leider nicht bei allen Proben fest­
gestellt. D ie Abnahmeniederschriften werden vierteljährlich vorgelegt, die 
Statistik geht daher zunächst nur bis zum I. Juli 1925.
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p roben  w u rd en  n u r b e i solchen T eile n  v e rla n g t, die q u er zur W a lz ­
r ich tu n g  b ean sp ru ch t w erden , w ie  z. B . K n o te n b le ch e  bei F a c h ­
w erk trä g e rn , und es sei h ie r  vo rw e g  b em erk t, daß, w ie  aus den 
T a b e lle n  fü r d ie  Q u erp ro b en  (z. B . T a b e lle  2) h e rv o rge h t, m i t  
e in e r  A u s n a h m e  f ü r  B r e i t e i s e n  u n d  B l e c h e  n u r  
S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  g e l i e f e r t  w u r d e ,  obw ohl dies n icht 
au sd rü cklich  vorgesch rieben  w urde.

Z u g f e s t i g k e i t  b e i  L ä n g s p r o b e n .  Im  gan zen  w aren  
1483 P ro b en  den B e d in g u n gen  entsprechen d. 25 P ro b en  — m eist 
aus W in k e l- un d  F lach eisen  h errühren d — erreichten  die v o r­
gesch rieb en e Z u g festig k e it v o n  48 kg/m m 2 n icht, w ähren d bei 
6 P ro b en  die  Z u g fe stig k e it  g rö ß er als 58 kg/m m 2 w ar. D ie  m ittlere  
Z u g fe s tig k e it  la g  zw ischen 53 und 54 kg/m m 2. 46 %  der Proben  
h a tte n  eine Z u g fe stig k e it  zw ischen  53 und 55 kg/m m 2. N u r 
3 ; 7  %  d e r P ro b en  h a tte n  eine Z u g festig k e it u n ter 50 kg/m m 2. 
D ie  g e ste llte n  B ed in g u n gen  w urden  also g la t t  erfü llt, und m an 
kö n n te  b e i den L än gsp ro b en  die  M in d estfestigk e it a u f 50 leg/mm2 
festsetzen , so d a ß  w ie  b e i den S tä h len  d er D I N  1612 die Spanne 
zw isch en  P lö ch stfe stig k e it u n d  M in d estfestigke it 8 lcg/mm2 
b etrü ge .

Z u g f e s t i g k e i t  b e i  Q u e r p r o b e n .  W ie  schon erw äh n t, 
b esteh en  396 P ro b en  au s S iem en s-M artin -S tah l, w ähren d n u r e in e  
P ro b e  au s T h o m a ssta h l g e lie fe rt  w u rd e . B e i den Q uerproben 
la g  d ie  F e s t ig k e it  d u rch w eg  zw ischen 50 2) und 58 kg/m m 2. V ier 
P ro b en  h a t te n  eine h ö h ere  F e s tig k e it  als 58 kg/m m 2. 62,5 %  
d e r P ro b e  h a t te n  ein e Z u g fe stig k e it  zw ischen 53 und 56 kg/m m 2. 
D ie  g rö ß te  Z a h l der P ro b en  la g  m it ih rer Z u gfestig k e it in der 
N ä h e  vo n  55 kg/m m 2.

D e h n u n g  b e i  L ä n g s p r o b e n .  V o n  den 1506 P ro b en  
h a b e n  a lle  d e r B e d in g u n g  =  §10 2: 1 8  °/0 gen ü gt. 66,4 °/o der 
P ro b en  lieg en  z w isch e n  21 und 24 °/0. N u r 3,9 °/0 liegen  u n ter 
20 °/0 und 20,5 %  d e r P ro b e n  h aben  eine D eh n u n g vo n  25 bis 

3°  °/o-
D e h n u n g  b e i  Q u e r p r o b e n .  V o n  den 212 B r e i t e i s e n ,  

d ie  au sn ah m slo s aus S iem en s-M artin -S tahl bestehen , w aren  23 
P ro b en  u n genü gend. E s  kam en  D ehn un gen  vo r:

1 S tü c k  v o n  n u r 8 °/0 
1 ,, 10 ,,

11
12

13
14
15
16

5  .. .. 17  ..
w äh ren d  b e i 164 B le ch en  n u r e in  B le ch  m it 17  %  D eh n u n g 
n ich t g a n z  g e n ü g te . 1 B le c h  m it 21 °/0 D e h n u n g b e sta n d  aus 
T h o m a ssta h l. B e m e rk e n s w e rt  is t, d a ß  12 °/0 d e r B re ite ise n  u n d  
B le ch e  18 °/0 D e h n u n g  und 72,3 °/0 zw isch en  18 und 22 °/0 
D e h n u n g  h a tte n . D ie  g r ö ß te  D e h n u n g  b e tru g  28 °/0. A u s  
den  V e rg le ich e n  d e r D e h n u n g  b e i L ä n g s- und Q u erp ro ben  
(A b b . 3 u. 4) g e h t  d ie  b e k a n n te  T a ts a ch e  d e u tlich  h e rv o r, d aß  
die D e h n u n g  b e i Q u erp ro b en  d u rch sch n ittlich  um  e tw a  2 °/0 
n ied rig e r a ls  b e i L ä n g s p ro b e n  ist. A u s  d ieser S ta tis t ik  e rg ib t 
sich , d a ß  m an  b e i B r e i t e i s e n  zu K n o te n b le ch e n  w egen  d er 
D eh n u n g bei Q u erp ro b en  e h er m it  F eb lp ro b e n  zu  rechn en  h a t, 
a ls w e n n  v o n  v o rn h ere in  B l e c h e  vo rgeseh en  w erden . E s  
k ö n n te  o h n e  w e ite re s  fü r  d ie  M in d estd eh n u n g  b e i L än gsp ro b en  
20 °/0 v o rg e sch rie b en  w erd en , w äh ren d  es bei d er D e h n u n g  bei 
Q u erp ro b en  b e i 18 %  b leib en  kan n .

F e s t s t e l l u n g  d e r  S t r e c k g r e n z e .  B e i d er E in fü h ru n g  
ie s  h o c h w e rtig e n  B a u s ta h ls  S t . 48 w a r  a ls  A b n a b m e b ed in g u n g  
lu ch  d ie  E in h a ltu n g  e in er M in d eststreck g ren ze , n äm lich  vo n  
30 kg/m m 2, g e s te llt . D ie  M in d e stfe stig k e it  w a r  h ie rb e i n ich t 
/o rgesch rieb cn , so n d ern  n u r d ie  g r ö ß t e  Z u g fe s tig k e it  m it 
58 kg/m m 2, um  k e in e n  zu  h a rte n  W e rk sto ff  zu bekom m en . 
Vis a b e r  b e i e in er A b n a h m e  in fo lg e  v o n  u n geeign eten  P rü f-

2) Es fällt auf, daß bei den Querproben keine unter 50 kg/mm2 war 
ie bei den Längsproben. Es mag dies z. I . zufällig sein, v e il die Zahl 
:r Querproben an sich schon geringer war, z. I . damit Zusammenhängen, 
iß es sich fast nur um Siemens-Martin-Stah! handelt.

m asch in ell und zu g ro ß e r Z e rre iß g e sch w in d ig k e it  eine (un­
rich tige) S tre ck g re n z e  v o n  30 kg /m m 2 bei e in em  S ta h l vo n  
43 b is 44 kg/m m 2 Z u g fe s t ig k e it  fe s tg e s te llt  w u rd e , is t  in  d er 
S itzu n g  in O b erh au sen  am  5. N o v e m b e r  1924 v e r e in b a r t  w ord en , 
n u r d ie  B ru ch sp a n n u n g  (von 48 b is 58 kg/m m 2), z u n ä c h s t  a b er 
k e in e  M in d eststreck g ren ze  vo rzu sch re ib en . D ie  R eich sb a h n - 
G e se llsch a ft b e h ie lt  sich  je d o ch  vo r, n ach  J a h re s fr is t  e rn eu t 
a u f d ie  V o rs c h rift  w ege n  d e r S tre ck g re n z e  zu rü ck zu k o m m e n .

S eiten s des E ise n b a h n -Z e n tra la m ts  w u rd e n  d ie  A b n a h m e ­
b e am te n  am  2. J a n u a r 1925 m it fo lg e n d e r A n w e isu n g  zu r 
B e stim m u n g  d e r S tre ck g re n ze  ve rse h e n :

„ N a c h  D I N  1602, Z iff. 5, w ird  d ie  S tre c k g re n z e  beim  
Z u g v e rsu ch  am  A b fa lle n  des P lebels b e i Z e rreiß m a sch in en  
m it L a u fg e w ic h t  o d er am  S teh en b le ib e n  d es L a s ta n z e ig e rs  
bei P reß w a sserm asch in en  in  a llen  F ä lle n  e rk a n n t, w o  d er 
W e rk sto ff  an  sich  eine a u sg e p rä g te  S tre ck g re n z e  b e sitz t. 
D a s  is t  in  d e r R e g e l d er F a ll  b e i S ta h lso rte n  m it  m ä ß ig e m  
K o h le n s to ffg e h a lt  (z. B . c a  <  60 kg/m m 2), a lso  a u ch  bei 
h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l S t . 48. B e im  Z u g v e rsu c h  an  W e r k ­
stoffen , w elch e  k e in e  a u sg e p rä g te  S tre ck g re n z e  b esitzen , 
z. B . m e ist b e i v e rg ü te te n  S tä h len , is t  n ach  g le ich e r D I N  1602 
die  so gen an n te  0 ,2 -G ren ze  zu  bestim m en . P lierzu  w ird  d ie  
n ö tig e  B e la stu n g  aus Q u e rsch n itt  des P ro b e sta b e s  m al v o r ­
gesch rieb en er S p an n u n g  an  d er S tre ck g re n z e  erre ch n et, z. B . 
300 m m 2 • 30 kg/m m 2 =  9 t .  D e r  P ro b e sta b  w ird  n u n  b is 
zu diesem  W e rt  b e la s te t  und w ied e r v o lls tä n d ig  e n tla s te t. 
So d an n  w ird  g e p rü ft, o b  d ie  zu  B e g in n  d es V ersu ch s 
an gerissen e M e ß län ge  v o n  100 b zw . 200 m m  n ach  d e r E n t ­
la stu n g  noch vo rh a n d e n  ist, oder w elch e  b le ib en d e  V e r lä n ­
g e ru n g  e in g e tre ten  ist. B e tr ä g t  d e r A b sta n d  d e r M a rk en  
d e r u rsp rü n glich en  M eß län ge  n ich t m eh r als 100,2 m m  b zw .
200,4 m m , so g i lt  d ie  S tre ck g re n ze  als noch n ich t ü b e r­
sch ritte n  un d  d ie  A n fo rd e ru n g  als e rfü llt. W ird  ein  grö ß erer 
B e tr a g  b le ib e n d er D e h n u n g  fe stg e ste llt , so is t  d ie  B e u rte ilu n g  
h in sich tlich  d er S tre ck g re n ze  a ls  n ich t b e d in g u n gsgem äß  
au szu sp rech en .

D e r  D e h n u n g sv o rg a n g  k a n n  an  ein zeln en  M e ß v o r­
rich tu n gen , w elch e  am  Z e rre iß sta b  a n g e k la m m e rt w erd en , 
z. B . am  D eh n u n gsm esser B a u a r t  M a rte n s-K e n n e d y , in 
v e rg rö ß e rte m  M a ß sta b  1 :2 5  oder a u ch  1 :5 0  d eu tlich  v e rfo lg t 
w erd en . B e i B e n u tz u n g  eines so lchen  D eh n un gsm essers 
is t  ein H era u sn eh m en  des P ro b esta b es  n ach  sein er E n t ­
la stu n g  zum  N ach m essen  d e r M eß län ge  n ich t erfo rd erlich . 
D a s  A u g e  lie s t  an d e r S k a la  des D e h n u n gsm essers den W e rt 
d er b leiben d en  D e h n u n g zu fo lg e  d e r H e b e lv e rg rö ß e ru n g  
le ich t u n d  sich er ab, z. B . fü r 0,2 °/0 V e r lä n g e ru n g  ein en  
Z e ig e rw e g  v o n  5 m m  b eim  A p p a r a t  m it V erg rö ß e ru n g  1 ¡2 5 . 
D e r  D eh n u n gsm esser is t  n ach  F e s ts te llu n g  d er S tre c k g re n z e  
vo m  P ro b e sta b  ab zu n eh m en , um  B e sch ä d ig u n g e n  zu v e r­
m eiden .

H a t  d e r S ta b  d en  W e r t  fü r  d ie  S tre ck g re n z e  e rfü llt , 
so w ird  d e r Z u g v e rsu ch  zu r B e stim m u n g  d e r ü b rigen  W e rte  
fü r Z u g fe s tig k e it, D e h n u n g  u n d  Q u e rsch n ittv e rm in d e ru n g  
w ie  ü b lich , d. h . n ach  D I N  1602, d u rch g e fü h rt.

So lan ge  d e r N o rm en au ssch u ß  d e r D e u tsch e n  In d u s tr ie  
d ie  in  den D I N  n och  m a n g eln d e  F e s ts e tz u n g  ü b e r d ie  a n z u ­
w en d en d e Z e rre iß g e sch w in d ig k e it  n ic h t  g e tro ffe n  h a t, sind 
bei a llen  Z e rre iß v ersu ch e n  fo lgen d e  G ren zen  e in zu h a lte n :

1. B is  zu r  B e la s tu n g  an  d e r S tre ck g re n z e  ein e B e ­
la stu n g sste ig eru n g  n ich t g rö ß e r  a ls  0,5 k g  a u f  1 m m 2 Q u e r­
sc h n itt  in d e r S ek u n d e, e n tsp rech en d  ein em  Z e ita u fw a n d  
v o n  1 M in u te  fü r  d ie  B e la s tu n g s zu n a h m e  vo n  o a u f  e tw a  10 t  
bei F lu ß sta h lp ro b e n  v o n  r d .3 1 4  m m 2 Q u e rs c h n itt  (R e g e ls ta b  
m it D m r. =  20 m m ).

2. Jen seits  d e r  S tre ck g re n z e  und bei Z u g v e rsu ch en  
ohn e F e sts te llu n g  d e r S tre ck g re n z e  eine B e la stu n g szu n a h m e  
n ich t g rö ß e r a ls 1,0  k g  a u f x m m 2 P ro b e q u e rs ch n itt  in d e r 
S eku n d e, e n tsp rech en d  einem  Z e ita u fw a n d  vo n  y ,  M in u te  
fü r d ie  B e la stu n g szu n a h m e  um  rd . 10 t.

V o ra u sse tzu n g  fü r  r ic h tig e  F e s ts te llu n g  is t  o rd n u n g s­
m ä ß ig e r  Z u sta n d  d e r Z erreiß m a sch in e  (vgl. D I N  1604). D ie
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V on den  b is 1. 7. 1925 au sg e fü h rte n  V ersu ch en  h a tte n  e ine  
S t r e c k g r e n z e  b e i  L ä n g s p r o b e n

V C ^  O
_  5 _

G e g e n s ta n d 134s kg /m m 2 75  2  w 
^  3 0

73 hP < 30: 30 3 i 32 3.3 34 35 36 37 38 39 >40
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S tü ck zah l
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T
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9
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1

12 
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6
16

2
6 4 2

— 59
50

L, E U  un d  I T ©  !3 21 17 19 28 19 9 10 4 3 I 144
B re ite isen  | M © :  46 84 105 136 186 204 'S ' 87 30 10 11 1050

B leche j T
M

1

© i  6 28 3 i 29 24 18 U 6 4 1 __
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161

im  g a n z e n  S tü ck ©  69 144 174 198 262 263 182 107 40 14 12 1465

also in  %  (§d) 4,7 9,8 n ,9 ' 3,5 ' 7,9 ' 7,9 12,4 7,3 2,7 1,0 o,S

E r l ä u t e r u n g :  T  =  Thom asstahl. M =  Sieinens-M artin-Stahl.
O  — N icht den B edingungen  entsprechend.

T a b e l l e  6.
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G egenstand

73
b/3 c 
C  V

"SüH

Von den bis 1. 7. 1925 ausgeführten  V ersuchen hatten eine  
S t r e c k g r e n z e  b e i  Q u e r p r o b e n  

kg/m m 2

— —
<3 |,__ u
ü  s  §  
■§ 3  0 £ 2

u  V <30 30 3> 32 33 34 35 36 1 37 38 39 40 >40 ! J r
-4 Stückzahl 0 $

I  und I 
CEisen |

— — — — — -

L, m  und 1 
B reiteisen  |

-
_ 9 1 1 18 36 73 44 21 10 9 6 237

B leche j T --- _ _ 1 __ _ 1 __ __ _. _ __ 1

M © 12 22 22 3 3 20 26 9 6 6 — — — 163

Im ganzen Stück © 12 31 33 51 62 ICO 53 27 16 9 6 — 401

also in % © 3,o 7,7 8,2 '2,7 '5,5 25,0 '3,2 6,7 4,o 2,2 ',5 -

E r l ä u t e r u n g :  T  — T hom asstahl. M =  Siem ens-M artin-Stahl.
O  =  N icht den B edingungen  entsprechend.
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Abb. 6 .

L ie fe r w e rk e  sind  v e rtr a g s m ä ß ig  fü r  e in w a n d fre ies  P r ü fg e r ä t  
v e ra n tw o rtlic h  u n d  d e r A b n a h m e b e a m te  is t  v e rp flic h te t , 
s ich  v o m  o rd n u n g sm ä ß ig e n  Z u sta n d  d e r Z e rre iß m a sch in e  zu 
ü b e rzeu g e n , z. B . o b  d ie  M a sch in e  s to ß fre i a rb e ite t , b e i L a u f ­
g e w ic h tsm a sch in en , o b  d ie  Z u n g en  w ä h ren d  d es g a n ze n  
V e rsu ch s  G le ic h g e w ic h t zw isch en  Z u g  u n d S p a n n u n g  An­
zeigen , d . h . in  g le ic h m ä ß ig e r  H ö h e  sich  g e g e n ü b e rste h e n .“

S e it  d ie  L ie fe r w e rk e  sich  m it  g u te n  u n d  z u v e rlä ssig e n  
P rü fm a sch in e n  u n d  A p p a ra te n  ve rse h e n  h a b en , h a t  d ie  B e ­
stim m u n g  d e r S tre c k g re n z e  n ach  d e r o b ig e n  A n w e isu n g  k e in e  
S c h w ie rig k e ite n  m eh r b e re ite t. W ie  a u s  d e r T a b e lle  5 zu 
erseh en  is t, w a r  b e i L ä n g s p ro b e n  d ie  M in d e ststre c k g re n ze  v o n  
30 kg /m m 2 —  a b g ese h e n  v o n  P ro b en , d ie  o h n ed ie s  n ic h t  b e ­
d in g u n g sg e m ä ß  w a re n  (m eist zu  g e rin g e  B ru ch  Spannung) — 
g la t t  e in g e h a lten . D ie  m ittle re  S tre ck g re n z e , w ie  sie sich au s 
1465 P ro b en  e rgeb en  h a t, w a r  rd . 34 kg/cm 2. E s  b esteh en  also 
k e in e rle i B e d e n k e n , in  den  A b n a h m e v o rsc h rifte n  ein e M in d est 
S tre ck g re n ze  b e i L ä n g s p ro b e n  v o n  31 kg/cm 2, w ie  u rsp rü n g lich  
v o n  d e r  R e ic h s b a h n -G e s e lls c h a ft  g e w ü n sch t, v o rzu sc h re ib e n . 
B e i  Q u erp ro b en  k ö n n te  m a n  sich  m it  30 kg/m m 2 S p a n n u n g  an

d er S tre c k g re n z e  b e g n ü g e n . W e n n  d e r V e rsu ch  n a ch  dem  1. A b ­
s a tz  d e r  vo rste h e n d e n  B e stim m u n g  d e r S tre c k g re n z e  u n te r  
E in h a ltu n g  d e r vo rgeseh en en  Z e rre iß g e s ch w in d ig k e it  a u s ­
g e fü h r t  w ird , so k a n n  e in w a n d fre i fe s tg e s te llt  w erd en , o b  d ie  
M in d e sts tre c k g re n ze  e rre ic h t is t . W ie  sch o n  frü h e r  d a rg e le g t, 
m u ß  seiten s d e r R e ic h s b a h n -G e s e lls c h a ft  g r ö ß te r  W e r t  a u f  d ie  
S tre c k g re n z e  a ls  A b n a h m e v o r s c h r ift  g e le g t  w erd en . (D ies is t  
bei d e r  A b n a h m e  v o n  F e d e rs ta h l u n d  K u p p e lu n g s s ta h l schon  
j e t z t  v o rgesch rieb en .) B e i d en  Q u e rp ro b e n  is t  d ie  B e d in g u n g  
M in d e sts tre c k g re n ze  <■ 30 kg/cnr2 bei 402 P ro b e n  m it  e i n e r  
A u sn a h m e  o h n e w e ite re s  e rre ic h t  w ord en .

F a l t v e r s u c h e .  B e i  d en  v o rg e sch rie b e n e n  F a ltv e r s u c h e n  
z e ig te n  sich  n u r  g a n z  w e n ig e  V e rs a g e r . D ie  E rs a tz p ro b e n  g e ­
n ü g te n  in  d e r  R e g e l. D ie  B e d in g u n g e n :

„ D o r n d u r c h m e s s e r  =  d o p p e l t e r  D i c k e  d e r  P r o b e  
i s t  k e i n e  s t r e n g e  V o r s c h r i f t  fü r S t . 4 8 .“

C h e m i s c h e  A n a l y s e n .  B e i d en  j e t z t  g ü lt ig e n  V o r ­
s ch rifte n  is t  d e r  H ö c h s tg e h a lt  an  P h o sp h o r u n d  Sch w efe l 
n ich t v o rg e sch rie b en . D a  e tw a ig e  g ro b e  V e ru n re in ig u n g e n  
des B a u s to ffe s  d u rch  S c h w e fe l u n d  P h o sp h o r a u f  d em  W e g e
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T a b e l l e  7.

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 iS 16 17

G e g e n s ta n d

H
er

st
el

lu
ng

s­
ve

rf
ah

re
n

V on den  b is 1. 7. 1925 au sg e fü h rten  V ersuchen  h a tten  eine 
G ü t e z i f f e r  (aB +  5I0) 

bei L än g sp ro b en

G
es

am
tz

ah
l 

de
r 

j a
bg

en
om

m
en

en
 

Pr
ob

en

<66| 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 >78
Stückzah l

I  und  1 T — — — 1 1 1 — 5 3 5 7 6 8
■
19 56

C E isen  | M — — — — — 1 3 4 5 10 10 5 8 10 56

L, WIM u n d  1 T — 1 — 2 3 3 11 8 8 25 20 21 16 31 149

B re ite isen  |
B re ite isen

M - — — 1 1 14 22 65 110 108 154 180 417 1072

B leche  1 T 1 — 1
1 M — — 1 — — 1 3 11 10 33 31 27 48 165

Im  g an zen  S tü ck — 1 — 4 5 6 29 42 92 160 00 217 240 525 1499
also  in  % — 0,06 — 0,27 0,33 0,4 L9 2.8 6,1 10,7 11 >9 14,5 16,0 35,o

n u n g (S10 =  18 °/0) w ä r e  d ie  G ü te z iffe r  

an +  =  58 +  iS  =  76.

W ill m an  n u n  e rre ich en , d a ß  b e i 
k le in e re r Z u g fe s tig k e it  d ie  D e h n u n g  
e n tsp rech en d  h ö h e r is t , u n d  b e r ü c k ­
s ic h t ig t  m an, d a ß  d ie  W e rk e  im  a l l­
gem ein en  a u f eine m itt le r e  Z u g ­
fe s tig k e it

an
48 +  58 

2 53 k g /m m 2

E r l ä u t e r u n g :  T  =  T hom asstah l. M  =  S iem ens-M artin-S tahl.

h in a rb e ite n  w erd en , un d  d a ß  fern e r  
d ie  D e h n u n g  v o n  18 °/o a u ch  b e i 
Q u erp ro b en  e rre ic h t w erd en  m u ß , so 
d a ß  b e i L ä n g s p ro b e n  e in e  D e h n u n g  
vo n  8i0 =  20 ü/0 e rre ic h t w erd en  w ird , 
d a n n  e r g ib t  sich a ls  e rfo rd e rlich e  V o r ­
s ch rift, d a ß  d ie  G ü te z iffe r

an +  810 =  53 +  20 =  73

76
75
19
73

'S 72
11
10

■C» 9
<0c 8

7

6
5

•5 i
3
2
7
0

ñ 4*
t í
e

<S 
— -

'  < 3 j
k < 9

c>-

s f
0 ,
fe i

CM

P f vO

sein soll. D ie  S ta tis t ik  is t  a u s  d e r 
T a b e lle  7 fü r d ie  L ä n g sp ro b en  zu  en tn eh m en .

S ie h t m an  v o n  B re ite ise n  ab, d eren  V e rw e n d u n g  zu 
K n o te n b le ch e n  n u r d an n  n ich t zu  b e an sta n d en  ist, w en n  die

66 67  68  69 70 77 72 73 76 75 76 77 78 79 80
G üteziffer -  Bruchsportnung y Dehnung ( 6g r  <Tj/j  )

Abb. 7

d er F e s t ig k e its p r ü fu n g  u n d F a ltv e r s u c h e  n ich t fe s tg e ste llt  
w erd en  k ö n n e n , w ird  fo lg en d e  E rg ä n z u n g s v o rsc h rift  fü r d ie  
L ie fe r u n g  v o n  h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l v o rg e sch la g en :

„ E s  is t  S a ch e  d es lie fe rn d en  W e rk es, d a fü r zu  sorgen , 
d a ß  sch o n  v o n  den  R o h b lö ck en  
d e r K o p f  so w e it  a b g esch n itten  
w ird , d a ß  d e r  G e h a lt  an  S ch w e fe l 
und P h o sp h o r n ic h t  m eh r a ls  ie  
0,06 °/0, zu sam m en  jed o ch  n ich t 
m e h r a ls  0 ,1 %  b e tr ä g t . D e r  A b ­
n a h m e b e a m te  m u ß  sich  d a v o n  ü b e r­
z eu g en  k ö n n e n , d a ß  d ie  h ie rzu  
e rfo rd e rlich e n  A n a ly s e n  seiten s d er 
W e rk e  s tä n d ig  v o rgen o m m en  w e r­
d en . A u c h  b e h ä lt  sich d ie  R e ic h s ­
b a h n -G e s e lls ch a ft  v o r , so lche A n a ­
ly s e n  s tich p ro b en w eise  se lb s t v o r ­
n eh m en  zu  la ss e n .“

G ü t e z i f f e r .  U n te r  G ü te z iffe r  
w ird  h ie r  d ie  S u m m e au s Z u g fe s tig ­
k e it  ob u n d  D e h n u n g  810 beim  
L a n g s ta b  v e rs ta n d e n  (an +  S10) . B e i 
d e r n ied rig sten  zu lässige n  Z u g fe s tig ­
k e it  (a ß =  48 kg/m m 2) u n d d e r k le in sten  
z u lä ss ig e n  D e h n u n g  (SJ0 = 1 8  °/0) w äre

76

73
£

■% 77
<8

I

i  5
3
Z
7
0

--------

/
/

to  0-.
c s

l g  ^ ------<r
CM 5

Oł
CK Pf

c v

$ s; ^3 S i l  s.-

66 67  68  6 9  70 77 72 73 77 75 76  77  78 79 80  87

Güte Z if fe r  6 g  y J j g  bei Q u e rp r o b e 'n  

Abb. 8 .

T a b e l l e  8.

d ie  G ü te z iffe r  a ß +  8J0 =  +  iS  = 6 6 .
B e i d e r  h ö ch ste n  Z u g fe s tig k e it  (a ß =  
58 kg/m m 2) u n d  d e r k le in sten  D e h -

I 2 i 3 4 f 5 1 6 ; 7 8 9 10 11 12 •3 14 15 16 17
C/J Vo n den  b is 1. 7. 1925 au sg e fü h rten  V ersu ch en  h a tte n  eine S  53

G eg en stan d

ÖjC Ca v £
y S

G ü t e z i f f e r  (aB +  öln) 
be i Q u e rp ro b en

-a § c“ SO
S 2 0 a g 2

£ “ <66 66 1 67 ! 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 <78 V
Stückzah l O r t

I  und I T -- —
C E isen  | M _ _ — — - - — — — — —

L, WM  und 
Breiteisen ) 

1

T

0

- 1 - 1 - 1 -  " I “  “ I “
B re ite isen

m  ; 1 2 3 8 8 12 29 34 32 39 30 *5 17 23O

B leche | T
M

— —
-  1 i 5

_

10 U 16 17 36
1

29 35
I

I64

Im  g a n z e n  S tück © 1 2 3 8 9 U 39 49 48 56 66 45
52 1

395

also  in % ! 0,25 0,5 0,8 2,0 2,3 4,3 9,9 12,4 12,2 14,2 16,7 11,4 i 3,2 |

E r l ä u t e r u n g : T  =  T h o m asstah l. M  S iem ens-M artin -S tah l.
O  =LNicht den  B ed in g u n g en  en tsp rech en d .
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T a b e l l e  9.

I 2 3 4 5 6 7 8 0 | 10 I l 12 13 14 15 16 >7 18 •9 20 21 22 23 21 25 26 27 28 29

G egen ­
stand

h l p 
G tD G £

Von den bis 1.7. 1925 ausgeführten V ersuchen hatten eine

E i n s c h n ü r u n g  ap — - • J00 % b e i  L  ä n g
ko

s p r 0 b e n
■äü 

5  j j j
ü £ 0

£ <v <  35i 36 37 3^ 39 40 4 1 ; 42 43 44 45 46 47 | 4* \ 49 50 5i 52 53 54 55 56 57 58 59 ^ 6 0 « g £
s j ?

0 «Stückzahl

I  und / 
E Eisen l

T
M

t
1

2 2 2

1 -

2 3
1

5 3
5

3
2

6
6

7
7

4
2

3
4

3
1

3
6

1
6

4
4 3

1
3 1 2 =

56
54

L, w m  u.i 
Breiteisen^

T
M

1
1

1 2 4
1

3
3 6

1 5
1 i 3

2
6

6
5

7
12

13
17

9
25

8
23

7
45

II
79

7
65

14
98

•4
98

11
106

7
94

6
59

5
53

1
25

4
20 28

149
873

B leche { T
M 3

- - • -
1 1 2 4 1 4 1

1
4 3 4 3 6 10 11 7

_

9 4 3 2
—

1 —
1

84

Im  ganzenStück! 
also in 0/01

7
0.6

1
0,1

2
0,2

7
0,6

9
0.7

9
0,7

5 >3 
0,4 ; 1,1

n

09
■9

i,6
25
2,1

43
3,5

42
3,5

47
3,9

69
5,7

102
8,4

89
7-3

127
10,4

128
105

133
11,0

113
9>3

7 i
5,8

64
5,3

26
2,1

27
2,2

28
2,3

1217

E r l ä u t e r u n g :  T  — Thom asstahl, M =  Siemens-M artin-Stahl.

T a b e l l e  10.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29

G eg en ­
stand

ItntL c  
G <d 
G u

V on den b is 1. 7. 1925 ausgeführten V ersuchen hatten ein Verhältnis

E i n s c h n ü r u n g  t|t =  • 100 % b e i  Q u e r p r o b e i l .
ko

üt c
^  a  

u  _

£ " 24.,
73 h <35 36 37 38 39 40 4 t 42 43 44 45 | 46 47 48 49 50 5i 52 53 54 55 56 57 58 59 ^6 0 rt v w 

OrtStückzahl

I  und f T
■

—

E E isen 1 M —

l ,  wm  u. f T —
18

---

Breiteisen 1 M 28 7 3 13 16 16 24 17 12 12 14 8 8 7 5 3 3 5 1 2 1 — --- 223

B leche j T
M 5 X 3 3 3 1

2
3 6 3 4 12

_

6

_

9

_

8 2 6 1

_

2 2 2 1
—

83
Im ganzen Stück 33 7 4 16 21 19 17 29 23 *5 16 26 14 17 15 7 9 4 7 3 4 2 308

also in O/o || 10,7 2,3 i,3 5,2 6,8 6,2 5,5 9,4 7,5 4,9 5,2 8,4 4,5 5,5 4,9 2,3 2,9 t,3 2,3 1.0 i ,3 °,6 " _
E r l ä u t e r u n g :  T  =  T hom asstahl. M — Siem ens-M artin-Stahl.

T a b e l l e  11.

I 2 3 4 5 1 6 7 8 1 9 ' 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29

G egen ­
stand

1VJbCp
S vv-
13 g 1

Von den bis I. 7. 1925 ausgeführten  V ersuchen hatten ein  Verhältnis
as

der Streckgrenze zur B ruchspannung —
°B

, t- c  
«J c

2  E »

tc !- 
0 > < 0,53 0.53 0.54 0,556.56 0,57 0,58 0.590,60 0,61 0,62 0,63 0,64 0,65 0,66 0,67 0,68 0,69 0,70 0,71 0,72 0,73 0,74 0,75 0,76 >0,77 1  So-rt sr 

O GX Stückzahl

I  und /
E Eisen )

T
M

—
1

-
-

- 2
1

2
3 1

3
4

1
2

6
2

«
2

7
5

6
11

14
7

5
2

1
10

3
2 1

1
4 !

I — 56
59

L, Y7/A?A u |
Breiteisen)

T
M © 2 8 13 24

3
30

3
28

6

57

8

67
4

60
10
70

8

135
13

123
21

150
15
74

26
S6

10
42

10

41
7

18 14 8 6 3

1 — I

5

149
1064

B leche { T
M 5 1 4 5 7 11 11 16 20 22

U)
19 5 r„

_

5 4 2 1
—

_
—

_ _ _
1

165

Im ganzenStück  
also in % |

©
—

8

0,5
9

0,6
17

1,1

32
2,1

45
3,o

43
2,9

81

54
94
6,4

92
6,2

IO9

7,3

174 11711 202 

11,6,11,443,5

100

6,7

128
8,6

61

44
54
3,6

31
2,1

18

1,2
8

0,5

6

0,4
3

0,2
I

0,1
I

0,1
6

0,4
1494

E r l ä u t e r u n g :  T  =  T h o m ass tah l, M  =  Siem ens-M artin -S tah l. O  — n ich t d en  B ed in g u n g en  en tsp rech en d .
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G ü te z iffe r  m in d esten s 73 ist, so e rg ib t  sich, d a ß  m it gerin gen  
A u sn a h m e n , n ä m lich  b e i :

L  un d B le ch e

von(1 +  2 +  3 +  3 +  11  +  8) +  (1 +  x +  3) =  3 3  P ro b en  
1499 o d e r n u r 2,2 °/0 d ie  G ü te z iffe r  v o n  73 n ich t e rre ich t h a b en ,

m it e in er A u sn a h m e  g la t t  e r fü llt , d a g e g e n  g e n ü g te n  b e i den  
B re ite ise n , w en n  m an d ie  fü n f  F e h lp ro b e n  n ich t b e rü c k ­
s ich tig t, 22 vo n  230 P ro b en  o d er 9,6 °/o d e r G ü te z iffe r  n ich t. 
F ü r  d ie  Q u erp ro b en  so ll in d es ein e G ü te z iffe r  n ich t v o rg e ­
schrieben  w erd en , son dern  n u r d ie  Z u g fe s t ig k e it  ojj =  50 b is 
58 kg/m m 2 b e i e in er M in d estd eh n u n g 8l0§ ; i8  °/0.

E i n s c h n ü r u n g .  
A u s  d e r T a b e lle  9 und 
d e r A b b . 9 geh en  d ie  
fe s tg e ste llte n  W e r te  d e r  
E in sch n ü ru n g

w äh ren d  b e i 10,7 °/o 
i x ,9  ,, 
1 4 ,5  „  
16,0 ,, 
12,2 ,, 

i x ,3  .. 
5 ,8  „  

rd . 6 ,,

Einschnürung bei Längsproben ( y  

Abb. 9.

d ie  G ü te z iffe r  74 

75
76

7 7
78

79
80
81 is t.

F - F o  
Fo ‘

bei L ä n g sp ro b e n  h e r ­
v o r  .w ähren d T  ab . 10 und 
A b b . 10 die  E in s c h n ü ­
ru n g bei Q uerp roben  z e i­
ge n . A u s  dem  V erg le ich  
b eid er S ch au lin ien  g e h t  
d e u tlich  h e rv o r , d a ß  
sich b e i Q u erp ro b en  w e ­
sen tlich  g e rin g e re  E in ­
sch n ü ru n g en  e rge b en . 

V e r h ä l t n i s  d e r  S p a n n u n g  a n  d e r  S t r e c k g r e n z e  
z u r  B r u c h s p a n n u n g .  A u s  T a b e lle  11 und d e r A b b . 11  g e h t 
d a s  V e rh ä ltn is  d e r S p an n u n g an  d e r S tre ck g re n z e  zu r B ru ch -

rf
h e rv o r . D ieses V e rh ä ltn is  is t  n u r in  einem

a F _
Fo 100 °lo )

39 00 «  92 03 «■ 05 06 «7 08 09 50 51 52 53 5t 55
Einschnürung yr= -Af-100 °/o bei Qu erproben

Fo 
Abb. 10.

Z u m  V e rg le ich  is t  in  T a b e lle  8 u n d  d er A b b . 8 d ie  S ta tis t ik  fü r 
Q u e r p r o b e n  a u fg e tra g e n . S ch re ib t m an  b e i den  L än gsp ro b en  
die  G ü te z iffe r  a B +  810 5  73 v o r  un d  n im m t m an  an, d a ß  bei 
den Q u erp ro b en  d ie  D e h n u n g  u m  2 °/0 g e rin g e r a ls bei L ä n g s ­
p ro b en  ist, so w ü rd e  d ie  den  Q u er proben en tsp rech en d e G ü te ­
z iffe r  73 — 2 =  71  sein . D ie se  V o rs ch rift  w äre  b e i B le ch en

Spannung
” B

F a ll  <  0,53.

D ie se  P ro b e  sch e id et a b er aus, w eil d ie  B r u c h la s t  n ich t
b e d in g u n g sg e m ä ß  w a r ;

b e i 13,5 0/n d e r P ro b en  

° s
w a r —  =  0,65,

°n
b ei 28,0 %  der Proben

w a r -  noch g rö ß e r 
»is b

als 0,65.

D a  n un  die  k le in ste  z u ­
lä ssig e  B ru ch sp a n n u n g  

=  48 kg/m m 2 
is t  und b e i d en  b e d in ­
g u n g sg e m ä ß  b efu n d en en  
P ro b en  ein e S p a n n u n g  

d e r S tre ck g re n z e  fest-

10 .
=  0,625. B el d er

anv o n  m in d esten s 30 kg/m m 2 

g e s te llt  w u rd e , so w a / in  d iesem  F a ll _ _  30 
(iB ' 48

g rö ß te n  B ru ch sp a n n u n g  an =  58 kg/m m 2 und as =  30 kg/m m 2 

S p an n u n g an d er S tre ck g re n z e  w äre  d a s  V e rh ä ltn is

0,52,

P ro b en m in d esten s

0,7! 0,72 0,73 0,n‘ 0,75 0.16 0.71
Spannung an d e r S treckg ren ze  _ <5S  

Bruchspannung

A bb. 11.

in W ir k lic h k e it  is t  a b e r bei 
den b e d in g u n gsgem äß en  

«s_

a B
0,53 gew esen . D ie  k le in ste  
S p an n u n g  an  d er S tr e c k ­
g ren ze  m u ß  also  in  d iesem  
F a ll g rö ß e r  a ls  31 kg/cm 2 
gew esen  sein . M an  w ird  
im  allgem ein en  bei dem  
h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l 

bei e in er B ru ch sp a n n u n g  
4 8 ^ 5 3  m it  einema u >

—  v o n  m in d esten s
ÖB
0,63 bis 0,58
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und 

m in d esten s 

P ro b en  la g

b e i e in er B r u ch sp a n n u n g  ° b Í> 5 3 ^ 5 8  m it  e in em  — vo n
a ii

0,58
er*

b is 0,53 rech n en  k ö n n en . B e i 65,3 %  d er 

zw isch en  0,61 und 0,67.
“ ii

H o c h w e r t i g e r  B a u s t a h l  im  A u s l a n d .  G ro ß e s  I n te r ­
esse b r in g t  auch  d as A u s la n d  dem  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l S t. 48 
e n tg e g e n , so n a m e n tlich  d ie  S ch w e iz, w o n ach  e in em  B e ric h t  
v o n  P r o f. M . R o s  —  v e rö ffe n t lic h t  in  d e r S ch w eizerisch en  
B a u z e itu n g  1925, S . 43 u . f. — u m fa n g re ich e  V e rsu ch e  zw eck s

Stützweite
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Blechträger-Trogbrücken
Fohrbahn

oben
r t

Fachwerkbrücken Fahrbahn unten Vollwandbogenträger 
Fahrbahn oben.

E rläuterungen : J e d e r  d e r  sen k rech ten  S tre ifen  g ilt fü r e inen  Ü b e rb au , dessen  
S tü tzw eite  am  FuQe des S tre ifen s  an g e g eb en  is t. e  =r e ing leisig , z =  zw eigleisig .
H ie G esam th ö h e  e in es  S tre ifen s  g ib t d ie  G ew ich tse rsp arn is  fü r  den  ganzen  
Ü b erb au  a n ;  d ie  H ö h en  d e r  mit H , F, Q u. G bezeich n e ten  A b sch n itte  ze igen , 
w ie sich  d ie  g esam te  G ew ich tsv e rä n d e ru n g  a u f  d ie  e inzelnen  T e ile  des  Ü b e r­
baues v e r te il t;  es  b e d e u te t:  H  =  H a u p tträ g e r , F  =  F ah rb ah n , Q  =  Q u e r-u n d  
W in d v erb än d e , G =  G ehw ege. E s h an d e lt sich  s te ts  um  d as  re in e  E ise n ­

gew ich t de* Ü b e rb au es  au ssch ließ lich  d e r  L agerte ile .

Abb. 12.

P rü fu n g  d e r F e s tig k e its e ig c n s c h a fte n  a n g e s te llt  w u rd e n . D ie  
m it S t . 37 u n d  S t . 48 a n g e s te llte n  P a ra lle lv e rsu ch e  lassen  den  
g ro ß e n  U n te rsch ie d  in  d en  F e s tig k e its e ig e n s ch a fte n  b eid er 
S ta h ls o rte n  n ic h t  so sc h a rf  w ie  so n st in  E rsch ein u n g  tre te n , 
w eil d e r v e rw e n d e te  S t. 37 —  w o h l zu fä llig  —  au sn ah m sw eise  
h o h e  Z u g fe s t ig k e it  (aß = 4 1 ,0  b is 49,6 kg/m m 2) und en tsp rech en d  
h o h e  S p a n n u n g en  an  d e r  S tre ck g re n z e  (ers — 27,3 b is  31,4 
k g /m m 2) h a t te  b e i e in er D e h n u n g  v o n  31 b is 24 % .  E s  erg a b  
sich  ein e S p a n n u n g  an  d e r S tre ck g re n z e  v o n  im  M itte l ers =  
27,45 kg/m m 2, w ä h re n d  n ach  u n seren  E rfa h ru n g e n  S t. 37 im  
a llg em e in en  ein e S tre c k g re n z e  vo n  im  M itte l 24 kg/m m 2 und 
o f t  n och  w e n ig e r  a u fw e is t  (Z u g fe stig k e it  crß =  3 7  b is 45 
k g /m m 2). D a g e g e n  sch e in t es sich bei dem  u n tersu ch ten  S t .48, 
d e r ein e m ittle re  S p an n u n g  an  d e r  S tre ck g re n ze  v o n  as =  
3 L 9 5  kg /m m 2 h a tte , um  ein en  n o rm a len  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l 
S t . 48 zu  h a n d eln . U n g e w ö h n lich  h o ch  is t b e i dem  g e p rü fte n  
S t . 37 d a s  V e r h ä ltn is  d e r  S p an n u n g  an  d e r S tre ck g re n ze  zu r

D ieses V e r h ä ltn is  w u rd e  so n st(«fr0’67)-Z u g fe s t ig k e it
\  “ B /

e tw a  zu  0,55 b is  0,60 fe s tg e s te llt . A u ffa lle n d  is t  au ch  bei dem  
g e p rü fte n  S t . 37 d e r g ro ß e U n te rs c h ie d  in  d e r sp ezifisch en  S ch la g ­
a rb e it  b e i d en  K e rb sch la g v e rsu ch e n  im  A n lie fe ru n g szu sta n d  
(au ßen  14 ,4 ; in n en  11 ,8  m kg/cm 2) u n d a u sg e g lü h t (außen 26,7; 
in n en  25,2 m k g /cm 2) (siehe S. 62 d e r  S ch w eizerisch en  B a u ­
z e itu n g  1925), w a s  a u f ein en  e tw a s  u n gle ich m ä ß igen  B a u s to ff  
sch lie ß en  lä ß t .  A u s  d e r A b h a n d lu n g g e h t ü b rigen s n ich t h e rv o r, o b  
d as E r k a lte n  n a ch  dem  A u sg lü h e n  an  d e r L u f t  (wie es un seren  
D I N  1606 b e im  „N o r m a lis ie re n “  en tsp rich t) e r fo lg t  ist. A u ch  
d ü r fte  d ie  T e m p e ra tu r  b e im  A u sg lü h e n  m it 9500 C je d e n fa lls  fü r 
S t . 48 z u  h o ch  gew esen  sein  (870° w äre  w o h l besser gew esen ), d a ­

h e r  k o m m t es, d a ß  d a s  G efü g e  b e i S t . 48 im  a u sg e g lü h te n  Z u sta n d  
ziem lich  g ro b k ö rn ig  is t  (S. 44). E s  w äre  e rw ü n sch t, w en n  d ie  
V ersu ch e  m it  ein em  n o r m a l e n  S t . 37 w ie d e rh o lt  w ü rd en .

A u s g l ü h e n  d e r  B l e c h e  a u s  h o c h w e r t i g e m  B a u s t a h l .  
A u s  den  —  in sbeso n d ere  m it  den  Q u erp ro b en  v o rge n o m m e n en  —  
V ersu ch serg eb n issen  g e h t  h e rv o r, un d  au ch  d ie  b is la n g  m it  der 
V erw en d u n g  a u sg e g lü h te r  B le ch e  au s h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l 
g e m a ch te n  E rfa h ru n g e n  b e stä tig e n  d ies, d a ß  k e in e  V era n la ssu n g  
v o r lie g t, in  d en  L ie feru n g sb ed in g u n g en  fü r  B le c h e  au s h o c h ­
w e rtig e m  B a u s ta h l d as A u sg lü h e n  vo rzu sch re ib en .

F a r b b e z e i c h n u n g  d e s  h o c h w e r t i g e n  B a u s t a h l s .  Im  
N o rm en au ssch u ß  d e r D e u tsch e n  In d u s tr ie  sch w eb e n  z. Z t . V e r ­
h a n d lu n g en  ü b e r e in e  sy ste m a tisch e  F a rb b e z e ic h n u n g  d e r v e r ­
sch ied en en  S ta h lm a rk e n ; d a n a ch  is t  b e a b s ic h tig t , S ta h lm a rk e n  
m it  F e s tig k e ite n  g le ich  d er des h o ch w e rtig e n  B a u s ta h ls  S t . 48 m it 
g e l b e r  F a r b e  zu  b eze ich n en . D ie  V o rs c h r ift  fü r den  h o c h w e r­
tig e n  B a u s ta h l S t . 48 m ü ß te  d a n n  w ie  fo lg t  g e ä n d e rt  w erd en : 

„ U m  V erw ech slu n g e n  v o rzu b e u g e n , is t  d u rch  g e l b e  
Ö lfa rb e stre ife n  a u f  d e r g a n ze n  L ä n g e  d e r ein zeln en  W a lz ­
e rzeu g n isse  fü r  g u te  K e n n ze ich n u n g  d es h o ch w e rtig e n  
B a u s ta h ls  zu  so rgen . B e i B le ch en  g en ü gen  in  A b stä n d e n  vo n  
rd . 1 m  au s g e l b e r  Ö lfa rb e  h e rg e ste llte  K re ise , in  d ie  S t . 48 
in  g e l b e r  Ö lfa rb e  ein gesch rieb en  ist.

D e r h o ch w e rtige  B a u s ta h l ist s tren g  ge tre n n t v o n  den 
ä n d ern  W e rk sto ffe n  zu  lagern  u n d  zu  v e rse n d e n .“

B e z e i c h n u n g  d e r  N i e t e  a u s  h o c h w e r t i g e m  B a u ­
s t a h l .  D ie  V e r fü g u n g  d e r H a u p tv e rw a ltu n g  d e r D e u tsch en  
R e ich sb a h n -G e se llsch a ft  vo m  11 . M ä rz  1925, 82 D  4678, la u te t :  

„ B e i  d er A b n a h m e  v o n  E ise n b a u te n  au s h o ch w e rtig e m  
B a u s ta h l S t . 48 w a r  o ft  d ie  F estste llu n g , ob N ie te  au s S t . 48 
v e rw e n d e t w u rd e n , d e sh alb  m it S ch w ie rig k e ite n  v e rk n ü p ft , 
w eil d as vo rge sch rie b en e  e rh a b en e  Z e ich en  „ I I “  a u f dem  S e tz ­
k o p f n ach  dem  Sch la gen  d es N ie te s  k a u m  s ich tb a r o d e r ga n z  
ve rsch w u n d e n  w a r . E s  ersch e in t d esh alb  n o tw en d ig , in  den 
G eg en h a lte rn  zu m  S ch u tz  des Zeich en s „ L I “  ein e k le in e  A u s ­
d reh u n g vo rzu se h e n . D ie  R e ich sb a h n d ire k tio n e n  w ollen  d ie  
E ise n b a u a n sta lte n  ersuchen , d ie se M a ß n a h m e  d u rch z u fü h re n .“  

D ie se  A u sd re h u n g  sch ein t n ach  den  e in gegan gen en  B e rich te n  
a l l e i n  noch n ich t zu gen ü gen , v ie lm e h r  is t  es n o tw en d ig , den 
S e tz k o p f ob en  n och  e tw a s  a b zu fla ch e n . D a s  e rh a b en e  H  b le ib t 
a lsd an n  beim  S ch la ge n  des N ie ts  e rh a lten . U m  V erw ech se lu n gen  
au szu sch ließ en , d ü rfte n  „ F a b r ik z e ic h e n “  au ch  a u s  an d eren  
B u ch sta b e n  in d ieser A r t  n ich t m ehr v e rw e n d e t w erd en .

G e w i c h t s e r s p a r n i s  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  S t. 48 
g e g e n ü b e r  v o n  S t .37. A u s  d e r T a b e lle  12  g e h t  d ie  G e w ich ts ­
ersp arn is  b e i e isern en  E ise n b a h n b rü ck e n  h e rv o r, w en n  s t a t t  
F lu ß s ta h l S t . 37 h o ch w e rtig e r  B a u s ta h l S t . 48 v e rw e n d e t w ird . 
D ie  B a u w e rk e  sind  n ach  S tü tz w e ite n  g e o rd n e t. D ie  A n g a b e n  
x b is  9 b e zie h en  sich a u f  je  e in e n  Ü b e rb a u  u n d sind  E n tw ü r fe n  
a u sg e fü h rte r  B rü c k e n  e n tn om m en , fü r d ie  G e w ich tsb e re ch ­
n u n gen  fü r beid e  W e rk sto ffe  a u fg c s te llt  w u rd e n . L fd . N r. 10 
g ib t  d ie  G ew ich tsersp a rn is  b e i d e r R h e in b rü ck e  bei L lo ch feld  
fü r a lle  Ö ffn u n ge n  zusam m en . B e i d ieser B r ü c k e  lieg en  a u s­
fü h rlich e  E n tw ü rfe  fü r  S t . 37 n ich t vor, d as G e w ic h t h ie rfü r  
is t  ü b ersch lä g lich  e rm itte lt . S p a lte  19 e rg ib t  d ie  G e w ich ts ­
ersp arn is  im  gan zen, d ie  zw isch en  13 und 30 °/0 sch w a n k t. 
D ie  S p a lte n  21, 22 und 23 zeigen , w ie  sich  d iese  E rsp a rn isse  a u f 
H a u p tträ g e r , F a h rb a h n  und V e rb ä n d e  v e rte ile n . Je  g rö ß e r 
d ie  B r ü c k e  ist, um  so g rö ß e r  sind  d ie  E rsp a rn isse  an  den H a u p t­
trä g e rn  und d a m it au ch  an  d e r  g a n ze n  B r ü c k e . E s  z e ig t  sich, 
d a ß  auch schon  b e i k le in e re n  B rü c k e n  re c h t  e rh e b lich e  E r ­
sp arn isse  e rz ie lt  w erd en  k ö n n en , so b e i N r. 1 —  B r ü c k e n s tü tz ­
w eite  19,2 m — 13,6  % ,  bei N r. 2 — B r ü c k e n s tü tz w e ite  21,2  m  
— 19,2 °/0. U n d  a u ch  b e i d e r F a h rb a h n  sind d ie  E rsp a rn isse  
z. T . b e tr ä c h tlic h , z. B . bei d e r B r ü c k e  N r. 2 b is  11 ,7 5  %  d e r 
g a n ze n  B rü c k e . D ie  in  ( ) b e ig e fü g te n  Z ah len  in  den  S p a lte n  
9, 12, .15  g e b en  d ie  G ew ich tsersp a rn isse  in  H u n d e rtte ile n , w enn 

H a u p ttr ä g e r  a u s  S t . 37 m it so lchen  au s S t. 48
F a h rb a h n trä g e r  ,, S t. 37 „  „  „  S t. 48
V e rb ä n d e  ,, S t . 37 ,, ,, „  S t. 48
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T a b e l l e  13.
K o s t e n e r s p a r n i s  b e i  e i s e r n e n  B r ü c k e n ,  w e n n  s t a t t  F l u ß s t a h l  S t . 37 h o c h w e r t i g e r  B a u s t a h l  S t . 48 v e r w e n d e t  w i r d .

I 2. 3 | 4 | 5 6 7 8 9 10 | 11

Lfde.
Nr.

S tütz­
w eite

in

Zahl
der

Ü ber­
bauten

G ew icht aller Ü ber­
bauten ohne L ager  

bei A usführung  
in

St. 37 | St. 48
t t

Mindest­
gew ich t

t

G esam t­
k osten ­

ersparnis

M

Erspai
e i n e r

M indes

im
ganzen

'nis bei 
T onne  

gew ich t
in

°/o der 
E isen­
kosten

Spannung  
zw ischen  
dem  Ver­

d ingungs­
preis von  
St. 48 und 

St. 37 
M

B e m e r k u n g e n

I 19,2 2 84,6 73,i II.5 M 30 '25 5,3 30

2 21,2 1 42.9 31,7 8,2 460 56 3,6 67 >) ') Der Preisunterschied fällt 
ganz aus dem Rahmen.

3 37,2 1 108,5 94,4 14,1 1 610 "5 4,7 30

4 45,8 5 641,5 506,5 138,0 16600 121 8,2 53 Ü 2) Wie bei Nr. 2.

5 46,0 1 127,1 101,8 25,6 5 340 208 12,0 35

6 53,4 1 190,6 156,5 34,' 7462 218 10,2 36

7 56,8
4

zw ei­
g le is ig e

1276,4 1042,8 233,6 50 976 220 >o,3 36

8 66,0
6

ein ­
g le is ig e

1700,0 1350,0 (350,0) (80 200) (230) 11,9 43 Nicht ausgeführt.

9 66,0
3

zw ei-
g le is ig e

1560,0 1250,0 310,0 64 700 208 '0,5 43

10

2 x 1 0 4  | 
126 1 
1891

zw ei­
g le is ig e

ohne F  
und

uß w ege
hager

2700
rund

870 000 3) 322 23,0 42

Rheinbrücke bei I i  o c h -  
f e l d .

3) Wenn alles aus hoch­
wertigem Baustahl aus­
geführt worden wäre. In 
Wirklichkeit sind es rund 
4 850 t St. 48 und I 450 t 
St. 37.

9000 6^00

II 31,2

1

9 Ü ber­
bauten, 

zw ei­
g le is ig e  

Fahr­
bahn  
oben

1520 1280 240 60000 250 '3,' 9

G esam tersparnis rund 1078 000 M
.

ve rg lich e n  w erd en . E s  erg e b en  sich  E rsp a rn isse  

b e i den  H a u p ttr ä g e r n  b is  23 %
„  d e r  F a h rb a h n  ,, 27,4 ,,
,, den  V e rb ä n d e n  „  4 1,2  ,, .

(D ie  le tz te r e n  E rsp a rn isse  ersch ein en  e tw a s  h o ch . D a s  v o r g e le g te  
Z a h le n m a te r ia l lä ß t  n ich t ü b erseh en , o b  d a b e i n ic h t  k o n ­
s tr u k tiv e  B e so n d e rh e ite n  ein e R o lle  spielen .)

K o s t e n e r s p a r n i s s e .  I n d e r T a b e l le  13 sind in  den  S p a lte n  
4 u n d  5 d ie  G e w ic h te  a lle r  Ü b e rb a u te n  b e i A u s fü h ru n g  in S t . 37 
un d  S t . 48 g e g e n ü b e r g e ste llt . S p a lte  6 g ib t  d a s  M in d e rg e w ich t 
b e i S t . 48. S p a lte  7 z e ig t  d ie  G esa m tersp a rn isse  an  den K o s te n  
d e r  e isern en  Ü b e rb a u te n . A u s  S p a lte  8 sind  d ie  E rs p a rn iss e  fü r  
jed e  T o n n e  M in d e rg e w ich t e rs ich tlich . D ie se  a u f  ein e T o n n e  
M in d e rg e w ich t b e re c h n e te n  E rsp a rn isse  sind u m  so h ö h e r, je  
g r ö ß e r  d e r E in h e its p re is  fü r  1 t  E is e n k o n s tr u k tio n  is t. S p a lte  9 
g ib t  d ie  E rsp a rn isse  in  H u n d e rtte ile n  v o n  d en  K o s te n  d e r 
g a n ze n  e isern en  Ü b e rb a u te n . D ie  S p a lte  10 g ib t  d en  P r e is ­

u n tersc h ied  zw isch en  1 t S t .  48 u n d S t .  37. D ie  S p a lte n  9 u n d  10 
sind  in  A b b . 13 u. 14 g rap h isch  d a rg e s te llt . W ä re n  a lle  d iese 
B r ü c k e n  in S t . 37 a u s g e fü h rt  w ord en , so h ä tte n  d ie  G e sa m tk o ste n  
5 736 000 M . b e tra g e n , den en  E rsp a rn isse  v o n  1 078 000 M . o d er 
rd  18,8 %  b e i d e r  A u sfü h ru n g  in  S t . 48 g e g e n ü b e r steh en . A u s  
d e r A b b . 13 g e h t  h e rv o r , d a ß  d ie  E rsp a rn isse  b e i den  grö ß eren  
B r ü c k e n  g rö ß e r  (bis zu  23 °/0) sind, im m e rh in  k ö n n en  au ch  
b e i B le c h trä g e rü b e rb a u te n  v o n  19,2  m  S tü tz w e ite  noch E r ­
sp arn isse  v o n  5,3 °/0 n a ch g e w ie se n  w erd en . A u ffa lle n d  sind 
d ie  in  d e r T a b e lle  13 u n d  in  A b b . 14 a n g eg eb en en  P r e is u n te r­
sch ied e  e in e r T o n n e  S t . 48 un d S t . 37. S ie h t m an  v o n  den  u n ­
v e rh ä ltn is m ä ß ig  h o h en  U n te rsch ie d e n  b e i d en  lfd . N r. 2 u n d  4 
(67 u . 53) ab, so z e ig t  sich b e i den k le in eren  B r ü c k e n  e in  so lch er 
vo n  30 M /t, d e r b e i g ro ß e n  B r ü c k e n  b is  a u f  43 M /t s te ig t . 
A n g e s ic h ts  d e r  E rg e b n isse  d e r  V e rg le ic h  v e rsu ch e  zw isch e n  d e r 
B e a r b e itu n g  v o n  h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l u n d  F lu ß s ta h l S t . 37 
(siehe B a u in g e n ie u r  1925, S. 729), w e lch e  d ie  M e h rk o ste n  fü r 
d ie  B e a r b e itu n g  v o n  S t .  48 m it  15  b is  2 0 % ,  a lso  v ie lle ic h t
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i  b is  -2 °/0 d es G esa m tp re ise s  a n g eb en , m üssen  d iese  U n tersch ie d e  
w a h rsch e in lich  g r ö ß te n te ils  a u f h ö h ere  B a u s to ffp re ise  z u rü c k ­
zu fü h ren  sein. W ird  a b er d e r h o c h w e rtig e  B a u s ta h l zum  R e g e l­
s ta h l fü r  a lle  E is e n b a u w e rk e , so m u ß  d e r P re is  fü r  den  B a u s to ff  
an  sich w esen tlich  h e ra b g e h e n , au ß e rd e m  w erd en  auch  d ie  
B e a rb e itu n g s k o s te n  d u rch  den F o r tfa ll  d er g e tre n n ten  L a g e ru n g  
u n d  beso n d eren  so rg fä ltig e n  Ü b e rw a ch u n g  des W e rk s to ffs  im
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B e a r b e itu n g s g a n g  in  d e r E is e n b a u a n s ta lt  z u r  V erm e id u n g  
v o n  V e rw e ch se lu n g e n  e n tsp rech en d  g e rin g e r w erd en . D ie  
W ir ts c h a ft l ic h k e it  d e r  E is e n b a u te n  w ird  d an n  eine w eitere  
n ich t u n w e sen tlich e  F ö rd e ru n g  erfah ren .

G e w ö h n l i c h e r  F l u ß s t a h l  S t . 37 o d e r  h o c h w e r t i g e r  
B a u s t a h l .  Z . Z t. g e lten  bei d er D eu tsch en  R e ich sb a h n  
fo lg en d e  G ru n d s ä tz e :

„ B r ü c k e n  b is  zu  50 t  G e w ic h t sollen a llg em ein  in  F lu ß ­
s ta h l S t. 37 a u s g e fü h rt  w erd en . B e i B rü ck e n  im  G ew ich t 
v o n  m eh r a ls  50 t  k a n n  F lu ß s ta h l S t. 37 au sgesch rieben  
w erd en , es k ö n n en  jed o ch  auch  A n g e b o te  fü r h o ch w ertigen  
B a u s ta h l e in g e h o lt  w erd en . Je n ach  d e r W ir tsc h a ft lic h k e it  
e n ts ch e id e t d ie  R e ich sb a h n , w elch en  W e rk s to ff  sie v o rzie h t. 
G e g e b e n e n fa lls  g ib t  sie d e r den  Z u sch la g  erh alten d en  F irm a  
den  A u ftr a g , d en  E n tw u r f  fü r b eid e  W e rk sto ffe  ge ge n  B e ­
z a h lu n g  d es z w e ite n  E n tw u r fs  a u fzu ste lle n . D ie  R eich sb a h n  
ist b e re it , a u ch  B r ü c k e n  u n te r  50 t  G ew ich t in S t. 48 a u s­
fü h ren  zu  la ss e n .“

E s  b e ste h en  se ite n s  d e r R e ich sb a h n -G e se llsch a ft ke in erle i 
B e d en k e n , d en  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l a llgem ein  bei allen  
e isern en  B r ü c k e n  u n d  In g e n ie u rh o ch b a u te n  als R e g e lsta h l e in ­
z u fü h ren , zu m a l, d a  au ch  noch bei k le in en  B a u w e rk e n , w en n  
a u ch  n ic h t  e rh e b lich e  E rsp a rn isse  n ach gew iesen  w erd en  kön nen . 
D iese  E rsp a rn isse  w erd en  grö ß er, w en n, w as sich er an zun eh m en

ist, d er E in h e itsp re is  fü r  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l w esen tlich  
h e ra b g e s e tz t  w ird .

E i n b e t o n i e r t e  W a l z t r ä g e r .  B e i d e r  nach den  B e ­
re ch n u n g sg ru n d la g en 3) fü r eisern e E ise n b a h n b rü ck e n  fü r e in ­
b e to n ierte  W a lz tr ä g e r  zu lässigen  B ie g u n g ssp a n n u n g  von 
1820 kg/cm 2 w ü rd e  d ie  D u rch b ie g u n g  u n te r  d e r V e rk e h rs la s t  
ohn e B e rü c k s ic h tig u n g  d e r S to ß z iffe r  g rö ß e r a ls  d e r n och  z u ­
lä ssig e  W e r t  v o n  ViOO d e r S tü tz w e ite  w erd en . D e r  h o ch w e rtig e  
B a u s ta h l k ö n n te  a lso  n ich t im m er g en ü gen d  a u s g e n ü tz t  w erd en . 
D a  a b er b e i d ieser B a u w e ise  d e r  B e to n  d ieselbe  D u rc h b ie g u n g  
m itm ach en  m uß , w ie  d ie  T r ä g e r  se lb st, so w ird  in W ir k lic h k e it  
d ie  D u rch b ie g u n g  w esen tlich  g e rin g e r  w erd en  a ls  d ie jen ig e , 
d ie  sich  u n te r  d e r vo rge sch rie b en en  A n n a h m e  b e rech n et, d a ß  
die  T rä g e r  d ie  g a n ze  A u fla s t  a lle in  zu tra g e n  h a b en . D ie se  
B e re ch n u n g  e n tsp rich t also  n ich t d e r  W ir k lic h k e it , u n d  es 
k a n n  v ie lle ic h t  in  F ra g e  kom m en , d ie  T r ä g e r  w ie  se ith e r 
u n ter d er A n n a h m e  zu  berech n en , d a ß  sie d ie  g a n ze  A u fla s t  
a lle in  zu  tra g e n  h ab en , w o b ei d ie  S p an n u n g  v o n  1820 kg/cm 2 
e rre ich t w erd en  d a rf, a b er a u f d ie  B e re ch n u n g  d e r D u rc h ­
b ieg u n g  g a n z  zu  v e rz ich te n . In  diesem  F a ll  lassen  sich bei 
V erw en d u n g  vo n  h o ch w e rtig e m  B a u s ta h l S t . 48 an  S te lle  vo n  
S t . 37 g a n z  e rh eb lich e  E rsp a rn isse  erz ie len . (E s soll ü b rigen s 
z u v o r  d u rch  B c la stu n g sv e rsu ch e  fe s tg e s te llt  w erd en , w ie  d ie  
L a s tv e rte ilu n g  zw isch en  T rä g e r  u n d  B e to n  ta ts ä c h lic h  ist.)

Z u s a m m e n f a s s u n g  : D ie  E rsp a rn isse , d ie  d u rch  d ie  V e r ­
w en d u n g  des h o ch w e rtig e n  B a u s ta h ls  S t . 48 an S te lle  v o n  S t . 37 
schon je t z t  g e m a ch t w erd en , sind re c h t b ed eu ten d . S ie  b e ­
tra g e n  bei B rü ck e n , d ie  b e i S t . 37 einen K o s te n a u fw a n d  von  
5 ,7  M illion en  veru rsa ch en , e tw a  1 ,1  M illionen o d er rd . 19 °/0. 
D ie E rsp a rn isse  w erd en  sich er n och  erh eb lich  g rö ß e r  w erd en , 
w enn d e r h o c h w e r t i g e  B a u s t a h l  z u m  R e g e l s t a h l  f ü r  
a l l e  B r ü c k e n -  u n d  I n g e n i e u r h o c h b a u t e n  w i r d .

W en n  es a u ch  v e rs tä n d lic h  ist, d a ß  d ie  W e rk e  b e i d er 
F e s ts e tz u n g  d e r A b n a h m e b ed in g u n g en  fü r h o ch w e rtig e n  B a u ­
sta h l S t . 48 im  N o v e m b e r 1924 v o rs ic h tig  w aren  — d a  d am als  
au sre ich en d e  E rfa h ru n g e n  n u r bei e in zeln en  W e rk e n  V orlagen — , 
so lie g t  je t z t  k e in  G ru n d  vo r, d en  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l 
sch le ch te r  zu m achen, a ls  er is t. A u s  d e r S ta tis t ik  v o n  gegen  
1500 P ro b en  g e h t  d eu tlich  h e rv o r, d a ß  un sere H ü tte n w e rk e  
w oh l im stan d e  sind, den  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l zu  den 
fo lgen d en  B e d in g u n g en  zu  lie fern , d ie  sich  en g an  d as an ­
sch ließen , w a s  d ie  D e u tsch e  R e ich sb a h n -G e se llsch a ft vo n  
A n fa n g  an  g e w ü n sch t h a t. U n sere  V o rsch lä g e  fü r d ie  L ie fe ­
ru n g sb ed in gu n gen  des h o ch w e rtig e n  B a u s ta h ls  fassen  w ir  w ie  
fo lg t  zu sam m en :

1. Z u g fe s tig k e it  au b e i L ä n g s-  und Q u erp ro b en  50 b is 
58 kg/m m 2,

2. D e h n u n g  810 b e i L ä n g sp ro b en  m in d esten s 20 °/0, 
D e h n u n g  810 bei Q u erp ro b en  m in d esten s 18 °/0,

3. G ü te z iffe r  b e i L ä n g sp ro b en  au +  810 >  73,
4. S tre ck g re n ze  as >  31 kg/m m 2 b e i L ä n g s- und Q u erp ro b en .
3. E s  m u ß seiten s d es lie fern d en  W e rk e s  d a rü b e r g e w a c h t

w erd en , d a ß  d e r  g e lie fe rte  W e rk sto ff  n ich t m ehr a ls je  
0,06 °/0 S ch w efe l und P h o sp h o r, zu sam m en  jed o ch  n ich t 
m ehr a ls 0,10 °/„ e n th ä lt.

6. D ie se r  h o ch w e rtig e  B a u s ta h l m ü ß te  S t . 50 b e n a n n t 
w erden .

7. D ie  K e n n ze ich n u n g  so llte  d u rch  g e l b e n  Ö lfa rb e n a n str ich  
s t a t t  w eißem  erfo lgen .

8. Z u r B eze ich n u n g  d e r N ie te  m ü ß te  ein  e rh a b en e s  H  a u f 
a b g e fla ch te m  S e tz k o p f a n g e b ra c h t w erd en . Im  G e g e n ­
h a lte r  w ä re  eine k le in e  A u sd re h u n g  vo rzu seh en .

9. D e n  E isen b a u firm e n  w ird  em p fo h len , sich  P la n d a p p a ra te  
z u r  A u sfü h ru n g  des K u g e ld ru c k v e rs u c h s  zu  b esch affen , 
um  w en ig sten s  stich p ro b en w eise  zu p rü fen , o b  es sich 
um  S t . 37 o d e r S t . 50 h a n d e lt.

xo. E s  b este h en  k e in e  B e d en k e n , den  h o ch w e rtig e n  B a u s ta h l 
a ls  R e g e ls ta h l fü r  a lle  e isern en  B rü c k e n  und In g e n ie u r­
h o ch b a u te n  e in zu fü h ren .

3) Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin 1925.
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B E T R A C H T U N G E N  U N D  E R L Ä U T E R U N G E N  ZU D E N  N E U E N  B E S T IM M U N G E N  D E S  P R E U S S IS C H E N  
M IN ISTER S FÜ R  V O L K S W O H L F A H R T  FÜR D E N  E I S E N H O C H B A U  V O M  25 . II. 1925 .

D ie  n eu en  V o rs c h rifte n  fü r den  E ise n h o ch b a u , d ie  zw e ife llo s  
e in en  F o r ts c h r itt  d a rste lle n , sind b e re its  im  H e ft  7 d ie se r  Z e it­
s c h r ift  J a h rg a n g  1925 ge n ü g e n d  g e w ü rd ig t. S ie  e n th a lte n  a b e r 
fü r  d en  p ra k tis c h  tä t ig e n  In g e n ie u r m a n ch erle i U n k la rh e ite n , 
a u f  d ie  n a ch fo lg en d  n ä h e r  e in g e g a n g e n  w e rd e n  so ll, n n d  d ie  
e in e a u sfü h rlich e re  N e u b e a rb e itu n g  w ü n sch e n sw e rt m ach en .

Von Oberingenieur Alfred Gregor, Berlin.

Z u r  V e rd e u tlic h u n g  d ien e d a s  in -A b b . I g e g e b e n e  B e isp ie l 
e in es F a c h w e rk b in d e rs . S tre b e  D 2 e r h ä lt  e in e  D r u c k k r a ft  vo n  
0,4 t ;  d ie  K n ic k lä n g e  Sk  b e tr ä g t  4.05 m.

i .  B e la s tu n g s a n n a h m e n  u n d  z u lä s s ig e  S p a n n u n g s e rh ö h u n g .

zu lässige n  Sp an n u n gen

1. o h n e W in d d r u c k : a 7M\

2. m it  W in d d r u c k : o zui

1200 b zw . 1400 kg/cm 2, 

1400 b z w . 1600 k g/cm 2.

g ra d  /.

D ie  B e stim m u n g e n  ü b e r d ie  
s tim m en  im  w esen tlich e n  m it d en  b ish e rig e n  v o m  24. X I I .  1919  
ü b e re in ; au ch  h ie r  k o n n te  b e i F lu ß s ta h l u n te r  gew issen  B e d in ­
g u n g en  d ie  N o rm al- u n d  B ie g u n g ssp a n n u n g  v o n  1200 kg/cm 2 
a u f  1400 b zw . 1600 lcg/cm 2 e rh ö h t w erd en . E in e  E rle ic h te ru n g  
is t  so m it n ic h t  e in g e tre te n . O ffe n  g e lassen  ist, o b  —  w ie  frü h er 
v o rg e sch rie b en  —  bei d e r e rh ö h te n  S p an n u n g  v o n  1400 b zw . 
1600 k g /cm 2 d e r  W in d d r u c k  m it m in d esten s 150 kg/m 2 a n g e ­
s e tz t  w erd en  soll, o d e r  g a n z  u n b e a c h te t  d e r v e rsch ied en en  
S p an n u n gen , d ie  b ish e r n u r bei e in er B e a n sp ru ch u n g  b is zu 
1200 kg/m 2 g ü ltig e n  W in d d rü c k e  (100 kg /m 2 b e i W a n d te ile n  
b is  zu e in er H ö h e  v o n  15 111; 125 kg/m 2 b e i W a n d te ile n  in  der 
H ö h e  v o n  15 b is  25 m  u n d  D ä c h e rn  in  w en ig e r a ls  25 m  H ö h e; 
150 kg/m 2 b e i ü b e r 25 m h o ch tiegen d en  W a n d te ile n  u n d D äch ern ) 
a n g en o m m en  w erd en  d ü rfen . O b w o h l e ig en tlich  n a ch  d em  E r ­
laß  I I .  9. N r. 156 vo m  25. F e b r u a r  1925 die  le tz te r e  A u s le g u n g  
ric h tig  sein m u ß  (A b s c h n itt  D  I I  a  d e r  frü h eren  B e stim m u n g e n  
is t a u fg e h o b en , A b s c h n it t  C  c  d a g e g e n  n ich t), s tö ß t  m an  doch 
d a m it  b e i d en  z u s tä n d ig e n  B a u p o lize ib e h ö rd en  a u f S c h w ie r ig ­
k e iten .

A u s  d em  im  A b s c h n itt  B  3 b  a n g eg eb e n e n  S a tz  „ d ie s  g ilt  
n ich t fü r  D e c k e n tr ä g e r  in  G e sch o ß b a u te n , fü r  d ie  e in e  h ö h e re  
B e a n sp ru ch u n g  a ls  1400 kg/cm 2 u n zu lä ss ig  i s t “  g e h t  e in d e u tig  
h e rv o r, d a ß  D e c k e n tr ä g e r  b is  1400 lcg/cm2 b e a n s p ru c h t w erd en  
d ü rfen . T ro tz d e m  w erd en  a u ch  h ie r  v o n  d en  B a u p o lize ib e h ö rd e n  
E in w e n d u n g e n  g e m a ch t, in d em  sie g e m ä ß  A b s c h n itt  D  I I  a  d er 
frü h eren  B e stim m u n g e n  v o m  24. X I I .  19 19  n u r e in e  B e a n ­
sp ru ch u n g  v o n  h ö ch ste n s  1200 lcg/cm2 zu lassen . N a ch  dem  
E r la ß  vo m  25. I I .  1925 is t  jed o ch  d e r b e tre ffe n d e  A b s c h n itt  
a u fg e h o b en , so d a ß  n u n m eh r fü r D e c k e n tr ä g e r  ta ts ä ch lich  eine 
B e a n s p ru ch u n g  b is  1400 lcg/cm 2 z u lä ssig  is t.

E rw ü n s c h e n s w e rt sin d  F o rm e ln  z u r  F e s ts e tz u n g  d e r B r e m s ­
w irk u n g  u n d d es S c h rä g z u g e s  v o n  K r a n e n . D ie  h ie r fü r  v o n  den 
v e rsch ied e n e n  B a u firm e n  an g en o m m en en  W e r te  sin d  o ft  re ch t 
u n tersch ied lich .

Z u  b e a c h te n  is t  A b s c h n it t  4 : „ M a ß g e b e n d  fü r  d ie  Q u e r­
sch n ittsb e stim m u n g  is t  s te ts  d e rje n ig e  B e la s tu n g s fa ll, d e r den 
g rö ß te n  Q u e rs c h n itt  e r g ib t .“  D a n a ch  sin d  fü r d ie  d u rch  W in d  
b e la ste te n  B a u te ile  z w e i U n te rsu ch u n g e n  d u rch z u fü h re n :

N ach  d en  n e u e n  B e stim m u n g e n  sind e rfo rd e rlich :

 ¡| 90 ■ 90 • 9 m it  F  =  3 r ,o  cm 2 un d i min =  2 ,7 4  cm

). =  7— =  - j — ■ =  148 (zu lässig  150)

P w  400-5,18 ,  , , „
o  =  „  =  -3  ¿1----- —  67 lcg/cm2.

F 31,0 '  ö/

N a ch  d en  f r ü h e r e n  B e stim m u n g e n  sind  e rfo rd e rlich : 

JL 3 0 - 6 0 - 5  m it e in em  A b s ta n d  v o n  10 m m ,

F  =  8,58 cm 2 u n d  J min =  17,2  cm 4,

: 47,5 kg/cm 2 .— JL — 4°°
F  “  8 .5«

K n ic k s ic h e rh e it  n a ch  E u l e r :

P F
2,1 -17,2
0,4 • 4,052

:5 ,5 fach  (zu lä ssig  4 ,o fach).

2. B e re c h n u n g  v o n  D ru c k s tä b e n .

a) A l l g e m e i n e s .

D ie  V o rs c h r ift  „ S t ä b e  m it e in em  g rö ß eren  S c lila n k h e its-
Sĵ

a ls  150 sin d  u n z u lä s s ig “  is t fü r  d en  E ise n h o ch b a u

n ich t b e r e c h tig t  und s o llte  w ie d e r a u fg e h o b e n  o d e r e rh e b lich  
g e m ild e rt  w erd en . I s t  d o ch  so g a r b e i d en  V o rs c h r ifte n  fü r  E isen - 
bau w erlce  d e r D e u tsch e n  R e ic h s b a h n -G e s e lls c h a ft  b e i d e r  b e ­
tre ffe n d e n  B e stim m u n g  e in e  g ü n s tig e re  A u s le g u n g  m ö g lich : 
h ie r  la u te t  d e r  S a tz :  „ S t ä b e  m it g rö ß e re m  S c h la n k h e itsg ra d  
a ls  ). =  150 so llen  im  a llg em e in en  n ic h t  v e rw e n d e t  w e r d e n .“

D a  fü r d en  g e w ä h lte n  S ta b  d er S c h la n k h e itsg ra d  w e it  
g r ö ß e r  a ls  105 ist, w u rd e  frü h e r  ein e N a c h p rü fu n g  d e r K n ic k ­
sich e rh e it  n ach  einem  a n d eren  V e rfa h re n  n ic h t  v e r la n g t.

N a c h  d en  n eu en  B e stim m u n g e n  w ird  so m it d ie  S tre b e  D 2 
e tw a  3,6 m al sch w e re r a ls n ach  den  v o rh e r  m a ß g e b lich e n  V o r ­
s c h r ifte n ! Ä h n lic h  l ie g t  d e r  F a ll  b e i den  S tre b e n  D x u n d  D 3. 
Im  g a n ze n  b e tr a c h te t , w ird  d e r n a ch  d en  je tz ig e n  B e stim m u n g e n  
g e re ch n e te  B in d e r  b e d eu te n d  sch w e re r a ls  d e r n ach  d en  frü h eren  
V o rs c h rifte n  e rm itte lte . W en n  d ie  n eu en  F o rd e ru n g en  w irk lich  
zu R e c h t  b e ste h en , d an n  m ü ß te  doch d e r Z u sta n d  d e r  frü h e r a u s ­
g e fü h rte n  E ise n b a u te n  ä u ß e r s t  b e d en k lich  sein.

b) B e r e c h n u n g  b e i  m i t t i g e m  K r a f t a n g r i f f .

D ie  E r m itt lu n g  d e r D r u c k s tä b e  g e s c h ie h t nach dem  so ­
ge n a n n te n  , . « - V e r f a h r e n “ .

W e n n  au ch  a n e rk a n n t w erd en  soll, d a ß  d a s  « -V e rfa h re n  
ä u ß e r s t  b e q u e m  u n d  ü b e rsich tlich  ist, so is t  d o ch  b e d a u erlich , 
d a ß  an  S te lle  d es N a ch w eises  des S ich e rh e itsg ra d e s  d e r N a ch w e is  
e in er id e e llen  S p an n u n g  v e r la n g t  w ird .

In  den  B e stim m u n g e n  sin d  in  e in er T a b e lle  d ie  K n ic k ­
za h le n  «  fü r  16 u m  je  10 w a ch se n d e  S c h la n k h e itsg ra d e  a n g e ­
g e b en . U m  n u n  d ie  s te te  A u s re ch n u n g  d e r  Z w isch e n w e rte  zu  
v e rm eid e n , sind  in  d e r n ach ste h e n d e n  T a b e lle  1 d ie  K n ic k z a h le n  
«  fü r  16 1 um  je  1 w a ch se n d en  S ch la n k h e itsg ra d  zu sa m m en ­
g e s te llt .
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T a b e l l e  i .  K n i c k z a h l e n  co.

823

F l u ß s t a h l  S t .  3 7 . H o c h w e r t i g e r  B a u s t a h l  S t . 48.

X Cü X 0) X <0 X 0) X (0 X co X co X 0) X co X <0

0 1,00 3 0 1,06 60 1,26 90 1,88 120 3,41 0 1,00 3 0 1,06 60 1,32 90 2,21 120 4 4 3
i 1,00 31 1,06 61 1,27 91 i ,9 3 121 3,47 1 1,00 3 i 1,07 61 i ,3 4 9 i 2,30 121 4 ,5 i
2 1,00 32 1,07 62 1,29 92 1,98 122 3 ,5 3 2 1,00 32 1,07 62 1 .3 5 92 2,38 122 4 ,5 8
3 1,00 3 3 1,07 63 1,30 9 3 2,02 123 3 ,5 9 3 1,00 33 1,08 63 D 37 9 3 2 ,4 7 123 4,66
4 1,00 3 4 1,08 64 B 3 I 9 4 2,07 124 3 ,6 5 4 1,00 3 4 1,08 64 D 3 9 9 4 2 ,5 5 124 4*74

5 1,01 35 1,08 65 1 ,3 3 95 2,12 125 3 ,7 i 5 1,01 35 1,09 65 1,41 9 5 2,64 125 4,82
6 1,01 3 6 1,08 66 1 ,3 4 96 2 ,17 126 3 ,7 6 6 1,01 3 6 1,10 66 1,42 96 2 ,7 3 126 4,89
7 1,01 3 7 1,09 67 I <35 9 7 2,22 127 3,82 7 1,01 37 1,10 67 M 4 9 7 2,81 127 4 -9 7
8 1,01 3 8 1,09 68 1,36 98 2,26 128 3 ,8 8 8 1,01 38 1 ,1 1 68 1,46 98 2,90 128 5 ,o i
9 1,01 3 9 1,10 69 1,38 9 9 2,31 129 3 ,9 4 9 1,01 3 9 1 ,1 1 69 I -47 9 9 2,98 129 5 4 2

10 1,01 40 1,10 70 1 .3 9 100 2,36 130 4,00 10 1,01 40 1,12 70 D 4 9 100 3 ,0 7 130 5,20
IX 1,01 4 i 1 ,1 1 7 i 1,4 1 101 2,41 131 4,06 11 1,01 41 1,13 71 1,52 10 1 3 T 4 131 5,28
12 1,01 42 1 ,1 1 72 1 .4 3 102 2,46 132 4-1 3 12 1,01 42 1,14 72 i ,5 4 102 3,20 132 5 .3 7
13 1,01 4 3 1,12 73 i ,4 5 103 2 ,51 133 4 D 9 13 1,02 43 1 ,14 73 i ,5 7 103 3 ,2 7 133 5 ,4 5
14 1,01 4 4 B I 3 7 4 D 4 7 104 2,56 134 4,26 14 1,02 44 1,15 74 1,60 104 3-3 3 13 4 5 ,5 3

15 1.02 45 1,14 75 i ,4 9 i ° 5 2,61 135 4-3 2 15 1,02 45 1,16 75 1,63 105 3 -4 ° 135 5,62
16 1,02 46 1,14 76 i , 5 t 106 2,66 136 4 ,3 8 16 1,02 46 1 ,17 76 1,65 106 3 ,4 6 136 5 ,7 0
17 1,02 4 7 B I 5 77 1-53 107 2 ,71 137 4 ,4 5 W 1,02 4 7 1,18 7 7 1,68 107 3 ,5 3 1 3 7 5 ,7 8
18 1,02 48 I , l 6 78 D 55 108 2,76 138 4 ,5 1 18 1,03 48 1,18 7 8 D 7 I 108 3 -5 9 x3 8 5 ,8 6

19 1,02 4 9 I , l 6 7 9 i ,5 7 109 2,81 13 9 4 ,5 8 19 1,03 4 9 1,19 7 9 i ,7 3 109 3 ,6 6 13 9 5 ,9 5

20 1,02 5 0 D I 7 80 1 ’5 9 IXO 2,86 140 4,64 20 1,03 5 0 1,20 80 1,76 HO 3 ,7 2 140 6,03
21 1,02 5 i I , l8 81 1,62 I I I 2,92 141 4 ,7 i 21 1,03 51 1,21 81 1,81 I I I 3 ,7 9 14 t 6,12
22 1,03 52 1 ,19 82 1,65 112 2 ,9 7 142 4 ,7 8 22 1,04 52 1,22 82 1,85 112 3 ,8 6 142 6,21

23 1,03 53 1,20 83 1,68 113 3,03 143 4,84 23 1,04 53 1 ,2 4 83 1,90 113 3 ,9 3 143 6,30

24 1,04 54 1,2 1 84 1,71 I I 4 3,08 144 4 ,9 i 24 1,04 54 B 2 5 84 1 .9 4 I I 4 4,00 144 6 ,3 9

25 1,04 5 5 1,22 85 i ,7 4 115 3 T 4 145 4,98 25 1,05 55 1,26 85 1 ,9 9 X I5 4,08 145  • 6,48
26 1,04 5 6 1,22 86 1,76 116 3 T 9 146 5,05 26 1,05 5 6 1,27 86 2,03 116 4 T 5 146 6,56
27 G ° 5 5 7 1 ,2 3 87 B 79 1 1 7 3 ,2 5 147 5,12 27 1,05 5 7 1,28 87 2,08 11 7 4,22 147 6,65
28 1,05 5 8 1,24 88 1,82 118 3 ,3 ° 148 5,18 28 1,05 5 8 i , 3 ° 88 2,12 118 4,29 148 6 ,7 4
29 1,06 5 9 1 ,2 5 89 1,85 11 g 3 ,3 6 149 5 ,2 5 29 1,06 5 9 1,31 89 2 ,17 119 4 ,3 6 149 6,83

3 0 1,06 60 1,26 90 1,88 120 3 ,4 i 150 5 ,3 2 3 0 1,06 60 1,3 2 90 2,21 120 4 4 3 150 6,12

c) B e r e c h n u n g b e i  a u ß e r m i t t i g e m K r a f t a n g r i f f . d em n ach  w ie fo lg t lauten : „B e r e c h n u n g  v o n  D ru c k stä b e n  b e i
P co

E s  is t  w o h l an zu n eh m en , d a ß  die F o rm e l 0 =  — p— [-
M

F  1 W
z u r  B e re ch n u n g  d e r R a n d sp a n n u n g  n ich t n u r —  w ie  die A b ­
s c h n itts ü b e rs c h r ift  la u te t  —  bei a u ß e r m i t t i g e m  K r a fta n g r iff  
(A b b . 2), so n d ern  a u ch  b e i zu sa m m en g e se tzte r F e s tig k e it  
(B ie g u n g  un d N o rm a ld ru ck , A b b . 3) a n g ew en d et w erd en  soll.

D e n n  au ch  in den  V o rsch rifte n  
d e r D e u tsch e n  R e ich sb a h n -G e se ll­
sc h a ft  h e iß t  es: „ B e i  S tä b en , die
n ic h t  u n erh eb lich  a u ß e rm ittig  durch 
ein e K r a f t  S = S g +  cp Sp + . . . ,  oder 
d ie  n eben  e in er m ittig en  K r a f t  S 
v o n  e in em  B ie g u n g sm o m e n t M =  M g

132t

A bb. 4.

+  <p Mp +  . . .  b e a n sp ru ch t w erd en , d a rf  die au s d e r G leich u n g

co S  . M 
° — F  W„

e rre ch n e te  (ged ach te) R a n d sp a n n u n g  den  en tsp rech en d en  W e rt  
Uzul n ic h t  ü b e rs c h re ite n .“  D ie  k la re  A b sc h n itts ü b e rs c h r ift  m ü ß te

Bau 1925.

a u ß e rm ittig e m  o d e r q u e r g e rich te te m  K r a fta n g r if f .“
N a ch  den n euen V o rsch rifte n  w ird  also  e in fach  d ie  id eelle

D ru ck sp a n n u n g  -  p " m it d e r w irk lich en  B ie g u n g ssp an n u n g

a d d ie r t  und fü r d ie  S u m m e  d ieser b e id en  W e rte , d ie  doch  n ich ts  
m itein a n d e r gem ein sam  h a b en , n u r d e r en tsp rech en d e  W e rt  
Uzul zu gelassen . W ie  u n g ü n stig  d ie  n euen  B e stim m u n g en  sind, 
w ird  an  einem  p ra k tisch e n  Z a h le n b e isp ie l v o rg e fü h rt:

B e i dem  O b e r g u r ts ta b  O des in A b b . 4 d a rg e s te lltc n  K r a n ­
trä g e rs  b e tr ä g t  d ie  g rö ß te  D r u c k k r a ft  56,0 t  u n d  d as g rö ß te  
B ie g u n g sm o m e n t 680 tcm .

N a ch  d en  n e u e n  B e stim m u n g en  is t  e rfo rd e rlic h :

118  cm 2; W x = i 4 6 i c m 3 und iy

250

3 d 3

N a ch  T a b e lle  1 e rg ib t  sich  fü r 7. 
zu  1,59 :

Pco , M 55,0-1,59 . 680,0 
a =  F  +  " v T -  „ 8  +  " h 6 T =  1 ,2 21 (a7Ul =  ’4 '  }

N ach d en  f r ü h e r e n  B e stim m u n g en  is t  e rfo rd e rlich :

1 I  34 m it F  =  86,8 cm 2; W x =  923 cm 3; ^  =  674 cm 4 
u n d iy =  2,79 cm

56,0 . 680,0

1 I  40 m it F

S ch la n k h e itsg ra d  X

: 3 ,13  cm .

80 (zu lässig  150).

80 d ie  K n ic k z a h l <0

_P_
F  +  W 86,8 923

1,38 t/cm2 (02ul : 1,4 t/cm2)

65
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K n ic k s ic h e rh e it  nach E u l e r  

2,i J _  2,1-674
P12 56,0  • 2,52

K n ic k s ic h e rh e it  n ach  T e t m a j e r :  

1

4,05fa c h  (zu lässig  4 fach)

3 1 0 0 -  n ,4 - 3100— 11,4

P
F

j ó o o o
86,8

250

=  3,2 fa c h

(zu lässig  2,3fach)

D a s  G e w ich t des I  34 b e tr ä g t  68,14 kg/m , d as des 
1 40 92,63; es w ird  so m it n ach  d em  n euen  V e rfa h re n  das 
G e w ic h t  des O b e rg u rte s  um

92,63

X.x =
13,5

■ +
M
W

18,5;

_ 56,0-1,02

Q)x —  1,02

86,8
680,0
923

: 1,39 t/cm2.

U n te rsu ch u n g  a u f  D r u c k : 

s k  _ 250 _
Xv=-

b
P  Ü)y

2,79
56,0-

■ 90; (Öy —  1 ,88

1,8
86,8 1,21 t/cm 2.

M it
P  "3

A u f  einen | 5 0 - 7 5 - 9  e n tfa lle n  — -  =  —2 ■- =  3,65 t.

R ü c k s ic h t  e in er u n g le ich m ä ß ig e n  V e r te ilu n g  d er K r a f t  soll

e tw a  1I3 z u g e sch la g en  w erd en : 3,65 +  ' 

g r ö ß te  A b s ta n d  d e r  B in d e b le ch e  w ird

Jmin

3,65 4,9 t . D e r

n a ch  E u l e r
= 1 /

11,9
- =  1,13 m ;

i ,9 - P  \  i,9  -4,9 

D ie  v o rh a n d e n e  S ich e rh e it  n a ch  T e t m a j e r :

3100— 11,4 113
1,06

9 2 ,6 3 -6 8 ,1 4 ' 

s ch w erer a ls  n ach  d em  frü h eren  V e rfa h re n .

H ie r  w ä re  es seh r zu  b e g rü ß e n , w en n  m an  a u ch  d iese  V o r ­
s c h r ift  w ied e r fa lle n  lie ß e ; m in d esten s  a b e r  so llte  b e i d e r B e ­
stim m u n g  d e r zu sa m m en g e se tzte n  B e a n sp ru ch u n g  e r la u b t  sein, 
n i c h t  d e n  a b s o l u t  k l e i n s t e n  T r ä g h c i t s h a l b m e s s e r  
in  d i e  R e c h n u n g  e i n z u f ü h r e n ,  s o n d e r n  d e n j e n i g e n ,  
d e r  s i c h  a u f  d i e  w i n k e l r e c h t  z u r  B i e g u n g s e b e n e  
s t e h e n d e  S c h w e r l i n i e  b e z i e h t .  D e n n  b e i e x z e n trisch  o d e r 
q u e r g e r ic h te te m  K r a f t a n g r if f  is t  doch  im  w esen tlich e n  d ie  E r ­
h ö h u n g  d e r  R a n d sp a n n u n g  n u r  d u rch  d a s  M a ß  d e r A u sb ie g u n g  
des S ta b e s  b e d in g t. B e i d e r v o ra n g e h e n d e n  B e re ch n u n g  d e r  
z u s a m m e n g e s e t z t e n  S p an n u n g  des O b e rg u rts ta b e s  w ü rd e  
d em n a ch  n ich t iy, so n d ern  ix in  d ie  F o rm e l e in zu setzen  sein. 
D a m it  w ä re  n u r e r fo r d e r lic h :

1 1 34 m it F =86,8 cm 2; W x = 9 2 3 c m 3; ix = i3 ,5 c m  und iy zrr2,79 cm.

U n te rs u ch u n g  a u f D r u c k  u n d  B ie g u n g : 

s k   250
ix —

P  COx

4900

10,5

: 4,03 fach .

6 z e ig t  den  u n geh eu ren  
und je tz ig e n  A u s fü h ru n g

1 /
TS0-7SS

/ - 7S74

1

—iV i
30 V}r32S i: 340 i

¡I
3*0 1 i 3*0 ! i 3M \ \ 34t? \ M

60 61 s0  3000 60 60 60 ///7¡  j
■30
l'40

A bb . 5.

In  b e so n d ers  w ic h tig e n  F ä lle n  k ö n n te  ja , w ie  a u ch  frü h e r 
v o rg e sch rie b e n , v e r la n g t  w erd en , d a ß  bei e in em  D r u c k s ta b  m it  
e x zen trisch e m  o d e r q u e r  g e r ic h te te m  K r a fta n g r if f  d ie  R a n d ­
sp a n n u n g  g e n a u  b e re c h n e t w ir d ; in  d iesem  F a lle  so llte  a b e r  d ie  
z u lä ssig e  B e a n sp ru ch u n g  b is  zu r  S tre c k g re n z e  e rh ö h t w erd en .

3. S o n d e r v o r sc h r ifte n  fü r  m e h rte ilig e  D r u c k s tä b e  
a u s  F lu ß s ta h l b z w . h o c h w e rt ig e m  B a u s ta h l.

D ie  V o r s c h r ift:  „ B e i  m e h rte ilig en  D r u c k stä b e n  d a r f  d er 
S ch la n k h e itsg ra d  d e r e in zeln en  S tä b e  n ic h t  g r ö ß e r  a ls  d e r  des 
g a n ze n  S ta b e s  u n d  n ic h t  g r ö ß e r  a ls 30 s e in “  f ä l l t  g a n z  u n d  g a r  
a u s  d e m  b ish e r  ü b lich en  R a h m e n . W ie  sch w er u n d  d rü ck e n d  
d ieses V e r la n g e n  ist, so ll n a ch fo lg en d  g e z e ig t  w erd en .

V o rh a n d e n  is t  e in  D r u c k s ta b  au s _J| 50 - 7 5 - 9 ;  d e r T r ä g ­
h e itsh a lb m e sse r  i =  2,33 cm , d ie  K n ic k lä n g e  s r  =  3 m  u n d  d ie  
S t a b k r a f t  P  =  7,3  t .

A b s ta n d  d e r B in d e b le ch e  n ach  d e r n e u e n  V o rs c h r ift  
(A b b . 5):

D e r  S c h la n k h e itsg ra d  d es g a n ze n  S ta b e s  is t  —p- =  =  129;

d e r S ch la n k h e itsg ra d  d e r e in zeln en  S tä b e  d a rf  n ich t g r ö ß e r  sein
u n d 30 n ich t ü b e rsch re ite n . F ü r  ein en  | 5 0 - 7 5 - 9  is t
imin —  1,06 cm  u n d  d em n ach  d e r  g r ö ß te  A b sta n d  d e r in n eren  
B in d e b le ch -A n sch lu ß n ie te  =  30 • 1,06 =  32 cm .

A b s ta n d  d e r B in d e b le ch e  n a ch  d e r f r ü h e r e n  V o rs c h r ift  
(A b b . 6):

D e r  V e rg le ich  d e r A b b . 5 und 
U n te rsch ie d  zw isch en  d e r  frü h eren  
u n d  zu g le ich  a u ch , d a ß  d iese  F o rd e ru n g  im  H o ch b a u  kein e  
B e re c h tig u n g  h a t.

W e ite r  h e iß t  es 
in  d iesem  A b s c h n itt :
„ D e r  A b s ta n d  d er 
E in z e ls tä b e  is t  so 
zu  w äh le n , d a ß  d as 

T rä g h e itsm o m e n t 
des G e sa m tsta b e s  in  
b e zu g  a u f d ie  m a te ­
r ia lfre ie  A c h s e g rö ß e r  
is t  a ls  in  b e zu g  a u f 
d ie  M a te ria la c h s e .“
H ie r  fe h lt  d ie  B e gre n - 
zu n g ; d ie  d ie sb e zü g ­
lich e  V o rs c h rift  d er 
D e u tsch e n  R e ic h s ­
b a h n -G e s e lls c h a ft  la u te t  b e stim m te r: „ B e i  m e h rte ilig en  D r u c k ­
s tä b e n  is t  d er A b s ta n d  d e r E in z e ls tä b e  so zu  w ä h le n , d a ß  das 
T rä g h e its m o m e n t in  b e zu g  a u f  d ie  m a te ria lfre ie  A ch se  y — y  
(A b b . 7 a  u n d  7 b) u m  m in d esten s 10 °/o g rö ß e r  is t  a ls  d as in 
b e zu g  a u f  d ie  M a te ria la ch se  x — x “ .

N u r  is t  d ie  A b b . 7 b  u n k la r :  B e k a n n tlic h  n en n t m an  die 
A ch se , d ie  d as M a te r ia l sch n eid et, d ie  „ M a te r ia la c h s e “  u n d  d ie  
A ch se , d ie  zw isch en  d en  E in z e ls tä b e n  fre i h in d u rch g e h t, d ie  
„ m a te r ia lfr e ie  A c h s e “ . D e m n a ch  is t  a b e r  b e i d em  Q u e rs c h n itt

f  f

/ ł  lrS0-7S-9
ff(

1

.. . . . .  .....

Y '
. b  sso ! 1 070 ! _ SSO  /

3
&

! . 75 6° 3000 & '/'7 . i

A bb. 6.

A bb . 7 a. A bb. 7 b. A bb . 7 c.

n ach A b b . 7 b  d ie  A c h s e  x — x  k e in e  M a te ria l- , so n d ern  eine 
m a te r ia lfre ie  A ch se , den n  h ie r  sch n eid en  b eid e  H a u p ta ch se n  
zw isch e n  den  E in z e ls tä b e n  h in d u rch . S in n g e m ä ß  is t  b e i dem  
Q u e rs c h n itt  n ach  A b b . 7 c  d ie  A ch se  y —  y  d ie  m a te ria lfre ie  
u n d  d ie  A c h s e  x — x  d ie  M a te ria l-A ch se .

D ie  F o rd e ru n g , d a ß  d a s  T rä g h e its m o m e n t in  b e zu g  a u f 
d ie  m a te r ia lfre ie  A c h s e  g r ö ß e r  zu  w ä h le n  is t  a ls  d a s  d e r M a te r ia l­
a ch se, is t  d o ch  n u r d a n n  b e re c h tig t , w en n  d a s  T rä g h e its m o m e n t 
b e zü g lich  d e r  M a te ria la c h se  v o llk o m m e n  a u s g e n ü tz t  is t . In  
d e n  m e iste n  p ra k tis c h e n  F ä lle n  is t  d ieses je d o ch  n ic h t  d e r  F a ll;  
a b g ese h e n  v o n  re in en  D r u c k s tä b e n , h a t  m an  es v ie lfa c h  m it  a u f 
B ie g u n g  u n d  D r u c k  b e a n sp ru ch te n  S tä b e n  zu  tu n , w o  d ie  a u f­
g e s te llte  B e stim m u n g  w irk lic h  u n h a ltb a r  is t . A ls  B e isp ie l soll 
n ach  d e r je tz ig e n  u n d  frü h eren  B e stim m u n g  d e r  erfo rd er-
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lieh e  Q u e rs c h n i t t  e rm it te l t  w e rd e n ; d ie  n o rm a le  D ru c k k ra f t  
P  =  18,0 t ,  d a s  B ie g u n g sm o m e n t M x =  410 te m , d ie  fre ie  
K n ic k lä n g e  Sk. =  4 ,8  m .

N ach  d e r  n e u e n  B e s tim m u n g  i s t  e rfo rd e rlich  d e r  Q u e r­
s c h n i t t  n ach  A b b . 8 a u s  2 C 20 m i t  d em  A b s t a n d :

a  =  120 m m ; F  =  64,4 cm 2; W x =  382 cm 3 
Jx =  3822 cm 4; J y (m in d esten s  10%  g rö ß e r  als J x) =  4428 cm 4; 

ix — 7,7 cm ; iy = 8 , 3 c m .
sk _  480 _  ,X =  ■
1
P w  . 

a  =  n r  +

8,3 ' 
M 
W

- 5 i ,5 ; to =  1,18 

18,0 • 1,18 1 410
64,4 382

1,40 t/cm 5

N a c h  d en  f r ü h e r e n  B e s tim m u n g e n  is t  e rfo rd e rlic h  d e r  
Q u e rs c h n it t  n a c h  A b b . 9  a u s  2 C 20 m i t  d e m  A b s t a n d :

a  =  i 6 m m ;  F = 6 4 , 4 c m 2; W x =  382 cm 3

J x — 3822 cm 4; J y =  805 cm 4; i>- =  3,53 cm .

18,0 . 410P  M _ 
a -  F +  W  “  64,4 382 1,35 t/cm 2;

K n ic k s ic h e rh e it nach  E u le r :

2,1 Jmin 2,1-805
P12 18,0 • 4,S2

r= 4,2 fach;

T a b e l l e  2. Z u s a m m e n s t e l l u n g  z u r  s c h n e l l e n  B e s t i m m u n g  d e s  g ü n s t i g s t e n  D r u c k q u e r s c h n i t t e s  f ü r  F a c h  w e r k s t ä b e .

a) 2 g le ich sch en k lig e  W in k e le isen  (nebene inanderliegend ). c) 2 g le ich sch en k lig e  W inke le isen  (k reuzfö rm ig).

L fde.
N r. H r

A b ­
stan d

a
Jmin 4min F G G ' SrrKmax i' 1'

a■<—
mm cm4 cm cm2 kg/m kg/m cm cm cm

1
2
3

4 5 -
5 0 -
5 5 -

4 5 - 5 
5° .  5 
5 5 - 6

10
10
IO

15,7
22,0
34,6

i ,35
i , 5 i
1,66

8,6
9,6

12,6

6,8
7,6
9,9

7,9
8,7

11,2

202
227
248

0,87
0,98
1,07

26
29
32

4
5
6
7

60 .
6 5 -
70 .
7 5 -

6 0 . 6 
6 5 - 7 
7 0 . 7 
7 5 - 8

io
IO
10
10

45,6
66,8
84,8

117,8

1,82
1,96
2,12
2,26

13.8 
17,4
18.8 
23,0

10,8
13.7
14.8 
18,1

12,1
15.3
16.4 
19,7

273
293
317
339

I 17 
1,26 
t ,37 
1,46

35
38
41
44

8
9

8 0 . 8 0 . 8IO
10
10

144,6
175

2,42
2,41

24,6
30,2

19,3
23,7

20,9
25,3

363
362

i ,55
t ,54

47
46

10
11 9 0 . 9 0 . 9 I I

10
10

232
276

2,74
2,72

31,0
37,4

24.3
29.4

25,9
31,0

412
410

1,76
1,75

53
53

12 1 0 0 .1 0 0 .1 0 10 354 3 ,t>4 38,4 3° , i 31,7 456 i ,95 58

13
14

10
1 1 0 .1 1 0 . 12

10
10

478
560

3,36
3,34

42,4
50,2

33,2
39,4

34,9
41,0

504
502

2,16
2,15

65
65

15
16

11
1 2 0 .1 2 0 .

13
10
10

682
788

3,66
3,64

50,8
59,4

39,9
46,6

41,7
48,4

549
546

2,35
2,34

7 i
7 t

17
18

12
1 3 0 ' 1 3 0 - 14

10
10

944
1080

3,97
3,94

60,0
69,4

47A
54.5

48,9
56,3

596
592

2.54
2.54

76
76

19
20

X31 4 0 .1 4 0 .^
10
10

1276
1446

4,27
4,25

70.0
80.0

55 ,o
62,8

56.9
64.9

640
637

2,74
2-73

82
82

21
22

J4150 . 150 . ^
10
10

1690
1898

4,58
4,56

80,6
91-4

63,3
7I>7

65,3
73,7

688
683

2,94
2,92

88
88

23
24
25

15
1 6 0 .1 6 0 .1 7  

19

10
10
10

2198
2452
2696

4,88
4,86
4,84

92,2
103,6
115,0

72,4
81.3
90.3

74,7
83.3
92.3

733
729
727

3T 4
3T 3
3,12

94
94
94

b) 2 un g le ich sch en k lig e  W inke le isen  (nebene inanderliegend ).

E in ­
sch a l­
tu n g 1

—VJC

r

A b­
s tan d

a

mm

Jmin

cm4

^min

cm

F

cm2

G

kg/m

G'

kg/m

SKKmax

cm

i'

cm

1'

cm

3
3
5

4 0 .
5

6 0 . 6 
7

14
12
12

34,6
40,2
45,8

1,90
1,88
1,87

9,6
n ,4
13,1

7,5
9 ,o

10,3

9,7
10,9
12,2

285
282
281

0,87
0,85
0,84

26
25
25

5
6
7

5 0 -
6

7 5 - 7 
9

18
16
14

81,7
92,6

i t 4,4

2.36
2.36 
2,33

14.7
16.7 
21,0

i t ,5
13,1
16,5

14,8
16,3
I 9T

355
355
349

1,08
1,07
1,06

33
32
32

9
11
12

7
6 5 .1 0 0 . 9 

11

26
24
22

226
282
334

3,19 
3T 5 
3T 3

22.2 
28,4
34.2

17,4
22,3
26,8

23,6
27.1
31.2

478 
472 : 
469

1,36

I,3l1,38

4 t
4 i
4 i

14
14

0 108 0 .1 2 0 . 12
28
26

552
646

3,80
3,77

38,2
45,4

30,0
35,6

35,4
40,6

570
565

1.72
1.72 ;

52
52

4 -!r Jmin 4min G' SirNmax

cm4 cm kg/m cm

4 5 - 4 5 - 5 
50 . 50 . 5 
5 5 - 5 5 - 6

24.8 
3 4 -8
5 4 .8

1,70
1,90
2,08

9 ,3
10,1
12,9

255
285
313

60. 60. 6 
65- 6 5 . 7 
7 0 . 70 . 7 

7 5 - 7 5 - 8

72,2
106,0
1 3 4 ,2
186,6

2,29

2 ,4 7
2,67
2,85

13,8
17.0
18.1 
21,4

344
3 71
400
428

80. 80. 8
IO

250
278

3 ,0 6

3 ,0 3

22,6
27,0

459
457

990. 9 0 .^
368
4 3 6

3 ,4 5
3 ,4 X

27.6

3 2 .7
519
512

1 0 0 .10 0 .10 560 3,82 3 3 ,4 573
10

1 1 0 . 1 1 0 .
12

7 5 8
888

4 ,2 3
4,21

36,6

4 2 ,7

636

633
11

12 0 .1 2 0 .
13

1082
1250

4,62
4 ,5 9

4 3 ,5
50,2

695
690

12
1 3 0 ’ 1 3 0 *14

1500
1714

5,oo

4 -9 7
5 0 ,7
58,1

750
746

J 31 4 0 .1 4 0 .^
2028
2296

5 ,3 8
5 ,3 6

5 8 ,9
66,7

810
806

1 5 0 . 1 5 0 . J
2686

30x4
5 ,7 7
5 ,7 4

6 7 ,4
7 5 ,8

866
862

15
1 6 0 .1 6 0 .1 7  

19

3 4 9 0
3890
4 2 7 4

6 ,15
6,13
6,10

7 6 ,5
85.4
9 4 .4

922
9 19

9 1 5

d) 1 g le ich sch en k lig e s  W inkele isen .

'kJ
\

Jmin 4min G Sir̂max

cm4 cm k g m cm

4 5 -4 5 - 5
50 -5 0 -5
5 5 -5 5 - 6

3 ,2 5
4 ,5 9
7 .2 4

0,87
0,98
1,07

3 ,4
3 ,8
5 ,o

130

147
160

6 0 .6 0 .6

6 5 -6 5 -7
7 0 .7 0 .7  
7 5 -7 5 - 8

9 ,4 3
I 3 ,8 o
17,6
24,2

1 ,1 7
1,26

x ,3 7
1,46

5 .4  
6,8

7 .4  
9 ,o

175
189
205
2 19

8 0 .8 0 .8
IO

29,6

3 5 ,9
i ,55
x ,5 4

9 ,7
i x ,9

242
241

65*
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K n ic k s ic h e rh e it n a c h  T e tm a je r :  

1
3100— 11,4-

_P 
F

3100— 11,4 .
480

- =  6,3 fach.

A u s  v o ra n g e h e n d e r  B e tra c h tu n g  e rg ib t sich  so m it, d a ß  
F a c h w e rk e  m i t  a u f  B ieg u n g  b e a n s p ru c h te n  m e h r te ilig e n  D ru c k ­
s tä b e n  in fo lg e  d e r  g ro ß e n  A b s tä n d e  d e r  e in ze ln en  S tä b e  d o p p e l ­

zu läss ig  is t :  d ie  g rö ß te n  B ie g u n g sm o m e n te  k ö n n e n  b e i g le ich ­

m ä ß ig  v e r te i l te r  L a s t  Q in  d e n  M itte lfe ld e rn  b is  zu  ■ ^ , in  den

E n d fe ld e rn  b is  zu  h e ra b g e s e tz t  w e rd en .

Z u n ä c h s t  so ll d e r  f e s t  e i n g e s p a n n t e  d e m  t e i l w e i s e  e in ­
g e sp a n n te n  T rä g e r  g e g e n ü b e rg e s te l lt  w e rd en , l n  A b b . 11 s in d  
fü r  b e id e  A u s fü h ru n g s a r te n  d ie  M o m e n te n lin ie n  g e z e ic h n e t: 

W ä h re n d  b e i d e m  fe s t  e in g e s p a n n te n  T rä g e r  d a s  F e ld ­

m o m e n t u n d  d a s  S tü tz -  bzw . E in s p a n n m o m e n t is t, 

w ird  b e i d e m  T rä g e r  m i t  te ilw e ise r  • E in s p a n n u n g  g e m ä ß  d e n
Qin e u e n  V o rsc h rif te n  d a s  g rö ß te  F e ld m o m e n t
16 u n d  d a m i t

Abb. 9 . Abb. 10.

S tü tz -  bzw . E in s p a n n m o m e n t eb e n fa lls  = B e i d em  fes t-

w a n d i g  a u sz u fü h re n  s in d ; b e i e in e r  e i n w a n d i g e n  A u sfü h ru n g  
d ag eg en  m ü ß te n  d ie  b e tre f fe n d e n  S tä b e  o h n e  m a te r ia lf r e ie  
A ch se  a u sg e b ild e t w e rd e n  (z. B . in fo lg e  A n b rin g u n g  v o n  d u rc h ­
la u fe n d e n  P la t te n ,  A b b . io ) , d a m i t  d ie  F o rd e ru n g  J  >  J x 
e n tf ä ll t .

Z u r  sch n e llen  B e s tim m u n g  d e s g ü n s tig s te n D ru c k q u e rs c h n it -  
te s  fü r  F a c h w e rk s tä b e  i s t  d ie  T a b e lle  2 (S. S25) b e ig eg eb en . Im  
T e il a) s in d  d ie  Q u e rs c h n it te  von  zw ei n e b e n e in a n d e rlie g e n d e n  
g le ich sch en k lig en  W in k e le isen  n a c h  s te ig e n d e m  T rä g h e its ­
m o m e n t u n d  g e rin g s te m  E ig e n g e w ic h t g e o rd n e t . F ü r  d e n  G e­
s a m ts ta b  s in d  d ie  T rä g h e itsm o m e n te  J min, T rä g h e its h a lb ­
m esse r i min, Q u e rsc h n itts f lä c h e n  F  u n d  d ie  g rö ß te n  K n ic k ­
lä n g e n  S k. ;  fü r  d ie  E in z e ls tä b e  d e r  k le in s te  T rä g h e itsh a lb m e ss e r  
i ' u n d  d ie  fre ien  K n ic k lä n g e n  1'  a n g eg eb en . D a  d ie  n ach  d en  
n eu en  V o rsc h rif te n  s e h r  d ic h t  lieg en d en  B in d e b le c h e  e in en  
g ro ß e n  E in f lu ß  b e i d e m  G e w ich tsv e rg le ich  a u sü b e n , i s t  a u ß e r  
dem  G ew ich t G  d es G e sa m tq u e rs c h n itte s  n o ch  d a s  G ew ich t G ' 
e in sch ließ lich  d e r  B in d e b le c h e  e in g e tra g e n . A ls B in d e b le c h ­
s tä rk e  i s t  h ie r  ü b e ra l l 10 m m  u n d  a ls  B in d e b le c h lä n g e  d a s  ö fach e  
d es n o rm a le n  N ie td u rc h m e s se rs  a n g en o m m en . B ei a n d e re n  
A b s tä n d e n  k a n n  G ' e in fach  a u s  d e m  U n te rs c h ie d  v o n  G ' u n d  G 
e r m i t te l t  w e rd e n ; so i s t  be isp ie lsw eise  b e i zw ei in  e in em  
A b s ta n d  v o n  14 m m  lieg en d en  W in k e le isen  80 • 80 • 8:

G ' =  G  - f  (G ' — G) • 1,4 =  19,3 +  (20,9 -  19,3) • 1,4 =  21,5 k g /cm .

I m  T e il b) s in d  d ie  Q u e rs c h n it te  v o n  zw ei n e b e n e in a n d e r  
lie g e n d e n  u n g le ich sch en k lig en  W in k e le isen  in  d e rse lb e n  W eise 
w ie  v o r  g e o rd n e t . B e i B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  n e u e n  B e s tim m u n g  
Jy— Jx ĉ e A u sw ah l s e h r  b e s c h rä n k t.  B e i F e s tle g u n g  d e r  
b is  zu 2S m m  g e h e n d e n  A b s tä n d e  is t  a n g e n o m m e n , d a ß  
m in d e s te n s  10 °/o g rö ß e r  is t  a ls  J  . D ie  a n g eg eb en en  E in ­
s c h a l tn u m m e rn  ze igen  a n , w o d ie  b e tre f fe n d e n  Q u e rsc h n itte  
im  T eil a) a ls  g ü n s t ig s te  e in zu fü g en  s in d .

S o llte n  zw ei g le ich sch en k lig e  W in k e le ise n  in  K re u z fo rm  
A n w e n d u n g  fin d en , so s in d  d ie  im  T e il c) z u sa m m e n g e s te ll te n

— — Q u e rs c h n itte  s te ts  g ü n s t ig e r  a ls  d ie  im  T e il a) u n d  b) a n ­

g eg eb en en . D ie  W e r te  F , G, i ' u n d  1' s in d  g e n a u  w ie b e i d en  
e n ts p re c h e n d e n  W in k e le ise n  in  T a b e lle  a ).

S ch ließ lich  s in d  im  T e il d) n o ch  d ie  g ü n s t ig s te n  Q u e r­
s c h n i t te  b e i V erw endung^  e in es W in k e le isen s  z u sa m m e n g e s te ll t.

4. B e re c h n u n g  e i s e r n e r  T rä g e r .
D ie  n e u e n  B e s tim m u n g e n  z u r  B e re c h n u n g  e is e rn e r  T rä g e r  

h a b e n  in  d e r  P ra x is  zu  g a n z  v e rs c h ie d e n e n  A u s le g u n g e n  g e fü h r t .  
H ie r  m ü ssen , d a m i t  fa lsch e  u n d  g e fä h r lic h e  A u sfü h ru n g e n  v e r ­
m ied en  w e rd en , E rg ä n z u n g e n  e in g e s c h a lte t w e rd en .

D ie  V o rsc h rif te n  b e sag en , d a ß  b e i S ch a ffu n g  e in e r  te i l ­
w e isen  E in s p a n n u n g  d ie  A n n a h m e  v e r r in g e r te r  F e ld m o m e n te

a u c h  a u s  d e m  V e rla u f  d e r  M o m e n te n lin ie  n a c h  A b b . 11 b  d a s
Q i 
)6

e in g e s p a n n te n  T rä g e r  i s t  d e r  A u ssch lag w in k e l a  des T rä g e rs  
ü b e r  d e m  A u fla g e r  bzw . d e r  E in s p a n n s te l le  g leich  N u ll, b e i dem  
T rä g e r  m i t  te il w eise r E in sp a n n u n g  d ag eg en  n ic h t  (vgl. 
A b b . n ) .  U m  also  den  g ü n s t ig s te n  M o m en ten au sg le ich  n ach  
A b b . 11 b  w irk lic h  zu  e rz ie len , m u ß  d ie  E in s p a n n u n g  so b e ­
sch a ffen  se in , d a ß  d e r  T rä g e r  b e re i ts  a m  A u fla g e r  e n ts p re c h e n d  
a u ssc h la g e n  k a n n , m i t  a n d e re n  W o r te n : d e r  o b e re  T rä g e rf la n sc h  
m u ß  sich  vom  A u fla g e r  u m  d a s  M aß  c e n tfe rn e n  u n d  d e r  u n te r e

a )fe ste  Einspannung b) teilweise Einspannung
a

1 1
J I I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1-

“ T T *

< ----------------------- l ------------------- ---

III Mix !™ J i "M •Itk
%
_ f  sh 1 jjy «r f̂  3h 1f/

T rä g e rf la n sc h  d e m  A u fla g e r  um  d a s  M aß  c e n ts p re c h e n d  
n ä h e rn  k ö n n e n  (verg l. A b b . 11 b). W ie  g ro ß  d a s  M aß  c w ird , 
so ll n a c h s te h e n d  n ach g ew iesen  w 'erden .

Q  13 1
96 ■ E J  ’

A u ssch lag w in k e l a :

h ie r in  b e d e u te t  Q  d ie  g le ic h m ä ß ig  v e r te i l te  G e sa m tla s t 
e in e n  T rä g e r .

D ie  F o rm e l k a n n  m a n  n u n m e h r  w ie  fo lg t  sc h re ib e n :

1 1 . . .  1 2 r 1

fü r

« = : s =  M 0 W -16 6 E J  6 E J  6 E  J  2 6 E j
B e z e ic h n e t h  d ie  H ö h e  d es T rä g e rs , d a n n  w ird  d e r  w a g e re c h t 

g em essen e  A u ssch lag  c  d e r  o b e re n  u n d  u n te r e n  T rä g e rk a n te  
(verg l. A b b . 11 b ) :

h 2 j  1 h  — 0 — i
2 2

c  =  a

o d e r

6 E J

Cmm =  0,0793  <Vcm= ]m

D ie se r  A u ssch lag  e rg ib t  sich  b e i a lle n  T rä g e rn  v o n  g le ich e r 
S p a n n w e ite  u n d  g le ic h e r  A u sn ü tz u n g .

F ü r  1 I  24 w-ird b e isp ie lsw eise  b e i e in e r  S tü tz w e ite  1 =  6,2 m  
u n d  e in e r  zu lä ss ig en  B e a n sp ru c h u n g  v o n  i , 4 t / c m 2:

c =  0,0793 ■ 1,4 • 6,2 =  0,69 m m  .
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.< f-18k g /cm

D ie  n ach  in n en  g e r ic h te te  V ersch ie b u n g  c d e r ob eren  
T rä g e rk a n te  is t  b e i d e r P la tte n v e rb in d u n g  zw eife llo s  m öglich  
(v erg l. T a b e lle  3 u n d  A b b . 15):

D e r  S ch a ftd u rch m e sse r  d e r gew ö h n lich en  S ch ra u b en  ist 
s te ts  e tw a s  g e r in g e r  a ls  d ie  en tsp rech en d en  L ö c h e r im  T rä g e r­
fla n sch  (z. B . is t  b e i e in e r ^ " - S c h r a u b e  d e r S ch a ftd u rch m e sse r
19,05 m m  und d as T rä g e rlo c h  20 m m ), so d a ß  d ie  a u f Z u g  
b e a n sp ru ch te  P la tte n v e rb in d u n g  d e r o b eren  F lan sch e  die  e r­
w ü n sch te  N a c h g ie b ig k e it  b e s itz t. S ch ließ lich  w erd en  die 
F o rm ä n d eru n g en  d e r S ch rau b en  
un d  d e r P la t t e  d iese B e w e g u n g s ­
m ö g lic h k e it  d e r  o b eren  F la n sch e  
d e ra rt  v e rg rö ß e rn , d a ß  m an  den  
D r e h p u n k t  fü r  d ie  V e rd re h u n g  d er 
S ta b en d en  a u s  d e r T rä g e rm itte  
n a ch  den  u n te re n  F la n sch e n  v e r ­
leg en  k a n n . D ie  V e rb in d u n g  
d ieser u n te re n  T rä g e rfla n s ch e  k a n n  
d a n n  g e g e n  D ru c k e in w irk u n g  fa s t  
s ta r r  a u s g e fü h rt  w erd en . In  d er 
T a t  h a b e n  d ie  v o m  D e u tsch e n  
E is e n b a u v e rb a n d  d u rch g efü h rten  
V ersu ch e  g e ze ig t, d a ß  sow ohl 
b e i V e rsch w e iß u n g  d e r u n teren  
T rä g e rfla n s ch e  als a u ch  bei 
A u sfü llu n g  d er D ru c k fu g e  durch
f e s t  e in g e p a ß te  P la t te n  eine a u sre ich en d e  V erd reh u n g sm ö g lich ­
k e it  d er T rä g e re n d e n  in  ih rer sen k rech te n  E b e n e  e rz ie lt  w ird . 
D ie  V o rs c h r ift  fü r  d ie  V e rb in d u n g  d er D ru ck fla n sch c  
la u te t  d a h e r: „ D ie  K r ä f t e  im  D ru ck fla n sch  m üssen  d u rch  e in ­
g e le g te  u n d  d e r Z w isch e n fu g e  a n g e p a ß te  D ru c k p la tte n  oder 
d u rch  A u s fü llu n g  d e r Z w isch e n fu g e  m itte ls  S ch w eiß u n g  n ach  
n eu ze itlich em  V e rfa h re n  o d e r bei S tü tzen  d u rch  festan ge- 
sch lossen e, v e rs te ifte  W in k e l ü b e rtra g e n  w e rd e n .“

Z u  d e r V o rs c h r ift:  „ D ie  T rä g e r  sind b e i A n sch lu ß  an  an d ere  
T rä g e r  a u ß e r d u rch  d ie  ü b lich e  S te g v e rla sch u n g  noch a u f der 
Z u g se ite  d u rch  a u fg e le g te  P la tte n  v o n  dem  0,8 fach en  S tü tz ­
q u e rs c h n itt  d es T rä g e rfla n sch e s  u n d  d u rch  S ch ra u b en  v o n  ein er 
A n z a h l u n d  D ic k e , d ie  d e r zu ü b e rtra g e n d en  Z u g k r a ft  e n t­
sp rech en , u n te re in a n d e r zu  v e rb in d e n “  is t  fo lgen d es zu  b e ­
m e rk e n :

B e i e in e r g le ic h m ä ß ig  v e rte ilte n  L a s t  is t  g e m ä ß  A b b . 11  b

W e n n  au ch  b e i d er teilw eisen  E in sp a n n u n g  eine gew isse 
D e h n b a rk e it  d e r P la tte  erw ü n sch t ist, so llte  d ie  E la s t iz itä ts ­
gren ze d o ch  n ich t ü b e rsch ritte n  w erden .

D a d u rch , d a ß  d ie  P la t te  a u f  dem  T rä g e rfla n sch  lie g t  
u n d  d ie  L o ch sch w ä ch u n g  um  ein  ge rin ge s  v o n  d e r A u f la g e r ­
m itte  e n tfe rn t lie g t, v e rr in g e r t  sich  d ie  B e a n sp ru ch u n g  n u r u n ­
w esen tlich .

U m  die G e fa h r e in er zu  g ro ß en  Ü b e rb e a n sp ru c h u n g  d e r 
Z u g p la tte  zu verh in d e rn , m ü ß te  in  den V o rsch rifte n  m in-

d as g r ö ß te  F e ld m o m e n t =  +  —y. - und das g rö ß te  S tü tz- b zw .

E in sp a n n m o m e n t =  y y  • B e i d er B e stim m u n g des T rä g e r­

q u e rsch n itte s  b le ib t  d ie  L o c h sch w ä ch u n g  fü r den  A n sch lu ß  der 
Z u g p la tte n  tro tzd e m  u n b e rü ck sich tig t, d a  im  allgem ein en  
d as n e g a t iv e  M o m e n t an  d e r S te lle  d e r ersten  F lan sch lö ch e r b e ­
d e u ten d  g e r in g e r  is t  a ls  d as g r ö ß te  S tü tzm o m en t. G an z anders 
is t es a b e r  b e i d en  Z u g p la tte n : Z u r B e re ch n u n g  d ieser P la tte n  
k o m m t n u r  d a s  g r ö ß te  S tü tz m o m e n t in  B e tr a c h t;  es m ü ß te  so ­
m it d e r P la tte n q u e r s c h n itt  n ich t nach dem  N u tz q u e r s c h n itt ,  
so n d ern  n ach  d em  v o l l e n  Q u e rsch n itt  des T rä ge rflan sch e s  b e­

m essen w erd en , den n  bei dem  a u ftrete n d e n  M o m en t - y y  ist der

v o l l e  o b ere  u n d  u n te re  T rä g e rfla n sch  vo llk o m m en  au sge n ü tzt. 
(W ü rd e m an  m it  e in e r T rä g e rsch w ä ch u n g  rechn en , so w ird  d ie  
B e a n s p ru ch u n g  im  T r ä g e r  e tw a  25 %  h ö h e r a ls  d ie  zu lässige.) 
A u ß e rd e m  k o m m t n och  h in zu , d a ß  n ach  den  B estim m u n g en  die 
P la t te n  n u r d a s  0,8 fa ch e  des F la n s c h -N u tz q u e rs c h n itte s  
zu  h a b e n  b ra u ch e n . W ie  h o ch  d a m it d ie  B e an sp ru ch u n g  in der 
P la t te  w ird , z e ig t  fo lgen d es B e isp ie l e in es T rä g e rsto ß e s  I  36; 
d e r v o lle  T rä g e rfla n s c h  F  b e tr ä g t  27,9 cm 2, d e r N u tz q u e rsch n itt  
F n bei e in em  n orm a len  L o ch d u rch m e sse r d =  23 m m  =  18,9 cm 2.

N a ch  den  n eu en  B e stim m u n g en  w ird  d er erforderliche 
N u tz q u e r s c h n itt  d e r P la t t e :

F ,n =  0,8 F n =  0,8 • 18,9 =  15,1 cm 2 

u n d so m it d ie  B e a n s p r u c h u n g :

F  a Zui 
Ö =  “ F -

Abb. 12.

d esten s d e r A u s d ru c k  „0 ,8  fa ch e n “  a u s g e tilg t  w erd en , so d a ß  
w en igsten s d e r N u tz q u e rs c h n itt  d e r P la tte  n ich t g e rin g e r als 
d e r N u tz q u e rs c h n itt  des T rä g e rfla n sch e s  g e w ä h lt  w erd en  d a rf. 
D a m it w ird  fü r  das ob ige  B e isp ie l d ie  B e a n sp ru ch u n g  der P la t te :

a 27’9g *4° ° - =  2067 kg/cm 2,

w as in diesem  F a lle  noch zu gelassen  w erd en  kan n .
B e i d e r  B e stim m u n g  d e r Q u e rsch n itte  fü r ein en  T r ä g e r ­

stra n g  m i t  u n g l e i c h e n  F e l d w e i t e n  is t  zu  b e a ch te n , d a ß  die

an gegeben en  g rö ß te n  B ie gu n gsm o m e n te  - y y  in den  M itte l­

feld ern  und - j -  in den E n d fe ld e rn  n ich t n u r im  F e ld e , sondern

au ch  ü b er den S tü tz e n  an  den E in sp a n n ste llen  m a ß geb en d  sind. 
E s  is t  d a h e r b e i d e r Q u e rsch n ittse rm ittlu n g  fü r  e in  b e lie b ige s  
F e ld  n ich t n u r d as b e tre ffen d e  g rö ß te  F e ld - b zw . S tü tz m o m e n t, 
sondern  es sind auch  d ie  z u n ä ch st lieg en d en  S tü tzm o m e n te  d er 
b e n a ch b a rten  F e ld e r  zu b e tra ch te n : d as a b so lu t g rö ß te  M o ­
m en t is t  fü r d ie  Q u e rsch n ittse rm ittlu n g  des b e tre ffen d e n  F e ld e s  
m aßgeb en d .

A ls  B e isp ie l soll d ie  B e re ch n u n g  ein es T rä g e rs  ü b e r fü n f 
versch ied en  gro ß e  Ö ffn u n gen  fü r eine g le ich m ä ß ig  v e r te ilte  
B e la stu n g  d u rch g e fü h rt w erd en . D ie  A b m essu n ge n  und B e ­
la stu n g e n  sind aus d e r A b b . 12 zu  ersehen.

B e stim m u n g  d er M o m en te  fü r je d e  Ö ffn u n g  n ach  den  g e ­
geb en en  F o rm e ln :

M,

M . =

M3 :

Mi

M,

q lt2 _  iS- • 4002
I I h

q V  _ 18 •5502
16 16

q t f  _

16
18 • 6502 

16

q ii2 18 • 5202
16 16

q 's2 _ 18 • 5902 _
16 I I

26200 tem;

=  34OOO

47  500

=  30400

=  57000

: 27’9 ' i.4gg  _  2587 k g /cm 2 ! 
lS<1

D ie  errech n eten  M o m en te  sind  in  A b b . 12 e in gezeich n et, 
d a n a ch  ergeben  sich fü r d ie  T rä g e r  1 b is  5 fo lgen d e  a b so lu te  
G rö ß tm o m e n te  u n d  Q u e rsch n itte :
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T rä g e r  i :

Mraax —  34 ooo tcm  ; 
v o rh an d en  1 I22  m it W x 

34 000

= 278 cm 3;

r<—  a,'3 ,0  >4  a, '3,0
'»‘Ia '1,5 *-«■— b,"3,5 ,— >4' c— *3,5 • >-

jĄf.01 ß-\f,5 | pĄ w  Ą-.

278
=  1,22 t/cm 2.

- i  , , f Q
jh -3,5- * ? 1- a,=3,0 +  ;

l i O  \ Ą ? o  \
1111 i i i  i 1 1 1 1 1 1 1 1 i I k T t t

j<lf - 1,7SA l f i 75\*- 
\ p , - 6,0l !

T rä g e r  2 u. 3 :

Mjnax —  47 5 00 tc m ;

v o rh an d en  1 I24  m it W x = 3 5 4  cm 3;

c = “ Im 5"= 1,34 t/cm2-

T rä g e r  4 u. 5:

Mmax =  57 000 tcm  ; 
v o rh an d en  1126 m it W x =  442 cm 3; 
g _  .57000 

442 1,29 t/cm 2.

D ie  V o rsc h r if t :  „ B e i a n d e re n  
B e la s tu n g s a r te n  d ü rfe n  d ie  g rö ß te n  
F e ld m o m e n te  m i t  H ilfe  d es  b e i 
f re ie r  A u fla g e ru n g  im  F e ld e  
e n ts te h e n d e n  g rö ß te n  B ie g u n g s ­
m o m e n te s  M 0 u n d  d e r  b e i v ö llig e r
E in s p a n n u n g  a n  d e n  b e id e n  E n d e n  a u f t r e te n d e n  E in ­
s p a n n u n g s m o m e n te  M a u n d  Mb n ach  d e r  F o rm e l:

Mx =  Mo -  -fo (Mb y  +  Ma

b e re c h n e t  w e rd e n “  i s t  g a n z  b e so n d e rs  zu  b e a c h te n . B e i d em  
te ilw e ise  e in g e s p a n n te n  T rä g e r  w ird  d e r  T rä g e rq u e r s c h n it t  
n ic h t  im m e r  g e r in g e r  a ls  b e i d e m  T rä g e r  m i t  fe s te r  E in s p a n n u n g  
(v e rg l. A b b . 13). N im m t m a n  be isp ie lsw e ise  e in e  E in z e l la s t  in  
F e ld m it te  an , so w ird

x =  — , Mn
P I

2 ’ 4

u n d  s o m it d a s  g rö ß te  F e ld m o m e n t :

Ma =  Mb =
P I

la s tu n g  d u rc h g e fü h r t . D ie  A b m e ssu n g e n  u n d  B e la s tu n g e n  s in d  
a u s  d e r  A b b . 14 zu e rseh en .

D ie  g rö ß te n  B ie g u n g sm o m e n te  M 0 s in d  in  d e r  b e k a n n te n  
W eise  e r r e c h n e t  u n d  in  A b b . 14 a u fg e tra g e n .

D ie  E in s p a n n m o m e n te  M a u n d  Mb w e rd e n  n a c h  d e n  b e ­
k a n n te n  F o rm e ln  f ü r  e in e  v ö llig e  E in s p a n n u n g  e rr e c h n e t u n d

m it y y  b z w . 0 ,7  m u ltip liz ie r t:

M a , =  0 ;

%  = ~ l  [ t t + H  <*■+U + ^  < - + ' . )  ]

= -  fo P F ’ + (, 's + 5 '0)+ ™  a "+ M ]

Mx =
P I

—  (10 \
P I
8

±  +  11 
2 +  8

P I

4
2 - P l  =  - P - P l80 80

u n d  d a s  g rö ß te  S tü tz -  bzw . E in s p a n n m o m e n t :

M = P I i l
80 P I :

80
P I .

M.

Mb;

=  — 3-95 tm ; 

_  7 / P ]£
, ( J

P 3J 2

8
P4 4̂ b 42

h2 )

B e i d e m  te ilw e ise  e in g e s p a n n te n  T rä g e r  i s t  im  v o rs te h e n d e n  
F a lle  g e g e n ü b e r  d em  fe s t e in g e s p a n n te n  T rä g e r  k e in e  E rsp a rn is ,

__ _  7_ 
10

_  _  I_ 
10

1 0,6 • 7,o2 1 4,o * 7,o , 3,0 ■ 5.0-2,0-’\
l  12 h 8 7,°2 /) = - 5-'

02 tm  ;

p l 22
12

P3I9
8

P i  a 42 ba 42 t>4 \ 

122 )
1 0,6 • 7,o2 , 4 ,0 - 7,o , 3,0 • 5.02 • 2,0^
l  12 h 8 7,o ) ■5,95 tm ;

a jJ e s te  Einspannurig

; ? T *  *
-

t
1
1

-  Z  -

A k

b) teilw eise Einspannurig 

l « _  L  > u  L  „ .

±  2  T  2  \

Mi - _ 7 . f i
10 \

=  _ - U
10 \

P i s 2 | Po a5 b f,2 \
12 ' 132 /

0,6 • 4,o2 1 7,o • 3-Q • I-°21
12

HF
T

/
/ T

Nj

4 .
*1%

■T

4 , o 2
1,48 tm ;

T W
'* W

Mb,

Ma

M,

_  77 |[ P V  , P5 a52 85
10 'l 12 ^ l32 )
7  ( ± 1 4jO* , 7,0  ; 3,o-- i,o\ _
10 \ 12 ^  4,o2 ) ~  3,3 ’

:M b4 =  - p J l
16

0,6 ■ 6,o2 _
16 ■ i ,35 t m ;

A b b .  1 3 .

7_
10

1 P W , 3
l 3 H 16 Pr, 1

■)
0,6 • 3,52

so n d e rn  e in e  V e rg rö ß e ru n g  d e s  a b so lu t g rö ß te n  M o m en te s  u m  
30 °/0 e r re ic h t .

A ls  B e isp ie l w ird  n a c h s te h e n d  d ie  B e re c h n u n g  e in es T rä g e rs  
ü b e r  fü n f  v e rs c h ie d e n  g ro ß e  Ö ffn u n g en  fü r  e in e  b e lieb ig e  B e-

10
Mbs =  0 .

16 6 , 0  • 3 . 5 )  =  —  3 , 4  t m  ;

D ie  e r r e c h n e te n  M o m en te  s in d  in  d e r  A b b . 14 e in g e tra g e n ; 
d a n a c h  e rg e b e n  sich  fü r  d ie  T rä g e r  1 b is  5 fo lg en d e  a b so lu te  
G rö ß tm o m e n te  u n d  Q u e rs c h n i t te :
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4 ; 1 t T

/

1 2 4 -
Ä

1 #

1 #

r-r ii- iii .......

T rä g e r  i : Mn : Mn : 5,02 tm  =  502,0 tcm  ;
v o rh an d en  1 1 26 m it W x zz 442 cm 3; 

_  502,0 _
442

Mao "1“ Mb,

a  = 1,14 t/cm 2.

T rä g e r  2 : Mmax zz MXmj =  M0ni2 — (

_  3>o -2,0 +  4,0 -3,5
3.5-

■ )
0,6 • 7,o°- 1 5,02 4- 5,95' ̂5,02 +  5,95 j

7,0 8 V 2
■ 8,19 tm  — 819,0 tcm  

(die F e ld m o m e n te  k ö n n e n  n a c h  A b b . 14 a u c h  in  
e in fa c h e r  W eise  ze ichnerisch  e r m it te l t  w e rd e n ) ; 
v o rh an d en  1 1 30 m it W  =  653 cm 3;

o = ^ 9’°
653

=  1,26 t/cm 2.

T rä g e r  3 : Mmax =  Mb» =  5,95 tm  =  595,0 tcm  ;
v o rh an d en  1 I 26 m it W x =  442 cm 3 ; 

595,0
442 =  r,35 t/cm 2.

T rä g e r  4 : Mraax =  Ma, =  3,4 tm  zz 340,0 tcm  ;
v o rh an d en  1 I 2 2  m it W x =  278 cm 3;

1,22 t/cm 2.

T rä g e r  5 : M

_  340,0 
a  ~  278

=  MX Ma
m3 um3

_  0,6 • 3,52 , 6,0 • 3,5
■ ( * ■ ) =  4 .47 tm  =  447,0 tc m ;

8 1 4

v o rh an d en  1 1 24 m it W  =  354 cm 3 :

a =  -447'2~ = 1 ,2 6  t/cm 2.
354

B ei d e r  w e ite re n  B e s tim m u n g : „ D ie  k o n s tru k tiv e  D u rc h ­
b ild u n g  u n d  A u sfü h ru n g  d e ra r t ig e r  T rä g e ra n sc h lü sse  d a r f  n u r  
v o n  a ls  z u v e rlä ss ig  g e lte n d e n  B a u firm e n  u n d  b e i s tä n d ig e r  
Ü b e rw a c h u n g  d e r  B a u a u s fü h ru n g  d u rc h  g e e ig n e te  In g e n ie u re  
v o rg e n o m m e n  w e rd e n “  i s t  d ie  F o rd e ru n g  d e r  s tä n d ig e n  Ü b e r­
w a c h u n g  s e h r  zu  u n te r s tr e ic h e n  u n d  e ine u n b e d in g te  N o tw e n d ig ­
k e i t :  J e d e r  e in ze ln e  T rä g e ra n s c h lu ß  i s t  v o n  e in e r  g ee ig n e ten  
P e rs ö n lic h k e i t  d a h in  zu p rü fen , d a ß  d ie  Z ug- u n d  v o r  a llem  d ie  
D ru c k p la t te n  v o rs c h r if tsm ä ß ig  a n g e b ra c h t s in d ; ke inesfa lls  
d a r f  m a n  sich  a lle in  a u f  d e n  R ic h tm e is te r  v e rla ssen . D a ß  „ n u r  
v o n  a ls  z u v e r l ä  s s ig  g e lte n d e n  B a u f irm e n “  d ie  n eu e  T rä g e rb a u ­
w eise  a n g e w e n d e t w e rd e n  d a rf , is t  j a  a n  u n d  fü r  sich  se h r  r ich tig , 
a b e r  d a r f  m a n  sich  d ie  F ra g e  e r la u b e n , w elche B a u firm e n  a ls 
u n z u v e r l ä s s i g  g e lte n ?  W elch e  B eh ö rd e  k a n n  d iese  sch w arze  
L is te  a u fs te lle n  ?

A m  S ch lü sse  so llen  fü r  d e n  n e u e n  T rä g e rb a u  noch  e in ige 
k o n s t ru k tiv e  A u s fü h ru n g e n  g eg eb en  w e rd en . I n  A bb . 15 sind  
v e rsc h ie d e n e  T rä g e ra n sc h lü sse  d a rg e s te l lt .  B ei d en  A u s­

fü h ru n g e n  a  b is  d  liegen  d ie  D e c k e n trä g e r  m i t  O b e rk a n te  u n d  
b e i d en  A u sfü h ru n g e n  e b is  f m i t  U n te rk a n te  b ü n d ig . B e i d e r  
E ig e n a r t  d e r  T rä g e ra n sc h lü sse  is t  es a m  g ü n s tig s te n , sä m tlic h e  
T rä g e r , D e c k e n trä g e r  w ie  U n te rz ü g e , m it  d e r  O b e rk a n te  in  
g le iche  H ö h e  zu legen .

A b b . 15 a  z e ig t d e n  n o rm a le n  A n sch lu ß  b e ig le ich en  D e c k e n ­
t r ä g e rn .  B ei E rm i t t lu n g  d e r  Z u g p la t te  n im m t m a n  — w ie b e re i ts  
v o rh e r  n ä h e r  a u sg e fü h r t  — a ls  e rfo rd e rlic h e n  N u tz q u e rs c h n it t  
d e n  N u tz q u e rs c h n it t  d es  T rä g e rf la n sc h e s  an . A ls e r fo rd e r ­
lich en  S c h a f tq u e rs c h n it t  d e r  d ie  Z u g k ra f t  ü b e r tra g e n d e n  
S c h ra u b e n  is t  d a s  1,5 fach e  d es e rfo rd e rlic h e n  N u tz q u e r ­
s c h n it te s  d e r  P la t te  zu  n eh m en , d e n n  b e i e in e r  zu lä ss ig en  B e ­
a n sp ru c h u n g  d e r  T rä g e r  v o n  1200 bzw . 1400 k g /c m 2 is t  d ie  
zu lä ssig e  B e a n sp ru c h u n g  d e r  S c h ra u b e n  a u f  A b sch e ren

^222 =  Soo bzw . 1422 — kg /cm 2. B eisp ie lsw eise  w ird  b e i e inem  
b 5 1,5

T rä g e rs to ß  I  24 d e r  e rfo rd e rlich e  N u tz q u e rs c h n it t  d e r  P la t te  
(B o h ru n g  1,7 c m ) :

F n zz 10,6 • 1,31 — (2 • 1,7 • 1,31) zz 9,44 cm 2.

V o rh a n d e n  e ine  P la t t e  1 1 ,0 -1 ,3  m it  e in em  N u tz q u e rs c h n it t

F n, — i i .o - 1,3 — (2 • 1,7 • 1,3) =  9,88 cm 2.

D e r  e rfo rd e rlic h e  S c h a f tq u e rs c h n it t  d e r  S c h ra u b e n :

f  zz 1,5 F n z= 1,5-9,44 =  14,2 cm 2.

V o rh a n d e n  a c h t  S c h ra u b e n  v o n  5/8"  0  m i t  e in em  S c h a f tq u e r ­
s c h n i t t  :

f, zz 8-1,978 zz 15,8 cm 2.

Z u r A u sfü h ru n g  d e r  D ru c k p la t te n  is t  au ch  d a s  V o ra n g e h e n d e  
zu v e rg le ich en . D e r  T rä g e r  is t  u n b e d in g t g la t t  u n d  g e n a u  
w in k e lre c h t zu  sch n e id en  o d e r  zu  frä se n , fa lls  m a n  n ic h t  schw ei­
ß en  w ill. D e r  Z w isch en rau m  zw ischen  T rä g e rk a n te  u n d  U n te r ­
zu g steg , d e r  e tw a  10 m m  b e tr ä g t ,  w ird  d u rc h  P a ß p la t te n  v o n  
v e rsc h ie d e n e r  D ick e  au sg e fü llt , d ie  fe s t e in z u k e ile n  s ind .

A b b . 15 b  v e ra n s c h a u lic h t d en  A n sc h lu ß  b e i u n g le ich en  
T rä g e rh ö h e n  b is  zu  e in em  H ö h e n u n te rs c h ie d  v o n  40 m m . D ie  
D ru c k k ra f t  im  u n te r e n  F la n s c h  d es k le in e re n  T rä g e rs  w ird  in  
d ie  a n g e n ie te te n  P la t te n  g e b ra c h t , d ie  so s t a r k  zu  b em essen  
sind , d a ß  U n te rk a n te  P la t t e  g le ich  U n te rk a n te  d es b e n a c h b a r te n  
T rä g e rs  is t. B ei A n w en d u n g  m e h re re r  P la t te n te i le  sin d  d ie  e in ­
ze lnen  P la t te n  tre p p e n fö rm ig  h e ra u sz u z ie h e n  u n d  b eso n d e rs  
an zu sch ließ en .

D ie  A bb . 15 c u n d  15 d  ze igen  A n sch lü sse  b e i u n g le ich en  
T rä g e rh ö h e n  m it e inem  H ö h e n u n te rs c h ie d  v o n  50 m m  u n d  m e h r . 
D ie  D ru c k k ra f t  w ird  h ie r  d u rc h  zw ei W in k e le isen  in  d e n  g rö ß e re n  
D e c k e n trä g e r  g e le ite t . I n  d iesem  F a ll  i s t  n ic h t  d e r  T rä g e r , 
so n d e rn  es sin d  d ie  W in k e le isen  g la t t  u n d  w in k e lre c h t zu 
schne iden  o d e r  zu frä se n . D ie  W in k e le isen  s te h e n  e tw a  2 b is 
5 m m  ü b e r  d ie  T rä g e rk a n te  h in a u s .
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T a b e l l e  3. N o r m a l i e n  f ü r  Z u g p l a t t e n .

1

H<------------------------------------ l   ->-l

cJzui fü r  d ie  I -T rä g e r  1200 bzw . 1400 k g /cm 2. 0zui fü r d ie  S ch rau b en  800 bzw . 933 k g /cm 2. 
N orm alien  g e lte n  fü r  a =  1200 u n d  1400 kg /cm 2.

Quer­

schnitt

I

Abb.

Nr.

Loch­
durch­
messer

d

mm

Nutz­
quer­

schnitt
eines
Flan­
sches

F n

cm'2

Z u g  p  1 a  1 1  e Er­
forder­
licher
Schaft­
quer­

schnitt
f

cm2

S c h r a u b e n S c h r a u b e n a b s t ä n d e

Quer­

schnitt

I

Breite

b

mm

Stärke

6

mm

Länge

1

mm

Nutz­
quer­

schnitt

Fln
cm2

Durch­
messer

Zoll

Anzahl
für

einen
Träger

n

Länge

h
mm

Vorh.
Schaft­
quer­

schnitt

f .
cm2

w

mm
P

mm

e

mm

erfc>
mm

k

mm

18 I I 14 5,62 90 10 a  +  3 7 ° 6,20 3 ,4 3 % 8 4 5 10 ,1 4 4 23 45 25 a  +  50 18
20 I 17 6 .3 3 90 12 a  +  340 6,72 9 .5 0 Vs 6 5 0 1 1 ,9 4 4 23 55 30 a  +  60 20
22 I 17 7.81 100 12 a  +  340 7 .9 2 H . 7 b/s 6 5 0 1 1 ,9 5 2 24 55 30 a  -{- 60 22

2 4 I I 17 9 ,4 4 110 13 a  +  4 5 ° 9,88 14.2 % 8 5 ° 1 5 ,8 5 6 2 7 5 5 3 ° a  +  60 2 4
26 I 20 10,3 120 13 a  +  380 10,4 1 5 ,5 % 6 55 i i ,9 5 8 31 60 35 a  +  70 26
28 I I 20 12,0 120 16 a  +  500 12,8 18,0 % 8 60 22,8 62 2 9 60 35 a  +  70 28

3 0 I I 20 13.3 130 16 a  +  500 I 4 ,4 20,7 3/4 8 60 22,8 64 3 3 60 35 a  +  70 3 0
32 I I I 20 r 5>7 140 16 a  +  620 16,0 23.6 % 10 60 28,5 70 35 60 35 a  +  70 3 2
3 4 I I I 20 1 7 .7 160 16 a  +  620 19,2 26,6 % 10 65 28,5 7 4 4 3 60 35 a  +  70 3 4
36 I I 23 18,9 170 16 a  +  58c 19,8 28,4 7/s 8 70 3 1 ,2 7 4 48 70 40 a  +  80 36
3« I I I 23 2 1,1 180 16 a  - f  720 21,4 3 U 7 Vs 10 70 3 8 ,7 80 50 70 40 a  +  80 38
40 111 23 23.5 170 20 a  +  720 24,8 3 5 .3 Vs 10 75 3 8 ,7 84 4 3 70 40 a  +  80 40

42 % I I 26 25.5 180 20 a  +  660 25,6 3 8 ,3 I 8 80 40 ,5 86 4 7 80 45 a  +  90 42+2
4 5 111 26 28,7 200 20 a  +  820 29,6 4 3 ,i I 10 80 5 0 ,7 92 5 4 80 45 a  +  90 4 5
4 7  V2 11 1 26 32,2 220 20 a  +  820 3 3 .6 48,3 I 10 80 5 0 ,7 96 62 80 45 a  +  90 4 7  Vl
50 I V 26 3 5 .9 240 20 a  +  980 3 7 .6 5 3 ,9 I 12 80 60,8 100 60 80 45 a  +  90 50
55 V 26 4 4 .4 280 20 a  +  114 0 4 5 .6 66,6 I 14 3 5 70 ,9 110 35 80 45 a  +  90 55

D ie  A b b . 1 5 c  u n d  I 5 f  s te llen  A n sch lü sse  d a r, w en n  u n gle ich  
h o h e  T r ä g e r  u n te n  b ü n d ig  lieg en . D ie A u s fü h ru n g  n a ch  A b b . 15 e 
is t  b is  zu  e in em  H ö h e n u n te rsch ie d  v o n  100 m m  m a ß g e b e n d ; d ie  
A u s fü h ru n g  n a ch  A b b . 15 f  b e i e in em  U n te rsch ie d  v o n  120 m m  
u n d  m eh r. B e i d e r  le tz te r e n  A u s fü h ru n g  is t  zu  b e a ch te n , d a ß  d er 
S ch ra u b e n a n sch lu ß  d e r  Q -E ise n  an  d en  o b eren  F la n s ch  des 
T rä g e rs  a u ß e r  a u f  A b sc h e re n  a u ch  n och  d u rch  ein  B ie g u n g s ­
m o m e n t b e a n s p ru c h t w ir d ; d a sse lb e  is t  g le ich  d e r d urch  d ie  P la t te  
ü b e rtra g e n e n  Z u g k r a ft , m u ltip liz ie rt  m it  d em  H ö h e n u n te rsch ie d .

A b b . 15 g z e ig t  en d lich  e in en  A n s ch lu ß , b e i d em  d ie  D e c k e n ­
tr ä g e r  a u f  dem  U n te r z u g  o d e r a u f  e in em  S tü tz e n b o c k  ru h en . 
U m  d ie  t e i l w e i s e  E in sp a n n u n g  u n d d a m it  d as g e rin g e re  
S tü tz m o m e n t zu  e rz ie len , d a r f  d e r  T r ä g e r  k e in e sfa lls  u n g e ­
s to ß e n  d u rch la u fe n , e r  is t  v ie lm e h r  g e m ä ß  d e r A b b ild u n g  n a ch ­
g ie b ig  zu  sto ß en , l n  e in em  so lch en  F a lle  is t  a u ch  d ie  N ie t ­
sch w ä c h u n g  d es T rä g e rs  zu  b e a ch te n .

In  T a b e lle  3 sind  N o rm a lien  fü r  Z u g p la tte n  zu sam m en ­
g e s te llt .
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Abb. 1. Turrageriist während der Montage.
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Q uerschn itt, L ä n g ssch n itt.

Abb. 3 u. 4 . Körderturm.Abb. 2 . Ansicht des fertigen Gerüstes.

T u rm fö rd e ra n la g e  zu  vo llz ieh en  b e g in n t. D e ra rtig e  T u rm - b e im  S tre b e n g e rü st h errü h ren d en  S e ilsch w in gu n g en  fo rt-
fö rd e ra n la g e n  sind  an  sich keine N e u sch ö p fu n g en , sondern  fa lle n .
schon  in  A u s fü h ru n g e n  fü r  D a m p fm a sch in e n a n tr ieb  g e b a u t1). D ie  V o rb e d in gu n g  fü r d ie  a llg em ein e  E in fü h ru n g  d e r T u rm -
Ih re  H a u p tv o rte ile  lieg en  in dem  G ew in n  w e rtv o lle n  P la tze s , fö rd eru n g  is t je d o ch  e rs t  ge sch a ffe n  d u rch  d ie  g e d ru n g en e

i) Vgl. Bauingenieur 1922, S. 16. B a u a r t  d er e le k tr isch  a n g etrieb en en  M asch in en , ih r ge rin ge s

DER AUFZUGTURM UND DIE ELEKTRISCHE TURMFÖRDERANLAGE DES WESTFALI ASCH ACHTES 
IN DORTMUND.

Von Oberingenieur Zoellner, Dortmund.

D ie  im m er w e ite r  fo rtsch re iten d e  V e rw e n d u n g  d er E le k tr i-  d er so n st vo m  M asch in en h au s und d e r S tre b e  des G erü stes  
z i t ä t  fü r  d en  A n tr ie b  d e r  F ö rd e ru n g  lä ß t  fü r  d as W a h rze ich e n  b e a n sp ru ch t w ird , fü r  den  Z e ch e n b e trie b  u n d  — bei g u t  au s 
des B e rg b a u e s , d a s  F ö rd e rg e rü st, e in e g ru n d le g e n d e U m g e sta ltu n g  g e w u c h te te r  M asch in e  — in  e in em  a u ß e ro rd e n tlich  ru h ig e n  
e rw a rte n , d ie  sich  b e re its  a ls  Ü b e rg a n g  v o m  S tre b e n g e rü st zu r  G an g  d e r F ö rd e ru n g , d a  d ie  a u s  dem  D u rch h a n g  des Seiles
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G e w ic h t u n d  ih re  v o llk o m m e n e  A u s w u c h tu n g , d a  h in - u n d  
h e rg eh e n d e  b e w e g te  T e ile  g a n z  e n tfa lle n .

E in  B e isp ie l e in es so lch en  B a u e s  —  u n d  z w a r  m it  A u s ­
fü h ru n g  des T ra g g e r ü s te s  in  E is e n k o n s tr u k tio n  — g ib t  d ie

Abb. 5 . Grundriß der Seilscheibenbühne. Abb. 6. Grundriß der Maschinenbühne.

n a ch ste h e n d e  B e sc h re ib u n g  d e r T u rm fö rd e ru n g  des W e stfa lia -  
sch a ch te s.

D ie  A n la g e  h a t  d en  Z w e ck , e in en  s e it  J a h ren  a u f  dem  
G elä n d e  d e r D o rtm u n d e r  U n io n  b e fin d lich e n  W e tte rs c h a c h t

F ü r  d ie  W a h l d e r T u r m fö r d e r u n g  w a r  d ie  R ü c k s ic h tn a h m e  
a u f d ie  P la tz v e r h ä ltn is s e  b e stim m e n d . W ie  au s A b b . i  u. 2 
e rs ich tlich , b e fin d e t sich  d e r S c h a c h t u n m itte lb a r  n eben  d en  
W e r k s tä t te n  d e r  U n io n ; d as S c h a c h tg e rü s t  m u ß te  d a h e r m it 

d em  d e n k b a r  g e r in g s te n  P la t z  aus- 
ko m m en . D e r  Z u g a n g  z u r  W a s c h k a u e  
b e fin d e t  sich  u n te r ird isch  in  e in em  a u f 
O rd in a te  —  15 ,6 7  g e leg en en  T u n n e l.

D ie  F ö rd e ru n g  re ic h t  b is  zu r  700 m - 
S o h le ; d ie  F ö rd e rs c h a le n  sin d  z w e i­
s tö c k ig  u n d  n eh m en  je  2 W a g e n  a u f. 
D ie  g r ö ß te  B e la s tu n g  ein es F ö r d e r tr u m ­
m es a u s  N u tz la s t  b e tr ä g t  16 680 k g , 
d ie  S e ilb ru c h la s t  13 1 320 k g . D ie  
F ö rd e ru n g  e r fo lg t  m it  12 m  G e sch w in ­
d ig k e it.

D e r  F ö rd e rtu rm , d e r a u f  A b b . 3 
u n d  4 in  Q u er- u n d  L ä n g s s c h n itt  d a r­
g e s te llt  is t, h a t  d ie  S y s te m m a ß e  
1 1 ,2 6 x 7 ,7 6  m . A u s  d e r H ö h e  d er 
H ä n g e b a n k  so w ie  den  M a ß en  fü r  d ie  
A u fh ä n g u n g  des K o rb e s  +  Ü b e rfa h rw e g  
e r g ib t  sich  d ie  L a g e  d er e rsten  B ü h n e  
a u f  O rd in a te  +  19,500. D ie se  B ü h n e  
(siehe A b b . 5) t r ä g t  d ie  z u r  D is ta n z ie ­
ru n g  d e r b e id en  F ö rd e rtru m m e  e r­
fo rd e rlich e  U m le n k ro lle . D ie  T r e ib ­
sch eib e  l ie g t  in  H ö h e  +  25,180 a u f  d e r 
M a sch in en b ü h n e  (A b b . 6).

D ie  F ö rd e rm a sch in e  w ird  d u rch  
e in en  G le ich stro m  - N e b e n sch lu ß m o to r 
v o n  i  500 V o lt  S p a n n u n g  a n g e tr ie ­
b en . D e n  G le ich stro m  fü r  d iesen  M o ­
to r  lie fe r t  e in  S teu eru m fo rm e r, d er 
eb en fa lls  im  T u rm , je d o ch  a u f  der 

S e ilsch eib en b ü h n e  a u fg e s te llt  ist. D e r  A n tr ie b s m o to r  des 
U m fo rm e ra g g re g a te s  (L e istu n g  480 kW ) a rb e ite t  m it D r e h ­
stro m  v o n  5000 V o lt , 50 P e rio d e n . A n trie b s -  u n d  U m fo rm e r­
a g g r e g a t  ze ige n  d ie  L ic h tb ild e r  7 u n d  8 im  e in zeln en . A u f

Abb. 7 . Seilscheibenbühne mit Umlenkrolle und Umformeraggregat. Abb. 8. Maschinenbühne mit Treibscheibe und Antriebsmaschine.

d e r  Z ech e  T re m o n ia , den  W e s tfa lia s c h a c h t, d e r  eine g ü n stig e  
L a g e  zu  d en  W o h n s tä tte n  d e r  B e le g s c h a ft  h a t , fü r  d ie  S e ilfa h rt 
n u tz b a r  zu  m ach en . G le ic h ze itig  so llen  m it  ih r d ie  a u f d e r  H ü tte  
e n tfa lle n d e n  S ch la ck e n  a ls  B e r g e v e r s a tz  h e ru n te r g e s c h a fft  
s o w ie  g e leg en tlich  a u ch  K o h le n  g e fö rd e rt  w e rd e n  kö n n en . 
D em  B e rg e v e rs a tz  d ie n t d ie  R a s e n h ä n g e b a n k , fü r  d ie  F ö rd e ru n g  
is t  a u f O rd in a te  -(- 5,00 eine b eso n d ere  H ä n g e b a n k  v o rg e seh e n .

A b b . 7 is t n eb en  dem  U m fo rm e rm o to r n och  d ie  G leich stro m - 
erre ge rm a sch in e  zu  seh en , d ie  fü r  d en  F ö rd e rm o to r  u n d  d ie  
A n la ß d y n a m o  d ie  F re m d e rre g u n g  zu  lie fe rn  so w ie  d ie  H ilfs ­
a p p a ra te  zu  sp eisen  h a t.

D e r  F ö rd e rm o to r  t r e ib t  d u rch  ein in  e in em  G u ß e ise n g e h ä u se  
v o llk o m m e n  e in g e k a p se lte s  Z a h n ra d v o rg e le g e  (Ü b erse tzu n g  
1 :6 ,6 1 )  d ie  K ö p e s c h e ib e  v o n  5 m  D m r., u m  die  d a s  S e il e in m a l
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v o llk o m m e n  h e ru m g e sc h lu n g e n  ist. D ie  K ö p e sch e ib e  h a t  a u f 
b e id en  S e ite n  e in en  k r ä ft ig e n  B rem srin g , a u f den  d ie  B re m s­
b a c k e n  w irk e n , d ie  d u rch  eine D r u c k lu ft-B e tr ie b s -  un d  -S ich e r­
h e itsb rem se  m it G ew ich tsn o tb rem se  b e tä t ig t  w erden .

D ie  G e s tä n g e  d ieser B re m se  sind  a u f  e in er a u f  O rd in ate  
+  22,680 zw isch e n  d er M asch in en - u n d  d e r U m len k ro llen b ü h n e  
lieg en d e n  Z w isch e n b ü h n e  v e r la g e rt .

D ie  S te u e ru n g  d e r M asch in e  e r fo lg t  d e ra rt, d a ß  d u rch  einen 
v o n  d em  F ö rd e rm a sch in is te n  b e d ien ten  N e b en a n sch lu ß ­
re g u lie rw id e rs ta n d  (S teu e ra p p a ra t)  in  d e r A n la ß d y n a m o  ein 
S tro m  e rz e u g t  w ird , d e r a u f  den  F ö rd e rm o to r w ir k t  und diesem  
d ie  se in er S p an n u n g  en tsp rech en d e  U m d re h u n g sza h l u n d  die  der 
S tro m ric h tu n g  e n tsp rech en d e  D re h rich tu n g  g ib t. Jed em  
e in zeln en  A u ssch la g  des S teu erh e b els  n ach  v o rw ä rts  oder 
r ü c k w ä r ts  e n ts p r ic h t e in e  b e stim m te  S p an n u n g  und ein  S tro m  
b e stim m te r R ic h tu n g  in d em  A n k e r  d er A n la ß m a sch in e  (D y ­
n am o ). D a  d e r A n tr ie b s m o to r  d er F ö rd e rm a sch in e  ein  G le ich ­
stro m n e b e n sch lu ß m o to r m it  F re m d e rre g u n g  ist, d er b ek an n tlich  
u n a b h ä n g ig  v o n  sein er eigen en  B e la s tu n g  ist, d a  b e i ih m  die 
U m d re h u n g sza h l p ro  Z e ite in h e it  p ra k tis c h  au ssch ließ lich  v o n  d er 
G rö ß e  d e r d em  A n k e r  zu g e fü h rte n  S p an n u n g, d ie  D reh rich tu n g  
v o n  d e r  S tro m ric h tu n g  im  A n k e r  a b h ä n g t, is t  d a m it R ich tu n g  
u n d  G e sch w in d ig k e it  d e r F ö rd e ru n g  e in d eu tig  festg e leg t.

D e r  F ö rd e rk o r b  w ird  v o n  e in em  b eso n d eren  G e rü st g e fü h rt, 
d as a u f z w e i ü b e r  den  S c h a c h t g e le g te n  S ch a ch tträ g e rn  a u f­
s te h t. D ie  H u b h ö h e  des K o rb e s  is t in ü b lich er W eise  d u rch  P rell-  
tr ä g e r  b e g re n z t. D a s  g a n ze  T u rm fö rd e rg e rü s t is t o b erh a lb  der 
H ä n g e b a n k  y2 S te in  s ta r k  a u sg e m au ert. D ie  A n o rd n u n g  der 
E is e n k o n s tr u k tio n , d ie  au s den  A b b . 3 — 6 im  ein zeln en  zu  e r­
seh en  ist, is t  so g e tro ffe n , d a ß  d ie  V e rb ä n d e  in n e rh a lb  des E ise n ­
fa c h w e rk e s  lieg en , d essen  ru h ig e  W ir k u n g  also  n irgen d s stören d  
b e e in trä c h tig e n . D e r  u n ten  o ffen e  T e il des G erü stes  is t  durch  
ein e R a h m e n k o n s tru k tio n  v e rs te ift , so d a ß  d ie  R a se n h ä n g e b a n k  
v o n  a lle n  S e ite n  g u t  z u g ä n g lich  ist. A u f  d e r einen S e ite  d u rch ­
d r in g t, w ie  A b b . 2 z e ig t, d ie  T re ib sch eib e  d ie  A u ß e n w a n d  des 
T u rm es, h ie r m it  d ie  A n o rd n u n g  d e r W in d v e rb ä n d e  k o m p li­
z ieren d . D ie  S ch eib e  is t  h ie r  d urch  eine B le c h k a p p e  v e rk le id e t. 
D ie  B ü h n e n  sin d  m a ssiv , S eilsch eib en - u n d  M asch in en b ü h n e 
sin d  m it e in em  P la tte n b e la g  a b g ed eck t.

D ie  B e k rö n u n g  des T u rm es b ild e t das M aschin en haus, 
dessen  W ä n d e  n a ch  je d e r  S e ite  um  rd . i  m  ü b e r den  T u rm u n te r­
b a u  v o rsp rin g e n . N a ch  a u ß e n  k r a g t  v o n  d er M aschin en bühn e 
a u ß e rd e m  n o ch  e in  A rb e its s te g  vo n  0,75 m  B r e ite  v o r . D e r 
H a u p tk o n s tru k tio n s te il  is t  h ie rm it w irk u n g sv o ll h e ra u s­
ge h o b e n , w a s  n och  d u rch  d ie  vo n  d er G lied eru n g des T u rm es 
ab w e ich e n d e  A u s te ilu n g  d e r  F e n s te r  u n te r s tü tz t  w ird .

D a s  M a sch in e n b a u s is t m it e inem  M o n ta g e k ra n  v o n  5 t  
T r a g fä h ig k e it  a u s g e s ta tte t ;  zum  H o ch zieh en  v o n  I .a s te n  vo n
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d e r R a se n h ä n g e b a n k  h a b e n  s ä m tlich e  B ü h n e n  je  ein e M o n ta g e ­
ö ffn u n g  v o n  1 ,7  X 3 ,7  m 2 F lä c h e  e rh a lte n , d ie  m it  a b n e h m b a re n  
K la p p e n  aus R iffe lb le ch  versch lo ssen  sind.

D e r  g a n ze  B a u  ist, e n tsp rech en d  den  A n fo rd e ru n g e n , d ie  
d e r R u h rk o h le n b e rg b a u  zu ste llen  g e w o h n t ist, seh r solide 
d u rch g eb ild e t. D a  e r ü b e r e in em  a u szieh en d en  S c h a c h t s teh t, 
is t  d as F ü h ru n g s g e rü st in  ü b lich er W e ise  lu ftd ic h t  v e rk le id e t. 
D ie  Q u ersch n ittsb em essu n g  t r ä g t  den  n eu esten  m in isterie llen  
V o rsch rifte n  R e ch n u n g . A ls  H ö ch stb e a n sp ru ch u n g  is t  u n te r  
E in re ch n u n g  des S e ilb ru ch s 1500 kg/cm 2 zu gelassen . D a s  G e­
w ic h t d e r E is e n k o n s tru k tio n  b e tr ä g t  178 t.

V o n  In teresse  is t  es, d iesen  B a u  m it  e in em  n orm a len  
S tre b e n g e rü st zu  ve rg le ich en , dessen  G e w ich t fü r d ie  g le ich e  
G erü sth ö h e  b e i den  g le ich en  K o n stru k tio n sg ru n d s ä tz e n  u n d 
d er g le ich e n  A u s rü s tu n g  v o rs ich tig  a u f e tw a  75 — 80 t  v e r a n ­
sch la g t w erd en  kan n . U m  den V e rg le ich  r ic h tig z u ste lle n , is t  
vo n  dem  G e w ich t d er T u rm fö rd e ra n la g e  je d o ch  n och  das G e ­
w ic h t d er H ä n g e b a n k  m it rd . 20 t  a b zu zieh en .

E s  steh en  d em n ach  den  7 5 — 80 t  des S tre b e n g e rü ste s  rd . 
178 — 2 0 = 1 5 8  t  G e w ich t des F ö rd e rtu rm e s  g e g e n ü b e r. D a s  
h ier b e h a n d e lte  B e isp ie l is t  jed o ch  in so fern  fü r  d ie  T u r m ­
fö rd e ru n g  beson ders u n gü n stig , a ls  d ie  ö rtlich e n  V e rh ä ltn isse  
d a zu  zw a n g en , d ie  M a sch in en an lag e  e in seitig  in  ein e E c k e  zu 
legen , d ie  B e la s tu n g  a lso  in  d er H a u p tsa ch e  a u f e in en  W a n d stie l 
k o n ze n tr ie r t  w ird . D a  d ie  v ie r  P fo s te n  des G erü stes  au s k o n ­
s tru k tiv e n  G rü n d en  g le ich  a u sg e fü h rt sind, is t h ie rd u rch  ein 
M eh ra u fw an d  fü r  sie v o n  rd . 6 t  e n tsta n d en ; d as T u r m g e rü s t  
w ä re  also  n orm alerw eise  u m  e tw a  75 t  sch w erer als das S tre b e n ­
g e rü st au sgefa llen .

A ls  E rsp a rn isse  b e i d e r T u rm fö rd e ru n g  sind zu  rech n en  
d er F o rtfa ll  e in er Seilsch eibe, d ie  V e rk ü rz u n g  d e r S e illä n ge  
und in sbeson d ere  das E n tfa lle n  des beso n d eren  M a sch in en ­
h a u ses m it den  k o stsp ie lig e n  M a sch in en fu n d a m en ten , so daß  
d ie  G esa m tk o ste n  des b a u lich e n  T e ile s  sich  t r o tz  des e rh ö h ten  
G ew ich te s  des T u rm e s  n ich t h ö h e r ste llen  d ü rfte n  a ls  bei e in em  
S tre b en g e rü st.

D ie  A u sfü h ru n g  d e r A n la g e  e rfo lg te  in  den  J ah ren  1923/24 
d u rch  d ie  S ie m en s-S ch u ck e rt-W e rk e  (e lek trisch e A u srü stu n g ), 
d ie  F rie d rich -W ilh e lm s-H ü tte  in  M ü lh eim -R u h r (m asch in eller 
T eil) u n d  d ie  B r ü c k e n b a u a n s ta lt  d e r D o rtm u n d e r U n io n  (E isen ­
k o n stru k tio n ). Sie is t  se it B e g in n  dieses J ah res  im  B e tr ie b  
un d  a rb e ite t  zu r  v ö llig e n  Z u fried e n h eit. In sb eso n d ere  sei e r­
w ä h n t, d aß  d e r B a u  v o llk o m m en  fre i vo n  E rs c h ü tte ru n g e n  un d 
S ch w in gu n gen  ist. D ie se  F e s ts te llu n g  ein es E rg eb n isses , das 
an  sich a ls  s e lb stv e rstä n d lich  e rsch ein t, soll h ie r  d e sh alb  b e ­
son ders h e rv o rg e h o b e n  w erd en , w e il h ä u fig  in  B e rg b a u  kreisen  
das B e d e n k e n  a n zu tre ffe n  ist, d a ß  d ie  E is e n k o n s tru k tio n  fü r  
eine T u rm fö rd e ra n la g e  zu e la stisch  sei.
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Von Karl Bernhard, Berlin.

I. E in le itu n g .
A n  e in er fü r u n ser V a te r la n d  b ed eu tsam en  Stelle , dort, w o 

N e c k a r  u n d  R h e in  sich  vere in en , in d er schönen, d u rch  H a n d el 
u n d  In d u s tr ie  em p o rgeb lü h ten  S ta d t  M ann heim , sind in  den 
le tz te n  J a h rz e h n te n  S tra ß e n b rü ck en  ü b er den N e ck a r erb a u t 
u n d  g e p la n t, w e lch e  in  d er E n tw ic k lu n g  der d eu tsch en  B rü ck e n ­
b a u k u n s t  ein e h e rv o rra g e n d e  R o lle  sp ielen . D esh a lb  v e rd ie n t 
der le tz te , im  J u n i d. J. en tsch ied en e  B rü ck e n w e ttb e w e rb  in 
M an n h eim  d ie  A u fm e r k s a m k e it  der F a c h w e lt. E s  h a n d elt sich 
um  d ie  d r i t t e  S tra ß e n b rü ck e  ü b e r den N eck a r, w elch e  zu 
E h re n  des ve rsto rb e n e n  ersten  d eu tsch en  R eich sp räsid en ten  
den  N a m e n  F r ie d ric h -E b e rt-B riic k e  tra g e n  soll.

D ie  te ch n isch e  A u fg a b e  ist n ah ezu  in  den drei F ä lle n  die 
g le ich e . In  d er Z e its c h r ift  des V D I :  1901 un d  1902 h a b e  ich

l) Dieser Aufsatz erscheint als Sonderdruck im Verlag von Julius 
Springer, Berlin W 9 .

a u sfü h rlich  den v o r  25 J a h ren  au sgesch rieb en en  W e ttb e w e rb  
der z w e i t e n  N e ck a rb rü ck e , d er J u n g b u sch  b rü ck e , b e h a n d e lt. 
B e i dem  je tz ig e n  W e ttb e w e rb  k a n n  ich  d a ra u f B e z u g  n ehm en, 
au ch  a u f  die b ild lich en  D a rste llu n g e n , b eso n d ers a u f d ie  d a b ei 
d a rg este llten  W e ttb e w e rb e  fü r  d ie  e r s t e  S tra ß e n b rü c k e  ü ber 
den N e c k a r  in  M ann heim , d ie  F r ie d rich sb rü ck e , w elch e r im  
J a h re  1887 s ta ttfa n d . S ie  d ie n te  a ls  E rs a tz  d e r 1842 b is 1845 
v o n  W e n d e l s t a d t  e rb a u te n  K e tte n b r ü c k e . D a s  so m it g e ­
sch ich tlich  g ew o rd en e  B rü c k e n b ild  so llte  d a m a ls  d u rch  E r ­
b a u u n g  e in er B a lk e n b rü c k e , d eren  O b e rg u rt n ach  e in er A r t  
K e tte n lin ie  v e r lie f, e rh a lte n  w erd en . D iese  B a u a r t  is t  eine 
Z e itla n g  fü r  d ie  sch ö n h e itlich e  A u s b ild u n g  d e r d u rch g eh en d en  
B a lk e n  m it G erb erge len k e n  v o rb ild lich  gew o rd en , beso n d ers bei 
B rü c k e n , w o  d ie  M itte lö ffn u n g  e tw a  d o p p e lt so w e it  w a r  w ie  d ie  
Se iten ö ffn u n g en . V o n  11  E n tw ü rfe n  w a ren  1887 d ie  beid en  ersten  
P reise  in  d ie  G ru p p e  d e r G erb erb a lk en , zu  d e r 4 E n tw ü rfe
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g e h ö rte n , g e fa lle n , d e r d r itte  P re is  in  d ie  G ru p p e  d e r d u rch ­
geh en d en  B a lk e n , b eid e  G ru p p en  m it  k e tte n fö rm ig e n  O b erg u rte n .

B e im  z w e ite n  W e ttb e w e rb  a u s  dem  J a h re  1901 w a ren  18 
E n tw ü r fe  e in g e la u fen ; d ie  b e id en  e rsten  P re ise  fie le n  in  die 
G ru p p e  d er Z w eig e le n k b o g en , zu  d er 4 E n tw ü r fe  g e h ö rte n . 
G e r b e r b a lk e n  w a re n  in 7 E n tw ü r fe n  v e rtr e te n ; d e r d r itte  und 
v ie r t e  P re is  f ie l  a u f  E n tw ü r fe , w e lch e  eine V e r b in d u n g  v o n  
B o g e n  m it Z u g b a n d  au fw ie sen . M an  k o n n te  d a m a ls  festste llen , 
d a ß  d er S ie g  des e in fach en  Z w eig e le n k b o g en s ü b e r d en  h o ch ­
g e le g e n e n  B o g e n  m it Z u g b a n d  u n d  beso n d ers ü b e r  d ie  B a u a r t  
m it n ach  d e r K e tte n lin ie  g e k rü m m te n  O b e rg u rte n  au s schön- 
h e it lic h e n  G rü n d en  beso n d ers au ch  in  B e z ie h u n g  zu r b e ste h e n ­
den  F rie d rich sb rü ck e  erru n g en  w ar. S ch ü ch te rn  t r a t  au ch  
u n te r  d en  zu r en geren  W a h l vo rg e d ru n g e n e n  ein  v ie l  b e a c h te te r  
E n tw u r f  h e rv o r , b e i d em  d ie  B r ü c k e  g a n z  au s B e to n g e w ö lb e n  
m it d re i G ele n k en  g e d a c h t w ar.

E in e  zu sam m en fa ssen d e  Ü b e rs ic h t  sä m tlic h e r  G ew ich te  
u n d  K o s te n  fü r  den  v o rlie g e n d e n  d r itte n  w ie  b e im  zw e ite n  
W e ttb e w e rb  k a n n  n ich t v o r g e fü h r t  w erd en . E r s t  am  2, J u li 
d. J . b ra c h te n  n o rd d e u tsch e  Z e itu n g e n  den E n ts ch e id  des 
P re isg e r ich te s  v o m  20. J u n i, w orin  m itg e te ilt  w u rd e , d a ß  d ie  
A u s s te llu n g  d er E n tw ü r fe  b e re its  am  5. J u li geschlossen , also 
fü r  d ie  S c h riftle itu n g  n ich t m ehr erre ich b a r w ar, um  d ie  37 e in ­
ge ga n gen e n  H a u p te n tw ü rfe , w ie so n st b e i W e ttb e w e rb e n  
ü b lich , zu  stu d ieren  u n d  zu  gru p p ieren . E in  g ro ß e r T e il  der 
V e r fa sse r  h a t  d as g e sa m te  M a te ria l dem  ,,B a u in g e n ie u r“  zur 
V e r fü g u n g  g e ste llt , w o d u rch  ü b e rh a u p t ein e u n b efa n g en e  D a r ­
s te llu n g  des W e ttb e w e rb e s  m ö glich  g e m a ch t w o rd e n  ist. D u rch  
d ie  F re u n d lic h k e it  e in es d er P re isr ich te r  is t m ir d as v o m  
T ie fb a u a m t g e m a ch te  V e rz e ich n is  d e r e in g e g a n g en e n  E n tw ü r fe  
noch n a c h trä g lic h  z u g e ste llt. D e m z u fo lg e  sin d  ein sch ließ lich  
N e b en lö su n g en  39 E n tw ü r fe  e in ge g a n g en , v o n  d enen  18 E is e n ­
b e to n b a u , d ie  ü b rige n  21 E n tw ü r fe  E is e n b a u  zu gru n d e  
le g te n . 18 E n tw ü r fe  sin d  v o rh a n d e n , b e i denen d ie  M itte l­
ö ffn u n g  d u rch  B o g e n  ü b e r  d e r  F a h r b a h n  ü b e rsp a n n t
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sind  u n d bei 17  in  den  S e ite n ö ffn u n g en  d as T ra g w e r k  u n te r  
d e r  F a h rb a h n  lie g t . D a v o n  ü b e rb rü ck e n  7 E ise n b e to n e n tw ü rfe  
d ie  M itte lö ffn u n g  m it  M elan b o gen . D ie  ü b rig e n  10 sind  re in e  
E ise n b a u te n , un d  zw a r  sind  fü n f  so lch e  m it d u rch la u fen d e n  
B a lk e n  u n d  S ta b b o g e n  in  d e r M itte  u n d  fü n f  B o g e n  m it  Z u g ­
g u rte n  in  d e r M itte lö ffn u n g , d ie  in  d ie  B a lk e n  d er S e ite n ­
ö ffn u n g e n  ü b erg eh en  (S j's te m  T re sk o w b rü clte), w ä h ren d  ein 
E n tw u r f  e in en  F a c h w e rk b o g e n  v o n  U fe r  zu  U fe r  a u fw e ist, 
d e r in  d e r M itte lö ffn u n g  d u rch  ein en  S ta b b o g e n  u n te r s tü tz t  
w ird . B l e c h t r ä g e r  u n t e r  d e r  F a h r b a h n  b z w . n ich t ü b e r 
G clä n d e rh ö h e  ra g e n d  —  h ie rz u  g e h ö r t  d e r m it dem  ersten  
P re is  g e k rö n te  E n tw u r f  —  h a tte n  v ie r  E n tw ü r fe  zu g ru n d e  
g e le g t . F e r n e r  sind  e in g e re ich t; d r e i  v e r s t e i f t e  H ä n g e ­
b r ü c k e n ,  w elch e  d ie  P ro g ra m m b e d in g u n g e n  g e n a u  e rfü llten , 
u n d  v ie r  M e lan b o gen  u n te r  d e r  F a h rb a h n , d ie  sich  m eh r o d er 
w e n ig e r  v o n  d en  B e d in g u n g e n  fre ig e m a c h t h a tte n .

N u r  fü r  8 E i s e n b a u t e n  w aren , w ie  v e r la n g t , b i n d e n d e  
A n g e b o t e  e in gega n gen . A lle  ü b rig e n  h a tte n , b is  a u f  einen, 
w o h l K o s te n a n s ch lä g e , a b er n ich t in  b in d e n d e r F o rm . B e i 
e in zeln en  fe h lte  d e r  K o ste n n a ch w e is  un d  d ie  s ta tis ch e  B e ­
re ch n u n g  ü b e rh a u p t. In  d e r  n a ch ste h e n d e n  Z u sa m m e n ­
ste llu n g  sind  die  e rs teren  a u fg e fü h rt , v o n  d en en  zw e i den  
F a h rb a h n s c h e ite l 24 b zw . 63 cm  h ö h e r g e le g t  h a b e n  a ls n ach  
den  W e ttb e w e rb s b e d in g u n g e n  zu lä ss ig . D ie  E ise n b e to n e n tw ü rfe  
le g e n  den  S ch e ite l v ie lfa c h  n och  h ö h e r u n d  ta u ch e n  d ie  K ä m p fe r  
3 m u n d  m eh r in  d a s  H o ch w a sse r  ein.

F ü r  d ie  v o r lie g e n d e  A u fg a b e  is t  a lso  d e r  E i s e n b a u  
d o c h  w o h l  a l s  d i e  g e e i g n e t s t e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h  
s i c h e r s t e  B a u a r t  a n z u e r k e n n e n .  H ie rb e i is t  d e r v o ll-  
w a n d ig e  d u rch la u fe n d e  B le c h b a lk e n  u n te r  d e r F a h rb a h n  u n d  
n ich t ü b e r G elä n d erh ö h e  em p o rra ge n d  a u s  sch ö n h eitlich en  
G rü n d en  b e v o rz u g t, o b w o h l e r te u re r  u n d  b ie g sa m e r is t  als 
an d e re  B a u a rte n , d ie  T ra g w e r k s te ile  ü b e r G elä n d erh ö h e  a u f­
w eisen . D a s  N ä h e re  h ie rü b e r  w ird  d ie  n a ch fo lg en d e  B e ­
sp rech u n g  d a rlegen .

W e t t b e w e r b s e n t w ü r f e  m i t  b i n d e n d e n  A n g e b o t e n .
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K e n n w o r t B austoff 
des Ü b erb au es

B au art des Ü b erb au es
c

m

>tützweit

m

en

m
G rü n d u n g K o sten

KM.

1. „ F r e ie r  B l ic k “  I I F lu ß sta h l 3 7 D u rc h la u fe n d e  T r ä g e r  u n ter 
d er F a h rb a h n

5 9 .0 0 80,00 5 9 ,oo E ise rn e  S e n k k ä ­
sten  fü r  P fe iler- 

W id e rla g e r

1828600

2. „ F r e ie r  U fe r b lic k “ B a u s ta h l 48 V o llw a n d ig e r  B o g e n  m it  Z u g ­
b a n d  in d er M itte , v o ll­
w a n d ig e r  B le c h trä g e r  in  den 

S e ite n

4 7 .5 2 102,96 4 7 .5 2 P f e i le r : S e n k k a ­
sten . W id e rla g e r: 

S p u n d w ä n d e

1773000 II. Preis

3 - „ F la c h b r ü c k e “ B a u s ta h l 48 B lech b a lk en b rü ck e  als G e rb e r­
trä g e r  n eb en  d er F a h rb a h n

5 5 .6 2 86,52 5 5 .6 2 P f e i le r : E is e n b e ­
to n  - S e n k k a ste n . 
W id e r l .: E isern e  

S p u n d w ä n d e

1690000 I. Preis

4 - „ F r e ie  F a h r b a h n “ B a u s ta h l 48 W ie  v o r , a u ß e rh a lb  der 
G eh w ege

57*6 82,2 5 7 .6 P fe ile r  u. W id e r­
la g e r  zw isch e n  

S p u n d w ä n d e n

1642610 Brücken­
mitte 24 cm 
höher ge- 

legt
5 - „ B le c h b o g e n “ B a u s ta h l 4 3 M itte : S ta b b o g e n  m it  Z u g ­

b a n d  u n d  K r a g a r m  und 
B le c h tr ä g e r  in  den  S e ite n

48,00 100,00 4S,oo P fe ile r  u. W id e r­
la g er  zw isch e n  

S p u n d w ä n d e n

159032S

6. „ K r a f t  u n d  S ch ö n ­
h e it “

B a u s ta h l 4 S H ä n g e b rü c k e  m it  v o llw a n - 
d igem  V e rs te ifu n g s trä g e r , 
K e t t e  a u s  h o ch k a n tig e n  

F la ch eise n  m it B o lze n

40,00 120,00 40,00 P fe ile r  u. W id e r­
la g er: B ru n n e n ­

g rü n d u n g

1530000

7 - „ B o n it o “ F lu ß s ta h l 3 7 D u rc h la u fe n d e  v o llw a n d ig e  
B le c h trä g e r  u n te r  d er F a h r­

b a h n

5 3 ,5 8,00 5 3 ,5 P fe ile r  u . W id e r-, 
la g e r: Sen k k a sten

1435000 Angekauft

8. „ V o n  U fe r  zu  U fe r “ B a u s ta h l 48 B o g e n fa c h w e r k  v o n  U fe r  zu 
U fe r  in  d e r M itte  d u rch  

S ta b b o g e n  g e s tü tz t

4 9 ,3 98,6 4 9 ,3 P fe ile r : E isern e  
S e n k k a ste n  

W id e r l .: E isern e  
S p u n d w a n d

1 3 4 0 9 2 5
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II. Das W ettbewerbsverfahren.
B e z ü g l ic h  d e r  a llg e m e in e n  L a g e  se i b e m e r k t ,  d a ß  d ie  

e r s t e  N e c k a r b r ü c k e ,  d ie  F r i e d r i c h s b r ü c k e ,  im  Z u g e  d e r  
H a u p t v e r k e h r s a d e r  l ie g t ,  w e lc h e  d ie  S t a d t  m i t t e n  d u r c h q u e r t .  
V o m  S c h lo ß  a u s g e h e n d ,  f ü h r t  s ie  z u r  N e c k a r v o r s ta d t ,  w o  s ich  
d ie  A u s b r e i tu n g  d e r  S t a d t  e n tw ic k e l t ,  s o m i t  a lso  e in e  ü b e r ­
r a g e n d e  v e r k e h r s te c h n is c h e  u n d  s t a d tb a u l i c h e  B e d e u tu n g  h a t .  
D ie  z w e i t e  N e c k a r b r ü c k e ,  d ie  J u n g b u s c h b r ü c k e ,  l ie g t  
i  k m  u n t e r h a lb  d e r  F r ie d r ic h s b r ü c k e  in  d e r  N ä h e  d e r  M ü n d u n g  
d e s  N e c k a r s  in  d e n  R h e in  u n d  d e r  M a n n h e im e r  H a f e n a n la g e n .  
D ie  E r r i c h tu n g  d e r  d r i t t e n ,  d e r  F r i e d r i c h - E b e r t - B r ü c k e ,  
so ll  im  Z u g e  d e r  R e n z -  u n d  K r o n p r in z e n s t r a ß e ,  0 ,7 5  k m  o b e r ­
h a lb  d e r  F r i e d r ic h s b r ü c k e ,  e r fo lg e n . I h r e  B r ü c k e n a c h s e  i s t  
f e s tg e le g t ,  e b e n s o  d e r  G e s a m ta b s t a n d  d e r  W id e r la g e r f lu c h te n  
m i t  196 m , d ie  M in d e s te n t f e r n u n g  d e r  b e id e n  z u lä s s ig e n  M it te l ­
p f e i le r  m i t  80  m , so  d a ß  d ie s e  a u f  d e m  V o r la n d e  z u  s te h e n  
k o m m e n ;  f e r n e r  i s t  f e s tg e le g t  d ie  G rü n d u n g s t ie f e  d e r  M i t te l ­
p f e i le r  a u f  -p 7 9 ,8 0  b e i  e in e r  z u lä s s ig e n  B o d e n p re s s u n g  v o n
5 ,5  k g /c m 2, d e r  W id e r la g e r  5 m  h ö h e r  a u f  -}- 8 4 ,8 0  b e i  4 ,5  
k g /c m 2 B o d e n p r e s s u n g .  F e r n e r  i s t  e in e  11 ,10  m  b r e i t e  F a h r ­
b a h n  m i t  b e id e r s e i t ig e n  G e h w e g e n  v o n  j e  3 ,5  111 v e r la n g t .  
I n  d e r  M i t te  d e r  e r s te r e n  so lle n  z w e i G le ise  f ü r  d ie  s t ä d t i s c h e  
S t r a ß e n b a h n  u n d  f ü r  d ie  P e r s o n e n -  u n d  G ü te r z ü g e  d e r  o b e r ­
rh e in i s c h e n  E is e n b a h n g e s e l l s c h a f t  v o n  x m  S p u r  v e r le g t  w e rd e n . 
E in  L ä n g e n p r o f i l  l e g t  d ie  S te ig u n g s v e r h ä l tn i s s e  f e s t  m i t  d e m  
B e m e r k e n ,  „ d a ß  w e s e n t l i c h e  Ä n d e r u n g e n “  n i c h t  e r ­
w ü n s c h t  se ie n .  D ie  b e id e r s e i t ig e n  N e ig u n g e n  x : 70  s in d  a u f  
5 8 ,6 6  m  L ä n g e  d u r c h  e in e  P a r a b e l  in  d e r  M i t te  v e r b u n d e n .  E s  
w ä r e  w o h l  v o n  v o r n h e r e in  w ir t s c h a f t l i c h  u n d  z w e c k m ä ß ig  g e ­
w e se n , e tw a s  m e h r  F lö h e  z u r  V e r fü g u n g  z u  s te lle n ,  d a  d ie  G re n z e  
f ü r  H o lz p f la s t e r  1 ; 40  i s t  u n d  e in e  so  la n g e  Ü b e r g a n g s p a r a b e l  
w ie  h i e r  v o r g e s c h r ie b e n  ü b e r f lü s s ig  is t .  N a m e n t l ic h  s in d  d e m  
n e u z e i t l ic h e n  S c h n e l lv e r k e h r  b e i  d e r  B e u r te i lu n g  g e w isse  
Z u g e s tä n d n is s e  g e m a c h t .  D a n n  k ö n n te  a b e r  d ie s e  B r ü c k e  
zw e ife llo s  v ie l  s t ä r k e r e  S te ig u n g e n  v e r t r a g e n ,  w ie  a u c h  a u s  
d e n  M i t te i lu n g e n  d e r  S tu d ie n g e s e l ls c h a f t  f ü r  A u to m o b il ­
s t r a ß e n b a u  (v g l. D . B z tg .  1925, S . 130) h e r v o r g e h t .  N a c h  d e n  
B e d in g u n g e n  i s t  je d o c h  d e r  S c h e ite l  d e r  B r ü c k e n f a h r b a h n  
a u f  +  9 9 ,8 1  f e s tg e le g t ,  w ä h r e n d  d ie  K o n s t r u k t i o n s u n t e r k a n t e  
in  d e r  40  m  b r e i t e n  S c h i f f s d u r c h f a h r t  n i c h t  u n t e r  +  9 7 ,5 0  
l ie g e n  d a r f ;  d a s  H W  s t e ig t  b is  9 5 ,5 9 7 . D e m z u fo lg e  s in d  in  
d e r  B r ü c k e n m i t t e  n u r  r d .  4 ,2 0  m  a l s  H ö h e  z w i s c h e n  H o c h ­
w a s s e r  u n d  B r ü c k e n s c h e i t e l  v e r f ü g b a r ,  w ä h r e n d  b e i  
d e r  J u n g b u s c h b r ü c k e  d ie s e  H ö h e  ü b e r  d ie  H ä l f t e  m e h r  b e ­
t r a g e n  h a t .  D ie  ü b r ig e n  te c h n i s c h e n  W e t tb e w e r b s b e s t im m u n g e n  
b e z ie h e n  s ic h  a u f  d ie  Ü b e r f ü h r u n g  z a h l r e ic h e r  g r o ß e r  W a s s e r -  
u n d  G a s r o h r e  so w ie  e in e s  b e k r ie c h b a r e n  R a u m e s  v o n  1 m  
B r e i t e  u n d  1 ,10  m  H ö h e  z u m  A u f h ä n g e n  v o n  S ta r k s t r o m k a b e l .  
D ie  B e la s tu n g s a n n a h m e n  f ü r  d ie  s t a t i s c h e  B e r e c h n u n g ,  d ie  
z u lä s s ig e n  B e a n s p r u c h u n g e n  d e r  B a u s to f fe  u n d  s o n s t ig e n  
A n g a b e n  b e w e g e n  s ic h  in  d e n  ü b l ic h e n  B a h n e n .

D ie  p r e is g e k r ö n te n  u n d  a n g e k a u f te n  E n tw ü r f e ,  h e iß t  es 
f e r n e r  in  d e n  B e d in g u n g e n ,  g e h e n  in  d a s  E ig e n tu m  d e r  S t a d t  
ü b e r ,  o h n e  d a ß  V e r f a s s e r  A n s p r u c h  a u f  d ie  w e i te r e  B e a r b e i tu n g  
d e s  E n tw u r f e s  h a t ,  v ie lm e h r  d ie  S t a d t  b e r e c h t ig t  se i, d ie  in  ih r  
E ig e n t u m  ü b e r g e g a n g e n e n  E n tw ü r f e  d e r  A u s f ü h r u n g  z u g r u n d e  
z u  le g e n  u n d  d ie  V e r g e b u n g  d e r  A r b e i te n  im  e n g e re n  o d e r  
ö f f e n t l ic h e n  W e t tb e w e r b  a u s z u s c h r e ib e n .  I m  G e g e n s a tz  z u  
d e n  f ü r  A r c h i te k te n  ü b l ic h e n  I d e e n - W e t tb e w e r b e n  h a t  a lso  d e r  
B a u in g e n ie u r  k e in e n  A n s p r u c h  m e h r  a u f  A u s a r b e i tu n g  se in e s  
d e r  A u s f ü h r u n g  z x ig ru n d e  g e le g te n  E n tw u r f e s .  D ie s  i s t  e in e  
H ä r t e ,  d ie  n a c h t r ä g l i c h  n u r  s c h e in b a r  g e m i ld e r t  w o rd e n  i s t  
d u r c h  d ie  E r k l ä r u n g  d e r  S t a d t ,  d a ß  d e m  V e r fa s s e r  d e s  d e r  
A u s f ü h r u n g  z u g r u n d e  g e le g te n  E n tw u r f e s  d ie  M ö g lic h k e it  fü r  
d e s s e n  w e i te r e  A u s a r b e i tu n g  g e b o te n  w e r d e n  so ll, o h n e  d a ß  
d ie  S t a d t  e in e  V e r p f l i c h tu n g  h ie r z u  ü b e r n im m t.  D ie s  i s t  
r e c h t l i c h  u n d  p r a k t i s c h  n a tü r l i c h  f ü r  d e n  V e r fa s s e r  u n g e f ä h r  
d a s s e lb e .  D ie  S a c h la g e  i s t  n i c h t  s e h r  e in fa c h , f a l ls  d ie  B a u h e r r in  
s ic h  a u s  v e r s c h ie d e n e n  E n tw ü r f e n  e tw a s  f ü r  d ie  A u s f ü h r u n g  
h e r a u s h o l t  u n d  in  d e n  e ig e n e n  B a u ä m t e r n  d e n  E n tw u r f  u n t e r  
A u s s c h lu ß  d e s  E n tw u r f s v e r f a s s e r s  w e i te r  b e a r b e i t e t .  A b e r  b e i
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g u te m  W il le n  u n d  w e n n  i n  z u k ü n f t i g e n  F ä l l e n  d i e  
V e r b ä n d e  d a b e i  e t w a s  m i t z u s p r e c h e n  s ic h  v o r b e h ie l t e n ,  
lie ß e  sich  d ie s e  K l ip p e  u m g e h e n .  E n d l ic h  v e r l a n g t  d e r  W e t t ­
b e w e rb  K o s te n b e re c h n u n g e n  u n d  b i n d e n d e A n g e b o t e .  W ie  
in  d e r  E in le i tu n g  e r w ä h n t ,  s in d  n u r  8 E is e n b a u e n tw ü r f e  m i t  
b in d e n d e n  A n g e b o te n  e in g e r e ic h t ,  a lle  ü b r ig e n  n u r  m i t  K o s te n ­
a n s c h lä g e n  o h n e  b in d e n d e  K r a f t .  D a  v o n  d e n  b in d e n d e n  A n ­
g e b o te n  e r s t  n a c h  d e r  P r e i s v e r te i l u n g  G e b ra u c h  d u r c h  d ie  S t a d t  
g e m a c h t  w e r d e n  so ll te ,  s c h e in t  d e n  K o s te n b e re c h n u n g e n  im  W e t t ­
b e w e r b  g a r  k e in e  R o lle  z u g e w ie se n  w o rd e n  z u  s e in . S ie  k ö n n e n  
d o c h  v o n  d e n  b in d e n d e n  A n g e b o te n  e h r l ic h e rw e is e  n i c h t  a b ­
w e ic h e n . M a s s e n b e r e c h n u n g e n  m ü sse n  a ls o  v o ra u s g e h e n ,  e b e n s o  
B e a r b e i tu n g  v o n  E in z e lh e ite n ,  G e r ü s te n  u n d  T r a n s p o r t a n la g c n .

D ie  W e t tb e w e r b f o r d e r u n g e n  ü b e r  e in z u r e ic h e n d e  B e r e c h ­
n u n g e n  u n d  Z e ic h n u n g e n  ü b e r g e h e n  d ie  s t a t i s c h e n  B e r e c h ­
n u n g e n ,  w ä h r e n d  w e i te r e  a u s f ü h r l ic h e  G r u n d la g e n  e in g e h e n d e  
s ta t i s c h e  A n g a b e n  e n th a l t e n .  S e lb s tv e r s tä n d l ic h  d ü r f e n  
s ta t i s c h e  B e r e c h n u n g e n  n i c h t  f e h le n , s ie  b i ld e n  e in e n  w e s e n t ­
l ic h e n  B e s t a n d te i l  d e s  E n tw u r f e s ,  d e n  d ie  P r e i s r i c h t e r ,  w ie  
e s  b e i  W e t tb e w e r b e n  s t e t s  d e r  F a l l  i s t ,  d a r a u f h i n  m in d e s te n s  zu  
p r ü f e n  h a b e n ,  o b  d ie  A u s f ü h r b a r k e i t  u n d  K o s te n b e r e c h n u n g e n  
g e n ü g e n d  g e s ic h e r t  s in d . D a s  F e h le n  j e g l ic h e r  s t a t i s c h e r  
B e r e c h n u n g  m u ß te  b e i  d e m  v o r l ie g e n d e n  F a l le  e in e n  B r ü c k e n ­
e n tw u r f  a ls  u n p r ü f b a r  a u ß e r  W e t tb e w e r b  s te l le n .  A u s f ü h r ­
l ic h e re  A n g e b o ts -  u n d  A u s f ü h r u n g s b e s t im m u n g e n ,  w e lc h e  z. T .  
n o c h  in  d ie  W e t tb e w e r b s b e d in g u n g e n  g e h ö r ig e  w ic h tig e  
te c h n is c h e  E r g ä n z u n g e n  f ü r  d ie  K o n s t r u k t io n  e n th a l t e n ,  la s s e n  
fo lg e rn ,  d a ß  A n g e b o te ,  so w o h l in  F lu ß e is e n ,  a ls  a u c h  in  B a u ­
s t a h l  4 8  e in z u r e ic h e n  s in d , d a ß  d e r  A n b ie te r  — u n d  d a s  m u ß  
e r w ä h n t  w e rd e n  — sich  v e r p f l i c h te t ,  „ d ie  M a ss e n  u n d  G e ­
w ic h te  a ls  b in d e n d  a n z u s e h e n ,  d e r a i t ,  d a ß  e r  f ü r  M e h r le i s tu n g e n  
k e in e  V e r g ü tu n g  e r h ä l t “ . D a s  g e h t  d o c h  z u  w e i t .  E in e  so lc h e  
V e r q u ic k u n g  v o n  E n tw u r f s a r b e i t  d e s  B a u in g e n ie u r s  u n d  
K a lk u la t io n s a r b e i t  d e s  B a u u n te r n e h m e r s  s o l l te  b e i  A u f g a b e n  
v o r l ie g e n d e r  A r t  d a n n  d o c h  l ie b e r  g a n z  v e r m ie d e n  w e r d e n  
u n d  d ie  A u s s c h r e ib u n g  n u r  a ls  r e in e r  I d e e n w e t tb e w e r b  v o r  s ich  
g e h e n . D ie  b e te i l ig te n  B a u f i r m e n  s e h e n  s ic h  b e i  d e r  F o r m  
d ie s e s  A u s s c h re ib e n s  g e z w u n g e n , d ie  E n tw ü r f e  n i c h t  b lo ß  d e r  
in  A u s s ic h t  s t e h e n d e n  L o r b e e r e n ,  s o n d e r n  d e s  B a u a u f t r a g e s  
w e g e n  z u  b e a r b e i t e n  u n d  z u  v e ra n s c h la g e n .  V ie l u n n ö t ig e  
u n d  u n b e a c h te t  l ie g e n  g e b lie b e n e  A r b e i t  i s t  d a m i t  v e r ta n ,  
w e n n  n i c h t  a u c h  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e  S e ite  m i t  in  d ie  W a g s c h a le  
f ä l l t .  D a s  P r e i s g e r ic h t  h ä t t e  d ie  U n te r la g e n  d e s  W e t tb e w e r b s  
s ic h e r  v o r h e r  d a h in  z u  p r ü f e n  g e h a b t ,  d a ß  n u r  s o lc h e  A r b e i te n  
u n d  n i c h t  m e h r  v e r la n g t  w e rd e n  a ls  f ü r  s e in e  B e u r te i lu n g  
w e s e n t lic h  s in d . S in d  a b e r  b in d e n d e  K o s te n b e r e c h n u n g e n  
n ö t ig ,  so  m ü s s e n  s ie  a u c h  b e i  d e r  P r e i s v e r te i lu n g  v o n  E in f lu ß  
s e in . D a s  s c h e in t  n i c h t  d e r  F a l l  g e w e s e n  z u  se in , d a  u n t e r  
d e n  G e s ic h ts p u n k te n  d e r  P r e i s v e r te i lu n g ,  w ie  s ie  a u s  d e r  
„ N ie d e r s c h r i f t  ü b e r  d ie  B e u r te i lu n g  d e s  P r e i s g e r ic h t s “  h e r v o r ­
g e h e n , v o n  d e n  K o s te n  g a r  n i c h t  d ie  R e d e  i s t ,  n i c h t  e in m a l  
b e i d e n  e is e rn e n  Ü b e r b a u te n  v o n  d e m  G e w ic h ts b e d a r f ,  w a s  
d o c h  b e i d e r  z w e i te n  N e c k a r b r ü c k e  1901 s e h r  b e a c h te n s w e r t  
u n d  le h r r e ic h  g e w e s e n  is t .

T r o tz  d e r  n i c h t  g a n z  e in h e i t l ic h  d u r c h g e a r b e i t e t e n  W e t t ­
b e w e r b s b e d in g u n g e n  s in d , w ie  e in g a n g s  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  
37  E n tw ü r f e  u n d  2 N e b e n lö s u n g e n  e in g e g a n g e n  g e g e n ü b e r  
18 im  J a h r e  1901 u n d  11 im  J a h r e  1887 — e in  Z e ic h e n , w e lc h  
g ro ß e s  I n te r e s s e  d e r  d e u ts c h e  B r ü c k e n b a u  d e r  v o r l ie g e n d e n  
A u fg a b e  g e w id m e t  h a t .  D ie  g r o ß e  B e te i l ig u n g  k a n n  s ic h e r  a u c h  
a ls  Z e ic h e n  s e in e r  g e s te ig e r te n  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  u n d  t r a u r i g e r ­
w e ise  v ie l le ic h t  s e in e r  B e s c h ä f t ig u n g s lo s ig k e i t  a u f g e f a ß t  w e rd e n .  
S ic h e r  s in d  d ie  A u s s c h r e ib e n d e n  ih m  z u  g ro ß e m  D a n k e  d a f ü r  
v e r p f l i c h te t .  D ie  g e s a m te n  U n k o s te n ,  w e lc h e  d ie  W e t tb e w e r b e r  
f ü r  d ie  v o r g e le g te  A u f g a b e  g e o p f e r t  h a b e n ,  s c h ä tz e  ic h  a u f  
w e i t  ü b e r  50  0 0 0  R M . ; ih r e  e ig e n e  h ö h e r e  g e is t ig e  A r b e i t  i s t  
d a b e i  u n b e w e r t e t  g e d a c h t .  D e m g e g e n ü b e r  h ä t t e n  s ie  u n d  m i t  
i h n e n  d a s  g a n z e  F a c h g e b ie t  v o n  d e r  a u s s c h r e ib e n d e n  S te lle  
e tw a s  rh e h r  R ü c k s ic h tn a h m e  u n d  G e g e n lie b e  e r w a r t e n  d ü r f e n .

D a s  P r e i s g e r i c h t  i s t  v o r  P r ü f u n g  d e r  E n tw ü r f e  g e n ö t ig t  
g e w e se n , „ in  E r g ä n z u n g  d e r  W e t tb e w e r b b e d in g u n g e n “  n o c h

B E R N H A R D , W E T T B E W E R B  U M  D E N  E N T W U R F  D E R  F R I E D R I C H - E B E R T - B R Ü C K E .
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A bbildungen 1 u n d  2 :

Erster Preis.

Zweiter Preis.
K e n n w o r t :  „ B a u s t a h l  4 8 “ .

Verfasser: Dipl.-Ing. L o r e n tz ,  Mannheim.

Architekt: A l f r e d  M ü l le r ,  Mannheim,
„ L u d w ig  R ö s in g e r ,  Mannheim.

Mangels Ilergabe von Schaubildern wird auf 
die Abb. 49 verwiesen.

A bbildungen  3 u n d  4 :

Zweiter Preis.

K e n n w o r t : „ F r e i e r  U f e r b l i c k “ .

Verfasser:

Maschinenfabrik A ugsburg-N ürnberg A.-G., 
W erk G u s ta v s b u r g ,  

G r ü n & B i l f i n g e r  A. -G ., Mannheim.

A rchitekt: K a r l  W i e n e r ,  Mannheim.

K e n n w o r t :  „ F l a c h b r ü c k e “ .

Verfasser:

Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A .-G ., 
W erk G u s ta v s b u r g ,

G r ü n  & B i l f i n g e r  A .-G ., Mannheim.

Architekt: A d o l f  A b e l ,  Stuttgart.

Abb. 1.



A bb. 7 .

A bb. 8. K e n n w o r t :

„ S t r a f f e r  B o g e n , 
f l a c h e r  S t i c h “  

( a n g e k a u f t ) .

Verfasser: 
J o s e f H o f f m a n n & S ö h n e  

A.-G., Mannheim.
Architekt:

Prof. B i l l in g ,  Karlsruhe.
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Dritter Preis.
Abb. 5 . K e n n w o r t :

„ Z w a n z ig s te s
J a h r h u n d e r t “ .

Verfasser:
D r.-Ing . P a u l  B o ro s ,  

Berlin. 
A rchitekten:

H u g o  II e r fo r t und 
Ing. H u g o  W e n d t ,  Berlin.

A bb. 5 .

Abb. 7 . K e n n w o r t :

„ G e i s t  d e r  G o t ik "  

( a n g e k a u f t ) .

Verfasser:
G rü n  & B i l f in g e r  A.-G., 

Mannheim.

Architekt:
Dr.-Ing. M ax  S c h m e c h e l ,  

Mannheim.

Abb. 6. K e n n w o r t :  

„ B o n i t o “  

( a n g e k a u f t ) .  •
Verfasser:

Deutsch-Luxemburg. Berg­
werks- und Hütten A.-G., 
D o r t m u n d e r  U n io n  in 
Dortm und, E d .Z ü b lin & C o . 

A.-G., Stuttgart.
Architekten : 

D ipl.-Ing. S e y k e r  und 
D ipl.-Ing. S c h u m a c h e r ,  

Stuttgart.
Abb. 6.

Abb. 8.
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e in ig e  g r u n d s ä tz l i c h e  F r a g e n  z u  k lä r e n .  I m  V o r b e r ic h t  in  
H e f t  18, S . 6 0 8  d e s  „ B a u in g e n ie u r “  i s t  d a r ü b e r  b e r e i t s  M i t te i lu n g  
g e m a c h t .  S o  m u ß te  e r s t  f e s tg e s te l l t  w e rd e n ,  d a ß  t r o t z  d e r  B e ­
d in g u n g ,  d a ß  w e s e n t l ic h e  Ä n d e r u n g e n  d e r  a n g e g e b e n e n  S te i ­
g u n g s v e r h ä l tn i s s e  n i c h t  e r w ü n s c h t  s e ie n , e in e  E r h ö h u n g  d e r  
S te ig u n g  v o n  1 : 70 a u f  1 : 60  z u lä s s ig  se i, d a ß  e s  k e in  V e r s to ß  
se i, z u r  G e w in n u n g  a n  B a u h ö h e  in  d e r  N ä h e  d e r  M i t te lp f e i le r  
im  E n d w id e r la g e r  K o n s t r u k t io n s t e i l e  d e s  Ü b e r b a u s  „ e in  w e n ig “  
in  d a s  H o c h w a s s e r  z u  t a u c h e n .  J e d e n f a l l s  i s t  es, w ie  a u c h  
O b e r b a u r a t  C a s s i n o n e  v o n  d e r  b a d is c h e n  S t r o m b a u v e r w a l-  
tu n g  a u f  S . 621 d e s  „ B a u i n g e n i e u r “  1925 e s  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  
N e c k a r  v e r la n g t ,  g a n z  u n z u lä s s ig ,  d ie  K ä m p f e r  in  d a s  H o c h ­
w a s s e r  t a u c h e n  z u  la s s e n .  D a s  P r e i s g e r ic h t  h a t  z w e i E is e n -  
b e to n b r ü c k e n - E n tw ü r f e  a u s g e z e ic h n e t ,  d ie  2 b z w . 3 m  in  d a s  
H W  ta u c h e n .  I m  I n t e r e s s e  d e s  d e u ts c h e n  B a u in g e n ie u r w e s e n s  
u n d  im  I n t e r e s s e  d e r  g e s a m te n  T e i ln e h m e r  d e s  W e t tb e w e r b e s  
m u ß  g e g e n  d i e s e s  U r t e i l  d e s  P r e i s g e r i c h t s  s c h a r f  
E i n s p r u c h  e r h o b e n  w e r d e n .  V e r s c h le c h te r u n g e n  d e r  W e t t ­
b e w e r b s b e d in g u n g e n  d a r f  d a s  P r e i s g e r ic h t  u n t e r  k e in e n  U m ­
s t ä n d e n  n a c h t r ä g l i c h  z u la s s e n  u n d  g a r  b e lo b e n ,  w e n n  a u c h  s o n s t  
g u t e  I d e e n  im  E n tw u r f  e n th a l t e n  s in d . E n tw ü r f e ,  d ie  s t r o m ­
b a u te c h n is c h  n ie  g e n e h m ig t  w e rd e n  k ö n n e n ,  h a b e n  a u s z u ­
s c h e id e n , d a  e s  s ic h  h i e r  n i c h t  u m  a k a d e m is c h e  P r e i s a u f g a b e n  
h a n d e l t .  D ie  A n s ic h t  l ä ß t  s ic h  w o h l  v e r t r e t e n ,  d a ß  n a c h t r ä g l i c h e  
„ E r g ä n z u n g e n “  d u r c h  s c h ä r f e r e  F a s s u n g  d e r  W e t tb e w e r b s ­
b e d in g u n g e n  v o n  v o r n h e r e in  h ä t t e n  v e r m ie d e n  w e r d e n  m ü s s e n . 
F e r n e r  e n ts c h ie d  d a s  P r e i s g e r ic h t ,  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  U n ­
s ic h e r h e i t  d e s  B a u g r u n d e s  E n tw ü r f e  z u  b e v o rz u g e n ,  d ie  ä u ß e r ­
l ic h  s t a t i s c h  b e s t im m t  s in d  u n d  s ic h  a ls  u n e m p f in d l ic h  g e g e n  
S tü tz e n s e n k u n g e n  e rw e is e n . B e i  d e r  J u n g b u s c h  b r ü c k e ,  w o  
d ie  B a u g r u n d v e r h ä l tn i s s e  n a c h  d e n  f r ü h e r e n  u n d  j e tz ig e n  W e t t ­
b e w e r b s b e d in g u n g e n  d ie  g le ic h e n  w a r e n ,  d a c h te  m a n  in  d ie s e r  
H in s i c h t  a n d e r s  u n d  w e n ig e r  ä n g s t l i c h  ü b e r  d ie  Z w e ig e le n k ­
b ö g e n  m i t  1x3 m  S p a n n w e i te  u n d  1 /1 5 ,5  P f e i lv e r h ä l tn is .  W e n n  
b e i  i h r e m  f a s t  z w a n z ig jä h r ig e n  B e s t ä n d e  u n g ü n s t ig e  E r ­
f a h r u n g e n  g e m a c h t  s e in  s o l l te n ,  so  h ä t t e  d a s  im  I n t e r e s s e  
d e s  W e t tb e w e r b s  u n d  d e r  W is s e n s c h a f t  a u s f ü h r l ic h  a n g e g e b e n  
w e r d e n  m ü s s e n .  I m  a l lg e m e in e n  i s t  d e m  P r e i s g e r ic h t  je d o c h  
g r u n d s ä tz l i c h  in  d ie s e r  H in s i c h t  z u z u s t im m e n .  D e n n o c h  k a n n  
d e r  s t a t i s c h e  E in f lu ß  g e w is s e r  S tü t z e n s e n k u n g e n  a u f  d a s  

.T r a g w e r k  b e r e c h n e t  w e r d e n  u n d  d a m i t  d u r c h  d e n  w i r t s c h a f t ­
l ic h e n  E r fo lg  e in  s t a t i s c h  u n b e s t im m te s  T r a g w e r k  e b e n s o  
b e r e c h t i g t  e r s c h e in e n ,  w e n n  e s  m ö g l ic h s t  z e n t r is c h  d e n  B a u ­
g r u n d  b e la s t e t .  D a s  P r e i s g e r ic h t  h a t  f e r n e r  H a u p t t r ä g e r  
b e v o r z u g t ,  w e lc h e  n i c h t  a llz u  h o c h  ü b e r  d ie  F a h r b a h n  
e m p o r s te ig e n .  D a s  i s t  e in e  F o r d e r u n g ,  d ie  m i t  R ü c k s i c h t  
a u f  d ie  ü b r ig e n  B r ü c k e n ,  n a m e n t l i c h  im  G e s ic h ts k r e is e  v o n  d e r  
F r i e d r ic h s b r ü c k e  a u s  u n d  im  H in b l ic k  a u f  d ie  im  a llg e m e in e n  
f la c h e n  U f e r  d e s  N e c k a r s  s ic h e r  d a s  E r s t r e b e n s w e r t e s te  u n d  
s c h ö n h e i t l ic h  W ir k s a m s te  i s t .  D e m z u fo lg e  s in d  im  A n s c h lu ß  a n  
V o r s te h e n d e s  s o lc h e  E n tw ü r f e  b e v o r z u g t ,  b e i  d e n e n  d ie  F l a u p t -  
t r ä g e r  e n tw e d e r  g a n z  u n t e r  d e r  F a h r b a h n  l ie g e n  o d e r  n u r  w e n ig  
ü b e r  d ie  F a h r b a h n  h in a u s r a g e n  u n d  d e n  f r e ie n  B l ic k  v o n  d e r  
B r ü c k e n f a h r b a h n  a u s  n a c h  a l le n  S e i te n ,  b e s o n d e r s  a u c h  a u f  d ie  
z u r  B r ü c k e  f ü h r e n d e n  U f e r s t r a ß e n  g e w ä h r le is te n .  E s  h a t  d ie  
L a g e  d e r  H a u p t t r ä g e r  z w is c h e n  B ü r g e r s te ig  u n d  F a h r b a h n  a ls  
a m  z w e c k m ä ß ig s te n  e r k a n n t  u n d  a u f  d e n  Q u e r v e r k e h r  g a n z  
v e r z i c h t e t .  I m  S t r a ß e n b r ü c k e n b a u  i s t  s c h o n  v ie l f a c h  a n e r ­
k a n n t ,  d a ß  d ie  F o r d e r u n g  d e s  Q u e rv e rk e h i- s  n i c h t  d ie  B e ­
d e u tu n g  h a t ,  d ie  ih m  o f t  b e ig e le g t  is t .  H ie r  i s t  n u n  a b e r  e in  
g a n z  n e u e r  S t a n d p u n k t  z u  v e r z e ic h n e n ,  n ä m l ic h  d e r ,  d a ß  
d ie  A n s ic h t  v e r t r e t e n  w ird ,  d a ß  m i t  R ü c k s ic h t  a u f  d e n  h e u te  in  
e r s t e r  L in ie  i n  B e t r a c h t  z u  z ie h e n d e n  S c h n e l l v e r k e h r  m i t  
A u t o m o b i l e n  e i n  Q u e r v e r k e h r  a u f  d e r  B r ü c k e  i m  
a l l g e m e i n e n  n i c h t  e r w ü n s c h t  s e i n  k ö n n e ,  d a ß  v ie lm e h r  
d ie  T r e n n u n g  d e r  V e r k e h r s s t r e i f e n  d u r c h  d e n  B r ü c k e n k ö r p e r  
v e r k e h r s te c h n is c h  n i c h t  v o n  N a c h te i l  se i. H i e r  t r i t t  a ls o  im  
sc h ro f fe n  G e g e n s a tz  z u  f r ü h e r e n  A n s c h a u u n g e n ,  w ie  s ie  i n  d e r

DER BAUINGENIEUR 
1925 IIEFT 28/29.

v ö llig  f r e ie n  B a h n  d e r  J u n g b u s c h  b r ü c k e  s e in e r z e i t  n o c h  z u m  
s c h ä r f s te n  A u s d r u c k  g e k o m m e n  s in d , e in  n e u e r  G e s ic h ts p u n k t  
in  d e n  V o r d e r g r u n d .  E s  b l e ib t  s e h r  a b z u w a r te n ,  o b  d ie se  
N e u e r u n g  b e i  d e r  F r i e d r ic h - E b e r t - B r ü c k c  s ic h  b e w ä h r t ,  o b  
n i c h t  S c h n e e v e r w e h u n g e n  u n d  S c h m u tz a n h ä u f u n g e n ,  n a m e n t ­
l ic h  b e i  v o l lw a n d ig e r  G e s t a l t u n g  d e r  F l a u p t t r ä g e r ,  u n d  b e s o n d e rs  
d e r  g ä n z l ic h e  A u s s c h lu ß  d e s  Q u e rv e r lc e h rs  a u f  d e r  g e s a m te n  
B r ü c k e n lä n g e  v o n  e tw a  200 m  e in e  g e w isse  E in s c h r ä n k u n g  d ie s e r  
n e u e n  A n s ic h te n  n o c h  z e i t ig e n  w e r d e n .  J e d e n f a l l s  i s t  f ü r  g u t e  
B e le u c h tu n g  S o rg e  z u  t r a g e n  u n d  k e in e  d u n k le n  S c h a t t e n  
n e b e n  d e n  H a u p t t r ä g e r n  z u  d u ld e n ,  d a m i t  d ie  S ic h e r h e i t  d e s  
F u ß g ä n g e r v e r k e h r s  ü b e r  d e n  E n g p a ß  d e r  B ü r g e r s te ig e  d u r c h  
d e n  U n r a t  u n d  d a s  G e s in d e l  d e r  S t r a ß e  n i c h t  le id e t .  D a ß  
s c h l ie ß l ic h  d a s  P r e i s g e r ic h t  d ie  r e in e  E i s e n b e to n k o n s t r u k t io n  
s o lc h e r  a u s  B e la g e is e n  m i t  B e to n  a ls  U n te r d e c k e  f ü r  d ie  F a h r ­
b a h n  b e v o r z u g t ,  so ll le d ig l ic h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  U n t e r ­
h a l tu n g s k o s te n  a ls  z u t r e f f e n d  a n e r k a n n t  w e rd e n , w e n n g le ic h  
d a z u  z u  b e m e r k e n  is t ,  d a ß  d a m i t  d a s  E ig e n g e w ic h t  d e r  F a h r ­
b a h n d e c k e ,  a ls o  d ie  s t ä n d ig e  B r ü c k e n la s t ,  w ä c h s t .

III. Die Preisverteilung.
B e i  d e m  W e t tb e w e r b  h a t  d e r  E is e n b a u  e n ts c h ie d e n  g e s ie g t .  

D e r  e r s t e  u n d  d ie  b e id e n  z w e i te n  P r e is e  s in d  ih m  z u g e fa lle n ,  
d e n  d r i t t e n  P r e i s  e r h ie l t  e in  E is e n b e to n b a u .  U n t e r  d e n  d r e i  
a n g e k a u f te n  b e f in d e n  s ic h  e in  E is e n b a u  u n d  z w e i E is e n b e to n ­
b a u te n .  D ie  V e r te i lu n g  d e r  P r e is e  i s t  ü b e r s ic h t l ic h  a u f  S . 609 
b e r e i ts  a n g e g e b e n .  D ie  A b b . 1 — 8 z e ig e n  d ie  S c h a u b i ld e r  d e r  
p r e is g e k r ö n te n  u n d  a n g e k a u f te n  E n tw ü r f e  n e b e n e in a n d e r .  
D a ß  d ie  E is e n b e to n e n tw ü r f e  t r o t z  i h r e r  A b w e ic h u n g e n  v o n  
d e n  W e t tb e w e r b b e d in g u n g e n  u n d  o h n e  b in d e n d e  A n g e b o te  
n o c h  in  d e n  V o r d e r g r u n d  g e r ü c k t  s in d , i s t  e in e  A n e r k e n n u n g  
f ü r  d ie  g u t e  u n d  g e is tr e ic h e  L ö s u n g  g e w is se r  E in z e lh e i t e n  u n d  
e in  T r o s t  f ü r  d ie  s c h w ie r ig e  u n d  u m f a n g r e ic h e  A r b e i t ,  w e lc h e  
d ie  V e r f a s s e r  a u f  d ie s e m  B a u g e b ie te  g e le i s t e t  h a b e n .

G e g e n  d ie  E r te i lu n g  d e s  e r s t e n  P r e is e s  i s t  n i c h t s  e in ­
z u w e n d e n .  S o w e i t  b e k a n n t ,  i s t  d e r  b e t r e f f e n d e  E n t w u r f  f ü r  
d ie  A u s f ü h r u n g  b e s t im m t  u n d  d ie s e  d e n  E n tw u r f s v e r f a s s e r n  
ü b e r t r a g e n ,  a ls o  in  d e n  b e s t e n  H ä n d e n .  So s e h r  a ls o  d e r  H a u p t ­
e r fo lg  d e s  W e t tb e w e r b s  m i t  B e if a l l  z u  b e g r ü ß e n  i s t ,  so  w a h r ­
s c h e in l ic h  i s t  e s  a b e r  a u c h ,  d a ß  d ie  E r te i lu n g  d e r  ü b r ig e n  
P r e i s e  u n d  d ie  A n k a u f s e m p f e h lu n g  e tw a s  a n d e r s  a u s g e fa l le n  
w ä r e ,  w e n n  d e r  V e rfo lg  g e w is s e r  R ic h t l in ie n ,  w ie  s ie  d u r c h  d ie  
W e t tb e w e r b s b e d in g u n g e n  g e g e b e n  w a r e n ,  e tw a s  s t r e n g e r  in  
d ie  W a g s c h a le  g e w o rfe n  w o rd e n  w ä r e .

B e i d ie s e r  G e le g e n h e i t  e r s c h e in t  e s  n i c h t  v o n  N a c h te i l ,  
w e n n  ic h  a u f  e in  V e r f a h r e n  h in w e is e ,  d a s  s ic h  im  B e u r te i lu n g s ­
a u s s c h u ß  f ü r  d e n  S c h in k e l - W e t tb e w e r b ,  d e m  ic h  f a s t  u n ­
u n te r b r o c h e n  s e i t  ü b e r  25  J a h r e n  a n g e h ö r e ,  e in g e b ü r g e r t  
u n d  b e w ä h r t  h a t .  D ie  v o n  d e n  B e u r te i l e r n  a l l j ä h r l ic h  g e s te l l te  
u n d  s o r g f ä l t ig  a b g e f a ß te  A u f g a b e  a u s  d e m  G e b ie te  d e s  B a u ­
in g e n ie u rw e s e n s  w i r d  v o r  d e r  e n d g ü l t ig e n  B e u r te i lu n g  d e r  
W e t tb e w e r b e n tw ü r f e  n a c h  v e r s c h ie d e n e n  G e s i c h ts p u n k te n  g e ­
g l ie d e r t ,  w e lc h e  e in z e ln  e in e n  F a k t o r  b e z ü g l ic h  i h r e r  W ic h t ig ­
k e i t  z u r  G e s a m ta u f g a b e  e r h a l t e n .  D e r  u n w ic h t ig s t e  e r h ä l t  d e n  
F a k t o r  1 u n d  j e  n a c h  d e r  B e d e u tu n g  d e r  G e s i c h ts p u n k te  s t e ig t  
d ie s e r  W ic h t ig k e i t s f a k to r .  D a n n  w e r d e n  d ie  E n tw ü r f e  i n n e r h a lb  
d e r  e in z e ln e n  G e s ic h ts p u n k te  b e u r t e i l t  u n d  b e w e r t e t ,  d . h .  s ie  
b e k o m m e n  e in e  Z e n s u r ,  d ie  g e r in g s te  m i t  1 b e g in n e n d .  D ie  
S u m m ie r u n g  d e r  P r o d u k t e  v o n  W 'ic b t ig k e i t s f a k to r  m i t  W e r t ­
f a k to r  f ü r  j e d e n  E n tw u r f  g i b t  e in e  A b s tu f u n g ,  d ie  e in e  G r u n d ­
la g e  f ü r  d ie  E n d b e u r t e i l u n g  l ie f e r t .  K o m m e n  z w e i o d e r  m e h r  
E n tw ü r f e  a u f  d ie s e m  s c h e in b a r  e tw a s  s c h e m a ti s c h e n  W e g e  
s e h r  n a h e  a n e in a n d e r ,  so  w i r d  d ie  B e u r te i lu n g  h i e r f ü r  n a c h  
n o c h m a l ig e r  P r ü f u n g  w ie d e r h o l t .  B e i  e in e m  W e t tb e w e r b  w ie  
d e m  v o r l ie g e n d e n  l ie ß e  s ic h  d a s  V e r f a h r e n  a u c h  a n w e n d e n ,  
w e n n  f ü r  e in z e ln e  G e s i c h ts p u n k te  d ie  N ic h ts a c h v e r s tä n d ig e n  
s ic h  s e lb s tv e r s tä n d l ic h  d e r  A b s t im m u n g  e n th i e l t e n .

( F o r t s e t z u n g  fo lg t.)

B E R N H A R D , W E T T B E W E R B  U M  D E N  E N T W U R F  D E R  F R I E D R I C H - E B E R T - B R Ü C K E .
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D IE  G R O S S E N  F L U G Z E U G H A L L E N  AM Z E N T R A L F L U G H A F E N  B E R L IN .

Von Dipl.-Ing. Em il Schaffer, Oberingenieur der Fa. D. Hirsch, Berlin-Lichtenberg.

D e r  u n a u f h a l t s a m  f o r t s c h r e i te n d e  S ie g  d e s  I n g e n ie u r s  ü b e r  
d ie  E le m e n te  r ä u m t  a u c h  d e m  F lu g w e s e n  d e n  ih m  g e b ü h r e n d e n  
P l a t z  e in  u n d  a n  a l le n  g r ö ß e r e n  O r te n  e r s te h e n  s i c h tb a r e  Z e ic h e n  
s e in e r  B e d e u tu n g .  D ie  A u s d e h n u n g  d e s  F l u g v e r k e h r s  m a c h t  
d ie  E r r i c h tu n g  v o n  z a h l r e ic h e n  F lu g h ä f e n  e r fo rd e r l ic h ,  d e n e n  
d e r  Z e n t r a l f lu g h a f e n  in  B e r l in  a ls  l e u c h te n d e s  M u s te r  v o r ­
s c h w e b t ,  u n d  d ie  B e r l in e r  F lu g h a f e n  G . m . b . PI. u n t e r  d e r  
L e i tu n g  ih r e s  D i r e k to r s ,  d e s  H e r r n  O b e r b a u r a t  S a u e r n h e i m e r ,  
d a r f  m i t  R e c h t  s to lz  s e in  a u f  i h r  im  A u s b a u  b e g r if f e n e s  W e r k  
a u f  d e m  T e m p e lh o f e r  F e ld .  D ie  V e r k e h r s a u s s te l lu n g  in  M ü n c h e n  
z e ig t  e in  s e h r  in te r e s s a n te s  M o d e ll  d e r  g e s a m te n  A n la g e  m i t  
d e n  j e t z t  im  B a u  b e f in d l ic h e n  g r o ß e n  e is e rn e n  H a l le n b a u te n  
u n d  d e n  n o c h  s p ä t e r  p r o j e k t i e r t e n  G e b ä u d e n ,  d e r e n  A u s fü h ru n g  
m i t  d e r  L ö s u n g  n o c h  s c h w e b e n d e r  f in a n z ie l le r  P r o b le m e  u n d  
m i t  d e m  E r g e b n i s  e in e s  W e t tb e w e r b e s  z u s a m m e n h ä n g t .

D ie  h i e r  i h r e r  V o l le n d u n g  e n tg e g e n s e h e n d e n  F lu g z e u g ­
h a l l e n b a u te n ,  d e r e n  E i s e n k o n s t r u k t io n e n  u n d  T o re  v o n  d e r

Abb. 1. Schematische Darstellung (1er Torbewegung.

F a .  D . H ir s c h ,  B e r l in - L ic h te n b e r g ,  n a c h  e ig e n e m  P r o j e k t  
a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  g e h ö r e n  a u f  d e m  K o n t i n e n t  z u  d e n  g r ö ß te n  
i h r e r  A r t  u n d  s in d  d u r c h  d ie  n e u e  A u s b ild u n g  d e r  T o r a n la g e  n a c h

lä n g e r u n g  d e r  H a l le  v o r  e in e  W a n d  g e s c h o b e n  w e rd e n ,  d ie  
m e is t  n i c h t  a u s g e n ü tz t  w e r d e n  k o n n te ,  u n d  a u ß e r d e m  e r g a b e n  
s ich  b e i  g r ö ß e re n  T o re n ,  d ie  a ls o  in  v ie le  F lü g e l  a u f g e lö s t  
w e r d e n  m u ß te n ,  v o r  
d e r  H a l le n e in f a h r t  m e h ­
re r e  S c h ie n e n s t r ä n g e ,  
d ie  e in  n i c h t  z u  u n ­
te r s c h ä tz e n d e s  V e r ­
k e h rs h in d e rn is  b ild e te n .

E in e  R e ih e  v o n  
F lu g z e u g h a l le n  e r h ie l t  
a l le rd in g s  a u c h  so ­
g e n a n n te  F a l t e n t o r e ,  
d ie  a b e r  a u c h  o b e n  
ih r e  L a u f s c h ie n e  h a t ­
t e n  u n d  m i t  R ü c k ­
s i c h t  a u f  d ie  D u r c h ­
b ie g u n g  d e r  T o r t r ä g e r  
b e s o n d e re  K o n s t r u k ­
t io n e n  d e r  L a u f r o l le n  
e r fo r d e r l ic h  m a c h te n ,  
u m  d ie  B e w e g u n g . d e r  
T o re  n i c h t  z u  e r s c h w e ­
re n .  — D ie  M ö g lic h ­
k e i t  d e r  o b e r e n  A u f ­
h ä n g u n g  d e r  T o re  i s t  A bb ' 2‘
n a tü r l i c h  b e g r e n z t ,  u n d
sc h o n  b e i  d e n  e r s t e n  e is e rn e n  H a l le n  d e s  B e r l in e r  F lu g h a f e n s ,  
d ie  v o r  z w ei J a h r e n  g e b a u t  w u r d e n ,  u n d  d ie  e in e  T o r h ö h e  
v o n  n u r  6  m  h a b e n ,  i s t  z u  e r s e h e n , d a ß  d ie se  G re n z e

ßmc/erobergurtebene Cbchgeschoß

e in e m  v o n  d e r  a u s f ü h r e n d e n  F i r m a  z u m  D .R .P .  a n g e m e ld e te n  
S y s te m  b e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t .  D ie  h ie r  g e f u n d e n e  L ö su n g  
d e s  T o r p r o b le m s  h a t  d ie  B e g re n z u n g  d e r  A b m e s s u n g e n  f ü r  
F lu g z e u g h a l le n  w e i t  ü b e r  d a s  e r fo r d e r l ic h e  M a ß  h in a u s g e r ü c k t ,  
u n d  d e m  A b s c h lu ß  v o n  Ö f fn u n g e n  m i t  40  m  l i c h t e r  B r e i t e  u n d  
8 m  l i c h t e r  H ö h e  u n d  d a r ü b e r ,  o h n e  d a ß  f ü r  d ie  U n te r b r in g u n g  
d e r  e in z e ln e n  T o r f lü g e l  im  g e ö f fn e te n  Z u s ta n d e  b e s o n d e re  S c h w ie ­
r i g k e i t e n  e n t s te h e n ,  w i r d  v o n  n u n  a n  k e in  H in d e r n is  e rw a c h s e n .

D ie  b i s h e r  a u s g e f ü h r t e n  F lu g z e u g h a l le n to r e  h a t t e n  in  d e r  
R e g e l  e in e  H ö h e  b is  z u  6 m  u n d  w a r e n  m e is t  in  e in z e ln e  F lü g e l  
a u f g e lö s t ,  d ie  a ls  S c h ie b e to re  v o r e in a n d e r  g e s c h o b e n  w u r d e n  
u n d  a u f  o b e n l ie g e n d e n  F a h r s c h ie n e n s y s te m e n ,  d ie  a n  e in e m  
b e s o n d e r e n  T o r t r ä g e r  a n g e b r a c h t  w a r e n ,  l ie fe n .  — U n te n  
w a r e n  le d ig l ic h  F ü h r u n g e n  a n g e o r d n e t .  U m  d ie  l ic h te  T o r ­
ö f f n u n g  v ö llig  f r e iz u g e b e n ,  m u ß te n  d ie  T o r f lü g e l  in  d e r  V e r ­

n ä h e  e r r e ic h t  i s t .  N ic h t  n u r  d ie  W ir t s c h a f t l ic h k e i t  le id e t  
d a r u n te r ,  d a  d a s  g r o ß e  G e w ic h t  d e r  T o r e  e in e  u n n ö t ig  
s c h w e re  e is e rn e  T r a g k o n s t r u k t io n  e r f o r d e r t ,  s o n d e r n  v o r  
a lle n  D in g e n  a u c h  d ie  B e tr ie b s s ic h e r h e i t ,  d ie  d u r c h  d a s  
K le m m e n  d e r  o b e r e n  L a u f r o l le n  s e h r  g e f ä h r d e t  i s t .  D ie se s  
K le m m e n  lä ß t-  s ic h  b e i  g r ö ß e re n  T o r h ö h e n  n i c h t  v e rm e id e n .  
E in e  e in fa c h e  Ü b e r le g u n g  l ä ß t  d ie s  s o f o r t  e r k e n n e n ,  w e n n  m a n  
s ic h  d ie  G rö ß e  d e s  P le b e la rm e s  v o r  A u g e n  f ü h r t ,  d e r  d u r c h  d ie  
E n t f e r n u n g  d e s  in  e in e r  H ö h e  v o n  c a . 1 ,00  ü b e r  F u ß b o d e n  
l ie g e n d e n  A n g r i f f s p u n k te s  v o n  d e n  o b e r e n  L a u f r o l le n  g e g e b e n  
is t .  — B e i 8 m  h o h e n  T o r e n  w ä r e  d ie s e r  d a s  K le m m e n  v e r ­
u r s a c h e n d e  H e b e la r m  7 m  g r o ß  u n d  d a h e r  g a r  n i c h t  z u  ü b e r ­
w in d e n .

E in e  g e n a u e r e  B e s c h r e ib u n g  d e r  n e u e n  T o r e  (A b b . 1), 
d ie  a ls  s o g e n a n n te  S c h ie b e f a l t to r e  a u s g e b i ld e t  s in d , u n d  d ie

Abb. 3 . Grundriß.
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Abb. 4 . Querschnitt durch/die Halle. Abb. 5 . Querschnitt durch das Werftgebäude.

BindsruntergurtebeneDachgeschoß

LoufkatAsnträoer

Längsschnitt.

Abb. 8.

a n  e in e m  s c h ö n e n  M o d e ll  e b e n f a l l s  a u f  d e r  M ü n c h e n e r  V e r k e h r s ­
a u s s te l lu n g  z u  s e h e n  s in d ,  b l e i b t  e in e r  s p ä t e r e n  V e r ö f f e n t l ic h u n g  
V o r b e h a l t e n .  E s  se i  h i e r  n u r  k u r z  e r w ä h n t ,  d a ß  d ie  g r o ß e n  
H a l le n  v ie r  T o r c in h e i t e n  v o n  j e  40  m  l i c h t e r  W e i t e  u n d  8 m  
l i c h t e r  H ö h e  e r h a l t e n .  J e d e  T o r f lä c h e  v o n  40  m  i s t  in  20  F lü g e l  
v o n  j e  2 m  B r e i t e  a u f g e t e i l t .  D ie  F lü g e l  s in d  d u r c h  S c h a r n ie r e

Abb. 9 .

m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  u n d  la u f e n  a u f  z w e iro l lig e n  W a g e n  
a u f  e in e r  u n t e r e n  S c h ie n e .  D ie  D a c h k o n s t r u k t i o n  e r h ä l t  a lso  
d u r c h  d ie T o r e  k e in e  s e n k r e c h te n Z u s a t z l a s te n .  O b e n  i s t  l e d ig l ic h  
e in e  F ü h r u n g  a n g e o r d n e t ,  d ie  d e r  u n t e r e n  L a u f s c h ie n e  e n t ­
s p r e c h e n d  a u s g e b i ld e t  i s t .  D ie  e in z e ln e n  T o r f lü g e l  b i ld e n  im  
g e s c h lo s s e n e n  Z u s t a n d e  e in e  E b e n e ,  u n d  b e im  Ö f fn e n  b e w e g t
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s ic h  d ie  g a n z e  S c h e ib e , a ls o  e in  F lü g e l  h i n t e r  d e m  a n d e r e n ,  
g e g e n  d a s  H a l le n e n d e  z u . H ie r  e r s t  w i r d  e in  F lü g e l  n a c h  d e m  
a n d e r e n  d u r c h  b e s o n d e r s  u n g e o r d n e te  Z w a n g s s c h ie n e n  u n d  
Z w a n g s ro l le n  a u s  d e r  E b e n e  h e r a u s g e s c h w e n k t .  D a s  T o r  
w ird  a m  H a l le n e n d e  g e f a l te t ,  d ie  e in z e ln e n  F lü g e l  s t e h e n  F lä c h e  
a n  F lä c h e  u n d  l ie g e n  m i t  i h r e r  g a n z e n  B r e i t e  im  I n n e r n  d e r  
H a l le ,  w ie  a u s  d e r  Ü b e r s ic h t  A b b . i  zu  e r s e h e n  i s t .  E s  i s t  b e ­
a b s i c h t ig t ,  d e n  A n t r i e b  e le k t r i s c h  zu  b e w e rk s te l l ig e n .

D e r  u r s p r ü n g l ic h e  H a l le n e n tw u r f  i s t  n u r  in  s e in e r  ä u ß e r e n  
F o r m  e r h a l t e n  
g e b l i e b e n , d ie  
im  G ru n d r iß  u n d  
S c h n i t t  a u s  A b ­
b i ld u n g  3 b is  7 
h e r v o r g e h t .  D ie  
in n e r e  T e i lu n g ,  

s o w o h l d e r  
H a u p th a l l e n ,  a ls  
a u c h  h a u p t s ä c h ­
lic h  d e s  z w isc h e n  
d e n  H a l le n  l ie ­
g e n d e n  W e r f t ­
g e b ä u d e s ,  h a t  
m i t  R ü c k s i c h t  
a u f  B e t r i e b s e r ­
f o r d e r n i s s e  e in  
e tw a s  v e r ä n d e r ­
t e s  B i ld  e r ­
h a l t e n .

D ie  A n la g e  
m i t  e in e r  G e ­
s a m t l ä n g e  v o n  
2 0 7 ,7 6  m  u n d  
e in e r  B r e i t e  v o n  
30  m  b e s t e h t  
a u s  2 H a u p t ­
h a l l e n  v o n  je  
8 8 ,8 8  m  L ä n g e  
u n d  e in e m  d a ­
z w is c h e n l ie g e n ­
d e n  W e r f tg e b ä u d e  v o n  3 0  m  L ä n g e .  D ie  B r e i t e  i s t  
d u r c h w e g  30  m  im  L ic h te n .  D ie  U m f a s s u n g  d e s  W e r f t ­
g e b ä u d e s  i s t  m a s s iv ,  d ie  G ie b e l-  u n d  R ü c k w ä n d e  d e r  
H a u p t h a l l e n  s in d  a ls  e in h a lb s t e in s t a r k e  F a c h  w e r k w ä n d e  
a u s g e b i ld e t .  I n  d e n  V o r d e r s e i te n  d e r  H a u p t h a l l e n  s te h e n  
a n  d e n  b e id e n  E n d e n  so w ie  in  d e r  M i t te  S tü tz e n ,  d e re n  
E in s p a n n u n g  a u s  A b b .  2 h e r v o r g e h t ,  u n d  w e lc h e  3 ,6 0  m  h o h e  
G i t t e r t r ä g e r  v o n  40  m  l i c h t e r  S p a n n w e i te  t r a g e n ,  d ie  a ls  G e r b e r ­
t r ä g e r  a u s g e b i ld e t  s in d  u n d  ih r e r s e i t s  d ie  B in d e r  B  a u f n e h m e n  
(A b b . 3 u . 4 ). D ie s e  e r h a l te n ,  w ie  a u s  Q u e r s c h n i t t  A b b . 5 e r ­
s ic h t l ic h ,  e in e  f r e ie  S p a n n w e i te  v o n  27 ,6 1  m  u n d  w e r d e n  d u r c h  
d ie  ü b e r  d ie  G i t t e r t r ä g e r  h in a u s k r a g e n d e n  T e ile  v o n  2 ,55  m , 
d ie  d a s  ü b e r  d e n  T o r e n  l ie g e n d e  L ic h tb a n d  u n d  d ie  T o r f ü h r u n g

zu  t r a g e n  h a b e n ,  e n t l a s t e t .  D ie  B in d e r  h a b e n  e in e n  g e g e n s e i t ig e n  
A b s ta n d  v o n  6 ,2 0  m , t r a g e n  im  O b e r g u r t  d ie  G e le n k p f e t t e n  u n d  
im  U n t e r g u r t  z w e i d u r c h g e h e n d e  L a u f k a tz e n t r ä g e r .  D ie  
D a c h c in d e c k u n g  w ird  m a s s iv  a ls  L e ic h t s te in d c c k e  a u s g e f ü h r t .  
Z w isc h e n  d e m  U n t e r g u r t  d e s  v o r d e r e n  G i t t e r t r ä g e r s  u n d  d e m  
e r s te n  L a u f k a tz e n t r ä g e r  l ie g t  in  d e r  E b e n e  d e r  B i n d e r u n t e r ­
g u r t e  e in  H o r iz o n ta lv e r b a n d ,  d e r  s e in e  A u f la g e r  in  d e r  M i t t e l ­
s tü t z e  b z w . in  d e n  G ie b e lw ä n d e n  f in d e t  u n d  d ie  a u f  d ie  
L ä n g s w ä n d e  w ir k e n d e n  W in d k r ä f te  b z w . d ie  a u s  d e r  T o r ­

b e w e g u n g  e n t ­
s t e h e n d e n  H o r i ­
z o n ta lk rä f te  a u f-  
z u n c h m c n  h a t  
(A b b . 6 ). D e r  
d ie  G ie b e lw ä n d e  
b e la s te n d e  W in d  
w ird  v o n  d e n  
in  d e r  E b e n e  
d e r  B in d e r o b e r  
g u r t e  l ie g e n d e n  
W in d  v e rb ä n d e n ,  
d ie  a n  d e n  
v i e r  E n d e n  d e r  
H a u p t h a l l e  a n ­
g e o r d n e t  s in d , 
a u fg e n o m m e n .

D ie  M o n ­
ta g e  d e r  E is e n ­
k o n s t r u k t i o n e n  
w u r d e  a n  d e n  
b e id e n  ä u ß e r ­

s te n  H a l le n ­
e n d e n  g le ic h ­
z e i t ig  a u f g e n o m ­
m e n  u n d  n a c h  
d e r  M i t te  z u  

v o r g e tr ie b e n .  
B e g o n n e n  w u rd e  
m i t  d e n  M o n ­
t a g e a r b e i te n  a m  

16. J u n i  d . J s .  L e id e r  w u r d e n  d ie s e lb e n  d u r c h  d ie  
A r b e i t s s tö r u n g  in  d e r  B e r l in e r  M e ta l l in d u s t r i e  s e h r  b a ld  v e r ­
z ö g e r t  u n d  m u ß te n  in fo lg e  d e s  B a u a r b e i t e r s t r e ik s  v o l ls tä n d ig  
e in g e s te l l t  w e r d e n .  D ie  A b b . 8 u n d  9  z e ig e n  d ie  e in z e ln e n  B a u ­
s ta d ie n ,  d ie  A b b . 10 d a s  b is  a u f  d ie  G ie b e lw ä n d e  u n d  D a c h ­
v e r b ä n d e  a n  d e r  W e r f t  f e r t ig  a u f g e s te l l t e  E is e n g e r ip p e ,  d a s  
e r s t  n a c h  . W ie d e r a u f n a h m e  d e r  B a u a r b e i t e n  v e r v o l l s t ä n d ig t  
w e rd e n  k a n n .  E b e n s o  k a n n  d ie  g e s a m te  im  W e r f tg e b ä u d e  
lie g e n d e  E is e n k o n s t r u k t io n ,  d ie  f a s t  d u r c h w e g  ih r e  H a u p t ­
u n t e r s tü t z u n g  a u f  M a u e rw e r k  h a t ,  e r s t  n a c h  v o l l s t ä n d ig e r  B e ­
e n d ig u n g  d e s  S t r e ik s  u n d  s e in e r  N a c h w ir k u n g e n  m o n t i e r t  w e r ­
d e n , so  d a ß  d e r  T e r m in  f ü r  d ie  e n d g ü l t ig e  F e r t ig s te l lu n g  b z w . 
I n b e t r i e b n a h m e  d e r  H a l le n  n o c h  n i c h t  ü b e r s e h e n  w e r d e n  k a n n .

*

Abb. 10.

N E U A R T I G E  E IS E R N E  D A C H K O N S T R U K T I O N .

Von Oberingenieur Schellewald, Dortmund.

D a s  s e i t  m e h r e r e n  J a h r e n  e in g e f ü h r te ,  n a c h  d e n  P a t e n t e n  
d e s  B a u r a t e s  Z o ll in g e r  in  M e rs e b u rg  d u r c h g e b i ld e te  Z o llb a u d a c h  
z e ig te  b e i  s e in e r  H e r s te l lu n g  in  H o lz  so  z a h lr e ic h e  u n d  e rh e b l ic h e  
V o rz ü g e , d a ß  s ic h  s c h o n  k u r z e  Z e i t  n a c h  s e in e r  E in f ü h r u n g  
d a s  B e d ü r f n is  e r g a b ,  d a s  Z o llb a u d a c h  a u c h  in  E is e n ,  d e s se n  
V e r w e n d u n g  b e i  z a h l r e ic h e n  B a u w e rk e n  e r w ü n s c h t  u n d  n o t ­
w e n d ig  i s t ,  z u r  A u s f ü h r u n g  z u  b r in g e n .  Z u d e m  s in d  d e r  S t ü t z ­
w e i te  d e r  Z o l lb a u d ä c h e r  in  H o lz  g e w isse  G re n z e n  g e z o g e n ;  
w e r d e n  d ie s e  ü b e r s c h r i t t e n ,  so  w ir d  d ie  H ö h e  d e r  K o n s t r u k t io n s ­
g l ie d e r ,  d e r  s o g e n a n n te n  L a m e lle n ,  so  g ro ß , d a ß  d ie  B r e i t e  d e r

im  H a n d e l  e r h ä l t l i c h e n  B o h le n  n i c h t  f ü r  d ie  H e r s te l lu n g  d e r  
e r s t e r e n  a u s r e ic h t .  D ie  K o s te n  d e r  H o lz d ä c h e r  e r h ö h e n  s ic h  
n i c h t  u n w e s e n t l ic h ,  w e n n  B o h le n  m i t  B r e i te n a b m e s s u n g e n ,  
d ie  n i c h t  h a n d e ls ü b l ic h  s in d , f ü r  d ie  A u s f ü h r u n g  b e s c h a f f t  
w e r d e n  m ü s s e n ;  a u c h  w e rd e n  in  so lc h e n  F ä l le n  d ie  L ie fe rz e i te n  
u n g ü n s t ig  b e e in f lu ß t .

D ie  v o n  v e r s c h ie d e n e n  S e i te n  u n te r n o m m e n e n  V e rs u c h e , 
e in e  w i r t s c h a f t l ic h e  L ö s u n g  f ü r  d ie  A u s f ü h r u n g  d e s  Z o l lb a u ­
d a c h e s  in  E is e n  z u  f in d e n ,  b l ie b e n  z u n ä c h s t  o h n e  E r fo lg ,  b is  e s  
d e r  F i r m a  C. H . J u c h o  in  D o r tm u n d  g e la n g , u n t e r  B e n u tz u n g
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Abb. 3 .

w e r  d e n  m ü s s e n .  D ie  R e g e l la m e l le n  a  r e ic h e n  ü b e r  z w e i R a u te n ­
fe ld e r ,  w ä h r e n d  d ie  a n  d e n  A u f la g e r n  d e s  D a c h e s  u n d  a n  d e n  
G ie b e la b s c h lü s s e n  b e f in d l ic h e n  H a lb la m e l le n  b  n u r  e in e  R a u te n ­
k a n te  u m f a s s e n .  D ie  L a m e lle n z ü g e  d u r c h d r in g e n  e in a n d e r  in  d e n  
K r e u z u n g s p u n k te n  in  d e r  W e ise , d a ß  d ie  L a m e l le n s tö ß e  in  d e m  
e in e n  L a m e l le n z u g  in  d e r  M i t t e  e in e r  L a m e l le  d e s  k r e u z e n d e n  
Z u g e s  l ie g e n  (A b b . i  u n d  2 ). D ie  A b b .  3 z e ig t  d ie  F o r m  d e r  
R e g e l la m e l le .  E in  I - T r ä g e r  i s t  im  g r ö ß te n  T e il  s e in e r  L ä n g e  
a u f g e s c h l i t z t  u n d  g e s p r e i z t ;  d a b e i  s in d  d ie  b e id e n  E n d e n  d e s  
T r ä g e r s  u n b e r ü h r t  g e b lie b e n ,  u m  d ie  S to ß a u s b i ld u n g  z u  e r m ö g ­
l ic h e n .  E ig e n a r t i g  i s t  d ie  A u s f ü h r u n g  d e s  S to ß e s ;  s ie  w u r d e  
u n t e r  d e m  G e s ic h ts p u n k t ,  d a s  W id e r s t a n d s m o m e n t  d e s  I -  Q u e r ­
s c h n i t t e s  u n g e s c h w ä c h t  z u  e r h a l t e n  u n d  d ie  Z a h l  d e r  S to ß te i l e  
n ie d r ig  z u  b e m e s s e n , e n tw o r fe n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k e  s in d  d ie  
b e id e n , a n  e in e r  S e i te  b e f in d l ic h e n  F l a n s c h h ä l f t e n  d e s  I - T r ä g e r s
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Abb. 1.

(A b b . 1), d ie , s ic h  u n t e r  e in e m  W in k e l  v o n  a n n ä h e r n d  6o° 
k r e u z e n d ,  e in  r a u te n f ö r m ig e s  F l e c h tw e r k  b i l d e n ; d a s s e lb e  ü b e r ­
n i m m t  d ie  g le ic h e n  F u n k t i o n e n ,  d ie  b e im  D a c h  d e r  ü b l ic h e n  
B a u a r t  v o n  d e n  B in d e r n ,  P f e t t e n  u n d  V e r b ä n d e n  g e le i s t e t

Abb. 2 .

a b s c l i lu ß  v e r w e n d e t ,  d e r  a u s  e in e m  O r tb o g e n  a u s  e in e m  l e i c h te n  
C - E is e n  o d e r  L - E is e n  b e s t e h t .  E s  b i e t e t  k e in e  S c h w ie r ig k e it ,  
d a s  D a c h  a n  d e n  G ie b e ln  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  G r a t t r ä g e r n  
a u s  F la c h e i s e n  a b z u w a lm e n .  A n  d e n  A n s c h lu ß p u n k te n  c  d e r

Abb. 4 . A bb. 5 .

L a m e l le n  a n  d e n  O r tb ö g e n  g r e if e n  d ie  L ä n g s k r ä f t e  a u s  d e n  
L a m e l le n z ü g e n  a n ;  s ie  w e r d e n  z u m  T e i l  d u r c h  A n k e r  d  (A b b . 1) 
u n d  z u m  T e i l  d u r c h  d ie  O r tb ö g e n  s e lb s t  a u f g e n o m m e n . 
D ie  E in d e c k u n g  
d e r  D ä c h e r  k a n n  
so w o h l m i t  H o lz ,  
a ls  a u c h  m i t  
m a s s iv e r  D e c k e  
e r f o l g e n ; im  e r -  
s t e r e n  F a l le  w ir d  Abb. 6.
d ie H o lz s c b  a lu n g
d u r c h  l e i c h te ,  m i t  d e r  F i r s t l in i e  g le ic h la u f e n d e  S p a r r e n  g e ­
t r a g e n ,  im  z w e i te n  F a l le  w e r d e n  S p a r r e n  a u s  -L - E is e n  
z u r  A u f n a h m e  v o n  S te g z e m e n td ie le n -  o d e r  E i s e n b e t o n p la t t e n  
v o r g e s e h e n .  D ie  S p a r r e n  r u h e n  in  b e id e n  F ä l le n  a u f  d e n  K re u -

u m  9 0 0 so  a b g e b o g e n , so  d a ß  e in e  g l a t t e  A n la g e f lä c h e  a n  d e n  
L a m e l le n e n d e n  e n t s t e h t .  D ie  L a m e l le n  w e r d e n  m i t  d e n  A n la g e ­
f lä c h e n  a n e in a n d e r g e le g t  u n d  d u r c h  d r e i  S c h r a u b e n ,  d ie  d a s  
W id e r s t a n d s m o m e n t  d e s  Q u e r s c h n i t t e s  a u f z u n e h m e n  im s ta n d e  
s in d , m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n .  D ie  m i t t l e r e  S c h r a u b e  d i e n t  
g le ic h z e it ig  z u m  A n s c h lu ß  d e r  b e id e n  L a s c h e n  (A b b . 4 u .  5), 
w e lc h e  d ie  V e r b in d u n g  z w is c h e n  d e n  L a m e l le n z ü g e n  in  d e n  
K r e u z u n g s p u n k te n  b e w ir k e n .  D ie  H a lb la m e l le n  b  b e s te h e n  a u s  
d e m  g le ic h e n  I - Q u e r s c h n i t t ,  a u s  w e lc h e m  d ie  R e g e l la m e l le n  
h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  S ie  e r h a l t e n  a n  d e m  e in e n  E n d e  d ie  g le ic h e  
S to ß a u s b i ld u n g  w ie  d ie s e ;  a n  i h r e m  z w e i te n  E n d e  s in d  L ö c h e r  
f ü r  d ie  V e r b in d u n g  m i t  d e r  A u f la g e r s c h w e l le  o d e r  d e m  G ie b e l­
a b s c h lu ß  v o r g e s e h e n  (A b b . 6).

D ie  A u f la g e r u n g  d e s  D a c h e s  e r f o lg t  a u f  e in e r  T ra u f s c h w e l le ,  
d e r e n  k o n s t r u k t iv e  D u r c h b i ld u n g  v o n  d e r  A r t  d e r  U n t e r ­
k o n s t r u k t io n  d e s  D a c h e s  a b h ä n g ig  i s t ;  d ie  L a m e l le n  w e r d e n  
m i t t e l s  g e b o g e n e r  L a s c h e n  a u s  F la c h e i s e n  a n  d e r  S c h w e lle  
b e f e s t ig t .  D ie  g le ic h e  A r t  d e r  B e f e s t ig u n g  w ir d  a m  G ie b e l-

d e s  K o n s tr u k t io n s g e d a n k e n s ,  w e lc h e r  d e n  v o n  i h r  h e r g e s te l l t e n  
p a t e n t i e r t e n  S t r e c k t r ä g e r n  u n d  S t r e c k m a s t e n  z u g r u n d e  l ie g t ,  
e in e  A u s f ü h r u n g s f o r m  d e s  Z o l lb a u d a c h e s  a u s z u b i ld e n ,  w e lc h e  
d e n  A n s p r ü c h e n  e in e r  e in f a c h e n  u n d  b i ll ig e n  H e r s t e l l u n g  g e ­
n ü g t .  A u c h  d ie s e  N e u e r u n g e n  s in d  u n t e r  P a t e n t s c h u t z  g e s te l l t  
w o rd e n .

D a s  n e u e  e is e r n e D a c h  b e s t e h t  e b e n s o  w ie  d a s  h ö lz e r n e  D a c h  
a u s  z w ei in  d e r  D a c h e b e n e  l ie g e n d e n  S c h a r e n  v o n  L a m e lle n z ü g e n
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z u n g s p u n k te n  d e r  L a m e l le n  a u f ;  
ih r e  S tü tz w e i te  i s t  d e m e n ts p r e c h e n d  
n u r  g e r in g ,  ih r e  A b m e s s u n g e n  
k ö n n e n  d a h e r  n ie d r ig  g e h a l t e n  
w e r d e n .  D ie  A n b r in g u n g  v o n  
O b e r l ic h te r n  in  d e r  D a c h h a u t  i s t  
m i t  d e n  ü b l ic h e n  M i t te ln  m ö g lic h ;  
z w e c k m ä ß ig  s in d  ih r e  A b m e s s u n ­
g e n  so  z u  h a l t e n ,  d a ß  s ie  ih r e  
A u f la g e r u n g  in  d e n  R a u te n e c k e n  
f in d e n .

D ie  K o n s t r u k t i o n  d e r  Z o l lb a u ­
d ä c h e r  i s t  v ie l f a c h  s t a t i s c h  u n b e ­
s t im m t .  H e r r  G e h e im e r  R e g ie ­
r u n g s r a t  P r o f e s s o r  O tz e n ,  H a n ­
n o v e r ,  h a t  f ü r  d ie  B e r e c h n u n g  
d e r  Z o l lb a u d ä c h e r  in  H o lz  e in  
v e r e in f a c h te s  V e r f a h r e n  a u s g e b i l ­
d e t ,  d a s  b e i  d e n  e is e rn e n  D ä c h e r n  
s in n g e m ä ß  A n w e n d u n g  f in d e t ;  e r  
b e h a n d e l t  e in e n  s e n k r e c h t  z u r  
F i r s t l in i e  a u s  d e m  D a c h  h e r a u s ­
g e s c h n i t t e n e n  S t r e i f e n  a ls  Z w e i­
g e le n k b o g e n .  V e r s u c h e  m i t  e in e m  
D a c h  v o n  25  m  S tü t z w e i t e  u n d  
e in e m  s o lc h e n  v o n  22 m  S tü t z w e i t e  

h a b e n  g e z e ig t ,  d a ß  d ie  A n n a h m e n  
d e r  v e r e in f a c h te n  B e r e c h n u n g s ­
w e ise  d u r c h a u s  z u lä s s ig  s in d .
I n s b e s o n d e r e  z e ig te  s ic h , d a ß  d ie  b e i d e n  V e rs u c h e n  d u r c h  D ie  V o r te i le  d e s  Z o llb a u d a c h e s  l ie g e n  in  d e r  W ir t s c h a f t l ic h ­
s o r g f ä l t ig e  M e ss u n g e n , w e lc h e  d ie  s e n k r e c h te n  u n d  w a g e -  k e i t  s e in e r  A u s f ü h r u n g ;  d ie  Z a h l  d e r  K o n s t r u k t io n s e le m c n te  
r e c h te n  V e r s c h ie b u n g e n  d e r  D u r c h d r in g u n g s p u n k te  e r f a ß te n ,  e in e s  D a c h e s  i s t  e in e  s e h r  g e r in g e , e s  k o m m e n  z u r  A n w e n d u n g :

R e g e lla m e lle n ,  H a lb la m e l le n ,  O r t ­
b ö g e n  o d e r  G r a te ,  A u f la g e r s c h w e l­
le n ,  V e rb in d u n g s la s c h e n  a n  d e n  
K r e u z u n g s p u n k te n ,  B e f e s t ig u n g s ­
la s c h e n  a n  d e n  A u f la g e rs c h w e lle n  
u n d  d e n  O r tb ö g e n  u n d  V e r b in ­
d u n g s s c h r a u b e n  v o n  zw ei v e r s c h ie ­
d e n e n  L ä n g e n ,  in s g e s a m t  9  v e r ­
s c h ie d e n e  E le m e n te .  V e rg le ic h t  
m a n  m i t  d ie s e r  Z a h l  d ie  Z a h l  d e r  
b e i e in e m  D a c h  d e r  ü b l ic h e n  B a u ­
a r t  e r fo r d e r l ic h e n  E in z e l te i le ,  so 
e r g ib t  s ich  in  d ie s e r  H in s i c h t  e in e  
g ro ß e  Ü b e r le g e n h e i t  d e s  Z o llb a u ­
d a c h e s  ü b e r  d a s  D a c h  a u s  B in ­
d e r n ,  P f e t t e n  u n d  V e r b ä n d e n .

D ie  E ig e n a r t  d e s  Z o llb a u ­
d a c h e s  e r m ö g l ic h t  es, m it  d e n  
g le ic h e n  L a m e lle n  i n n e r h a lb  g e ­
w is s e r  G re n z e n  R ä u m e  d e r  v e r ­
s c h ie d e n s te n  B r e i t e  zu  ü b e r s p a n ­
n e n . D ie  g ro ß e n  A b s tu f u n g e n  
in  d e r  S tü t z w e i t e  w e r d e n  d u r c h  
Ä n d e r u n g  d e r  Z a h l  d e r  in  e in e m  
L a m e l le n z u g  b e f in d l ic h e n  R e g e l­
u n d  H a lb la m e l le n  e r z ie l t ;  d ie  
k le in e re n  A b s tu f u n g e n  e rg e b e n  
s ic h  d u r c h  g e r in g fü g ig e  Ä n d e r u n ­
g e n  d e s  R a u te n w in k e l s .  W e i te r h in  
i s t  e s  m ö g lic h , d ie  in  d e r  
P r a x i s  v o r l ie g e n d e n  R a u m b r e i te n  

Abb. 8. m i t  w e n ig e n  L a m e l le n ty p e n  zu
ü b e r d a c h e n .

e r m i t t e l t e n  B ie g u n g s lin ie n  m i t  d e n  e r r e c h n e te n  g le ic h la u fe n d  D ie  E n tw u r f s b e a r b e i tu n g  d e r  Z o l lb a u d ä c h e r  w ir d  d u r c h
w a r e n ,  o h n e  d a ß  d ie  ü b l ic h e n  A b w e ic h u n g e n  ü b e r s c h r i t te n  d ie  E in f ü h r u n g  v o n  T y p e n d ä c h e r n  s e h r  v e r e in f a c h t ;  d ie  f ü r  d ie
w u r d e n .  D ie  V e r s u c h e  w u r d e n  m i t  e in fa c h e r ,  z w e ifa c h e r  v e r s c h ie d e n e n  S tü tz w e i te n  b e n ö t ig te n  s t a t i s c h e n  B e r e c h n u n g e n
u n d  d r e i f a c h e r  g le ic h m ä ß ig  v e r te i l t e r  u n d  e in s e i t ig e r  N u tz la s t  k ö n n e n  n a c h  i h r e r  A u f s te l lu n g  s t e t s  v o n  n e u e m  a ls  U n te r la g e n
d u r c h g e f ü h r t .  D ie  A b b .  7 z e ig t  d a s  L ic h tb i ld  e in e s  V e rsu c h s -  f ü r  d ie  b a u p o liz e i l ic h e  P r ü f u n g  v e r w e n d e t  w e r d e n .  D ie  H e r ­
d a c h e s  m i t  d e r  B e la s tu n g s -  u n d  M e ß e in r ic h tu n g .  S te llu n g  v o n  W e r k s ta t t z e ic h n u n g e n ,  w ie  s ie  b e im  ü b l ic h e n
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E is e n d a c h  e r fo r d e r l ic h  s in d , e r ü b r i g t  s ic h  b e im  Z o l lb a u d a c h ;  
e in e  Ü b e r s ic h ts s k iz z e  n a c h  A r t  d e r  A b b .  i  g e n ü g t  f ü r  d ie  
A u s f ü h r u n g .  D ie  H e r s t e l l u n g  d e r  L a m e l le n  u n d  d e r  ü b r ig e n  
B a u te i le  d e s  Z o llb a u d a c h e s  in  d e r  W e r k s t a t t  l ä ß t  s ic h , d a  
e s  s ic h  u m  e in e  M a s s e n a n f e r t ig u n g  h a n d e l t ,  b e i  d e r  V e r ­
w e n d u n g  v o n  S o n d e r m a s c h in e n  m i t  s e h r  n ie d r ig e m  K o s te n ­
a u f w a n d  d u r c h f ü h r e n .  D ie  F ö r d e r u n g  d e r  B a u te i le  in  d e r  
W e r k s t a t t  u n d  a u f  d e r  B a u s te l l e  so w ie  d ie  V e r la d u n g  k ö n n e n  
o h n e  je d e s  H i l f s m i t t e l  e r fo lg e n ;  d ie  z u  b e w e g e n d e n  L a s te n  
s in d  so  g e r in g ,  d a ß  d ie  e in z e ln e n  T e i le  v o n  e in e m  M a n n e  
g e t r a g e n  w e r d e n  k ö n n e n .

B e i  d e r  A u f s te l lu n g  d e r  Z o l lb a u d ä c h e r  i s t  a u s  d e m  g le ic h e n  
G r u n d e  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  H e b e z e u g e n  u n n ö t ig ;  d e n  B e g in n  
e in e r  A u f s te l lu n g  z e ig t  A b b .  2. B e i  g r ö ß e r e n  S t ü t z w e i t e n  i s t

d ie  A n w e n d u n g  e in e s  le ic h te n ,  f a h r b a r e n  S ta n g e n -  o d e r  L e i t e r ­
g e r ü s t e s  z w e c k m ä ß ig ,  u m  d e n  A r b e i te r n  e in e n  s ic h e r e n  S t a n d o r t  
zu ' g e b e n  u n d  u m  d ie  F o r m  d e s  D a c h e s  s ic h c r z u s te l l e n .  D ie  
s t e t s  g le ic h e n  H a n d g r i f f e  b e i  d e r  E r r i c h tu n g  d e r  D ä c h e r  f ü h r e n  
o h n e  F r a g e  z u  s e h r  n ie d r ig e n  M o n ta g e k o s te n .

D ie  t e c h n is c h e n  V o rz ü g e  d e s  Z o l lb a u d a c h e s  g e g e n ü b e r  
d e m  B in d e r d a c h  k ö n n e n  k e in e m  Z w e ife l  u n te r l i e g e n ,  z u m a l  d a s  
G e w ic h t  d e s s e lb e n  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  S o n d e r q u e r s c h n i t te n  
n ie d r ig e r  i s t  a ls  b e i  d e m  B in d e r d a c h .

D ie  a r c h i te k to n is c h e  W ir k u n g  d e s  n e u e n  D a c h e s  i s t  ü b e r ­
a u s  b e f r ie d ig e n d ,  w ie  A b b .  8, d a s  e in  a n  d e n  G ie b e ln  a b g e -  
w a lm te s ,  m i t  P a p p e in d e c k u n g  a u f  H o lz s c h a lu n g  u n d  m i t  e in e m  
F i r s t o b e r l i c h t  v e r s e h e n e s  D a c h  ü b e r  e in e r  R e i th a l l e  z e ig t,  
d e u t l i c h  e r k e n n e n  l ä ß t .

EIN  N E U E R  D E U T S C H E R  S T A H L .

U n t e r  d ie s e r  Ü b e r s c h r i f t  v e r ö f f e n t l i c h t  R e ic h s b a h n d i r e k to r  
D r .  S c h a p e r  in  H e f t  45  d e r  „ B a u t e c h n i k “  v o m  16. X . 1925 
e in e n  A u f s a tz ,  w e lc h e r  s ic h  m i t  e in e m  n e u e n ,  u n le g ie r te n  S ta h l  
v o n  a u s g e z e ic h n e te n  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n  b e f a ß t .  E s  h a n ­
d e l t  s ic h  u m  d e n  s c h o n  m e h r f a c h  in  d e n  T a g e s p re s s e  e r w ä h n te n  
F r e u n d - S t a h l  o d e r  k u r z  F - S t a h l  g e n a n n t .  • „

D e r  S t a h l  w i r d  v o n  d e r  B e r l i n e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
f ü r  E i s e n g i e ß e r e i  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k a t i o n  v o r m .
I .  C . F r e u n d  & C o . i n  C h a r l o t t e n b u r g  in  d e m  s o g e n a n n te n  
B o s s h a r d to f e n  h e r g e s te l l t .  D e r  B o s s h a r d to f e n  i s t  e in e  A r t  
S ie m e n s -M a r t in -O fe n ,  a n  w e lc h e m  d ie  G e n e r a to r e n  b e id e r s e i t s  
u n m i t t e l b a r  a n g e b a u t  s in d , u n d  b e i  w e lc h e m  d ie  L u f t  n i c h t  
in  d e n  O fe n  g e d r ü c k t ,  s o n d e r n  n u r  d u r c h  d e n  Z u g  e in e s  h o h e n  
S c h o r n s te in s  a n g e s a u g t  w i r d .  D u r c h  d e n  h i e r b e i  e n ts te h e n d e n  
U n t e r d r ü c k  u n d  d u r c h  E in f lü s s e ,  d ie  m i t  d e r  B a u a r t  d e s  O fe n s  
u n d  d e m  A n b a u  d e r  G e n e r a to r e n  g e g e b e n  s in d ,  so ll  e s  g e lin g e n , 
d a s  E is e n b a d  g a n z  z u  d e s o x y d ie r e n .  D ie  v o r z ü g lic h e n  F e s t i g ­
k e i t s e ig e n s c h a f te n  d e s  S t a h l s  s o l le n  a u s s c h l ie ß l ic h  a u f  d ie s e n  
U m s t a n d  z u r ü c k z u f ü h r e n  se in , d a  i rg e n d w e lc h e  Z u s ä tz e  n i c h t  
g e m a c h t  w e r d e n ,  u n d  d e r  K o h le n s to f f g e h a l t  d e s  S ta h le s  n i c h t  
v ie l  g r ö ß e r  se i a ls  d e r  v o n  g e w ö h n l ic h e m  F l u ß s t a h l  S t .  37 .

N e b e n  e in e r  e r h ö h te n  F e s t i g k e i t  z e ig t  d e r  S t a h l  e in e  
v e r h ä l tn i s m ä ß ig  h o c h  l ie g e n d e  S t r e c k g r e n z e  u n d  s e h r  g r o ß e  
Z ä h ig k e i t .  D a s  S t a a t l i c h e  M a te r i a lp r ü f u n g s a m t  B e r l in - D a h le m  
h a t  b e r e i t s  m i t  18 v o n  v e r s c h ie d e n e n ,  g e w a lz te n  R u n d e is e n  
v o n  2 c m  D m r .  s t a m m e n d e n  P r o b e n  F e s t ig k e i t s v e r s u c h e  a n ­
g e s te l l t ,  w o b e i  n a c h s te h e n d e  E r g e b n is s e  e r z ie l t  w u r d e n :

P r o b e -
N r .

B ru c h g r e n z e
k g /c m 2

S tr e c k g r e n z e
k g /c m 2

B r u c h d e h n u n g  
%  (1 =  20  cm )

1 5 4 6 0 4 9 5 0 2 5 .7
O 5 4 6 0 4 8 2 0 2 5 .5
3 5 4 7 0 4 9 5 o 2 6 ,0
4 5250 43 6 0 2 8 ,0
5 5 2 3 0 4 5 4 0 2 8 ,0
6 5 2 5 0 42 2 0 2 7 ,6
7 5 2 5 0 4 6 8 0 2 7 .5
8 5 2 6 0 4S 6 0 2 8 ,8
9 5280 478 0 2 8 ,2

10 5 1 1 0 4 8 3 0 29 .1
11 51 1 0 4 6 8 0 2 7 .5
12 51 2 0 4 4 2 0 2 8 ,3
13 5 3 9 ° 4 3 9 0 26 ,4
14 5 3 8 o 4 5 7 ° 2 7 ,2
15 5 3 9 0 4 5 4 0 26 ,1
16 5 3 9 0 48 4 0 27.1
17 5 3 5 0 46 6 0 2 6 ,5
iS 5 3 5 0 4 9 5 0 2 6 ,6

D ie s e  W e r t e  g e w in n e n  b e im  V e rg le ic h  m i t  d e n  v o n  D r .  
K o m m e r e i l  in  d ie s e m  H e f t ,  S e i te  811 — 821 b e k a n n tg e g e b e n e n

U n te r s u c h u n g s e r g e b n i s s e n  d e r  A b n a h m e p r ü f u n g e n  v o n  h o c h ­
w e r t ig e m  B a u s t a h l  S t .  4 8  b e s o n d e re  B e d e u tu n g  u n d  r e g e n  z u  
e in e r  i n te r e s s a n te n  G e g e n ü b e r s te l lu n g  a n .

D ie  M in d e s t f e s t ig k e i t  d e s  F - S ta h l e s  l ie g t  e tw a s  h ö h e r  a ls  
d ie  v o n  S t .  4 8 . D ie  m i t t l e r e  F e s t i g k e i t  i s t  b e i  b e id e n  B a u ­
s to f f e n  n a h e z u  g le ic h . W ä h r e n d  n u n  a b e r  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  
S t r e c k g r e n z e  z u r  B r u c h g r e n z e  b e i  S t .  4 8  z w is c h e n  0 ,5 3 —0 ,7 7  
s c h w a n k t  u n d  a m  h ä u f ig s te n  d e n  W e r t  0 ,6 5  a u f  w e is t ,  z e ig t  
d e r  F - S ta h l  n a c h  d e n  v o r s te h e n d e n  U n te r s u c h u n g s e r g e b n is s e n  
f ü r  d ie s e s  V e r h ä l tn i s  d ie  W e r t e  0 ,8 —0 ,9 4 .

D a  b e i  E is e n b a u w e r k e n  d ie  S t r e c k g r e n z e  in  d e n  m e is te n  
F ä l le n  e in e n  z u v e r lä s s ig e n  M a ß s t a b  f ü r  d ie  F e s t s e t z u n g  d e r  
z u lä s s ig e n  B e a n s p r u c h u n g  g ib t ,  i s t  d e r  F - S t a h l  m i t h i n  d e m  
S t .  4 8  e r h e b l ic h  ü b e r le g e n .  D a b e i  m u ß  a l le rd in g s  v o r a u s g e s e tz t  
w e rd e n ,  d a ß  a u c h  d ie  E la s t i z i t ä t s g r e n z e  d e s  F - S ta h l e s  e n t ­
s p r e c h e n d  h o c h  l ie g t .  W a s  a b e r  d e n  F - S ta h l  f ü r  d ie  V e rw e n d u n g  
b e i  E is e n b a u w e r k e n  b e s o n d e r s  g e e ig n e t  e r s c h e in e n ,  l ä ß t ,  i s t  
s e in e  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  h o h e  B r u c h d e h n u n g  u n d  in fo lg e d e s s e n  
b e d e u te n d e  A r b e i t s f e s t ig k e i t .  Ü b e r r a s c h e n d  g le ic h m ä ß ig  i s t  
b e i  d e n  v o r s t e h e n d e n  18 V e r s u c h s e r g e b n is s e n  a u c h  d ie  G ü te ­
z if fe r  gb +  8 ( B r u c h s p a n n u n g  in  k g /m m 2 D e h n u n g  in  % ) 
a u s g e fa l le n .  S i e h t  m a n  v o n  d e r  P r o b e  N r .  11 a b ,  d ie  d ie s e  G ü te ­
z if fe r  m i t  e in e m  B e t r a g  v o n  7 8 ,6  e r g ib t ,  so  l ie f e r n  a lle  ü b r ig e n  
V e r s u c h s w e r te  d e n  B e t r a g  v o n  80 b is  e tw a  81 . A u c h  d a r in  i s t  
d e r  F - S ta h l  ü b e r le g e n ,  d a  — w ie  a u s  d e m  A u f s a tz  K o m m e re ll ,  
S e i te  815 h e r v o r g e h t  — d ie  e n ts p r e c h e n d e n  W e r t e  f ü r  S t .  4 8  
s ic h  z u  6 6  b is  80  m i t  d e m  a m  h ä u f ig s te n  a u f  t r e t e n d e n  W e r t  77 
e rg e b e n .  Z u d e m  b e t r u g  d ie  M e ß lä n g e  f ü r  d ie  D e h n u n g e n  d o r t  
10 c m , b e i d e m  F - S ta h l  a b e r  20  c m .

N a c h  d e m  B e r ic h t  v o n  D r .  S c h a p e r  i s t  d e r  F - S t a h l  so  z ä h , 
d a ß  s ich  R u n d e is e n  k a l t  b ie g e n  u n d  u n t e r  d e m  D a m p f h a m m e r  
a n  d e r  B ie g e s te l le  v o l l s tä n d ig  z u s a m m e n s c h la g e n  lie ß e n , o h n e  
im  g e r in g s te n  R is s e  z u  z e ig e n .

D e r  F - S ta h l  so l l  f e r n e r  n a c h  d e n  A n g a b e n  s e in e r  E r z e u g e r  
n u r  u n w e s e n t l ic h  t e u r e r  s e in  a ls  S t  3 7 . G e m e in s a m  m i t  s e in e n  
F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n  w ü r d e  d ie s e r  U m s t a n d  d e m  F - S ta h l  
e in e  e r h e b l ic h e  Ü b e r le g e n h e i t  ü b e r  S t .  4 8  v e r le ih e n ,  z u m a l  s e in e  
B e a r b e i tu n g  in  d e r  W e r k s t a t t  k e in e s fa l ls  s c h w ie r ig e r  se in  k a n n  
a ls  d ie je n ig e  d e s  S t .  48 . D r .  S c h a p e r  g l a u b t ,  d a ß  d u r c h  d ie  V e r ­
w e n d u n g  v o n  F - S ta h l  b e i  E i s e n b a u t e n  e in e  G e w ic h t s e r s p a r n i s  
v o n  35 b is  4 0 %  u n d  e in e  G e s a m te r s p a r n is  v o n  25 b is  3 0 %  
g e g e n ü b e r  S t .  37  e r z ie l t  w ü rd e n .

N a c h  d e r  T a f e l  12, S e i te  18 d e s  K o m m e r e l l s c h e n  A u f ­
s a tz e s  e r g ib t  s ic h  d ie  im  L a u f e  d e s  l e t z te n  J a h r e s  b e i  d e r  V e r ­
w e n d u n g  v o n  S t .  4 8  b e i  B r ü c k e n  v e r s c h ie d e n e r  S p a n n w e i te n  
g e g e n ü b e r  d e r  A u s f ü h r u n g  in  S t .  37  e r z ie l te  G e w ic h ts e r s p a r n is ,  
w e n n  m a n  v o n  d e m  A u s n a h m e fa l l  d e r  R h e in b r ü c k e  b e i  H o c h fe ld  
a b s ie h t ,  z u  13 b is  2 1 ,4 % . D a b e i  l i e g t  d ie  S t r e c k g r e n z e  v o n  S t .  48  
e tw a  3 0 %  h ö h e r  a ls  b e i S t .  37 . D ie  m i t t l e r e  S t r e c k g r e n z e  
d e s  F - S ta h l e s  l ie g t  n u n  a b e r  n a c h  d e n  v o r s t e h e n d e n  V e r s u c h s ­
e rg e b n is s e n  e tw a  9 0 %  h ö h e r  a ls  d ie  v o n  S t .  3 7 . W e n n  a u c h  
m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  D u r c h b ie g u n g  d e r  B r ü c k e n  d ie  v o ll-
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s t ä n d ig e  A u s n u tz u n g  d e r  h o h e n  S tr e c k g r e n z e  d e s  F - S ta h le s  
n i c h t  g u t  m ö g lic h  s e in  w ird ,  so  s c h e in e n  d ie  v o n  D r . S c h a p e r  
a n g e g e b e n e n  G e w ic b ts e r s p a rn is s e  m i t  d e m  F - S ta h l  — w e n ig s te n s  
b e i  B r ü c k e n  — w o h l e r r e ic h b a r .  A u c h  d ie  v o n  D r . S c h a p e r  g e ­
s c h ä tz te n  K o s te n e r s p a r n i s s e  v o n  25 —3 o % g e g e n ü b e r  d e rV e rw e n -  
d u n g  v o n  S t .  37  s c h e in e n  b e i  B r ü c k e n  im  B e re ic h  d e s  M ö g lic h e n  
zu  l ie g e n , s in d  d o c h  n a c h  Z a h le n ta f e l  13, S . 820 d e s  K o m m e re ll-  
s c h e n  A u f s a tz e s  b e i  d e r  V e rw e n d u n g  v o n  S t .  4 8  b e r e i t s  E r s p a r ­
n is s e  b is  1 3 %  u n d  in  d e m  S o n d e r fa l l  d e r  H o c h f e ld e r  R h e in ­
b r ü c k e  b is  2 3 %  e rz ie l t ,  u n d  d e r  F - S ta h l  so ll n a c h  d e n  A n g a b e n  
s e in e r  E r z e u g e r  b i l l ig e r  s e in  a ls  S t .  48 .

F ü r  E i s e n h o c h b a u te n  w e rd e n  sich  E r s p a rn is s e  in  so lc h e m  
A u s m a ß e  n i c h t  o h n e  w e i te r e s  e rz ie le n  la s se n , w e il h ie r  g a n z  
a n d e r s  g e a r t e t e  V e r h ä l tn is s e  v o r l ie g e n , w e lc h e  b is la n g  a u c h  
d ie  V e r w e n d u n g  v o n  S t .  48  a u f  w e n ig e  E in z e l f ä l le  b e s c h rä n k te n .  
D ie  h i e r  m ö g lic h e n  G e w ic b ts e r s p a r n is s e  s in d  in  d e r  R e g e l  w e i t ­
a u s  g e r in g e r  a ls  b e i  B r ü c k e n ,  w e il d ie  b e i  H o c h b a u te n  v o r ­
k o m m e n d e n  k le in e re n  S t a b k r ä f t e  v ie lfa c h  s c h o n  be i V e r ­
w e n d u n g  v o n  S t .  37  k le in s t  z u lä s s ig e  A b m e s s u n g e n  e rg e b e n .

D e r  F - S t a h l  w ir d  g e g e n w ä r t ig  in  z w ei B o s s h a r d tö f e n  m i t  
j e  3 T o n n e n  E in s a t z  — a ls o  in  r e c h t  b e s c h e id e n e n  M e n g e n  — 
h e r g e s te l l t .  F a l l s  s ic h  d ie  v o n  D r .  S c h a p e r  a u s g e s p ro c h e n e n

E r w a r tu n g e n  e r fü l le n ,  s e t z t  d ie  p r a k t i s c h e  V e r w e n d u n g  d e s  
F - S ta h le s  b e i  e is e rn e n  B r ü c k e n  u n d  H o c h b a u te n  n e b e n  d e r  
w e i te r e n  e in g e h e n d e n  E r p r o b u n g  im  M a te r i a lp r ü f u n g s a m t  
im m e r h in  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  P ro f i le n ,  B le c h e n  u sw . d u r c h  
m e h re re  S ta h l-  u n d  W a lz w e rk e  in  g ro ß e n  M e n g e n  v o r a u s .  D ie  
U m s te l lu n g  d e r  S ta h lw e r k e  a u f  d ie  H e r s te l lu n g  d e s  F - S ta h le s  
w ü r d e  w a h rs c h e in l ic h  u m f a n g r e ic h e  N e u e in r ic h tu n g e n  b e d in g e n  
u n d  g e r a u m e  Z e i t  e r fo r d e r n ,  w o b e i  n o c h  e r s c h w e r e n d  h in z u ­
k o m m t,  d a ß  d e r  F - S ta h l  im  T h o m a s p r o z e ß  w o h l n i c h t  e r z e u g t  
w e rd e n  k a n n .

S e in e  V e rw e n d u n g  im  E is e n b a u  m ü ß te  s ic h  w a h r s c h e in l ic h  
z u n ä c h s t  w o h l a u f  v e r e in z e l te  B a u w e rk e  b e s c h r ä n k e n  u n d  w ü r d e  
e in e n  Ü b e r g a n g s z u s ta n d  s c h a ffe n , w ie  e r  s ich  b e r e i t s  b e i  d e r  
v o r  e tw a  1 %  J a h r e n  e r fo lg te n  E in f ü h r u n g  d e s  S t .  4 8  e r g e b e n  
h a t .  D ie  E is e n b a u in d u s t r ic  h ä t t e  d a n n  a u c h  m i t  e in e r  W ie d e r ­
h o lu n g  d e r  so lc h e n  Ü b e r g a n g s z u s tä n d e n  a n h a f t e n d e n  S c h w ie r ig ­
k e ite n ,  v ie l le ic h t  in  e r h ö h te m  M a ß e , z u  r e c h n e n ,  w e il  u n t e r  
U m s tä n d e n  d ie  g le ic h z e it ig e  V e r a r b e i tu n g  v o n  d re i  v e r s c h ie d e n e n  
B a u s to f f e n  in  B e t r a c h t  k ä m e .  D a s  A u s e in a n d e r h a l t e n  d ie s e r  
B a u s to f f e  b e im  L a g e r n  u n d  b e i d e r  V e r a r b e i tu n g  v e r u r s a c h t  
b e s o n d e re n  A r b e i ts a u f w a n d  u n d  Z e i tv e r lu s te ,  w e lc h e  d ie  B e ­
t r ie b s k o s te n  f ü h lb a r  e r h ö h e n .  R .

D IE  E I S E N B A H N - E L B B R Ü C K E  IN M EISSEN*).

Von Reichsbahnrat Kavig.

V  o r b e m e r k u n g e n .
D ie  a l t e  1 0 0 0 jä h r ig e  M a r k g r a f e n s t a d t  M e iß e n  b i e t e t  

m i t  i h r e r  L a g e  a m  F u ß e  d e r  s a g e n u m w o b e n e n , a ls  G e b u r t s ­
s t ä t t e  d e s  M e iß n e r  P o r z e lla n s  w e l tb e r ü h m te n  A lb r e c h ts b u r g  
e in  B i ld  v o n  so  h o h e m  l a n d s c h a f t l i c h e n  R e iz , d a ß  sc h o n  h ie r a u s  
d ie  l e b h a f te  A n te i ln a h m e  z u  e r k lä r e n  i s t ,  d ie  d e r  U m b a u

in  e in ig e n  i h r e r  T e ile  n o c h  a u s  d e m  X I I I .  J a h r h u n d e r t  
s ta m m e n d e  B r ü c k e 1) b e s i tz t  m e h r e r e  ü b e r w ö lb te  Ö f fn u n g e n  b is  
z u  30  m  L ic h tw e i te  u n d  z w e i H a u p tö f f n u n g e n  v o n  40 u n d  50  m  
L ic h tw e i te ,  d e r e n  f r ü h e r e  h ö lz e r n e n  F a c h  w e r k ü b e r b a u te n  n a c h  
i h r e r  l e tz te n  Z e r s tö r u n g  im  J a h r e  1866 d u r c h  e is e rn e  T r a g w e r k e  
e r s e t z t  w o rd e n  s in d . A m  r e c h te n  E lb u f e r  w in d e t  s ic h  d ie  S t r a ß e

Abb. 1. Ansicht der alten Eisenbahnelbbrücke in Meißen.

d e r  E is e n b a h n c lb b r i ic k e  (A b b . 1) w e i t  ü b e r  S a c h se n s  G re n z e n  
h in a u s  e r w e c k t  h a t .  D ie se  u n d  d e r  e ig e n a r t ig e  W e rd e g a n g  d e s  
z u r  A u s f ü h r u n g  g e la n g e n d e n  E n tw u r f e s  m ö g e n  es r e c h t f e r t ig e n ,  
w e n n  im  n a c h s te h e n d e n  n ä h e r  a u f  d ie  V o r g e s c h ic h te  d e r  B rü c k e  
e in g e g a n g e n  w ir d .

I n m i t t e n  r e ic h g e g l ie d c r te r ,  z u m  T e il  b e w a ld e te r  o d e r  m it  
R e b e n  b e s t a n d e n e r  H ö h e n  e r s t r e c k t  s ich  d ie  S t a d t  a m  l in k e n  
E lb u f e r  w e i t  in  d a s  l ie b l ic h e  T a l  d e r  T r ie b is c h  h in e in  u n d  e r f ü l l t  
d ie s e s  m i t  ih r e n  v ie l f a c h  s e h r  h ü b s c h e n ,  a l t e r tü m l ic h e n  B a u ­
w e rk e n  u n d  z a h l r e ic h e n  in d u s t r ie l le n  A n la g e n  b is  a u f  d ie  b e id e r ­
s e i t ig e n  H ä n g e ,  so  d a ß  f ü r  d e n  D u r c h g a n g s v e r k e h r  n u r  e in  
e in z ig e r  w in k l ig e r  S t r a ß e n z u g  v o r h a n d e n  is t ,  d e r  se in e n  A u s g a n g  
a n  d e r  a l t e n  S t r a ß e n b r ü c k e  ü b e r  d ie  E lb e  n im m t .  D ie se

*) Dieser Aufsatz erscheint als Sonderdruck im Verlag von Julius 
Springer, Berlin. Preis 2,40 M.

u m  d ie  s te i le n  F e ls e n  d e s  R a ts w e in b e r g s  n a c h  d e m  je tz ig e n  
B a h n h o f s v o r p la tz ,  v o n  d e m  d ie  S t a a t s s t r a ß e n  n a c h  D re s d e n  
u n d  G ro ß e n h a in  a u s g e h e n .

D ie se  e ig e n a r t ig e  L a g e  d e r  S t a d t  M e iß e n  z w isc h e n  h o h e n ,  
d e n  E lb s t r o m  w e i th in  e in e n g e n d e n  H ö h e n z ü g e n  (A b b . 2) v e r ­
h i n d e r t e  e s  sc h o n  b e im  B a u  d e r  L e ip z ig - D r e s d e n e r  E is e n ­
b a h n 2), d ie s e  a n  M e iß e n  u n m i t t e l b a r  v o r b e iz u f ü h r e n .  E r s t  
21 J a h r e  s p ä t e r  e r h ie l t  M e iß e n  e in e  V e r b in d u n g  m i t  D re s d e n  
d u r c h  e in e  S t i c h b a h n  v o n  C o sw ig 3), d e r e n  E n d b a h n h o f  a m  
r e c h te n  E lb u f e r  im  G e b ie t  d e s  V o r o r te s  C ö lln  a . E lb e  z u  l ie g e n  
k a m . A b e r  a u c h  b e im  w e i te r e n  A u s b a u  d e r  L in ie  B o r s d o r f —

!) Vgl. E. Deil, Die Baugeschichte der alten Meißener Elbbrücke 
(Dissertation 1916). Architekturverlag „Der Z irkeF, Berlin W 66.

-) Inbetriebnahme 4. 1839- 
3) Inbetriebnahme I. 12. 1860.
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M e iß e n  a u ß e r h a lb  d e r  a l t e n  S t a d tg r e n z e  a u f  d e m  G e b ie te  
v o n  V o r o r te n ,  d ie  e r s t  in  n e u e r e r  Z e i t  e in g e m c in d e t  w o r d e n  
s in d .  E n tg e g e n k o m m e n d e r w e is e  w u r d e  d a h e r  g e le g e n t l ic h  d e s  
B a h n b a u e s ,  d e m  W u n s c h e  d e r  S t a d t  M e iß e n  e n t s p r e c h e n d ,  d ie  
E i s e n b a h n e lb b r ü c k e  z w e ig le is ig  a u s g e b a u t  u n d  d e r  s t r o m a b w ä r t s  
g e le g e n e  G le is t r ä g e r  d e r  S t a d t  z u r  
A n la g e  e in e r  F u ß g ä n g e r v e r b in d u n g  
m i t  d e m  B a h n h o f e  M e iß e n —C ö lln  
w id e r ru f l ic h  ü b e r la s s e n ,  b i s  d e r  
A u s b a u  d e s  z w e i te n  G le is e s  e r ­
f o lg e n  w ü rd e .

D ie s e r  F u ß w e g  f ü h r t e  v o m  
F e r n b a h n s t e ig  a u s g e h e n d  n a c h  
Ü b e r q u e r u n g  d e r  D r e s d e n e r  S t r a ß e  
a u f  d ie  m i t  e in e m  4  m  b r e i t e n  P fe ih rB  

d ic h t e n  S to l le n b e la g  u n d  b e id e r ­
s e i t ig e m  H o lm g e lä n d e r  v e r s e h e n e n  
l in k e n  G le is t r ä g e r  d e r  B r ü c k e  u n d  
a u f  d e m  l in k e n  E lb u f e r  in  d ie  O b e rg a s s e .  H ie r  w a r  d e r  S te g  
a u c h  m i t  d e r  S ie b e n e ic k  e n e r  S t r a ß e  d u r c h  e in e  T r e p p e  v e r ­
b u n d e n  u n d  b i ld e t e  so  e in e n  s t a r k  b e n ü tz t e n  Z u g a n g  z u r  S t a d t  
u n d  z u r  D a m p f e r a n le g e s te l le .  D ie s e r  Z u s t a n d  w ä h r t e  b i s  z u m  
J a h r e  1917 , a ls o  f a s t  50  J a h r e ,  b is  d e r  U m b a u  d e s  B a h n h o f e s  
M e iß e n  e in e  Ä n d e r u n g  n ö t ig  m a c h te .

4) Inbetriebnahme 22. 12. 186S.

e in e r  s o lc h e n  a m  r e c h te n  U fe r ,  f e r n e r  m e h r e r e r  b e id e r s e i t s  
a n s c h l ie ß e n d e r  g e w ö lb te r  F lu tb ö g e n  ü b e r s p a n n t .  D ie  ü b e r  
d ie  B r ü c k e  s ic h  e r s t r e c k e n d e  H e b u n g  d e s  G le is e s  u m  3 ,0  m  
u n d  v o r  a l le m  d ie  E r h ö h u n g  d e r  Z u g s la s te n  g e m ä ß  d e n  n e u e n  
B e la s tu n g s v o r s c h r i f te n  v o m  J a h r e  1922 f ü h r t e  d a z u ,  a u f  e in e

Abb. 4 . Teilansicht der alten Brücke.

V e r s t ä r k u n g  u n d  H e b u n g  d e r  b e s t e h e n d e n  E i s e n ü b e r b a u t e n  z u  
v e r z i c h t e n  u n d  d e n  B a u  e in e s  n e u e n  E is e n ü b e r b a u e s  u n t e r  
B e n u tz u n g  d e r  v o r h a n d e n e n  P f e i le r  i n  A u s s ic h t  z u  n e h m e n .

A . D i e  a l t e  E i s e n b a h n e l b b r ü c k e .

D e r  E is e n ü b e r b a u  d e r  a l t e n  E is e n b a h n e lb b r ü c k e  w u r d e  
im  J a h r e  1S68 v o n  J .  P .  H a r k o r t  in  D u i s b u r g  e r b a u t  u n d

C o sw ig 4) g e w ä h r t e  d a s  S t a d tg e b i e t  d e r  E is e n b a h n  n u r  e b e n  
R a u m  f ü r  e in e n  z w e ig le is ig e n  B a h n k ö r p e r ,  u n d  e r s t  a m  
a n d e r e n  E n d e  d e r  S t a d t ,  in  d e m  in d u s t r ie r e ic h e n  V o r o r te  
T r ie b is c l r ta l  b e i  M e iß e n , b o t  s ic h  g e n ü g e n d  R a u m  f ü r  
d ie  A n la g e  e in e s  z w e i te n  B a h n h o f e s  m i t  a u s r e ic h e n d e n  
O r t s g ü te r a n la g e n .  D e m z u fo lg e  la g e n  d ie  b e id e n  B a h n h ö f e

D e r  im  J a h r e  1913  in  A n g r i f f  g e n o m m e n e  U m b a u  d e s  
B a h n h o f e s  M e iß e n  u n d  d e s  S t r e c k e n a b s c h n i t te s  v o n  M e iß e n  — 
T r ie b i s c h ta l  b is  M e iß e n  b i ld e t  d a s  l e t z t e  T e i l s tü c k  d e s  z w e i­
g le is ig e n  A u s b a u e s  d e r  S t r e c k e  D ö b e ln — C o sw ig , d ie  in  V e r ­
b in d u n g  m i t  d e r  S t r e c k e  D ö b e l n —C h e m n i tz  i h r e r  g ü n s t ig e r e n  
N e ig u n g s v e rh ä l tn i s s e  w e g e n  k ü n f t ig  a ls  U m g e h u n g s s t r e c k e  
f ü r  d ie  L in ie  D r e s d e n  — F r e i b e r g —C h e m n i tz  d e n  S c h w e r ­
l a s tv e r k e h r  z w isc h e n  O b e r s c h le s ie n  u n d  B a y e r n  ü b e r n e h m e n  
so ll  (A b b . 3 ). D e r  S t r e c k e n te i l  M e iß e n —T r ie b i s c h t a l —M e iß e n  
w a r  z w a r  im  U n t e r b a u  sc h o n  z w e ig le is ig  a n g e le g t  u n d  z u m  
T e i l  m i t  s c h ie n e n f re ie n  S t r a ß e n k r e u z u n g e n  a u s g e s t a t t e t ,  a b e r  
b i s h e r  n u r  e in g le is ig  b e t r i e b e n  w o rd e n .  E s  b e d a r f  d a h e r  in  
d e m  l in k s  d e r  E lb e  g e le g e n e n  S t r e c k e n te i l  im  w e s e n t l ic h e n  n u r  
d e r  A u s le g u n g  d e s  z w e i te n  G le is e s  u n d  d e s  U m b a u e s  m e h r e r e r  
k le in e r e r  B r ü c k e r ^  d ie  d e n  e r h ö h te n  B e la s tu n g e n  n i c h t  m e h r  
g e n ü g e n .  W e s e n t l ic h  u m f ä n g l ic h e r  g e s t a l t e n  s ic h  d a g e g e n  d ie  
A r b e i te n  a m  r e c h te n  E lb u f e r ,  w o  so w o h l d ie  P e r s o n e n v e r k e h r s ­
a n la g e n ,  a ls  a u c h  d ie  O r t s g ü te r a n l a g e n  w e g e n  d e r  z u  u n t e r ­
f ü h r e n d e n  S t r a ß e n  u m  r d .  2 ,5  m  g e h o b e n  w e r d e n  m ü s s e n  u n d  
a u c h  e in  n e u e s  E m p f a n g s g e b ä u d e  n e b s t  P e r s o n e n b a h n s te ig e n  
n e u  e r r i c h t e t  w e r d e n  m u ß .

D a s  B in d e g l ie d  z w is c h e n  d ie s e n  b e id e n  B a u a b s c h n i t t e n  
b i ld e t  d ie  E lb b r ü c k e  (A b b . 1), d ie  d e n  r d .  2 0 0  m  b r e i t e n  E l b ­
s t r o m  m i t  H i l f e  d r e ie r  g r o ß e r  e i s e r n e r  S t r o m b r ü c k e n ,  so w ie  je  
z w e ie r  k le in e r e r  e is e r n e r  F l u t b r ü c k e n  a m  l in k e n  U f e r  u n d

5 0̂  ̂  ̂ ' 10 0̂ |______ PÔ OO | 30^0 |______

Abb. 2 . Lageplan von Meißen. Abb. 3 .
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b e s t e h t  a u s  z w e i e in g le is ig e n  B r ü c k e n  m i t  je  d r e i  g r o ß e n  G le is ­
t r ä g e r n  v o n  m , 6 i  m  u n d  d r e i  k le in e re n  G le is t r ä g e r n  v o n  2 1 ,0  m  
S tü t z w e i t e  (v g l. A b b . 1 u n d  4 ). D ie  H a u p t t r ä g e r  d e r  g ro ß e n  
Ö f fn u n g e n  s in d  e in w a n d ig e  H a l b p a r a b e l t r ä g e r  v o n  7 ,53  m  N e tz ­
h ö h e  in  d e r  M i t te  u n d  5 ,8 3  m  ü b e r  d e n  S tü tz e n .  S ie  b e s i tz e n  
s c h la f fe  S t r e b e n ,  d ie  d u r c h  d ie  a ls  s te if e  V o l l r a h m e n  a u s g e b il ­

d e te n  P f o s te n  u n d  d e n  b is  a n  d ie  E n d r a h m e n  d u r c h g e f ü h r te n  
o b e r e n  W in d v e r b a n d  a u s g e s te i f t  s in d  (A b b . 5 .) D ie  H a u p t ­
t r ä g e r  d e r  k le in e n  Ö f fn u n g e n  d a g e g e n  s in d  e in w a n d ig e  P a r a l l e l ­
t r ä g e r  v o n  3 ,2 0  m  N e tz h ö h e ,  d e r e n  O b e r g u r tu n g e n  d u rc h  d ie  
h a lb r a h m e n f ö r m ig  m i t  d e n  F a h r b a h n q u e r t r ä g e r n  v e r b u n d e n e n  
P f o s te n  g e s t ü t z t  s in d . D ie  F a h r b a h n  s e lb s t  b e s t e h t  a u s  
h ö lz e r n e n  Q u e rs c h w e lle n  a u f  L ä n g s t r ä g e r n  v o n  3 ,7 6 6  b z w . 
2 ,8 2 5  m  S tü t z w e i t e  in  d e n  g ro ß e n  u n d  2 ,6 2 5  m  S tü tz w e i te  in  
d e n  S e i te n ö f f n u n g e n .

D ie  P f e i le r  A  b is  D  s in d  u n m i t t e l b a r  a u f  F e ls e n , d ie  
P f e i le r  E  b is  H  d a g e g e n  a u f  g u tg e l a g e r t e n  K ie s  g e g r ü n d e t  u n d  
so  s t a r k  b e m e s s e n , d a ß  s ie  a u c h  d e n  n e u e n  e r h ö h te n  L a s te n  
g e g e n ü b e r  a u s r e ic h e n .  N u r  b e i  d e m  S t r o m p f c i le r  E ,  d e sse n  
S o h le  d u r c h  d o p p e l te  S p u n d w ä n d e  u n d  e in  b r e i t e s  V o r la g e r  
a u s  B e to n  m i t  E is e n b e w e h r u n g  g e g e n  U n te r s p ü lu n g  g e s ic h e r t  
is t ,  m u ß te  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  m ö g lic h s t  g ü n s t ig e  D r u c k ­
v e r te i l u n g  in  d e r  B o d e n fu g e  d ie  B e d in g u n g  g e s te l l t  w e rd e n , 
d a ß  d ie  L a s t e n  m ö g l ic h s t  g e n a u  m i t t l i c h  h e r a b g e f ü h r t ,  w a g e ­
r e c h te  K r ä f t e  i n  d e r  L ä n g s r ic h tu n g  d a g e g e n  a u s g e s c h a l te t  
w e rd e n .

D ie  u r s p r ü n g l ic h e  P l a n u n g  f ü r  d e n  U m b a u  d e r  B r ü c k e  
w a r  u n t e r  d e r  V o r a u s s e tz u n g  a u f g e s te l l t  w o rd e n , d a ß  
d ie  b e s te h e n d e n  G le is t r ä g e r  n a c h  d e m  L a s te n z u g  B  d e r  
B a u -  u n d  B e tr i e b s o r d n u n g  v o m  J a h r e  1910 v e r s t ä r k t  u n d  
u m  3 m  g e h o b e n  w e r d e n  s o ll te n ,  w o z u  e in e  E r h ö h u n g  d e r  P fe i le r  
u m  e tw a  d a s  g le ic h e  M a ß  n o tw e n d ig  g e w o rd e n  w ä re  (A b b . 11). 
D a  f e r n e r  b e id e  G le ise  f ü r  d ie  Z w e c k e  d e r  E is e n b a h n  g e b r a u c h t  
w e rd e n , m u ß te  f ü r  d e n  F u ß v e r k e h r  e in e  b e s o n d e re  G a n g b a h n  
a n g e le g t  w e rd e n , f ü r  d e r e n  A n o r d n u n g  e in e  g a n z e  R e ih e  v o n  
V o rs c h lä g e n  a u s g e a r b e i t e t  w u rd e ,  u m  so w o h l d ie  v o n  d e r  
S t a d t  M e iß e n  z u  t r a g e n d e n  K o s te n  m ö g lic h s t  e in z u s c h rä n k e n ,  
a ls  a u c h  d e n  F o r d e r u n g e n  d e s  H e im a ts c h u tz e s  a u f  e in  g u te s  
A u s s e h e n  d e r  B r ü c k e  n a c h  d e m  U m b a u  R e c h n u n g  z u  t r a g e n .  
E n d l ic h  w u r d e  im  J a h r e  1915 e in e  L ö s u n g  g e w ä h l t ,  w o n a c h  
d e r  S te g  n e b e n  d ie  E is e n b a h n b r ü c k e  v e r le g t  u n d  in  d e n  
S t r o m ö f f n u n g e n  d u r c h  a n  d e n  l in k e n  G le is tr ä g e r  a n g e h ä n g te  
Q u e r t r ä g e r  g e t r a g e n  w i r d  (A b b . 5), w o g e g e n  e r  in  d e n  S e i te n ­
ö f f n u n g e n  b e s o n d e re  T r a g w e r k e  a u s  E is e n b e to n  e r h ie l t  (A b b . 6).

D ie  A u s f ü h r u n g  d e s  n e u e n  3 ,0  m  b r e i t e n  S te g e s ,  m i t  d e r  
a u c h  e in e  e n ts p r e c h e n d e  V e r s tä r k u n g  d e r  l in k e n  H a u p t t r ä g e r ­
w a n d  v e r b u n d e n  w a r ,  e r fo lg te  im  J a h r e  1917, w o b e i  d ie  K o s te n  
d e r a r t  v e r t e i l t  w u r d e n ,  d a ß  d ie  S t a d t  d ie  K o s te n  d e s  S te g e s  
s e lb s t ,  d ie  S ä c h s is c h e  S ta a t s b a h n v e r w a l tu n g  d a g e g e n  d ie  
K o s te n  d e r  V e r s t ä r k u n g  d e s  E is e n ü b e r b a u e s  ü b e r n a h m . D a

m i t  d e r  H e b u n g  d e s  l in k e n  G le ise s  
a u c h  d ie  H e b u n g  d e s  m i t  i h r  v e r ­
b u n d e n e n  S te g te i le s  v e r k n ü p f t w a r ,  
w u r d e n  d ie  s e i t l ic h e n  S te g s t r e c k e n  
in  e in e r  d e r  e n d g ü l t ig e n  F lö h e  d e s  
m i t t l e r e n  T e ile s  e n ts p r e c h e n d e n  
H ö h e n la g e  a n g e o r d n e t ,  d ie  V e r ­
b in d u n g  w ä h r e n d  d e r  Z w is c h e n z e i t  
a b e r  d u r c h  T r e p p e n  h e r g e s te l l t .

G le ic h z e i tig  m i t  d ie s e n  A r ­
b e i t e n  b e g a n n e n  d ie  S c h ü t tu n g s ­
a r b e i te n  f ü r  d ie  B a h n h o f s a n la g e n  
(A b b . 7 — 9), z u  w e lc h e m  Z w e c k  d e r  
l in k e  G le is t r ä g e r  in  B e n u tz u n g  g e ­
n o m m e n  u n d  d ie  B a h n s te ig g le is e  
so w e i t  i rg e n d m ö g lic h  n a c h  l in k s  v e r ­
d r ü c k t  w e r d e n  m u ß te n .  D e r  so  a u f s  
ä u ß e r s t e  b e s c h r ä n k te  R a u m  f ü r  d ie  
P e r s o n e n b a h n s te ig e  u n d  d ie  E i n ­
f ü h r u n g  d e r  G le ise  in  e in e r  S - K u r v e  
e r g a b e n  e in e n  b e tr ie b l ic h  ä u ß e r s t  
u n g ü n s t ig e n  Z w is c h e n z u s ta n d  (A b ­
b i ld u n g  8), d e r  z u  m a n c h e r le i  U n z u ­
t r ä g l i c h k e i t e n  f ü h r t e  u n d  d a h e r  so  
s c h n e ll  w ie  m ö g lich  b e s e i t ig t  w e i d e n  
m u ß te .  L e id e r  b r a c h te  d ie  u n g ü n ­

s t ig e  E n tw ic k lu n g  d e r  D in g e  in  
d e n  J a h r e n  1922 u n d  1923 e in e n  S t i l l s t a n d  d e r  B a u a r b e i t e n  
h e r b e i ,  so  d a ß  d ie se  e r s t  1924 w ie d e r  k r ä f t i g  in  A n g r if f  g e ­
n o m m e n  w e rd e n  k o n n te n ,  d a  d ie  V e r k e h r s v e r h ä l tn i s s e  im  
B a h n h o f  M e iß e n  u n h a l t b a r  g e w o rd e n  w a re n .

B . D i e  E n t w ü r f e  f ü r  d e n  n e u e n  E i s e n ü b e r b a u .
A ls  z u  B e g in n  d e s  J a h r e s  1924 d ie  A u s s ic h te n  f ü r  e in e

e r fo lg re ic h e  W ie d e r a u f n a h m e  d e r  B a u a r b e i t e n  s ic h  b e s s e r te n ,  
w u r d e n  a u c h  d ie  A r b e i te n  f ü r  d ie  H e b u n g  u n d  V e r s tä r k u n g

Abb. 6. Ansicht des Eisenbetonsteges an der Siebeneichener Straße. 
(Dahinter die Gerüstträger der neuen Brücke im Feld C-B.)

d e r  a l t e n  G le is t r ä g e r  w ie d e r  a u fg e n o m m e n . In z w is c h e n  w a r e n  
d ie  n e u e n  B e r e c h n u n g s v o r s c h r i f te n  v o m  J a h r e  1922 u n d  n e u e  
R ic h t l in ie n  f ü r  d ie  E in te i lu n g  d e r  S t r e c k e n  e r s c h ie n e n ,  d ie  
e r k e n n e n  lie ß e n , d a ß  d ie  g e p la n te  V e r s tä r k u n g  d e r  E is e n ­
ü b e r b a u e  z w a r  f ü r  d ie  j e tz ig e n  V e r k e h r s v e r h ä l tn i s s e  a u s r e ic h te ,  
d a ß  a b e r  e in e  w e i te r g e h e n d e  V e r s t ä r k u n g  u n m ö g lic h  w a r .  
W e il  n u n  d ie  in  a b s e h b a r e r  Z e i t  z u  e r w a r t e n d e  E in f ü h r u n g  
s c h w e r e r e r  V e r k e h r s la s te n  d a n n  je d e n f a l l s  d ie  B e s c h a f fu n g
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A bb. 7—9 . Bahnhof Meißen vor, während mul nach dem Umbau.

e in e s  n e u e n  Ü b e r b a u e s  n ö t ig  g e m a c h t  h ä t t e ,  so  w u r d e  z u ­
n ä c h s t  a u f  G r u n d  ü b e r s c h lä g ig e r  E r m i t t l u n g e n  e in  V o r e n tw u r f  
f ü r  d e n  n e u e n  E is e n ü b e r b a u  a u f g e s t e l l t  in  d e r  A b s ic h t ,  m ö g ­
l i c h s t  s c h n e ll  g e n a u e r e  a u f  d e n  E r g e b n is s e n  e in e r  A u s s c h r e ib u n g  
b e g r ü n d e te  K o s te n v e rg le ic h e  z u  e r h a l t e n .  D ie s e m  V o r e n tw u r f  
la g e n  fo lg e n d e  G e d a n k e n  z u g r u n d e :

a) D ie  je tz ig e n ,  a u s  h e r v o r r a g e n d  g u te m  S a n d s te in  h e r ­
g e s t e l l t e n  u n d  in  v o rz ü g lic h e m  Z u s t a n d  b e f in d l ic h e n  
P f e i le r  s in d  u n t e r  a l le n  U m s tä n d e n  b e iz u b e h a l te n ,  d a  
e in  U m b a u  d e r s e lb e n  n i c h t  n u r  e rh e b l ic h e  u n d  u n n ö t ig e  
M e h r k o s te n ,  s o n d e r n  a u c h  w e i tg e h e n d e  E r s c h w e r n is s e  
f ü r  d e n  V e r k e h r  a u f  d e m  E lb s t r o m  b e d in g t ,  v o r  a lle m  
a b e r  a u c h  d e n  n a c h  M ö g lic h k e i t  z u  b e s c h le u n ig e n d e n  
U m b a u  u m  m in d e s te n s  e in  J a h r  v e r z ö g e r t  h ä t t e .

b ) D ie  j e t z ig e  B a u w e r k s u n t e r k a n te  i s t  b e ib e h a l t e n ,  u m  
e in e r s e i t s  d ie  K o s te n  d e r  P f e i le r a u f m a u e r u n g  z u  e r ­
s p a r e n  u n d  a n d e r e r s e i t s  d u r c h  V e r m e id u n g  u n n ö t ig e r

M a u e rw e r k s la s te n  d e n  B o d e n d r u c k  a u c h  u n t e r  d e n  e r ­
h ö h t e n  V e r k e h r s la s t e n  i n n e r h a lb  d e r  z u lä s s ig e n  G re n z e n  
z u  h a l t e n .

c) E in e  m ö g lic h s t  t ie f e  L a g e  d e r  E i s e n ü b e r b a u t e n  u n d  
B e ib e h a l tu n g  d e r  H a lb p a r a b e l f o r m  d e r  H a u p t t r ä g e r  i s t  
a u c h  a n z u s t r e b e n ,  u m  d a s  j e t z ig e  L a n d s c h a f ts b i ld  
m ö g l ic h s t  w e n ig  z u  b e e in t r ä c h t ig e n .

d) B e i  e in e m  N e u b a u  d e r  B r ü c k e  k ö n n e n  d ie  a l t e n  T r a g ­
w e rk e  a ls  M o n ta g e g e r ü s t  b e n u t z t  w e r d e n ,  so  d a ß  d ie  
A u f s te l lu n g  d e r  n e u e n  T r ä g e r  o h n e  j e d e  S tö r u n g  d e s  
S c h i f f a h r t s v e r k e h r s  a u f  d e r  E lb e  m ö g lic h  is t .

A u s  d ie s e n  G r ü n d e n  w u r d e  d ie  in  A b b .  12 d a r g e s t e l l t e  
A n o r d n u n g  d e s  Ü b e r b a u e s  g e w ä h l t .  N a c h  d ie s e m  V o r e n tw u r f  
w a r e n  d ie  H a u p t t r ä g e r  d e r  S t r o m ö f f n u n g e n  a ls  H a l b p a r a b e l ­
t r ä g e r  v o n  5 5 ,0  m  S tü t z w e i t e  u n d  m i t  w e s e n t l ic h  s t ä r k e r e r  
K r ü m m u n g  d e r  O b e r g u r te  a ls  b i s h e r  a u s g e b i ld e t ,  so  d a ß  d ie s e  
a n  d e n  B r ü c k e n e n d e n  d ie  F a h r b a h n o b e r k a n te  n u r  w e n ig
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ü b e r r a g t e n  u n d  n u r  im  m i t t e l s t e n  T e ile  e in e  o b e re  Q u e r ­
v e r s te i f u n g  e r h a l t e n  s o l l te n .  A ls  Q u e r t r ä g e r  w a r e n  3 ,0  m  h o h e  
F a c h w e r k t r ä g e r  v o rg e s e h e n ,  d ie  e in e  k r ä f t i g e  Q u e r v e r s te i f u n g  
d e r  B r ü c k e  g e w ä h r le is te n  (A b b . 10). Ü b e r d ie s  w a r  e s  d a d u r c h  
a u c h  m ö g lic h , a m  l in k e n  H a u p t t r ä g e r  d u r c h  h o h e  a u s k r a g e n d e  
K o n s o le n  d e n  F u ß s te g  a n z u b r in g e n ,  -w o d u rch  a u c h  d e s se n  
K o s te n  a u f  e in  M in d e s tm a ß  e in g e s c h r ä n k t  w o rd e n  w ä re n .  
D ie  S e i te n ö f f n u n g e n  s o l l te n  b e i  d e r  re ic h lic h e n  B a u h ö h e  d u r c h ­
g e h e n d e  K ie s b e t tu n g  u n d  v o l lw a n d ig e  H a u p t t r ä g e r  e rh a l te n ,  
w o m it  a u c h  e in e  b e f r ie d ig e n d e  L ö s u n g  f ü r  d a s  g e s a m te  B r i ic k e n -  
b i ld  s ic h  e r g e b e n  h ä t t e .

A u f  G r u n d  d ie s e s  n e u e n  V o r e n tw u r f e s  u n d  d e s  v o r ­
h a n d e n e n  V e r s t ä r k u n g s e n tw u r f e s  w u r d e  z u n ä c h s t  u n t e r  d e m  
18. V I I I .  1924  e in e  A u s s c h r e ib u n g  v e r a n s t a l t e t ,  b e i d e r  d e n  
z u m  W e t tb e w e r b  a u f g e f o r d e r te n  F i r m e n  a u c h  d ie  E in r e ic h u n g  
v o n  S o n d e r e n tw ü r f e n  a n h e im g e g e b e n  w a r .  D ie  a m  15. I X .  1924 
e in g e g a n g e n e n  A n g e b o te 5) l ie ß e n  e r k e n n e n ,  d a ß  t a t s ä c h l ic h  
d e r  N e u b a u  d e s  e is e rn e n  T r a g w e r k s  
so  w e s e n t l ic h e  V o r te i le  g e g e n ü b e r  
d e r  u r s p r ü n g l ic h e n  P la n u n g  b o t ,  d a ß  
d e r  G e d a n k e  e in e r  W ie d e r v e r w e n d u n g  
d e r  a l t e n  Ü b e r b a u te n  e n d g ü l t ig  f a lle n  
g e la s s e n  w u r d e .

V o n  d e n  m i t  A n g e b o t  e in g e ­
r e ic h te n  S o n d e r e n tw ü r f e n ,  v o n  d e n e n  
d ie  w e s e n t l ic h  v o m  V o r e n tw u r f  a b ­
w e ic h e n d e n  in  A b b .  13 b is  18 a n ­
g e d e u te t  s in d , w u r d e  d e r  E n tw u r f  IV  
d e r  L a u c h h a m m e r - R h e in m e ta l l - A .- G .  
in  B e r l in  (L R A ) (A b b . 18) a ls  d e r  
zw e  ^ e n t s p r e c h e n d s t e  u n d  g le ic h z e it ig  
b i l l ig s te  z u r  A u s f ü h r u n g  b e s t im m t,  
d e r  S t a d t  M e iß e n  a m  20.- I X .  1924 
z u r  E in v e r s t ä n d n i s e r k l ä r u n g  v o r ­
g e le g t  u n d  v o n  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  
S ta d tg e m e in d e  g u tg e h e iß e n .  N u r  d e r  
m ita n w e s e n d e  k ü n s t le r i s c h e  B e r a t e r  I 
d e r  S t a d t  M e iß e n  le g te  a ls  V e r t r e t e r  ] 
d e s  L a n d e s v e r e in s  „ S ä c h s is c h e r  H e i-  I 
m a t s c h u t z “  V e r w a h r u n g  g e g e n  a lle  j 
v o r g e le g te n  E n tw ü r f e  e in  m i t  d e r  I 
B e g r ü n d u n g ,  d a ß  d ie s e  d e n  k ü n s t -  j 
le r i s c h e n  A n s p r ü c h e n  n i c h t  g e n ü g te n  
u n d  d a h e r  v o r  w e i te r e n  S c h r i t t e n  
d e r  g e n a n n te  V e re in  so w o h l, a ls  a u c h  
d e r  A k a d e m is c h e  R a t  zu  D re s d e n  
a ls  V e r t r e t e r  d e s  S t a a t e s  g e h ö r t  
w e r d e n  m ü ß te n .

B e i d e r  V o r la g e  d e r  E n tw ü r f e  in  d e r  V o l lv e rs a m m lu n g  
d e s  L a n d e s v e r e in s  „ S ä c h s is c h e r  H e im a t s c h u tz “  a m  1. X . 1924 
w u r d e n  d ie s e  a ls  v o l lk o m m e n  u n b r a u c h b a r  e r k lä r t ,  d a  d ie  
d a s  G le is  ü b e r r a g e n d e n  „ s tö r e n d e n  A u f b a u te n “  d a s  L a n d -

5) D ie  am  15. IO. 1924 e in g e g an g e n e n  A n g e b o te  e rg a b en  fo lg en d e  
I’re is fo rd e ru n g e n :

A ) F ü r  d ie  V e rs tä rk u n g  (rd . 195 t  F lu ß e ise n  u n d  S tah lg u ß ) u n d  d ie  
H e b u n g  d e r  a lte n  G le is trä g e r  sch w an k ten  d ie  A n g e b o te  von  8 F irm en  
zw isc h en  2 4 2  OOO u n d  104 0 0 0  M ., w as im  w e sen tlich en  in  d e r  
sc h w ie rig e n  E in sc h ä tz u n g  d e r  B au s te lle n a rb e iten  m it d e n  G ren zw erten  
v o n  1 9 2 0 0 0  u n d  4 9  0 0 0  M . b e g rü n d e t w ar.

B ) F ü r  d ie  L ie fe ru n g  n e u e r  G le is trä g e r  n ach  d em  V o re n tw u rf  (rd . 67 6  t 
F lu ß s ta h l S t. 3 7  u n d  S ta h lg u ß ) w u rd e n  vo n  8  A n g e b o te n  284^000 bis 
21 5  000  M . v e r la n g t, e n tsp re c h e n d  e in e r  S c h w a n k u n g  in  d en  E in h e its ­
p re is e n  fü r d a s  e ise rn e  T ra g w e rk  von  3 8 0  b is  29 5  M ./t, bezw . in den  
M itte lw e r t  fü r d ie  G esa m tlie fe ru n g  e in sch l. des A b b ru ch es  d e r  a lten  
T r ä g e r  von  4 2 0  b is  3 1 8  M ./t.

C ) F ü r  d ie  L ie fe ru n g -.n e u e r  G le is tra g e r  n a ch  d e m  V o re n tw u rf  bezw . n ach  
S o n d e re n tw ü rfe n  b e i A u sfü h ru n g  in  F lu ß s tah l S t. 48  lag en  8  A n g e ­
b o te  v o r  m it  G e sa n rtfo rd e ru n g e n  v o n  234  000 b is  133 000 M . e n t­
s p re c h e n d  E in h e its p re is e n  fü r das T ra g w e rk  von 370 b is 3 1 0  M ./t 
u n d  d e n  M itte lw e r te n , w ie  v o rh e r, vo n  41 3  b is  350 M / t .

D e r  Z u sch la g  w u rd e  zu n äch s t a n  L a u c h h am m er-K h e in m e ta ll A . G . in 
B erlin  a ls  d e r  M in d e s tfo rd e rn d e n  zu  C ) u n te r  V o rb eh a lt e rte ilt. D ie  e n d ­
g ü ltig e  Ü b e r tra g u n g  e rfo lg te  u n te r  Z u g ru n d e leg u n g  d e r  g le ich en  P re is ­
fo rd e ru n g  a u ch  fü r  d e n  z u r  A u sfü h ru n g  b e s tim m ten  E n tw u rf , n ach d em  
d ie se r  g ru n d s ä tz lic h  g e n e h m ig t w o rd e n  w ar.

s c h a f t s b i ld  u n e r t r ä g l i c h  b e e in t r ä c h t ig e n  u n d  d a s  „ G i t t e r w e r k “  
z u  u n r u h ig  w irk e .  A b e r  a u c h  d ie  in  e in e r  S i t z u n g  d e s  H e i m a t ­
s c h u tz e s  a m  20. X . 1924 v o r g e le g te n  w e i te r e n ,  in  A b b . 21 b is  25 
d a r g e s te l l t e n  G e g e n v o rs c h lä g e  w u r d e n  z w a r  a ls  e in e  V e r ­
b e s s e ru n g  g e g e n ü b e r  d e n  e r s t e n  E n tw ü r f e n  a n e r k a n n t ,  k o n n te n  
a b e r  d ie  M itg l ie d e r  d e s  L a n d e s v e r e in s  „ S ä c h s is c h e r  H e i m a t ­
s c h u tz “  n i c h t  b e f r ie d ig e n .  D ie se  v e r t r a t e n  v ie lm e h r  in  ü b e r ­
w ie g e n d e r  Z a h l  d e n  S t a n d p u n k t ,  d a ß  im  S t a d tb i l d e  M e iß e n s  
a ls  E is e n b a h n b r ü c k e  n u r  e in e  W ö lb b rü c k e ,  ä u ß e r s t e n f a l l s  n o c h  
e in e  E i s e n b e to n b r ü c k e  in  F r a g e  k o m m e n  k ö n n e .  N u r  e in e  
e in z ig e  g e w ic h tig e  S t im m e  f a n d  s ich  im  H e im a t s c h u tz ,  d ie  m i t  
a l le r  E n ts c h ie d e n h e i t  f ü r  e in e  e is e rn e  B r ü c k e  e i n t r a t  (vg l. 
A b b . 24). T r o tz d e m  w u r d e  d ie  F o r d e r u n g  g e s te l l t ,  d a ß  z u r  E r ­
l a n g u n g  b r a u c h b a r e r  E n tw ü r f e  e in  ö f f e n t l ic h e r  I d e e n w e t t ­
b e w e rb  v e r a n s t a l t e t  w e rd e ,  zu  d e m  n ic h t  n u r  E is e n b a u  f irm e n , 
s o n d e rn  a u c h  E is e n b e to n -  u n d  S t e in b a u u n te r n e h m u n g e n ,  v o r  
a lle m  a b e r  d ie  d e u ts c h e n  A r c h i te k te n  h in z u g e z o g e n  w e rd e n

s o l l te n .  D e r  H in w e is  d a r a u f ,  d a ß  d e r  B a u  e in e r  m a s s iv e n  
B r ü c k e  g a n z  e rh e b l ic h  h ö h e r e  K o s te n  v e r u r s a c h e n  w ü rd e ,  w ie  
d ie  in  A b b . 19 u n d  20 w ie d e rg e g e b e n e n  S k iz z e n  o h n e  w e i te re s  
e rk e n n e n  la s se n , d ie  b e i  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  m iß l ic h e n  L a g e  
d e s  R e ic h e s  n i c h t  v e r a n t w o r t e t  w e r d e n  k ö n n te n ,  w ü r d e  m it  
d e r  B e m e r k u n g  a b g e ta n ,  d a ß  d ie  K o s te n f r a g e  b e i  e in e m  
B a u w e r k  d ie s e s  R a n g e s  k e in e  R o lle  s p ie l te .  A u c h  d ie  
E in w e n d u n g e n ,  d a ß  d e r  B a u  e in e r  W ö lb b r ü c k e  m i t  n e u e n  
P f e i le r n  e in e  w e s e n t lic h  l ä n g e r e  B a u z e i t  e r f o r d e r e  u n d  
d a d u r c h  d ie  B e h e b u n g  d e r  u n z u lä n g l ic h e n  V e r h ä l tn is s e  im  
B a h n h o f  M e iß e n  u m  w e n ig s te n s  e in  J a h r  v e r s c h o b e n  w e rd e n  
w ü rd e ,  u n d  d a ß  e n d lic h  a u c h  d u r c h  d ie  V o r b e r e i tu n g  e in e s  
ö f f e n t l ic h e n  I d e e n w e t tb e w e r b e s  in fo lg e  d e r  d a z u  n ö t ig e n  e in ­
g e h e n d e n  V o r a r b e i t e n  w e r tv o l le  Z e i t  v e r s t r e ic h e n  w e rd e ,  
w u r d e n  a ls  n i c h t  s t i c h h a l t i g  v e r w o r f e n ,  so  d a ß  d ie  V e r ­
h a n d lu n g e n  m i t  d e m  V e re in  „ S ä c h s is c h e r  H e im a t s c h u tz “  e r ­
g e b n is lo s  a b g e b r o c h e n  w u r d e n .

U m  n u n  a n g e s ic h ts  d e r  D r in g l ic h k e i t  d e r  F r a g e  e in e  
a n n e h m b a r e  E n ts c h e id u n g  h e r b e iz u f ü h r e n ,  w u r d e  v o n  d e r  
H a u p t v e r w a l tu n g  z u m  3. X I .  1924 e in e  S i tz u n g  in  M e iß e n  
a n b e r a u m t ,  a n  d e r  n e b e n  V e r t r e t e r n  d e r  H a u p t v e r w a l tu n g  d e r  
D e u ts c h e n  R e ic h s b a h n  u n d  d e r  R e ic h s b a h n d i r e k t io n  D r e s d e n  
e in e  g ro ß e  A n z a h l  V e r t r e t e r  d e r  S ä c h s is c h e n  S ta a t s r e g ie r u n g ,  
d e s  A k a d e m is c h e n  R a te s  D r e s d e n ,  d e s  L a n d e s a m te s  fü r

.77,

Abb. 10. BrücKenquerschnitt nach dem Vorentwurf.
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Abb. 19. Studie für eine WölbbrücKe von R. B. 0 . R. Fritzsche.

Abb. 20. Studie für eine Wölbbrücke von R. B. O. R. Fritzsche.
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Abb. 24. Gegenvorschlag von Prof. Dr.-Ing. Gehler.
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Vorschläge für den Umbau der Brücke.

A bb. 26. E n tw u rf von Prof. D r. Tessenow .



852 KAR IG, DIE EISENBAHN-ELBBRÜCKE IN  MEISSEN.
D E R  B A U IN G E N IE U R

1925 H E F T  28/29.

D e n k m a lp f le g e ,  d e s  L a n d e s v e r e in s  „ S ä c h s is c h e r  H e i m a t s c h u t z “  
u n d  d e r  S t a d t  M e iß e n  t e i l n a h m e n .  I n  d ie s e r  S i t z u n g  w u r d e  
n a c h  m e h r s tü n d ig e n  l e b h a f te n  V e r h a n d lu n g e n  u n d  n a c h d e m  
a u c h  e in ig e  d e r  h e r v o r r a g e n d s t e n  M itg l ie d e r  d e s  A k a d e m is c h e n  
R a t e s  u n t e r  H in w e is  a u f  d ie  b e k a n n t e n  g ro ß e n  E i s e n b r ü c k e n  
i h r e r  A u f fa s s u n g  A u s d r u c k  g e g e b e n  h a t t e n ,  d a ß  a u c h  d a s  
E is e n  e in e  v o l l  b e f r ie d ig e n d e  L ö s u n g  e r m ö g l ic h t ,  e in e  E in i ­
g u n g  a u f  f o lg e n d e r  G r u n d la g e  e r z ie l t :

i .  D ie  R e ic h s b a h n d i r e k t io n  D r e s d e n  s t e l l t  im  Z u s a m m e n ­
w i r k e n  m i t  d e m  V e r t r a u e n s m a n n  d e r  S ä c h s is c h e n  
K ü n s t l e r s c h a f t ,  H e r r n  P r o f .  D r .  H e in r ic h  T e s se n o w , 
D r e s d e n ,  e in e n  n e u e n  E n tw u r f  f ü r  e in e  e is e r n e  B r ü c k e  a u f .  

s .  S o ll te  d ie s e  Z u s a m m e n a r b e i t  n i c h t  z u  e in e m  b e f r ie d ig e n d e n  
E r g e b n i s  f ü h r e n ,  so  b e h ä l t  s ic h  d e r  A k a d e m is c h e  R a t  
w e i te r e  S c h r i t t e  v o r .

C . D e r  A u s f ü h r u n g s e n t w u r f .

D e r  v o n  P r o f .  D r .  T e s s e n o w  a u f  G r u n d  e in g e h e n d e r  
ö r t l i c h e r  S tu d ie n  u n d  in  s t e te m  E in v e r n e h m e n  m i t  d e r  R e ic h s ­
b a h n d i r e k t i o n  D r e s d e n  a u f g e s te l l t e  V o rs c h la g  f ü r  d ie  ä u ß e r e  
G e s t a l t u n g  d e r  n e u e n  B r ü c k e  (A b b . 26) s i e h t  e in e n  ü b e r  d ie  
d r e i  S t r o m ö f f n u n g e n  d u r c h la u f e n d e n  F a c h w e r k t r ä g e r  m i t  
p a r a l le l e n  G u r tu n g e n  u n d  d o p p e l t e m  S t r e b e n w e r k  v o r ,  d e r  in  
h a lb e r  H ö h e  v o n  d e r  F a h r b a h n  d u r c h s c h n i t t e n  w ir d .  D ie  
b e id e r s e i t ig e n  S e i te n ö f f n u n g e n  e r h a l t e n  e b e n f a l l s  F a c h w e r k ­
t r ä g e r ,  d ie  j e d o c h  n u r  h a lb  so  h o c h  w e r d e n  w ie  d ie  H a u p t ­
t r ä g e r  d e r  S t r o m ö f f n u n g e n ,  so  d a ß  s ie  m i t  e in e m  e in f a c h e n  
S t r e b e n z u g  d a s s e lb e  B i ld  z e ig e n  w ie  d e r  u n t e r h a lb  d e r  F a h r ­
b a h n  l ie g e n d e  T e i l  d e r  H a u p tö f f n u n g e n  (v g l. A b b .  26 ).

Z u r  B e g r ü n d u n g  d ie s e r  H a u p t t r ä g e r f o r m  f ü h r t  H e r r  
P r o f .  D r .  T e s s e n o w  a n ,  d a ß  b e i  d e r  a ls  u n a b ä n d e r l i c h  
g e l t e n d e n  P f e i le r s t e l lu n g  d e r  S t r o m b r ü c k e  m i t  d r e i  g le ic h e n  
Ö f fn u n g e n  d u r c h  e in e  K r ü m m u n g  d e r  G u r t l in ie n  k e in  b e ­
f r ie d ig e n d e s  B r ü c k e n b i ld  g e s c h a f fe n  w e r d e n  k ö n n e ,  u n d  d a ß  
d e m  m o d e r n e n  S c h n e l lv e r k e h r  n u r  d ie  d e r  F a h r b a h n  g le ic h ­
la u f e n d e  g e r a d e  L in ie  e n ts p r e c h e .  A u ß e r d e m  v e r b ie te  d ie  
L a g e  d e r  B r ü c k e  e in e  w e s e n t ­
l ic h e  E r h e b u n g  d e r  H a u p t t r ä g e r  
ü b e r  d ie  F a h r b a h n ta f e l ,  u m  
d e n  f r e ie n  A u s b l ic k  n a c h  d e r  
A lb r e c h t s b u r g  n i c h t  z u  s tö r e n .
D a  f e r n e r  b e i  g e k r ü m m te n  
G u r tu n g e n  a l le  S t r e b e n  v e r ­
s c h ie d e n e  N e ig u n g e n  h a b e n ,  e r ­
g ä b e n  s ic h  im  S c h r ä g b i ld e  u n ­
e r t r ä g l i c h e  S t a b g e w ir r e  u n d  im  
D u r c h b l ic k  d u r c h  d a s  v o n  
d e r  F a h r b a h n  d u r c h s c h n i t t e n e  
F a c h w e r k  l a u t e r  v e r s c h ie d e n ­
a r t i g e  F l ä c h e n b i ld e r ,  d ie  u n ­
b e d in g t  v e r m ie d e n  w e r d e n  
m ü ß te n .  D ie  e in e m  j e d e n  F a c h ­
w e r k  e ig e n tü m lic h e  U n r u h e  
k ö n n e  d e m n a c h  n u r  d u r c h  g e r a d l in ig e  G u r t f ü h r u n g  u n d  g e ­
k r e u z t e  S t r e b e n  v o n  d u r c h w e g  g le ic h e r  N e ig u n g  e in ig e rm a ß e n  
g e m i ld e r t  w e rd e n .

D ie s e n  F o r d e r u n g e n  d e s  A r c h i te k te n  k o n n t e  u m  so  e h e r  
b e ig e t r e t e n  w e rd e n ,  a ls  e in  P a r a l l e l t r ä g e r  d ie  d e m  W a lz v o r g a n g  
e n ts p r e c h e n d e  m a te r i a lg e r e c h te s te  G r u n d f o r m  i s t  u n d  b e i  
g le ic h e r  Q u e r s c h n i t t s b e m e s s u n g  d e r  g e k r e u z te n  S t r e b e n  e in e s  
F e ld e s  a u c h  e in e  n a h e z u  g le ic h m ä ß ig e  K r a f tv e r t e i l u n g  a u f  
b e id e  S t r e b e n  v o r a u s g e s e t z t  w e r d e n  d a r f .  Ü b e r d ie s  s in d  
n a c h  d e n  U n te r s u c h u n g e n  v o n  H a r t m a n n 1*) N e tz w e r k e  m i t  
g e k r e u z te n  S t r e b e n  z u  d e n  G e b i ld e n  m i t  g e r in g s te n  N e b e n ­
s p a n n u n g e n  z u  z ä h le n .

A u c h  d e m  E in w a n d ,  d a ß  d e r  P a r a l l e l t r ä g e r  k e in e  m o n u ­
m e n ta le  T r a g w e r k s f o r m  d a r s te l l e ,  k a n n  w o h l d u r c h  d e n  H in w e is

®) Z e itsc h rift d e s  Ö s te r r .  In g e n ie u r-  u n d  A rc h ite k te n v e re in s , J a h rg a n g  
1922 , H e f t  1 3 /1 4 , S e ite  6 0 .

b e g e g n e t  w e r d e n ,  d a ß  e in e  B r ü c k e  in  f la c h e r ,  l a n d s c h a f t l i c h  
r e iz lo s e r  G e g e n d  e in e n  s e lb s tä n d ig e n  B a u k ö r p e r  b i ld e t ,  d e r  
v o n  a l le n  S e i te n  w e i th e r  g e s e h e n  w e r d e n  k a n n  u n d  d a h e r  
w o h l in  e r s t e r  L in ie  d u r c h  d ie  F ü h r u n g  s e in e r  U m r iß l in ie n  
w i r k e n  m u ß .  D a g e g e n  w ir d  e in e  g r ö ß e r e  u n d  z u m a l  e in e  e is e rn e  
B r ü c k e  in  l a n d s c h a f t l i c h  b e v o r z u g te r  G e g e n d  j e  n a c h  d e m  
S t a n d o r t  d e s  B e s c h a u e r s  u n d  n a c h  s e in e m  E m p f in d e n  f a s t  
s t e t s  s t ö r e n  u n d  m ö c h te  d a h e r  so  a n s p r u c h s lo s  u n d  so  d u r c h ­
s ic h t ig  a ls  n u r  m ö g lic h  a u s g e b i ld e t  w e r d e n .  D ie  F r a g e  n a c h  
d e r  S c h ö n h e i t  e in e s  B r ü c k e n b a u w e r k e s  k a n n  d a h e r  s t e t s  n u r  
in  B e z ie h u n g  z u  s e in e r  Ö r t l i c h k e i t  b e u r t e i l t  w e r d e n  u n d  w ir d  
a ls  r e in e  G e s c h m a c k s f ra g e  a u c h  v o n  j e d e m  B e u r te i l e r  a n d e r s  
b e a n t w o r t e t  w e rd e n .

E in e  w e i te r g e h e n d e  F o r d e r u n g  d e s  A r c h i te k te n  b e t r i f f t  d ie  
U n te r f ü h r u n g  d e r  S i e b e n e i c h e n e r  S t r a ß e  a m  l in k e n  E lb u f e r ,  
f ü r  d ie  v o n  P r o f .  T e s s e n o w  z u n ä c h s t  e in  E is e n b e to n b a lk e n  
m i t  e b e n fa l ls  g e r a d l in ig e n  B e g r e n z u n g e n  g e w ü n s c h t  w u r d e .  
D a  a b e r  e in e  L ö s u n g  in  E is e n b e to n  b e i  d e r  g r o ß e n  S tü tz w e i te  
b a h n s e i t ig  a b g e le h n t ,  v o m  A r c h i te k te n  a b e r  d u r c h a u s  v o l l ­
k o m m e n  g e s c h lo s s e n e , g l a t t e  U n t e r -  u n d  S e i te n f lä c h e n  v e r la n g t  
w u r d e n ,  l e g te  e r  e in e n  E n t w u r f  f ü r  e in e  g e w ö lb te  B r ü c k e  m i t  
e in e r  9 ,0  m  w e i te n  D u r c h f a h r t s ö f f n u n g  u n d  e in e r  k le in e n  3 ,0  m  
w e i te n  F u ß g ä n g e r ö f f n u n g  v o r  (A b b . 27), d ie  m i t  i h r e r  im  ü b r ig e n  
g l a t t e n ,  n u r  d u r c h  d a s  S t a d tw a p p e n  g e s c h m ü c k te n  A n s ic h t s ­
f lä c h e  g le ic h s a m  a ls  E in g a n g s to r  z u r  S t a d t  M e iß e n  e r s c h e in e n  
s o l l te .  D u rc h  d ie s e  A u s b i ld u n g  d e s  l in k s s e i t ig e n  B r ü c k e n ­
a b s c h lu s s e s  w ä r e  d ie  u n v e r m e id l i c h e  H e b u n g  d e r  B a u w e r k s ­
u n t e r k a n t e  ü b e r  d e r  S t r a ß e  g e g e n ü b e r  d e r  d e r  ü b r ig e n  B r ü c k e  
in  b e f r i e d ig e n d e r  W e ise  v e r m i t t e l t  u n d  e in  w i r k s a m e r  A b ­
s c h lu ß  f ü r  d ie  d a n n  v o l lk o m m e n  s y m m e t r i s c h e  B r ü c k e  g e ­
s c h a f f e n  w o rd e n .  H ie r b e i  w u r d e  w e i te r  b e a b s ic h t ig t ,  d a s  
z u r z e i t  v o r  d e m  P f e i le r  B  s t e h e n d e  D ie n s th ä u s c h e n  d e r  
D a m p f s c h i f f a h r ts g e s e l l s c h a f t  z u  b e s e i t ig e n  u n d  in  d e m  R a u m  
in n e r h a lb  d e s  n e u e n  A b s c h lu ß b a u e s  u n t e r z u b r in g e n  o d e r  in  
o r g a n is c h e r  V e r b in d u n g  m i t  d ie s e m  a u s z u g e s t a l t e n .  D a  d ie  
K o s te n  d e r  r e in e n  W ö lb b r ü c k e  n i c h t  w e s e n t l ic h  h ö h e r e  s in d  
a ls  d ie  e in e s  e is e r n e n  Ü b e r b a u e s  m i t  d i c h t e r  F a h r b a h n ,

w a r e n  v o n s e i te n  d e r  R e ic h s b a h n v e r w a l tu n g  g e g e n  d iese  
L ö s u n g  B e d e n k e n  n i c h t  z u  e r h e b e n .

B e i  d e n  V e r h a n d lu n g e n  m i t  d e r  S t a d t  M e iß e n  w u rd e  
j e d o c h  g e g e n  d e n  E in b a u  d e s  d ie  S t r a ß e n f l ä c h e  b e t r ä c h t l ic h  
e in s c h r ä n k e n d e n  u n d  d e n  f r e ie n  D u r c h b l ic k  s t a r k  b e e in ­
t r ä c h t i g e n d e n  Z w is c h e n p fe ile r s  E in s p r u c h  e r h o b e n  u n d  d a ru m  
d ie  n u n m e h r  z u r  A u s f ü h r u n g  b e s t im m te ,  d e m  u r s p r ü n g l ic h e n  
W u n s c h e  P r o f .  T e s s e n o w s  e n ts p r e c h e n d e  L ö s u n g  m i t  e in ­
b e to n i e r t e n  B le c h t r ä g e r n  g e w ä h l t .  D a n a c h  z e ig t  d ie  U n te r ­
f ü h r u n g  d e r  S ie b e n e ic h e n e r  S t r a ß e  in  d e r  v o n  b e id e n  S e ite n  
v o l lk o m m e n  g le ic h e n  A n s ic h t  e in e  o b e n  u n d  u n t e n  e b en e  
P l a t t e  m i t  e in fa c h e m  S ta b g e lä n d e r ,  d ie  b e id e r s e i t s  v o n  3 ,40  m 
b r e i t e n  P y lo n e n  b e g r e n z t  i s t  (A b b . 28 ). D u r c h  d ie s e n , d ie  
b is h e r ig e  S t r a ß e n b r e i t e  u m  1 ,70  m  v e r s c h m ä le r n d e n  Ü b e r ­
b a u  e r h ä l t  d ie  e is e rn e  B r ü c k e  e in e n  w i r k u n g s v o l l  b e to n te n  
A b s c h lu ß ,  d e r  n a c h  d e n  a u f  d e r  S t a d t s e i t e  a n s c h lie ß e n d e n  
B e to n s tü t z m a u e r n  ü b e r le i t e t .

A b b . 27 . E r s te r  E n tw u r f  T e s se n o w  fü r d ie  U n te rfü h ru n g  d e r  S ie b e n e ic h e n e r  S traß e .
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W e s e n t lic h  h ö h e r e  K o s te n  v e r u r s a c h t  d ie  A u s b ild u n g  d e s  
s t r o m a b w ä r t s  a n z u b r in g e n d e n  F u ß g ä n g e r s te g e s  n a c h  d e m  
V o rs c h la g  T e s se n o w . D a n a c h  so ll  d ie s e r  n i c h t  a ls  a u f  K o n s o le n  
l ie g e n d e s  A n h ä n g s e l  d e r  E is e n b a h n b r ü c k e  e r s c h e in e n ,  s o n d e r n

e in e n  b e s o n d e re n  ä u ß e r e n  H a u p t t r ä g e r  e r h a l te n ,  d e r  ü b e r  d ie  
g a n z e  B r ü c k e n lä n g e ,  a lso  a u c h  ü b e r  d ie  S e i te n ö f f n u n g e n  h in w e g  
in  g le ic h e r  H ö h e  u n d  A u s b i ld u n g  d u r c h lä u f t .  D a d u r c h  w i r d  e s  
n ö t ig ,  d ie  v o r  e in ig e n  J a h r e n  h e r g e s te l l t e n  E i s e n b e t o n t r ä g e r  
d e s  F u ß w e g e s  a m  l in k e n  U fe r  g a n z ,  a m  r e c h te n  U f e r  z u m

-k r te"
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T e il  w ie d e r  z u  b e s e i t ig e n ,  u m  b e s o n d e r s  v o n  d e r  S t a d t s e i t e  
h e r  d a s  B i ld  e in e s  e in h e i t l ic h e n ,  ü b e r  d ie  g a n z e  S t r o m ö f f n u n g  
g l a t t  v e r la u f e n d e n  s y m m e t r i s c h e n  E is e n t r a g w e r k e s  z u  e r h a l t e n .

E in e  w e i te r e  F o r d e r u n g  P r o f .  T e s s e n o w s  g in g  d a h in ,  d ie  
b e id e n  m i t t l e r e n  S t r o m p f c i l e r  D  u n d  E  (A b b . 2 8 ), d ie  z. Z t .  
k ü r z e r  s in d  a ls  d ie  ü b r ig e n  P fe i le r ,  n a c h  s t r o m a b w ä r t s  
u m  r u n d  2 ,0  m  z u  v e r lä n g e r n ,  u m  f ü r  d ie  U n te r a n s i c h t  
e in e  b e s s e re  A u s g e s ta l tu n g  d e r  P f e i le r k ö p f e  z u  e rz ie le n .  D ie se  
V e r lä n g e r u n g  w ä r e  z w a r  t e c h n is c h  u n d  o h n e  k o s ts p ie l ig e  
G r ü n d u n g s a r b e i t e n  a u s f ü h r b a r  g e w e s e n , w e il  d e r  P f e i le r  D  in  
g e r in g e r  T ie fe  a u f  F e ls e n  g e g r ü n d e t  i s t ,  d e r  P f e i le r  E  a b e r  e in  
g e n ü g e n d  la n g e s  V o r la g e r  z u r  A u f n a h m e  e in e s  u n b e la s t e t e n  
P f e i le r v o r k o p f e s  b e s i t z t .  D o c h  i s t  d ie s e  n u r  m i t  R ü c k s ic h t  
a u f  d a s  A u s s e h e n  d e r  B r ü c k e ,  n i c h t  a b e r  w e g e n  d e r  T r a g ­
f ä h ig k e i t  d e r  P f e i le r  e r fo r d e r l ic h e  V e r lä n g e r u n g  d e r  b e id e n  
P f e i le r  in  A n b e t r a c h t  d e r  h o h e n  K o s te n  f a l le n  g e la s s e n  w o rd e n .

D e r  n u n m e h r  in  d e r  A u s f ü h r u n g  b e g r if f e n e  e n d g ü l t ig e  
E n t w u r f  f ü r  d e n  E i s e n ü b e r b a u  d e r  S t r o m ö f f n u n g e n  h a t  d ie  in  
A b b . 28  c  — e  e r s ic h t l ic h e  Q u e r s c h n i t t s a n o r d n u n g .  H ie r n a c h  
e r h ä l t  j e d e s  G le is  e in e n  b e s o n d e r e n  Ü b e r b a u  m i t  z w ei 
d o p p e lw a n d ig e n  H a u p t t r ä g e r n  u n d  r a h m e n a r t i g e n  Q u e r t r ä g e r n ,  
a n  d e n e n  a u f  d e r  r e c h t e n  S e i te  e in  s c h m a le r  G a n g s te g  
a n g e b r a c h t  i s t .  A u f  d e r  l in k e n  S e i te  b e f in d e t  s ic h  d e r  F u ß s te g  
v o n  3 ,5 0  m  B r e i t e ,  d e r  s ic h  in n e n  a u f  d e n  l in k e n  H a u p t t r ä g e r  
d e s  l in k e n  G le is e s  s t ü t z t ,  a u ß e n  a b e r  e in e n  w e i te r e n  H a u p t ­
t r ä g e r  b e s i tz t .

D ie  G e s a m ta n o r d n u n g  d e r  B r ü c k e  u n d  d ie  h i e r f ü r  m a ß ­
g e b e n d e n  G r u n d la g e n  s in d  in  A b b i ld u n g  2 9  z u  e r s e h e n .  D ie  
H ö h e n la g e  d e r  G le is e  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  F o r t f ü h r u n g  d e r  
a n  d e n  B a h n s te ig e n  d e s  B a h n h o f e s  v o r h a n d e n e n  N e ig u n g  
1 : 4 0 0  b is  z u r  B r ü c k e n m i t t e ,  w o  d ie s e  m i t  e in e m  ü b e r  d ie  
g a n z e  M i t te lö f f n u n g  s ic h  e r s t r e c k e n d e n  A u s r u n d u n g s b o g e n  v o n  
1 1 2 0 0  m  H a lb m e s s e r  in  d ie  s p ie g e lb i ld l ic h  g le ic h e  G e g e n ­
n e ig u n g  ü b e r g e f ü h r t  w i r d .  D ie  G u r tu n g e n  d e r  H a u p t t r ä g e r  
v e r la u f e n  p a r a l le l  z u  d e n  G le is e n  d e r a r t ,  d a ß  d ie  H a u p t t r ä g e r ­
o b e r k a n t e  in  d e n  g r o ß e n  Ö f f n u n g e n  m i t  1 ,85  m  ü b e r  SO  d e n  
R e is e n d e n  f r e ie n  A u s b l ic k  g e w ä h r t ,  w ä h r e n d  d ie  U n t e r k a n t e  
m i t  4 ,1 6  m  u n t e r  S O  d e r  S c h i f f a h r t  e in e  l ic h te  D u r c h f a h r t s ­
h ö h e  v o n  6 ,0  b is  6 ,2 0  m  ü b e r  d e n  h ö c h s t e n  s c h i f f b a r e n  W a s s e r ­
s t a n d  f r e i l ä ß t .

D . D i e  E i n z e l h e i t e n  d e s  E i s e n ü b e r b a u e s .
H ie rz u  T a fe l I m it  A b b . 30 b is  33.

D ie  H a u p t t r ä g e r  d e r  b e id e n  G le is t r ä g e r  ü b e r  d e n  S t r o m ­
ö f f n u n g e n  (A b b . 28) s in d  d u r c h la u f e n d e  P f o s te n t r ä g e r /_ v o n

D ie  H ö h e  d e r  H a u p t t r ä g e r  i s t  z u  x/io  d e r  S tü t z w e i t e  
g e w ä h l t  w o rd e n ,  u m  d ie  D u r c h b ie g u n g  d e r  in  B a u s t a h l  S t .  48 
a u s g e f ü h r t e n  T r ä g e r  in  d e n  v o r g e s c h r ie b e n e n  G r e n z e n  z u  
h a l t e n .  W ie  a u s  A b b . 34  h e r v o r g e h t ,  b e t r ä g t  d ie  g r ö ß te  
S e n k u n g  im  M i t te l f e ld  u n t e r  d e r  V c r k e h r s b e l a s tu n g  d u r c h  
d e n  N - L a s t e n z u g  5 ,5  c m  o d e r  V1020 d e r  S tü t z w e i t e ,  d ie  
g r ö ß te  H e b u n g  b e i  B e la s tu n g  e in e r  S e i te n ö f f n u n g  1,8 cm  
=  V3100 d e r  S t ü t z w e i t e .  Ä h n l ic h e  W e r t e  e r g e b e n  s ic h  in  d e n  
S e i te n f e ld e r n .

D ie  Q u e r t r ä g e r  (A b b . 33, T a f e l  1) s in d  B le c h t r ä g e r  v o n  
700  m m  H ö h e  u n d  m i t  d e n  b e id e r s e i t s  a n l ie g e n d e n  H a u p t ­
t r ä g e r p f o s t e n  z u  v o l lw a n d ig e n  R a h m e n  v o n  H - F o r in  a u s ­
g e s t a l t e t ,  d e r e n  F u ß p u n k t e  d u rc h . Q u e r r ie g e l  a u s  -i U -E ise n  
m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  s in d 7). D a  d ie  Q u e r t r ä g e r u n te r k a n t e n  
in  d e r  H ö h e  d e r  S c h n i t t p u n k t e  d e r  H a u p t t r ä g e r s t r e b e n  lie g e n , 
i s t  d ie  u n t e r e  B r ü c k e n h ä l f t e  v o n  je g l i c h e n  d ie  D u r c h s i c h t  
b e h in d e r n d e n  Q u e r v e r s t r e b u n g e n  f r e ig e h a l t e n .  N u r  in  d e n  
P f e i l e r q u e r t r ä g e r n  s in d  z u r  V e r m in d e r u n g  d e r  s e i t l ic h e n  V e r ­
s c h ie b u n g e n  V e r s t r e b u n g e n  v o r h a n d e n  u n d  d ie  u n t e r e n  Q u e r ­
r ie g e l  so  s t e i f  a u s g e b i ld e t ,  d a ß  s ie  b e im  A b s e n k e n  d e r  B r ü c k e  
d e r e n  E ig e n g e w ic h t  t r a g e n  k ö n n e n .  D ie  h i e r  g e w ä h l te  A u s ­
b i ld u n g  d e r  Q u e r t r ä g e r  a ls  R a h m e n  e r f o r d e r t  f a s t  g e n a u  d a s  
g le ic h e  G e w ic h t ,  w ie  d ie  d e r  F a c h w e r k t r ä g e r  d e s  V o r e n t ­
w u r f e s  (A b b . 10) u n d  i s t  a u c h  in  d e r  H e r s t e l l u n g  k a u m  t e u r e r  
a ls  d ie se .

D ie  F a h r b a h n lä n g s t r ä g e r  s in d  e b e n f a l l s  B l e c h t r ä g e r  v o n  
700  m m  H ö h e ,  v e r la u f e n  b ü n d ig  m i t  d e n  Q u e r t r ä g e r n  in  1 ,80  m  
A b s ta n d  u n d  s in d  m i t t e l s  o b e n  u n d  u n t e n  d u r c h s c h ie ß e n d e r  
P l a t t e n  z u  ü b e r  d ie  g a n z e  B r ü c k e n lä n g e  d u r c h la u f e n d e n  
T r ä g e r n  a u s g e b i ld e t  (A b b . 32, T a f e l  j ) .  S ie  s in d  d u r c h  e in e n  
l e ic h te n  S c h l in g e r v e r b a n d  in  O b e r g u r te b e n e  v e r s t e i f t  u n d  ü b e r  
d e n  Q u e r t r ä g e r n  a b g e s tü t z t .  A u f  d e r  O b e r g u r t l a m e l le  i s t  e in  
d u r c h la u f e n d e s  A u s g le ic h s e is e n , —  60  . 15, b e f e s t ig t ,  a u f  d e m  
d ie  H o lz q u e r s c b w e l le n  m i t t e l s  e i s e r n e r  A u f l a g e r p l a t t e n  a u f-  
s i tz e n ,  o h n e  d ie  t r a g e n d e n  Q u e r s c h n i t t e  d e r  F a h r b a h n t r ä g e r  
z u  b e r ü h r e n .

Z u r  Q u e r v e r s te i f u n g  d e r  B r ü c k e n  d i e n t  e in  W in d v e r b a n d  
in  h a lb e r  H ö h e  d e r  H a u p t t r ä g e r ,  d e r  a u s  e in e m  e in fa c h e n ,  a n  
d e n  Q u e r t r ä g e r e n d e n  a n g r e i f e n d e n  S t a b z u g  b e s t e h t .  S e in e  
S t r e b e n  s in d  z u r  V e r m in d e r u n g  d e r  K n ic k lä n g e  a n  d e n  
L ä n g s t r ä g e r n  e b e n fa l ls  b e f e s t i g t .  D ie  Ü b e r t r a g u n g  d e r  S t r e b e n ­
k r ä f t e  n a c h  d e n  a ls  W in d g u r tu n g e n  m i t b e n u tz t e n  IT a u p t-  
t r ä g e r g u r tu n g e n  e r f o lg t  d u r c h  k le in e  H i l f s s t r e b e n ,  d ie  n a c h  
d e n  K r e u z u n g s p u n k te n  d e r  H a u p t t r ä g e r s t r e b e n  f ü h r e n  (A b b . 30  
u n d  32 , T a f e l  1). I n  d e n  A n s c h lu ß p u n k te n  d e r  W in d s tr e b e n
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A b b .  34 . B ieg e lin ie  d e r  H a u p t t r ä g e r  fü r  fe ld w e ise  V e rk e h rsb e la s tu n g  d u rc h  N -L as te n zu g .

3 x  5 6 ,2 0  m  S tü t z w e i t e  m i t  p a r a l le le n  G u r tu n g e n  u n d  g e ­
k r e u z t e n  S t r e b e n ,  d ie  b e i  5 ,6 2  m  F e ld w e i te  u n d  5 ,6 2  m  
N e tz h ö h e  d u r c h w e g  d ie  g le ic h e  N e ig u n g  v o n  4 5 °  h a b e n .  
G u r tu n g e n  u n d  S t r e b e n  b e s i tz e n  d o p p e lw a n d ig e  Q u e r ­
s c h n i t t e  u n d  s in d  m i t t e l s  d u r c h w e g  g le ic h  g r o ß e n  r e c h t ­
e c k ig e n  K n o te n b le c h e n  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  (A b b . 31, 
T a fe l  1). D a  d ie  S t r e b e n  e in e s  j e d e n  F e ld e s  j e  g le ic h e  Q u e r ­
s c h n i t t e  h a b e n  u n d  v o l lk o m m e n  k n ic k s ic h e r  s in d , e r h a l t e n  
s ie  a u s  d e n  Q u e r k r ä f t e n  j e  g le ic h  g r o ß e  S t a b k r ä f t e  v o n  v e r ­
s c h ie d e n e m  V o rz e ic h e n , d e r e n  s t a t i s c h e  E r m i t t l u n g  a m  e in ­
f a c h s t e n  d u r c h  Z e r le g u n g  d e r  H a u p t t r ä g e r  in  z w e i F a c h w e r k e  
m i t  j e  h a lb e r  B e la s tu n g  e r fo lg e n  k a n n .

s in d  d ie  L ä n g s t r ä g e r  d u r c h  l e ic h te  Q u e r r a h m e n  v e r s t e i f t  u n d  
in  d r e i  F e ld e r n  B r e m s v e r b ä n d e  a n g e o r d n e t .

D ie  S t ü t z u n g  d e r  H a u p t t r ä g e r  e r f o lg t  a u f  d e m  P fe i le r  D 
d u r c h  e r h ö h te  F e s t l a g e r ,  a u f  d e n  P f e i le r n  C, E  u n d  F  d u rc h  
R o l le n la g e r  in  d e r  A u s b i ld u n g ,  w ie  s ie  v o m  V e r f a s s e r  in  d e r  
„ B a u t e c h n i k “  1925 , S e i te  2 54 , v o r g e s c h la g e n  w o rd e n  i s t 8). 

D ie  H a u p t t r ä g e r  d e r  k le in e n  S e i te n ö f f n u n g e n  s in d  ein-

w a n d ig e  P a r a l l e l t r ä g e r  v o n  2 1 ,0  m  S tü t z w e i t e  u n d  =  2 ,81 m

7) V g l. G e ld e r , D ie  R a h m e n , I I I .  A ufl., S e ite  3 2 2  ff., w o  d ie  Be­
re c h n u n g  d ie s e r  R a h m e n  d u rc h g e fü h r t  ist.

8) ^ g l-  R a r ig ,  V o rsch lag  fü r  e in  e in h e itlic h e s  B rü c k en lag e r . .B a u ­
te c h n ik “ 1925, H e f te  19 u . 20 , V e rla g  W ilh e lm  E m s t  & S o h n , B erlin .
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Abb. 30 . Netzbilder der H auptträger und des Windverbandes.
Abb. 31 . Einzelheiten der Hauptträger.

KARIG, DIE EISENBAHN-ELBBRÜCKE IN  MEISSEN.

T a f e l  I.

A bb. 3 3 . Querschnitt der Strombrücke.

Lithophot A tG.C.L.K eller, Berlin S. Abb. 30 33- E-äzelheiten des neuen Eisenüberbaues.
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D E R  B A U IN G E N IE U R .
1925 H E F T  28/29. KAR1G, D IE  E ISE N B A H N -E LB B RÜ C K E  IN  M EISSEN . 8 5 5

N e tz h ö h e ,  d ie  e in e n  e in fa c h e n  S t r e b e n z u g  m i t  e in e r  S t r e b e n ­

n e ig u n g  v o n  4 7 0 | t g  a =  ■ 2 \ o n  ~  I , o 70 5 ) Seg e n  d ie  W a g e r e c h te  
. . 2 1 0

h a b e n .  D ie  in  —-t— =  5 ,2 5  m  A b s ta n d  lie g e n d e n  Q u e r t r ä g e r

s in d  e b e n f a l l s  a ls  Z w e ig e le n k ra h m e n  v o n  e tw a  g le ic h e r  F o rm , 
w ie  in  d e n  H a u p tö f f n u n g e n ,  a u s g e b ild e t ,  w a s  a u c h  f ü r  d ie  
F a h r b a h n t r ä g e r  g i l t .  N u r  in  d e r  Ö f fn u n g  F  — G  d e s  l in k e n  
G le ise s  i s t  d u r c h  d ie  d a r a u f  l ie g e n d e  W e ic h e  d e r  E in b a u  w e i te r e r  
L ä n g s t r ä g e r  n ö t ig  g e w o rd e n , u m  d a s  a b z w e ig e n d e  G le is  z u  
s tü t z e n  (v g l. A b b . 2 8  b ).

A u f  d e r  s t r o m a u f w ä r t ig e n  S e i te  d e r  B r ü c k e  i s t  e in  s c h m a le r  
B e d ie n u n g s s te g  a n g e o r d n e t ,  d e s se n  R a n d t r ä g e r  m it  d e m  G e ­

lä n d e r  so  h o c h  l ie g t ,  d a ß  se in e  U n t e r k a n t e  d ie  M it te l l in ie  d e r  
g ro ß e n  H a u p t t r ä g e r  u n d  d e n  O b e r g u r t  d e r  k le in e n  H a u p t t r ä g e r  
d e c k t .  D u r c h  d a s  d ic h te  G e lä n d e r  (A b b .  35), d e sse n  F ü l lu n g s -

S tä b e  in  F e ld e r n  v o n  ■— — =  2 ,81  m  L ä n g e ,  g e te i l t ,  je w e ils

d ie  g le ic h e  N e ig u n g  w ie  d ie  d a h in te r l i e g e n d e  H a u p t t r ä g e r -  
s t r e b c  a u fw e is e n , w ir d  d e r  o b e re  T e i l  d e r  h o h e n  H a u p t t r ä g e r  
in  d e r  B r ü c k e n a n s i c h t  e tw a s  v e r d e c k t ,  so  d a ß  d e r  S p ru n g  
d e r  H a u p t t r ä g e r - O b e r g u r t e  ü b e r  P fe i le r  C u n d  F  e tw a s  g e ­
m i ld e r t  w ird .

Z u r  E r l e i c h t e r u n g  d e r  U n t e r h a l tu n g  d e s  T r a g w e r k s  i s t  
in  j e d e r  Ö f f n u n g  d e r  S t r o m b r ü c k e n  e in  l e i c h te r  B e s ic h t ig u n g s ­
w a g e n  v o r g e s e h e n  (A b b . 33 a u f  T a fe l  1), d e r  a u f  d e n  I n n e n ­
k a n te n  d e r  U n t e r g u r t u n g  l ä u f t  u n d  h e r a b k la p p b a r e  A u s t r i t t e  
e r h ä l t ,  u m  a u c h  d ie  U n t e r g u r t u n g e n  b e q u e m  b e s ic h t ig e n  z u  
k ö n n e n .

S ä m tl i c h e  t r a g e n d e  T e ile  d e r  B r ü c k e  s in d  a u s  S t .  48  h e r ­
g e s t e l l t  m i t  a l le in ig e r  A u s n a h m e  d e r  R a n d t r ä g e r  n e b s t  K o n s o le n  
u n d  G e lä n d e r ,  d ie  in  S t .  37 a u s g e f ü h r t  s in d .

F .  D e r  s t ä d t i s c h e  G a n g s t e g .
D e r  a u f  K o s te n  d e r  S t a d t  M e iß e n  z u  e r b a u e n d e  n e u e  

G a n g s te g  e r h ä l t  e in e  B r e i t e  v o n  3 ,50  m  u n d  a ls  B e la g  (vgl. 
Q u e r s c h n i t t  A b b .  33 , T a fe l  1) e in e  E i s e n b e to n p la t t e  m i t  
A s p h a l td e c k e .  D ie se  e r h ä l t  e in e  s a t te l f ö rm ig e  O b e r f lä c h e  m i t  
b e id e r s e i t ig e r  Q u e r n e ig u n g  1 : 50, z u  d e r e n  E n tw ä s s e r u n g  in  
d e n  b e id e r s e i t ig e n  S c h n i t tg e r in n e n  A b f lu ß lö c h e r  v o rg e se h e n  
s in d . G e t r a g e n  w ir d  d e r  B e la g  v o n  e in e m  T r ä g e r r o s t ,  d e r  a u s  
H a u p t -  u n d  N e b e n q u e r t r ä g e r n  in  2 ,6 2 5  m  A b s ta n d  so w ie  
a u s  d e n  d a z w is c h e n  g e s p a n n te n  G e lä n d e r t r ä g e r n  u n d  e in e m  
m i t t l e r e n  L ä n g s t r ä g e r  b e s t e h t .  D ie  H a u p t q u e r t r ä g e r  s in d  
a n  d e n  H a u p t p f o s t e n  d e s  l in k e n  G le is tr ä g e r s  g e le n k ig  a n g e ­
sc h lo s se n , w ä h r e n d  d ie  r e c h te n  E n d e n  d e r  N e b e n q u e r t r ä g e r  
d u r c h  d ie  in n e r e n  R a n d t r ä g e r  g e tr a g e n  w e rd e n . D ie  l in k e n  
Q u e r t r ä g e r e n d e n  s in d  a u f  d e m  S t e g h a u p t t r ä g e r  g e le n k ig  g e ­
l a g e r t  u n d  d u r c h  d e n  ä u ß e r e n  R a n d t r ä g e r  v e r b u n d e n .

D u r c h  d ie s e  g e le n k ig e  V e r b in d u n g  d e s  H a u p t t r ä g e r s ,  d e r  
a u c h  im  U n t e r g u r t  n u r  d u r c h  Q u e r s t r e b e n  g e g e n  d e n  G le is­
t r ä g e r  a b g e s te i f t  i s t ,  b l e ib t  d e r  S te g t r ä g e r  u n b e e in f lu ß t  v o n  
d e n  G le is la s te n .  B e i  d e r  B e f a h r u n g  d e s  l in k e n  G le ises  w ir d  sich  
d a h e r  d ie  S t e g p la t t e ,  d e r  D u r c h b ie g u n g  d e s  G le is tr ä g e r s  e n t ­

s p re c h e n d , s c h ie f  s te l le n .  D a  a b e r  d ie s e  im  M i t te l  n u r  
5 ,0  4- 2 ,5

=  r d .  3 ,8  c m  b e t r ä g t ,  e r g ib t  s ic h  d ie  W in k e lä n d e r u n g

d e s  S te g e s  n u r  z u  e tw a  1 : 80 , w ird  d e m z u fo lg e  f ü r  d ie  
F u ß g ä n g e r  k a u m  f ü h lb a r e r  w e r d e n  a ls  b e i  d e m  je tz ig e n  Z u s ta n d .

D e r  H a u p t t r ä g e r  s e lb s t  i s t  e in  c in w a n d ig e r  P a r a l l e l t r ä g e r  
v o n  2 ,81  m  N e tz h ö h e ,  d e r  ü b e r  d e n  d r e i  g ro ß e n  Ö f fn u n g e n  a ls  
d u r c h la u f e n d e r  T r ä g e r  v o n  3 x 5 6 , 2  m , in  d e n  S e i te n ö f f n u n g e n  
a ls  e in fa c h e r  T r ä g e r  v o n  2 2 ,0  m  S tü tz w e i te  g e b i ld e t  i s t .  D a s  
V e r h ä l tn is  d e r  H ö h e  z u r  S tü tz w e i te  i s t  z w a r  in  d e n  M i t t e l ­
ö f fn u n g e n  n u r  J/20, e r s c h e in t  a b e r  b e im  d u r c h la u f e n d e n  T r ä g e r  
n o c h  z u lä s s ig , u m  so  m e h r ,  a ls  d ie  r e c h n u n g s m ä ß ig e  V o ll­

b e la s tu n g  n u r  s e l te n  a u f -  
t r e t e n  u n d  n u r  g a n z  a l l ­
m ä h l ic h  e r r e i c h t  w e rd e n  
k a n n .  D e m n a c h  w ird  
a u c h  d ie  z u  e r w a r ­
t e n d e  g r ö ß e re  D u r c h ­
b ie g u n g  d e s  S t e g t r ä g e r s  
f ü r  d ie  F u ß g ä n g e r  n i c h t  
s tö r e n d  w ir k e n .

D ie se  L ö s u n g  e r ­
f o r d e r t  a l le rd in g s  e in e n  

w e s e n t l ic h  h ö h e r e n  
K o s te n a u fw a n d  a ls  d ie  
u r s p r ü n g l ic h  b e a b s ic h ­
t i g t e  S t ü t z u n g  d e s  
S te g e s  d u r c h  a m  l in k e n  
G le is t r ä g e r  a n z u b r i n ­

g e n d e  K o n s o le n , w e il d ie se  n ic h t  v ie l  m e h r  G e w ic h t  e r f o r d e r t  
h ä t t e n  a ls  d ie  je tz ig e n  Q u e r t r ä g e r  d e r  G a n g b a h n .  D a g e g e n  
h ä t t e  d ie  z u r  A u fn a h m e  d e r  g a n z e n  S te g la s t  e r fo r d e r l ic h e  
V e r s t ä r k u n g  d e s  l in k e n  H a u p t t r ä g e r s  n i c h t  e n t f e r n t  so v ie l 
E is e n  e r f o r d e r t ,  w ie  d e r  b e s o n d e re ,  n u r  h a lb  so  h o h e  
H a u p t t r ä g e r  d e s  S te g e s . D ie  M e h r k o s te n  w e rd e n  g e g e n ü b e r  
d e m  V o r e n tw u r f  w e i te r  e r h ö h t  d u r c h  d ie  N o tw e n d ig ­
k e it ,  d ie  v o r h a n d e n e n  E is e n b e to n t r ä g e r  a b z u b r e c h e n  u n d  d u r c h  
n e u e  E is e n ü b e r b a u te n  z u  e r s e tz e n .

D ie  H ö h e n la g e  d e s  S te g e s  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  B e d in g u n g ,  
d a ß  d ie  H a u p t t r ä g e r  d ie  g le ic h e  S tr e b e n n c ig u n g  b e k o m m e n  u n d  
ih r e  U n t e r k a n t e n  in  g le ic h e r  H ö h e  l ie g e n  so lle n  w ie  d ie  H a u p t ­
t r ä g e r  d e r  b e id e n  G le ise . D e m n a c h  l ie g t  s e in e  O b e r k a n te  
a u f  d e n  e is e rn e n  B r ü c k e n t r ä g e r n ,  ä h n l ic h  w ie  im  j e tz ig e n  Z u ­
s t a n d ,  0 ,8 0  m  u n t e r  S c h ie n e n o b e r k a n te .  V o n  d ie s e n  a u s ­
g e h e n d , f ä l l t  d ie  G a n g b a h n  n a c h  b e id e n  S e i te n  m i t  N e ig u n g e n  
v o n  1 : 20  b is  a u f  d ie  H ö h e  d e r  a n s c h l ie ß e n d e n  S t r a ß e n z ü g e  
(A b b . 29).

G . D i e  U n t e r f ü h r u n g  d e r  S i e b e n e i c h e n e r  S t r a ß e .
D ie  U n te r f ü h r u n g  d e r  S ie b e n e ic h e n e r  S t r a ß e  b i ld e t  d e n  

l in k e n  A b s c h lu ß  d e s  n u n m e h r  v o l lk o m m e n  s y m m e t r i s c h  a u s ­
g e b i ld e te n  E is e n ü b e r b a u e s  d e r  S t r o m b r ü c k e  u n d  b e s t e h t  in  d e r  
A n s ic h t  (A b b . 39) a u s  e in e r  1 ,8  m  h o h e n  w a g e r e c h te n  P l a t t e  
m i t  a u f g e s e tz te m  e in fa c h e n  S ta b g e lä n d e r ,  d ie  b e id e r s e i t s  d u rc h
3 ,4  m  b r e i t e  g l a t t e  P y lo n e n  b e g r e n z t  i s t .  Z u r  E r z ie lu n g  d ie s e r  
P y lo n e n s t ä r k e  v o n  3 ,4  m , a n  d ie  s ic h  u n t e r  d e r  B r ü c k e  e in e  
g l a t t  d u r c h la u f e n d e  W a n d f lä c h e  a n s c h lie ß e n  so ll, m u ß  d e r  v o r ­
h a n d e n e  P f e i le r  B  u m  1,7 m  v e r s t ä r k t  w e rd e n .  D e r  d a d u r c h  
b e d in g te n  V e r r in g e r u n g  d e r  L ic h tw e i te  d e r  B r ü c k e  v o n  18 ,8  m  
a u f  17 ,12  m  s t e h t  e in e  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  L ic h th ö h e  v o n  3 ,9  m  
a u f  5 m  g e g e n ü b e r ,  so  d a ß  d ie  V e r ä n d e r u n g  f ü r  d e n  S t r a ß e n ­
v e r k e h r  e in e  w e s e n t l ic h e  V e r b e s s e r u n g  b e d e u te t .

I m  Q u e r s c h n i t t  z e r f ä l l t  a u c h  d ie s e r  Ü b e r b a u  in  3 E in h e i te n ,  
d ie  a u s  B le c h t r ä g e r n  in  B e to n  g e b i ld e t  u n d  d u r c h  lo t r e c h te ,  
ä u ß e r l ic h  a b e r  k a u m  in  E r s c h e in u n g  t r e t e n d e  F u g e n  g e t r e n n t  
w e r d e n  (A b b . 38).

D ie  b e id e n  G le is t r ä g e r  b e s te h e n  a u s  j e  7 B le c h t r ä g e r n  v o n  
18 ,80  m  S tü tz w e i te  u n d  1 ,30  m  S te g b le c h h ö h e , d ie  v o l ls tä n d ig  
in  B e to n  e in g e h ü l l t  w e rd e n .  S ie  b i ld e n  d e m n a c h  j e  e in e  w a g e ­
r e c h te  P l a t t e  v o n  5  m  B r e i t e  u n d  2 m  D ic k e , d ie  d e n  b e id e r s e i t s

A b b . 35 . E in ze lh e ite n  des G e län d e rs .

B au 1925. 67
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1925 H E F T  28/29.

a b g e s c h lo s s e n e n  u n d  d u r c h  e in e  A s p h a l t p l a t t e  m i t  Z ie g e ls c h u tz ­
s c h ic h t  g e d ic h t e t e n  G le is k o f fe r  t r ä g t .  D e r  Z w is c h e n ra u m  
z w is c h e n  d e n  b e id e n  G le is t r ä g e r n  w ir d  o b e n  u n d  u n t e n  d u r c h  
je  e in e  E i s e n b e t o n p la t t c  a b g e s c h lo s s e n ,  t r i t t  a ls o  ä u ß e r l ic h  
n i c h t  in  E r s c h e in u n g .  D ie  1 ,70 m  s t a r k e  P fe i lc r v o r la g e  
w ir d  b is  a u f  d e n  g e w a c h s e n e n  F e ls e n  h e r a b g e f ü h r t  u n d  z u r  A u f ­
la g e r u n g  d e r  B le c h t r ä g e r  b e n u tz t .  I h r e  K o s te n  w e r d e n  d u r c h  
d ie  V e r r in g e r u n g  d e r  S tü t z w e i t e  d e r  B r ü c k e  g e d e c k t .

w a g e r e c h t  a b g e g l ic h e n e r  S o c k e l  m i t  e is e r n e m  S ta b g e lä n d e r ,  
A b b . 36 , d e s s e n  H o lm  a m  P f e i le r  B  1 ,60  m , a m  P f e i le r  A  
a b e r  2 m  ü b e r  d e r  G a n g b a h n o b e r k a n te  l ie g t .  D ie  w e i te r e n  
E in z e lh e i t e n  s in d  a u s  A b b . 36  b is  39  zu  e r s e h e n .

H .  D i e  B a u a u s f ü h r u n g .

D ie  H e r s t e l l u n g  d e s  n e u e n  E is e n ü b e r b a u e s  fü r  d ie  g a n z e
B r ü c k e  i s t  a u f  G r u n d  d e s  b e s c h r ä n k te n  W e t tb e w e r b e s

d e r  F i r m a  „ L a u c h h a m m e r - R h e in -  
m e ta l l - A . - G .“  ü b e r t r a g e n  w o rd e n ,  
d e r e n  ■ te c h n is c h e s  B ü r o  in  B e r l in  
d ie  A u s a r b e i tu n g  d e r  s t a t i s c h e n  
B e r e c h n u n g e n  u n d  W e r k z e ic h ­
n u n g e n  n a c h  d e n  A n g a b e n  d e s  
V e r f a s s e r s  d u r c h g e f ü h r t  h a t .  D ie  
H e r s te l lu n g  d e s  e is e r n e n  T r a g ­
w e rk e s  e r fo lg t  u n t e r  V e r w e n ­
d u n g  d e s  v o m  S ta h l-  u n d  E is e n ­
w e r k  R ie s a  d e r  L . H .  L .-A .-G . 
g e l i e f e r t e n  W a lz e is e n s  a u s  B a u -

A b b . 36 . Längsschnitt des Gangsteges.

Draufsicht Querschnitt in Straßenachse

A b b . 37 .

noch Cos M  O

A bb . 38 .

Z u r  Ü b e r f ü h r u n g  d e s  F u ß ­
g ä n g e r s te g e s  w i r d  a ls  E r s a t z  f ü r  
d ie  j e t z t  v o r h a n d e n e n  E is e n b e to n ­
t r ä g e r  e b e n fa l ls  e in e  d u r c h  B le c h ­
t r ä g e r  in  B e to n  g e b i ld e te  P l a t t e  
h e r g e s te l l t ,  d ie  in  d e r  M i t te  
e in e n  K a n a l  z u r  D u r c h f ü h r u n g  
e in e r  i. L . 4 0 0  m m  w e i te n  G a s ­
l e i tu n g  e r h ä l t  (A b b . 3 6 ). D e r  
N e ig u n g  d e s  S te g e s  e n ts p r e c h e n d ,  
w e r d e n  d ie  O b e r f lä c h e n  d e r  P l a t t e  
u n d  d a m i t  a u c h  d ie  O b e r g u r tu n g  
in  d e r  a m  P f e i le r  A  a n s to ß e n d e n  H ä l f t e  m i t  e in e r  N e ig u n g  
1 :2 0  a u s g e f ü h r t ,  so  d a ß  d e r  K a n a l  a m  P f e i le r  A  n u r  e in e  
z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  R o h r e s  e b e n  a u s r e ic h e n d e  l ic h te  
H ö h e  v o n  r d .  60  c m  e r h ä l t .  D a s  H ö h e n v e r h ä l tn i s  d e r  v i e r  
in  d e r  M i t t e  1 ,20  m  h o h e n  B le c h t r ä g e r  z u r  S tü t z w e i t e  i s t  
a u c h  h i e r  n u r  r d .  1 :1 6 , a lso  r e ic h l ic h  s c h la n k ,  a t e r  s c h o n  a u s  
d e m  G r u n d e  a u s r e ic h e n d ,  w e i l  d a s  V e r h ä l tn i s  d e r  s t ä n d ig e n  
L a s t  z u r  V e r k e h r s la s t  h i e r  r d .  1 0 :1  is t ,  s o d a ß  e in e  n u r  s e h r  
g e r in g e  e la s t i s c h e  D u r c h b ie g u n g  z u  e r w a r t e n  i s t .  Z u r  s e i t l ic h e n  
B e g r e n z u n g  d e s  3 ,5  m  b r e i t e n  F u ß w e g e s  d i e n t  b e id e r s e i t s  e in

A b b . 39 . Ansicht von stromaufwärts.

s t a h l  S t .  4 8  in  d e r  B r ü c k e n b a u a n s t a l t  L a u c h h a m m e r - O b e r ­
h a m m e r .

F ü r  d ie  A u f s te l lu n g  d e r  n e u e n  B r ü c k e  w i r d  d ie  b e s te h e n d e  
B r ü c k e  a ls  A u f s te l lu n g s g e r ü s t  d e r a r t  v e r w e n d e t ,  d a ß  d ie  a l t e n  
G le is t r ä g e r  n a c h  A b b . 40  u n t e r  B e ib e h a l tu n g  i h r e r  H ö h e n la g e  
u m  r d .  1 ,5  m  n a c h  a u ß e n  v e r s c h o b e n  u n d  m i t  e in e m  8,2 m  
b r e i t e n  B o h le n b e la g  v e r s e h e n  w e rd e n ,  d e r  d u r c h  b e s o n d e re ,  a u f  
d ie  U n t e r g u r t e  d e r  H a u p t t r ä g e r  u n d  d ie  F a h r b a h n lä n g s t r ä g e r  
v e r le g te  H i l f s t r ä g e r  g e t r a g e n  w ir d .  A u f  d ie s e m  s e i t l ic h  d u r c h
1,5 m  h o h e  B r e t t w ä n d e  b e g r e n z te n  M o n ta g e b o d e n  w i r d  d a s
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n e u e  T r a g w e r k  e tw a  1 ,35  m  ü b e r  
d e r  e n d g ü l t ig e n  H ö h e n la g e  z u ­
s a m m e n g e b a u t  u n d  v e r n ie te t ,  w o ­
b e i  z u m  B e f ö r d e r n  u n d  V e rs e tz e n  
d e r  E is e n te i l e  e in  s c h m a ls p u ­
r ig e s  B a u g le is  u n d  e in  d ie  g a n z e  
B r ü c k e n lä n g e  b e s t r e i c h e n d e r  M o n ­
t a g e l a u f k r a n  b e n u t z t  w e r d e n .

U m  d e n  E in b a u  d e r  d e n  
l in k e n  H a u p t t r ä g e r  d u r c h d r in g e n ­
d e n  Q u e r t r ä g e r  z u  e rm ö g l ic h e n , 
m u ß te  d ie s e r  d u r c h  E n t f e r n e n  v o n  
T e i le n  d e r  S t r e b e n  u n d  P f o s te n  
d e s  e in e n  S ta b z u g e s  u n d  E in ­
s c h a l t e n  p a s s e n d e r  H i l f s s t r e b e n  
u m g e b a u t  w e r d e n ,  so  d a ß  e r  d ie  . 
in  A b b . 41 e r s ic h t l ic h e  N e tz f o r m  
a u f w e is t .  E b e n s o  m u ß te n  v e r ­
s c h ie d e n e  T e ile  d e s  o b e r e n  W in d -  

--V e rb a n d e s  e n t f e r n t  o d e r  v e r s e t z t  
w e rd e n ,  u m  d e n  f ü r  d e n  n e u e n  
T r ä g e r  n ö t ig e n  R a u m  z u  sc h a ffe n  
(v g l. A b b .  40  u n d  4 2 ). N a c h  
F e r t ig s te l lu n g  d e s  n e u e n  T r a g ­
w e rk s  w i r d  d ie s e s  m i t t e l s  S c h w e l­
l e n s ta p e ln  a u f  d ie  P f e i le r  a b g e s e tz t ,  
so  d a ß  e s  s ich  s e lb s t  u n d  d e n  z u r  
E n t f e r n u n g  d e r  R ü s tu n g  u n d  fü r  
s e in e n  A b b r u c h  a n z u h ä n g e n d e n  
a l t e n  Ü b e r b a u  z u  t r a g e n  v e r m a g .  
D ie s e r  w i r d  s o d a n n  z e r s c h n i t t e n  
u n d  t e i l s  u n t e r  B e n u tz u n g  d e r  
n e u e n  F a h r b a h n t r ä g e r  n a c h  o b e n , 
te i ls  in  u n t e r g e s t e l l t e n  K ä h n e n  
a b g e f ö r d e r t .

Z u m  A b s e n k e n  d e s  ü b e r  
d r e i  F e l d e r  d u r c h la u f e n d e n  n e u e n  
T r a g w e r k e s  w i r d  d ie s e s  d a d u r c h  
s t a t i s c h  b e s t im m t  g e m a c h t ,  
d a ß  d ie  G u r t s tö ß e  in  d e n  
F e ld e r n  8 — 9 v o r ü b e r g e h e n d  g e ­
lö s t  u n d  d a d u r c h  2 G e le n k e  
g e b i ld e t  w e r d e n .  D ie se  G u r t ­
s tö ß e  w e r d e n  e r s t  n a c h  d e m  
A b s e tz e n  d e s  T r a g  w e rk e s  a u f  
s e in e  e n d g ü l t ig e n  L a g e r  v e r n ie te t ,  
so  d a ß  d e r  '  T r ä g e r  b e z ü g lic h

Sh-, 61m Stützw eite

A b b . 40 . A u fs te llu n g sg erü st.

St-.W

A b b .  41 . Abänderung des linken Hauptträgers für den Einbau der neuen Brücke

se in e s  E ig e n g e w ic h te s  s t a t i s c h  b e s t im m te  S p a n n u n g e n  e r h ä l t .  
D e r  a l t e  G le is t r ä g e r  ü b e r  d e r  S ie b e n e ic h e n e r  S t r a ß e  i s t  
b e r e i t s  b e i  B e g in n  d e r  B a u s te l l e n a r b e i t e n  a n g e h o b e n  u n d  
m i t t e l s  e in e s  v o r ü b e r g e h e n d  a u f g e s te l l te n  B o c k g e rü s te s  a b g e ­

b ro c h e n  w o rd e n , w o g e g e n  in  d e n  
a n  d ie  S t r o m ö f f n u n g  a n s c h lie ­
ß e n d e n  S e i te n ö f fn u n g e n  m i t t e l s  
b e s o n d e re r  e is e r n e r  H i l f s t r ä g e r  
f r e i t r a g e n d e  M o n ta g e r ü s tu n g e n  e r ­
r i c h t e t  w u r d e n ,  m i t  d e r e n  H ilfe  
d ie  a l t e n  T r ä g e r  a b g e b r o c h e n  u n d  
d ie  n e u e n  T r ä g e r  in  e n d g ü l t ig e r  
H ö h e n la g e  z u s a m m e n g e b a u t  w e r ­
d e n  k o n n te n .

M it  d e r  s e i t l ic h e n  V e rs c h ie ­
b u n g  d e r  a l t e n  G le is t r ä g c r  in  d e n  
S tro m ö f f n u n g e n  u n d  d e m  A u s b a u  
d e r  k le in e n  T r ä g e r  H a n d  in  H a n d  
g e h e n d ,  w u r d e n  a u c h  d ie  a b z u ­
b r e c h e n d e n  T e ile  d e r  P f e i le r  b e ­
s e i t i g t  u n d  d e r  P l a t z  f ü r  d ie  
n e u  e in z u b a u e n d e n  A u f la g e r q u a ­
d e r n  g e s c h a f fe n . D ie  P fe i le r  s e lb s t  
s in d  a ls  Q u a d e r m a u e r w e r k  a u s  

b e s te m  P o s t a c r  S a n d s te in  h e r g e s te l l t ,  d e r  s ic h  in  v o r z ü g ­
l ic h e m  Z u s ta n d  b e f in d e t .  D a  je d o c h  n u r  d ie  o b e r s t e n  d r e i  
Q u a d e r s c h ic h te n  v o n  j e  0 ,5 5  m  S tä r k e  in  g a n z e r  P f e i le r b r e i t e  
d u r c h g e f ü h r t  s in d , d a r u n t e r  a b e r  n u r  d e r  r d .  1 ,0  m  d ic k e  M a n te l

67*

- Hauptnetz des Hiifströgers
- belassene Sfäbe j des o/fen 
-beseitigte I  Tragwerkes

 neueingezogene Hitfssfabe
 neues Trogwerk in  e rh ö h te r  Log e
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a u s  Q u a d e r n ,  d e r  P f e i le r k e r n  d a g e g e n  m i t  A u s n a h m e  e in ig e r  
V e r b in d u n g s r ip p e n  a u s  B r u c h s t e in m a u e r w e r k  in  K a lk m ö r te l  
b e s t e h t ,  so  k o n n te  d ie s e m  n i c h t  d ie  g le ic h e  B e la s tu n g  z u g e m u te t  
w e r d e n  w ie  e in e m  v o l le n  Q u a d e r m a u e r w e r k .  Z u r  S ic h e ru n g  
g e g e n  u n l ie b s a m e  Ü b e r r a s c h u n g e n  w u r d e n  d a h e r  d ie  A u f la g e r -

A bb .  42. ß lic k  in  B rü c k e n a c h se  w ä h re n d  d e r  A u fs te llu n g  
d e s  re c h te n  G le is träg e rs .

q u a d e r n  ü b e r  d ie  g a n z e  P f e i le r b r e i t e  d u r c h g e f ü h r t  u n d  a ls  
b ie g u n g s f e s te  E is e n b e to n k lö t z e  v o n  d e r  in  A b b .  43 u n d  4 4  e r ­
s ic h t l ic h e n  F o r m  a u s g e b i ld c t .  I h r e  r e c h tz e i t ig e  F e r t ig s te l lu n g  
v o r  B e g in n  d e r  e ig e n t l i c h e n  M o n ta g e  w u r d e  l e id e r  d u r c h  d e n  
s ie b e n  W o c h e n  d a u e r n d e n  B a u a r b e i t e r s t r e i k  v e r h in d e r t ,  so  
d a ß  d ie  A u s f ü h r u n g  d e r  A u f l a g e r q u a d e r n  n u n m e h r  u n t e r  
w e s e n t l ic h  u n g ü n s t ig e r e n  R a u m v e r h ä l tn i s s e n  e r fo lg e n  m u ß  
u n d  a u c h  d ie  f r i s t g e m ä ß e  B e e n d ig u n g  d e r  B a u a r b e i t e n  in  F r a g e  
g e s t e l l t  w ird .

D ie  H e r s t e l l u n g  d e r  Ü b e r b a u te n  f ü r  d a s  l in k e  G le is  u n d  d e n  
G a n g s te g  so ll  im  J a h r e  1926  im  w e s e n t l ic h e n  in  g le ic h e r  W e ise  
e r fo lg e n , w ie  b e im  d ie s jä h r ig e n  B a u  d e s  r e c h t e n  G le ises . D a  
h ie r b e i  d e r  F u ß g ä n g e r v e r k e h r  a u f  d e m  G a n g s te g  so w o h l d u r c h  
d a s  s e i t l ic h e  V e r s c h ie b e n  d e r  g r o ß e n  G le is t r ä g e r  u n d  d ie  w e i te r e n  
B a u a r b e i t e n  m e h r f a c h  u n t e r b r o c h e n  w e r d e n  m ü ß te  u n d  o h n e  
G e f ä h r d u n g  d e .' F u ß g ä n g e r  s e lb s t  b e i  ä u ß e r s t e r  B e s c h r ä n k u n g

a u c h  z w is c h e n z e i t l ic h  k a u m  m ö g lic h  i s t ,  w i r d  e in e  e tw a  s ie b e n -  
m o n a t ig e  g ä n z l ic h e  S p e r r u n g  d e s  F u ß g ä n g e r v e r k e h r s  n i c h t  
z u  v e r m e id e n  se in . W ä h r e n d  d ie s e r  Z e i t  so ll  d ie  V e r b in d u n g  
d e r  b e id e n  U f e r  a n  d ie s e r  S te l le  d u r c h  e in e  D a m p f f ä h r e  a u f r e c h t -  
e r h a l t e n  w e r d e n ,  w ie  e s  b e r e i t s  f r ü h e r  d e r  F a l l  g e w e s e n  is t .

D a s  G e s a m tg e w ic h t  d e s  n e u e n  E is e n ü b e r b a u e s  i s t  z u  
131 0  t  b e r e c h n e t ,  w o v o n

a u f  d a s  r e c h te  G le is  r d .  5 9 0  t
„  „  l in k e  „  rd .  575  t
,, d e n  G a n g s te g  rd .  145 t

e n tf a l le n .  I m  e in z e ln e n  v e r t e i l t  s ic h  d a s  G e w ic h t  w ie  f o lg t :

S t r o m b r ü c k e  d e s  r e c h t e n  G l e i s e s  
(G e s a m t lä n g e  L  =  3 • 5 6 ,2  +  0 ,8  =  1 6 9 ,4  m )

t t/m

G e w ic h t  d e r  H a u p t t r ä g e r  (o h n e  P f o s te n )  . 
d e r  Q u e r t r ä g e r  ( m it  P f o s te n )  .
d e s  W i n d v e r b a n d e s .............................

,, d e r  F a h r b a h n t r ä g e r  (m it  Q u e r ­
v e r s te i f u n g e n )  ....................................

,, d e s  D ie n s ts te g e s  m i t  G e lä n d e r  .
d e r  L a g e r ..................................................

31 6 ,7
7 5 .3
18.3

5 8 .3  
2 1 ,6  
17 ,0

1,87
0 ,45
0 ,11

0 ,34
0,13
0 ,1 0

5 0 7 .2 3 ,0 0

2 S e i t e n b r ü c k e n  d e s  r e c h t e n  
(L  =  2 (2 2 ,0  -f- 0 ,8 ) =  4 5 ,6  n

G l e i s e s
1)

t t/m

G e w ic h t  d e r  H a u p t t r ä g e r  (o h n e  P fo s te n )  . 
,, d e r  Q u e r t r ä g e r  ( m it  P fo s te n )  .

d e s  W i n d v e r b a n d e s ............................
,, d e r  F a h r b a h n t r ä g e r .............................

d e s  D ie n s ts te g e s  m i t  G e lä n d e r  
,, d e r  L a g e r ..................................................

3 L 9
2 0 ,2

3 .8
18 ,4

5 ,6
3 ,2

0 ,7 0

0 ,4 5
0,08
0 ,4 0
0 ,1 2
0 ,0 7

83 ,1 1,82

B e im  l in k e n  G le is  f ä l l t  e in e r s e i t s  d e r  D ie n s t s t e g  w eg , 
a n d e r e r s e i t s  k o m m t  d ie  d u r c h  A n h ä n g u n g  d e s  G a n g s te g e s  
e r fo r d e r l ic h e  V e r s t ä r k u n g  d e s  l in k e n  H a u p t t r ä g e r s  im  G e w ic h t  
v o n  r d .  11 ,3  t  h in z u ,  s o d a ß  d e r  E i s e n ü b e r b a u  d e s  l in k e n  
G le ises
------------------------------------

t t/m

i n  d e r  S t r o m ö f f n u n g : 5 0 7 ,2  —  2 1 ,6  +  i r , 3 4 9 6 ,9 2 ,9 4
in  d e n  S e i te n ö f f n u n g e n : 8 3 , 1 —  5 ,6 7 7 -5 1,70

w ie g t.

S c h  1 u  ß b  e m  e r  k  u  n g .

D ie  v o r s t e h e n d e n  A u s ­
f ü h r u n g e n  m ö g e n  e in  B ild  
g e b e n  ü b e r  d ie  S c h w ie r ig ­
k e i t e n ,  m i t  d e n e n  b e im  U m ­
b a u  e in e r  B r ü c k e  g e r e c h n e t  
w e r d e n  m u ß , b e i  d e m  d ie  
B e la n g e  w e i te r e r  B e v ö lk e ­
r u n g s k r e i s e  in  F r a g e  k o m ­
m e n . D ie  B e u r te i lu n g ,  in ­
w ie w e i t  d ie  E in s p r ü c h e  d e s  
L a n d e s v . r e i n s  „ S ä c h s is c h e r  
H e i m a t s c h u t z “  g e g e n  d ie  
P la n u n g e n  d e r  R e ic h s ­
b a h n v e r w a l tu n g  u n d  d e r  d a ­
b e i  m i tb e te i l i g t e n  F i r m e n  
g e r e c h t f e r t i g t  w a r e n  u n d  
o b  m i t  d e r  g e w ä h l te n  G e s ta l t  
d e r  B r ü c k e  a lle n  W ü n ­
s c h e n  R e c h n u n g  g e t r a g e n  
w o r d e n  i s t ,  m u ß  d e r  Z u k u n f t  
ü b e r la s s e n  b le ib e n .  V e r fa s s e r

Abb. 43 und 4 4 . Quer- und Längsschnitt der Strompfeiler D und E  mit den neuen 
Eisenbeton-Auflagerquadern.
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s t a n d  v o n  v o r n h e r e in  a u f  d e m  S ta n d p u n k t ,  d a ß  d ie  E is e n ­
b a h n e lb b r ü c k e  a u c h  in  a n d e r e r  F o r m  d e r  S c h ö n h e it  d e s  L a n d ­
s c h a f t s b i ld e s  k a u m  w e s e n t l ic h e n  E in t r a g  g e m a c h t  h ä t t e ,  so ­
f e rn  d e r  B e s c h a u e r  d e r  A lb r e c h t s b u r g  s ic h  s e in e n  S t a n d ­

w ä h r e n d  d e r  F a c h m a n n  ih r e  B e g r ü n d u n g  o h n e  w e i te r e s  e r ­
k a n n t  h ä t t e .

L e t z t e n  E n d e s  w ird  j e d e r  B e s c h a u e r  d a s  B a u w e r k  n a c h  
s e in e m  p e r s ö n l ic h e n  E m p f in d e n  b e u r te i l e n ,  u n d  d ie s e s  U r te i l

A b b . 45 . Die alte Brücke von stromaufwärts gesehen. A b b . 46. Die alte Brücke von stromabwärts gesehen.

p u n k t  n i c h t  so  w ä h l t ,  d a ß  d ie se  d u r c h  d ie  B rü c k e  v e r d e c k t  
w ird  (v g l. A b b .  45  u n d  4 6 ). F ü r  d ie  b e i  d e n  v o r h e rg e h e n d e n  
E n tw ü r f e n  b e m ä n g e l t e n  u n d  n u r  in  n ä c h s te r  N ä h e  e r k e n n ­
b a r e n  E in z e lh e i t e n  d e s  B a u w e rk s  a b e r  d ü r f t e  d ie  g r ö ß te  
Z a h l  d e r  B e s c h a u e r  k a u m  g e n ü g e n d e s  V e r s tä n d n is  b e s i tz e n ,

w ird  je d e s m a l  a n d e r s  a u s fa l le n .  I c h  s c h lie ß e  d a h e r  m i t  d e m  
W u n s c h e , d a ß  d ie  u n b e f a n g e n  u r te i l e n d e n  F a c h g e n o s s e n  s ic h  
m i t  d e m  u n t e r  d e m  E in f lü s s e  d e r  A r c h i te k te n  e n ts ta n d e n e n  
f e r t ig e n  B a u w e rk  e b e n s o  v o llk o m m e n  
w ie  ic h .

a b z u f in d e n  v e rm ö g e n

B A U S T O F F  U N D  B A U F O R M .

Von TF. Rein, Berlin-Lichter fei de.

I n  d e m  v o r s te h e n d  w ie d e rg e g e b e n e n  A u f s a tz  i s t  d ie  G e ­
s ta l tu n g s g e s c h ic h te  e in e s  e ig e n a r t ig e n  B r ü c k e n b i ld e s  a u s ­
f ü h r l ic h  g e s c h i ld e r t .  G e s a m tfo rm  u n d  E in z e lh e i t e n  d ie s e r  
B r ü c k e  k l in g e n  a n  V o r b i ld e r  a u s  d e n  e r s t e n  Z e i te n  d e s  E is e n ­
b r ü c k e n b a u e s  a n  u n d  w e r d e n  s ic h e r l ic h  in  d e r  Ö f f e n tl ic h k e i t  
s e h r  v e r s c h ie d e n  b e u r t e i l t  w e rd e n . E s  i s t  d a h e r  zu  b e g rü ß e n ,  
d a ß  R e g ie r u n g s b a u r a t  K a r i g  e in  lü c k e n lo s e s  B i ld  d e r  E n t ­
w ic k lu n g  d ie s e s  i n te r e s s a n te n  B a u e s  g ib t  u n d  F o r m g e b u n g  
w ie  E in z e lh e i t e n  d e r  B r ü c k e  d u r c h  d ie  b e s o n d e re n  o b w a l te n d e n  
A n f o r d e r u n g e n  u n d  R ü c k s ic h te n  z u  r e c h t f e r t ig e n  s u c h t .

D ie  b e i  d e r  A u s s c h re ib u n g  u n d  P la n u n g  s ic h  a b s p ie le n d e n  
V o rg ä n g e  s in d  f ü r  d ie  F a c h w e l t  u n d  Ö f f e n t l ic h k e i t  g le ic h e r ­
m a ß e n  b e d e u tu n g s v o l l .  S ie  b e r ü h r e n  a l t e  S t r e i t f r a g e n  u n d  
h a b e n  d e r a r t  u n g ü n s t ig e  U r te i le  ü b e r  e is e rn e  B r ü c k e n  z u ta g e  
g e f ö r d e r t ,  d a ß  d ie  I n g e n ie u r w e l t ,  b e s o n d e r s  a b e r  d ie  d e s  E is e n ­
b a u e s ,  s ie  n i c h t  g le ic h g ü lt ig  h in z u n e h m e n  v e rm a g .

D ie  F o r m e n s p r a c h e  d e s  E is e n s  w ir d  in  m a n c h e n  K re is e n  
o f f e n b a r  h e u te  n o c h  n i c h t  v e r s ta n d e n .  V ie l le ic h t  w e il m a n  sic  
in  r o m a n t i s c h e r  L ie b h a b e r e i  n i c h t  v e r s te h e n  w ill, v ie l le ic h t  
a b e r  a u c h ,  w e il  a u f  d ie s e m  G e b ie t  in  d e r  V e r g a n g e n h e i t  S ü n d e n  
in  a u ß e r o r d e n t l i c h e m  M a ß e  b e g a n g e n  s in d , in  d e r e n  U r h e b e r ­
s c h a f t  s ic h  A r c h i te k te n  u n d  I n g e n ie u r e  g le ic h e rm a ß e n  te i le n .  
J a h r z e h n t e  h i n d u r c h  h a t  m a n  b e i  g ro ß e n  e is e rn e n  B r ü c k e n ­
b a u te n ,  s o w e i t  d a s  e is e rn e  T r a g w e r k  s e lb s t  in  B e t r a c h t  k a m ,
i. d . R .  d ie  E r f o r d e r n i s s e  d e r  W ir t s c h a f t  u n d  d e s  V e r k e h r s  
a ls  W ic h t ig s te s  in  d e n  V o r d e r g r u n d  g e s te l l t ,  u n d  d a n n  a b e r  
d ie  so  z u s t a n d e  g e k o m m e n e n  B r ü c k e n  u n t e r  A u fw a n d  e r h e b ­
l ic h e r  u n d  k a u m  z u  r e c h t f e r t i g e n d e r  M i t te l  m it  u m fa n g re ic h e n  
T o r -  u n d  T u r m b a u t e n  v e r s e h e n .  W e n n  h e u te  in  d e r  V e r ­
u r t e i l u n g  d ie s e r  ü b e r f lü s s ig e n  Z u ta t e n  E in ig k e i t  b e s te h t ,  so 
s e h e n  w i r  in  d e r  f ü r  d ie  F o r m  d e r  n e u e n  E lb b r ü c k e  g e g e b e n e n  
B e g r ü n d u n g ,  d a ß  e is e rn e  B r ü c k e n  in  re iz v o lle n  L a n d s c h a f ts -  
b i ld c r n  n u r  m ö g lic h s t  a n s p r u c h s lo s  u n d  u n a u f fä l l ig  w irk e n  
so l le n ,  k e in e n  G e g e n s a tz  z u  d ie s e r  G e p f lo g e n h e it ,  s o n d e rn  
le d ig l ic h  e in e  S te ig e r u n g  a u f  d e r  g le ic h e n  L in ie ;  d e n n  d ie  
V o rg e s e tz te n  B r ü c k e n to r c  s o l l te n  d e m  B e s c h a u e r  d ie  B rü c k e  
j a  n u r  v e r d e c k e n  o d e r  d a s  A u g e  v o n  ih r ,  d e m  h ä ß lic h e n  a b e r  
n o tw e n d ig e n  Ü b e l ,  a b le n k e n .  W ie  a n d e r s  w ä re  s o n s t  d a s  
U r t e i l  d e r  M e h rz a h l  d e r  M itg l ie d e r  d e s  S ä c h s is c h e n  L a n d e s ­
v e r e in s  „ H e i m a t s c h u t z “  z u  e r k lä r e n ,  d a ß  im  S ta d tb i ld e  M e iß e n s  
n u r  e in e  W ö lb b r ü c k e ,  ä u ß e r s t e n f a l l s  a b e r  n o c h  e in e  E is e n ­

b e to n b r ü c k e  in  F r a g e  k o m m e n  k ö n n e .  W e n n  e s  s ic h  h ie r b e i  
n u r  u m  e in e  F r a g e  d e s  G e s c h m a c k e s  h a n d e ln  w ü rd e ,  k ö n n te  
m a n  s ic h  m i t  d ie s e m  U r te i l  a b f in d e n ,  d e n n  e s  w ä r e  m ü ß ig ,  
d a r ü b e r  z u  s t r e i t e n .  W ir  b e t r a c h t e n  d ie s e s  U r te i l  a b e r  le d ig ­
lic h  a ls  e in e  W ie d e r h o lu n g  d e r  d u r c h  K ü n s t l e r -  u n d  A r c h i te k te n ­
k re is e  d e s  ö f t e r e n  v e r t r e te n e n  A n s c h a u u n g e n ,  e is e rn e  B r ü c k e n  
m ü ß te n  n o tw e n d ig e rw e is e  s c h ö n e  G e g e n d e n  v e r s c h a n d e ln ,  
Ä u ß e r u n g e n ,  d ie  v o n  I n t e r e s s e n t e n  a n d e r e r  B a u w e is e n  a u f ­
g e n o m m e n , b e i  a lle n  m ö g lic h e n  G e le g e n h e i te n  z u  P r o p a g a n d a ­
z w e c k e n  a u s g e n u tz t  w u r d e n .

W ir  m ö c h te n  u n s e r e  B e w u n d e ru n g  f ü r  d ie  a l t e n  sc h ö n e n  
S te in b r ü c k e n  d u r c h a u s  n i c h t  v e r h e h le n ,  z u g le ic h  a b e r  d a m i t  
d ie  F r a g e  s te lle n ,  w ie  a l l e  A u fg a b e n  d e s  m o d e r n e n  V e r k e h r s  
m i t  B r ü c k e n  a u s  e c h te m  o d e r  u n e c h te m  S te in  g e lö s t  w e rd e n  
so lle n . M a n  l ä ß t  s ic h  b e i  so lc h e n  U r te i le n  a l le in  v o n  d e r  W u c h t  
u n d  — w ie  z u g e g e b e n  s e in  m a g  — w e n ig  s c h ö n e n  F o r m  m a n c h e r  
e is e rn e n  B r ü c k e  b e e in f lu s s e n , b e d e n k t  a b e r  n ic h t ,  d a ß  so lc h e  
B r ü c k e n  v ie lfa c h  d ie  s c h w ie r ig e  u n d  z u g le ic h  u n d a n k b a r e  
A u fg a b e  ü b e r n e h m e n  m u ß te n ,  a u f s  ä u ß e r s t e  b e s c h r ä n k te  
B a u h ö h e n  m i t  s t r o m b a u -  u n d  s c h i f f a h r ts tc c h n is c h e n  A n ­
f o r d e r u n g e n  u n t e r  g e r in g s te m  K o s te n a u fw a n d  so  z u  v e r e in e n ,  
d a ß  d ie  S ic h e r h e it  e in e s  s ic h  im m e r  s t ä r k e r  e n tw ic k e ln d e n  
V e r k e h r s  g e w ä h r le is te t  w a r ,  A n f o r d e r u n g e n ,  d ie  d a n n  d e n  
I n g e n ie u r  z w a n g e n , g ro b m a s c h ig e  T r a g w e r k e  v o n  g r ö ß te r  
S te i f ig k e i t  ü b e r  d e r  F a h r b a h n  a n z u o r d n e n ,  u n d  d ie  in  S te in  
ü b e r h a u p t  n ic h t  z u  e r fü l le n  s in d . D ie  A b b i ld u n g e n  19 u n d  20 
d e s  K a r ig s c h e n  A u f s a tz e s  z e ig e n  z u r  G e n ü g e , w ie  d a s  F a h r ­
w a s s e r  b e i A u s f ü h r u n g  e in e r  n a c h  d e r  A u f fa s s u n g  d e r  
D r e s d n e r  K ü n s t l e r -  u n d  A r c h i te k te n v e r e in e  a lle in  m ö g lic h e n  
W ö lb b r ü c k e  h ä t t e  v e r b a u t  w e r d e n  m ü s s e n , v o n  d e n  g e w a l t ig e n  
K o s te n  g a n z  a b g e s e h e n . V e r s u c h e , T r a g w e r k e  ü b e r  d e r  F a h r ­
b a h n  in  E is e n b e to n  a u s z u fü h r e n ,  w id e r s p r a c h e n  d e r  E ig e n a r t  
d ie s e s  B a u s to f f e s  u n d  e r g a b e n  u n m ö g lic h e  P r o p o r t io n e n ,  d ie  
d a s  L a n d s c h a f ts b i ld  n o c h  w e i t  m e h r  e r d rü c k e n .  E in e  g ro ß e  
Z a h l  e is e r n e r  B r ü c k e n  i s t  u n t e r  d ie s e n  u n g ü n s t ig e n  A n ­
f o r d e r u n g e n  e n t s ta n d e n ,  u n d  v ie l f a c h  w u r d e n  d a b e i  u n t e r  
a lle in ig e r  u n d  s o r g f ä l t ig e r  B e o b a c h tu n g  d e r  s ta t i s c h e n  u n d  
k o n s t r u k t iv e n  G r u n d s ä tz e  u n d  u n t e r  d e m  G e s ic h ts p u n k te  
g e r in g s te r  B a u k o s t e n  w e n ig  b e f r ie d ig e n d e  T r a g w e r k e  e n t ­
w o rfe n . M a n  k a n n  d ie s e n  B a u w e rk e n  a b e r  d o c h  z u g u te  h a l t e n ,  
d a ß  s ie  m i t  b e ig e t r a g e n  h a b e n  z u  d e r  b e is p ie l lo s  g lä n z e n d e n
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Abb. 2. Zweite Neckarbrücke in Mannheim.

d ie s e s  B a u w e r k  a ls  s c h ö n  u n d  g u t  g e lu n g e n  e m p f in d e n ,  b e w e is t  
d ie  T a t s a c h e  s e in e r  W ie d e r g a b e  in  e in e m  v o m  D e u ts c h e n  
H e im a t s c h u tz  h e r a u s g e g e b e n e n  S a m m e lw e r k 1).

I n  G re n z f ä l le n  g i b t  u n s  m i t u n t e r  a u c h  n u r  d a s  E is e n  d ie M ö g -  
l ic h k e i t ,  d a s  T r a g w e r k  u n t e r  d e r  B r ü c k e  a n z u o r d n e n ,  u n d  a ls

')  Lindner-Steinmetz, „Die Ingenieurbauten in ihrer guten G estaltung“, 
Berlin 1923, Wasimith, A.-G.

S ä c h s is c h e n  L a n d e s v e r e in  „ H e i m a t s c h u t z “  ü b e r  d e n  A u s ­
s c h r e ib u n g s e n tw u r f  (A b b . 12 d e s  K a r ig s c h e n  A u fs a tz e s )  
g e f ä l l t e n  U r te i l ,  d a ß  d a s  G i t t e r w e r k  d e r  B r ü c k e  zu  
u n r u h ig  w irk e ,  u n d  im  W id e r s p r u c h  z u  e in e m  in g e n ie u r ­
te c h n is c h e n  G r u n d s a tz ,  d e r  m ö g l ic h s t  k la r e s  u n d  z u ­
v e r lä s s ig  z u  b e h e r r s c h e n d e s  K r ä f te s p i e l  v e r la n g t ,  z e ig t  d ie  
n e u e  B r ü c k e  e in  g e k r e u z te s  S t r e b e n w e r k ,  w e lc h e s  d ie  S c h n i t t ­
p u n k t e  d e r  in  h a lb e r  H ö h e  a n g e o r d n e te n  F a h r b a h n  m a s k ie r e n

E n tw ic k lu n g  u n s e r e r  W i r t s c h a f t  u n d  u n s e r e s  V e r k e h r s  in  d e r  
V o r k r ie g s z e i t ,  e in e  E n tw ic k lu n g ,  d ie  d ie  G e s c h ic h te  h e u te  d a s  
Z e i t a l t e r  d e s  E is e n s  n e n n t .

B e i  a l le r  W ü r d ig u n g  u n d  A n e r k e n n u n g  d e r  in  s c h ö n h e i t -  
l ic h e r  H in s i c h t  a n  u n s e r e  V e r k e h r s b a u te n  z u  s te l le n d e n  b e ­
r e c h t ig t e n  A n s p r ü c h e  g e h t  e s  a b e r  n i c h t  a n ,  s ic h  ü b e r  d ie  z u m

-n e u e s te s  B e is p ie l  h i e r f ü r  se i d e r  W e t tb e w e r b  f ü r  d ie  d r i t t e  
- S t r a ß e n b r ü c k e  ü b e r  d e n  N e c k a r  in  M a n n h e im  a n g e f ü h r t ,  
ü b e r  d e n  B a u r a t  B e r n h a r d  in  d ie s e m  H e f t  a u s f ü h r l ic h  b e ­
r i c h t e t ,  u n d  d e s s e n  E r g e b n is s e  w ie d e r u m  g e z e ig t  h a b e n ,  d a ß  
d e n  s c h a r f e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  A u s s c h r e ib u n g  n u r  e is e rn e  
T r a g w e r k e  in  v o l lk o m m e n e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  A r t  u n d

Abb. I .  Eisenbalinbrücke über den Rhein bei Rüdesheim.

T e i l  r a u h e n  u n d  g e b ie te r i s c h e n  F o r d e r u n g e n  d e r  W ir t s c h a f t  
h in w e g z u s e tz e n ;  d e n n  d ie s e  v e r b ie te n  v o n  s e lb s t ,  d a ß  m a n  
d ie  S c h i f f a h r t  a u f  e in e n  m i t t e l a l t e r l i c h e n  B e t r i e b  u n d  U m fa n g  
c in e n g t  o d e r  b e i  j e d e r  B r ü c k e  e in e n  s te i l e n  B e r g  z u  ü b e r w in d e n  
g e z w u n g e n  i s t ,  n u r  d a m i t  g r o ß e  B a u h ö h e n  u n d  B a u r ä u m e  
f ü r  s c h ö n e  B r ü c k e n  z u r  V e r f ü g u n g  s te h e n .  E is e r n e  B r ü c k e n  
s in d  a u s  d ie s e m  G r u n d e  n i c h t  z u  e n tb e h r e n .  F ü r  d e n  B a u ­
k ü n s t l e r  s c h a f fe n  s ie  n a tu r g e m ä ß  g a n z  a n d e r s  g e a r t e t e  V e r ­
h ä l tn i s s e ,  d ie  s ic h  n i c h t  a n  ü b e r l i e f e r t e  S c h ö n h e i t s b e g r i f f e  u n d  
M a ß s tä b e  b in d e n  la s s e n ;  d e n n  a lle  V e r s u c h e ,  d e m  h ä r t e r e n  
u n d  s p r ö d e r e n  E is e n  a l t b e k a n n t e  B a u f o r m e n  a u f z u z w in g e n ,  
m ü s s e n  fe h ls c h la g e n .

A n  H a n d  e in ig e r  B e is p ie le  m ö g e  g e z e ig t  w e r d e n ,  d a ß  v e r -  
v o l lk o m m n e te  B e r e c h n u n g s -  u n d  B c a r b e i tu n g s v e r f a h r e n  d ie  
M i t te l  g e l i e f e r t  h a b e n ,  a u c h  e is e rn e  B r ü c k e n  in  a n s p r e c h e n d e n  
u n d  s c h ö n e n  F o r m e n  d u r c h z u b i ld e n .  D ie  in  A b b . 1 g e z e ig te  
E is e n b a h n b r ü c k e  ü b e r  d e n  R h e in  b e i  R ü d e s h e im  s t e l l t  e in  
n e u e r e s  u n t e r  d ie s e n  G e s ic h ts p u n k te n  z u s ta n d e g e k o m m e n e s  
B a u w e r k  d a r ,  w e lc h e s  s ic h  in  e in e m  d e r  s c h ö n s te n  T e i le  d e s  
R h e in t a l s  u n d  in  u n m i t t e l b a r e r  N a c h b a r s c h a f t  d e s  m i t  d e n  
b e g r e n z e n d e n  H ö h e n z ü g e n  N ie d e r w a ld  u n d  R o c h u s b e r g  b e ­
g in n e n d e n  e n g e n  T a le in s c h n i t t s  b e f in d e t .

A n  L ie b l ic h k e i t  s t e h t  d ie s e  G e g e n d  d e r  U m g e b u n g  v o n  
M e iß e n  w o h l k a u m  n a c h ,  u n d  d a ß  n ic h t  n u r  I n g e n ie u r k r e i s e

W e ise  g e r e c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  Z u  w e lc h  s t r a f f e n  u n d  k ü h n e n  
F o r m e n  so lc h e  F ä l le  f ü h r e n  k ö n n e n ,  b e w e is t  d ie  z w e ite ,  in  
A b b i ld u n g  2 d a r g e s t e l l t e  N e c k a r b r ü c k e  in  M a n n h e im , e in  
B a u w e r k ,  d a s  z w e ife llo s  a l le n  A n s p r ü c h e n  a u f  S c h ö n h e i t  u n d  
A n p a s s u n g  in  d a s  L a n d s c h a f t s b i ld  im  v o lle n  M a ß e  g e r e c h t  w ird .

E b e n s o  g u t  b e f r i e d ig t  d a s  A u g e  d ie  ä l t e r e  R h e in b r ü c k e  
in  K o b le n z  (A b b . 3), d ie  a ls  B o g e n b rü c lc e  m i t  d e m  T r a g w e r k  
u n t e r  d e r  F a h r b a h n  s ic h  p r ä c h t ig  in  d ie  s c h ö n e  U m g e b u n g  
e in f ü g t .

W ir  k ö n n t e n  u n s e r e n  A u s f ü h r u n g e n  z a h l r e ic h e  B e is p ie le  
ä h n l i c h e r  A r t  n o c h  a n f ü g e n ,  b e s c h r ä n k e n  u n s  a b e r  a u f  d ie  
W ie d e r g a b e  d ie s e r  B i ld e r ,  w e il s ie  f ü r  d ie  W id e r le g u n g  d e s  
e in g a n g s  e r w ä h n te n  U r t e i l s  v o l lk o m m e n  a u s r e ic h e n  d ü r f t e n .

I n  s e in e r  S c h lu ß b e t r a c h tu n g  g l a u b t  n u n  R e g ie r u n g s ­
b a u r a t  K a r ig  d a s  U r t e i l  ü b e r  d ie  G e s t a l t  d e r  b e i  M e iß e n  e n t ­
s t e h e n d e n  n e u e n  E lb b r ü c k e  d e r  Z u k u n f t  ü b e r la s s e n  z u  m ü sse n . 
W ir  f ü r c h t e n ,  d ie s e s  U r t e i l  w i r d  n i c h t  r e s t lo s  g ü n s t ig  a u s fa l le n .  
E in e s  i s t  m i t  d e r  g e w ä h l te n  G e s t a l t  z w e ife llo s  e r r e i c h t ,  d ie  
B r ü c k e  e r s c h e in t  a n s p r u c h s lo s .  D a s  A u g e  m a g  s ic h  a b e r  n o c h  
so  s e h r  d u r c h  d ie  S c h ö n h e i te n  d e r  u m g e b e n d e n  L a n d s c h a f t  
f e s s e ln  la s s e n ,  e in  B a u w e r k  v o n  d ie s e r  G rö ß e  l ä ß t  s ic h  n ic h t  
ü b e r s e h e n ,  u n d  d ie s e  B r ü c k e  s c h o n  d e s h a lb  n ic h t ,  w e il s ie  b e i 
a l l e r  A n s p r u c h s lo s ig k e i t  d e r  ä u ß e r e n  L in ie n  d u r c h  ih re  
G l ie d e r u n g  a u f fa l le n  m u ß .  I m  W id e r s p r u c h  z u  d e m  v o m
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u n d  g le ic h e  F lä c h e n b i ld e r  s c h a ff e n  so ll. E s  s e i  z u g e g e b e n , 
d a ß  m a n  d ie s e  G r ü n d e  g e l t e n  la s s e n  k a n n ,  w e n n g le ic h  k a u m  
z u  b e f ü r c h t e n  w a r ,  d a ß  d a s  h i n t e r  d e n  H a u p t t r ä g e r n  l ie g e n d e  
F a h r b a h n b a n d  in  s e in e r  g r a u e n ,  u n s c h e in b a r e n  F a r b e  e in e  
s t a r k e  B e u n r u h ig u n g  d e s  F ü l lu n g s b i ld e s  v e r u r s a c h t  h ä t t e .

E in e  s t r e n g e  K r i t i k  w i r d  a b e r  g e g e n  d ie  g e w ä h l te  F ü l lu n g  
g e l t e n d  m a c h e n  k ö n n e n ,  d a ß  d e m  s ta t i s c h e n  E m p f in d e n  d e s  
L a ie n  d u r c h  d ie  f a s t  h a n d w e r k l i c h  a n m u te n d e n ,  s ic h  e in tö n ig  
w ie d e r h o le n d e n  A n d r e a s k r e u z e  k e in  V e r s tä n d n i s  f ü r  d ie  d o c h  
n i c h t  g e r a d e  u n b e d e u te n d e  A u f g a b e  d e s  B a u w e rk e s  v e r m i t t e l t  
w i r d .  D a s  la n g e  B a n d  d e r  T r a g k ö r p e r  w i r k t  be i s e in e r  p a r a l le le n  
B e g r e n z u n g  g e d r ü c k t ,  d ie  F ü l lu n g  a b e r  e tw a s  sp ie le r is c h .

M e n s c h e n g e is te s  ih r e m  U fe r  v e r b in d e n d e n  C h a r a k t e r  e n t ­
s p r e c h e n d  h e r v o r t r e t e n  z u  la s s e n . W a s  m a n  W ö lb b r ü c k e n  
o h n e  w e i te r e s  z u b il l ig t ,  e in e n  g e w is s e n  S c h w u n g  in  d e r  L in ie n ­
fü h r u n g ,  w ir d  d ie s e r  e is e r n e n  B r ü c k e  v e r w e ig e r t .

E s  se i a b e r  z u g e g e b e n , d a ß  h i e r  d e m  f re ie n  G e s t a l t e n  
d u rc h  d ie  g e g e b e n e  u n d  a u s  w i r t s c h a f t l i c h e n  G r ü n d e n  u n t e r  
a lle n  U m s tä n d e n  b e iz u b e h a l te n d e  P f e i le r s te l lu n g  s e h r  e n g e  
G re n z e n  g e z o g e n  w a re n .  M a n c h  e in e r  d e r  in  d e m  K a.rigsch .cn  
A u fs a tz  u n t e r  A b b  12 b is  25  g e z e ig te n  E n tw ü r f e  g i b t  e in  
e in d ru c k s v o l le s  B ild  v o n  d e r  h i e r d u r c h  b e i  d e r  P la n u n g  
h e r v o rg e r u f e n e n  S c h w ie r ig k e it .  I m m e r h in  a b e r  l ie ß e  s ic h  
d o c h  s a g e n , d a ß  d e r  v o n  d e r  a u s f ü h r e n d e n  E is e n b a u u n te r -

A b b . 3 . Rheinbrücke bei Coblenz.

D ie s e r  E in d r u c k  m u ß  in  d e r  P e r s p e k t iv e  d u rc h  d ie  v ie l f a c h e n  
Ü b e r s c h n e id u n g e n  d e r  k r e u z  u n d  q u e r  la u f e n d e n  F ü l l s t ä b e  
n o c h  v e r s t ä r k t  w e r d e n .  I n  d e r  ä u ß e r e n  L in ie  w i r k t  d e r  g e r a d e  
a b f a l le n d e  Ü b e r g a n g  ü b e r  d e n  U f e r p f e i le r n  h a r t  u n d  n ü c h te r n .  
W ie  A b b . 4 u . 5 z e ig e n , h ä t t e  d ie  g e w ä h l te  K r e u z v e r s t r e b u n g  
d e r  M i t te lö f f n u n g e n  a u c h  g a r  k e in e  a n d e r e  M ö g lic h k e it  g e ­
la s s e n ,  d e n n  e in  d ie  H ö h e n u n te r s c h ie d e  d e r  F f a u p t t r ä g e r  v e r ­
m i t t e l n d e r  Ü b e r g a n g  z u  d e r  n ie d r ig e n  S e i te n ö f fn u n g  d u r c h  
a b s c h r ä g e n d e  V e r b in d u n g  d e r  o b e r e n  G u r t e  w ä re  n o c h  h ä ß l i c h e r  
a u s g e fa l le n .

E in e n  V e rg le ic h  m i t  d e n  in  A b b . 1 u n d  3 d a r g e s te l l te n  
R h e in b r ü c k e n  w ir d  d ie s e s  B a u w e rk  w o h l k a u m  b e s te h e n  
k ö n n e n .  D o r t  K ü h n h e i t  u n d  A u s d r u c k  in  d e n  d e r  A u fg a b e  
e n ts p r e c h e n d e n  K o n s t r u k t io n s l in ie n ,  d u r c h  w e lc h e  z u g le ic h  
a u c h  d ie  M a j e s t ä t  d e s  u n t e n  d u r c h f l ie ß e n d e n  S t r o m e s  b e to n t  
w ir d ,  h ie r  a b e r  e in  n ü c h te r n e s  u n d  k le in l ic h  e r s c h e in e n d e s  
B a u w e rk ,  w e lc h e s  o f f e n b a r  n u r  m ü h s a m  d ie  S p a n n u n g e n  v o n  
P f e i le r  z u  P f e i le r  b e z w in g e n  k a n n .  D ie  g e r a d e  d u r c h la u f e n d e n  
G u r tu n g e n  k ö n n t e n  s c h o n  n o c h  e in ig e rm a ß e n  v e r s ö h n e n ,  w e n n  
d ie  S e i te n ö f f n u n g e n  d e n  G le ic h k la n g  d ie s e r  L in ie n , d ie  b e i  d e n  
a l t e n  G i t t e r b r ü c k e n  ü b e r  R h e in  u n d  W e 'c h s e l  r e c h t  g u t  w i r k te n ,  
n i c h t  w ie d e r  v e r n ic h te t e n .  A l le rd in g s  w a r  d ie  E n tw u r f s ­
b e a r b e i tu n g  b e i  d e r  A u s b ild u n g  d ie s e r  S e i te n ö f fn u n g e n  a n  b e ­
s c h r ä n k e n d e  u n d  u n g ü n s t ig e  A n f o r d e r u n g e n  g e b u n d e n ;  im m e r ­
h in  h ä t t e  u n s e r e s  E r a c h te n s  d ie s e r  U m s ta n d  z u r  B e f r ie d ig u n g  
d e s  A u g e s  g e r a d e z u  e in e  H e r v o r h e b u n g  d e r  S t r o m ü b e r b a u te n  
v e r l a n g t .  W e s h a lb  so ll s ic h  a u c h  e in  B a u w e rk  so lc h e r  G rö ß e  
s o z u s a g e n  s e in e r  E x is te n z  s c h ä m e n , e s  b e s t e h t  im  G e g e n te il  
a lle  U r s a c h e ,  so lc h e  a u ß e rg e w ö h n l ic h e n  W e r k e  s c h a ffe n d e n

n e h m u n g  e in g e r e ic h te  E n tw u r f  (A b b . 18) e b e n s o  a u c h  d ie  
B r ü c k e n f o r m e n  n a c h  A b b . 24 u n d  25 b e r e i t s  L ö s u n g e n  d a r ­
s te l le n ,  d ie  d e m  L a n d s c h a f t s b i ld  k a u m  v ie l  A b b r u c h  g e ta n  
h ä t t e n .  D ie  a l l e rd in g s  e r s t  n a c h  A u s a r b e i tu n g  d e r  A n g e b o ts ­
e n tw ü r fe  e r h o b e n e  u n d  d u r c h a u s  v e r s tä n d l i c h e  F o r d e r u n g  
d e r  f r e ie n  S ic h t  v o n  d e r  B r ü c k e  w ird  s c h o n  n a c h  d e n  
A b b . 16, 17, 18, 21,
22 u n d  23 in  s t a r k e r  
A n n ä h e r u n g  e r fü l l t ,  u n d  
w ir  b e z w e ife ln  n ic h t ,  
d a ß  a u c h  d ie  b a u a u s ­
f ü h r e n d e  F i r m a  d ie s e r  
F o r d e r u n g  o h n e  w e i te ­
r e s  R e c h n u n g  g e t r a g e n  
h ä t t e ,  w e n n  s ie  b e i  d e r  
s p ä t e r e n  B e a r b e i tu n g  
h in z u g e z o g e n  w o rd e n  
w ä re .  E s  k a m  a b e r  
a n d e r s ,  w ie  a u s  d e m  
A u f s a tz  K a r i g  h e r v o r ­
g e h t ,  u n d  d e m  A r c h i t e k te n  w u r d e  e in  b e s t im m e n d e r  E in f lu ß  
a u f  d ie  B r ü c k e n f o r m  e in g e r ä u m t  u n d  n u r  d e r  a u s s e h r e ib e n d e n  
B e h ö rd e  d a s  R e c h t  d e r  M i t a r b e i t  z u g e s ta n d e n .  A u c h  d ie  
T e c h n is c h e  H o c h s c h u le  z u  D r e s d e n ,  d e r e n  B a u in g e n ie u r ­
a b te i lu n g  a ls  h e r v o r r a g e n d e  P f l e g e s tä t t e  d e r  B r ü c k e n b a u ­
w is s e n s c h a f te n  b e k a n n t  i s t ,  w a r  b e i d e r  e n d g ü l t ig e n  E n tw u r f s ­
g e s t a l t u n g  n ic h t  z u g e z o g e n .

E in e n  b e s o n d e re n  H in w e is  v e r d ie n e n  n o c h  d ie  h i e r  w ie  
b e i v ie le n  W e t tb e w e r b e n  e r k e n n b a r e n ,  d e m  E is e n b a u  e ig e n e n ,
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m a n n ig f a c h e n  K o n s t r u k t io n s -  u n d  G e s ta l tu n g s m ö g l ic h k e i t e n  
u n d  s e in e  a lle  a n d e r e n  B a u s to f f e  ü b e r r a g e n d e  A n p a s s u n g s ­
f ä h ig k e i t  a n  d ie  s c h w ie r ig s te n  G r u n d b e d in g u n g e n .  D ie  
A b b . 12 b is  18 u n d  21 b is  25 l ie f e r n  d a f ü r  e in e  R e ih e  v o n  
B e is p ie le n ,  o h n e  a b e r  a lle  M ö g l ic h k e i te n  z u  u m fa s s e n .  
D ie  a u s  s c h ö n h e i t l ic h e n  w ie  p r a k t i s c h e n  G e s ic h ts p u n k te n  
v ie l f a c h  v o r z u z ie h e n d e n  v o l lw a n d ig e n  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  
s in d  h i e r b e i  n o c h  g a r  n i c h t  b e r ü c k s i c h t ig t .  I n  d e n  
A b b .  6 u n d  7 i s t  in  A n le h n u n g  a n  a u s g e f ü h r t e  B e is p ie le  u n d  
E n tw ü r f e  d e r  V e r s u c h  z w e ie r  v o l lw a n d ig e r  L ö s u n g e n  g e ­
m a c h t .  I m  G e g e n s a tz  z u  d e r  v o n  P r o f e s s o r  D r .  T e s s e n o w

W il lk ü r l i c h k e i t  g e z e i t ig t ,  d ie , o h n e  A n s p r u c h  a u f  O r ig in a l i t ä t  
e r h e b e n  z u  k ö n n e n ,  in g e n ie u r te c h n is c h e  A u f f a s s u n g e n ,  w e lc h e  
v ie l l e i c h t  a u c h  n i c h t  g a n z  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k e s  e n tb e h r e n ,  
m e h r  o d e r  w e n ig e r  i n  d e n  H i n t e r g r u n d  g e d r ü c k t  h a t .  B e r u f e n e  
K r ä f t e  d e r  B r ü c k e n b a u w is s e n s c h a f t  u n d  d e r  I n d u s t r i e  s in d  
h i e r b e i  n i c h t  z u  W o r t  g e k o m m e n , u n d  w e n n  d ie  s c h ö p fe r is c h e  
G e s t a l t u n g s k r a f t  d ie s e r  l e t z te r e n  K r e is e  im  e r s t e n  F ü h le n  u n d  
T a s t e n  u n d  w e il  d ie  K o n s t r u k t i o n s u n t e r k a n t e  e r s t  s p ä t e r  
t i e f e r  g e le g t  w u r d e ,  u n t e r  u n g le ic h  s c h w e r e r e n  B e d in g u n g e n  
v ie l le ic h t  d a s  R ic h t ig e  u n d  a l l s e i t ig  B e f r ie d ig e n d e  s c h l ie ß ­
l ic h  n o c h  n i c h t  g e t r o f f e n  h a t t e ,  so  m ö g e  b e r ü c k s i c h t ig t

a u f g e s t e l l t e n  F o r d e r u n g  i s t  d ie  B e g r e n z u n g  d e r  I i a u p t -  
t r ä g e r  a b e r  n i c h t  in  p a r a l le l e n  G e r a d e n  d u r c h g e f ü h r t ,  
s o n d e r n  d e r  U n t e r g u r t  d e m  V e r la u f  d e r  B ie g u n g s ­
m o m e n te  a n g e p a ß t .  W ir  k ö n n e n  u n s  n i c h t  v o r s te l l e n ,  d a ß  
d ie s e  L in ie n f ü h r u n g  u n b e f r i e d ig e n d e r  w i r k e n  w ü r d e  a ls  d ie  
z u r  A u s f ü h r u n g  b e s t im m te  B r ü c k e n f o r m .  B e i  V e r m e id u n g  d e r  
in  K ü n s t l e r - u n d  A r c h i t e k te n k r e i s e n  so  u n b e l ie b te n  S ta b g e w ir r e  
h a b e n  so lc h e  B r ü c k e n  d e n  V o rz u g  e in e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  r u h ig e n  
u n d  g u t e n  W ir k u n g .  O b g le ic h  d e r a r t  h o h e  B le c h t r ä g e r  in  
D e u t s c h la n d  u n d  b e s o n d e r s  i n  d e n  V e r e in ig te n  S t a a t e n  in  
ä h n l ic h e n  u n d  g r ö ß e r e n  A b m e s s u n g e n  b e r e i t s  a u s g e f ü h r t  s in d , 
m ö g e n  a b e r  i n  F a c h k r e i s e n  v e r e in z e l t  d o c h  n o c h  B e d e n k e n  
d a g e g e n  b e s te h e n .  V e r m u t l i c h  s in d  B le c h  t r ä g e r  b e i  d e r  e n d ­
g ü l t ig e n  E n tw u r f s b e a r b e i t u n g  a u s  d ie s e m  G r u n d e  a u s g e s c h a l te t  
w o rd e n ,  m ö g lic h e rw e is e  a u c h ,  w e il  s ie  b e i  d e r a r t  g ro ß e n  S t ü t z ­
w e i te n  w i r t s c h a f t l i c h  g e g e n  F a c h w e r k b r ü c k e n  z u r ü c k s te h e n .  
U . E . h ä t t e  m a n  a b e r  d o c h , b e s o n d e r s  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  
g u t e  Ü b e r g a n g s m ö g l ic h k e i t  z u  d e n  k le in e n  S e i te n ö f f n u n g e n ,  
d e r a r t i g e  L ö s u n g e n  v e r s u c h e n  s o lle n ,  z u m a l  g e r in g e r e  K o s te n ­
u n te r s c h i e d e  b e i  e in e m  B a u w e r k  s o lc h e n  R a n g e s  w irk l ic h  
k e in e  R o l le  s p ie le n  s o l l te n .

A b e r  a u c h  d a m i t  s in d  d ie  G e s ta l tu n g s m ö g l ic h k e i t e n  
e i s e r n e r  B r ü c k e n  a u c h  f ü r  d ie  v o r l ie g e n d e  A u f g a b e  k e in e s w e g s  
e r s c h ö p f t .  D e r  ü b e r w ie g e n d e  k ü n s t l e r i s c h e  E in f lu ß  h a t  n u n  
in  M e iß e n  in  d e r  a u s z u f ü h r e n d e n  B r ü c k e n f o r m  e in e  g e w is se

w e r d e n ,  d a ß ,  w ie  K a r ig  a u s f ü h r t ,  d ie  m iß l ic h e  L a g e  d e s  R e ic h e s  
e in e n  b e s o n d e r s  h o h e n  K o s te n a u f w a n d  f ü r  d e n  B r ü c k e n b a u  
n i c h t  r e c h t f e r t i g e n  lie ß .  D ie s e s  M o m e n t  s p ie g e l t  s ic h  h e u te  
b e i  a l le n  A u s s c h r e ib u n g e n  w ie d e r ,  u n d  d ie  N o t la g e  d e r  E is e n b a u  • 
i n d u s t r i e  i s t  k e in e s w e g s  g e r in g e r  a ls  d ie je n ig e  d e s  R e ic h e s .  
F ü r  d ie  im  s c h ä r f s te n  W e t tb e w e r b  s t e h e n d e n  U n te r n e h m u n g e n  
w a r  d a h e r  z u n ä c h s t  ä u ß e r s t e  A n s t r e n g u n g  z u r  E r h a l t u n g  d e s  
A u f t r a g e s  a u f  d e m  W e g e  g e r in g s te r  B a u k o s t e n  o b e r s te s  G e b o t .  
A u c h  v o m  S t a n d p u n k t  d e s  I n g e n ie u r s  so ll  d e r  s p ä t e r e  E in g r i f f  
d e r  K ü n s t l e r  a n  s ic h  d u r c h a u s  n i c h t  v e r u r t e i l t  w e r d e n ,  w ie  e s  
im m e r  z u  b e g r ü ß e n  is t ,  w e n n  b e i  d e r  G e s t a l t u n g  e in e r  B r ü c k e  
R ü c k s i c h t e n  a u f  A u g e  u n d  E m p f in d e n  m i t  z u  b e s t im m e n  
h a b e n .  D ie  W e i te r e n tw ic k lu n g  d e r  B r ü c k e n b a u f r a g e  in  M e iß e n  
h a t  a b e r  e in e n  u n e r w ü n s c h te n  V e r la u f  g e n o m m e n , i h r e  W ie d e r ­
h o lu n g  s o l l te  in  a n d e r e n  F ä l le n  u n t e r  a l le n  U m s t ä n d e n  v e r ­
m ie d e n  w e r d e n .  W e n n  n a c h  a lle m , w a s  ü b e r  d ie s e n  B r ü c k e n b a u  
d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  b e k a n n t  i s t ,  d ie  M e in u n g  e n t s t e h e n  k o n n te ,  
d a ß  e r s t  d u r c h  d e n  E in f lu ß  d e r  K ü n s t l e r s c h a f t  e in  B r ü c k e n b i ld  
z u s ta n d e g e k o m m e n  is t ,  w e lc h e s  b e s o n d e re  s ic h  a u s  d e m  
L a n d s c h a f ts b i ld  e r g e b e n d e  A n f o r d e r u n g e n  d e r  g u t e n  F o r m  
m e h r  o d e r  w e n ig e r  e r f ü l l t ,  so  m ö g e n  d ie  v o r s te h e n d e n  
A u s f ü h r u n g e n  d a r tu n ,  d a ß  w ir  I n g e n ie u r e  u n t e r  g le ic h e n  
V o r a u s s e tz u n g e n  d ie s e  B e d in g u n g e n  e b e n s o  g u t  h ä t t e n  
e r fü l le n  k ö n n e n ,  d a s  B a u w e r k  s e lb s t  a b e r  v ie l le ic h t  b e s s e r  
g e s t a l t e t  h ä t t e n .

K U R Z E  T E C H N I S C H E  B E R I C H T E .

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  e in ig e  n e u e  M a t e r i a l u n t e r s u c h u n g e n  
in  A m e r ik a .

Im  fo lgenden  so ll k u rz  ü b e r  e in ige n eu e  M a te ria lu n te rsu ch u n g e n  b e ­
r ic h te t  w erden , d ie  au f d e r  d ies jäh rig en  T ag u n g  d e r  „ A m erican  

Socie ty  fo r T es tin g  M a te ria ls"  v o rg e tra g en  w o rd en  sind .

B e r ic h te t v o n  D ip l.-In g . M e h m e l ,  K a rls ru h e  i. B .

1. E in ig e  E rm ü d u n g sv ersu ch e  an  M etallen  (n o n -ferro u s m etals).
D ie  E rg eb n isse , m itg e te ilt  v o n  R . R . M o o r e ,  b ez ieh en  sich  au f 

E rm ü d u n g sv ersu ch e  a n  M etallen  (au ß er E isen , n o n -ferro u s m eta ls). 
D ie  U n te rsu ch u n g e n  w u rd e n  v o n  d e r  „ E n g in ee rin g  D iv isio n , U . S. 
A ir S e rv ice"  im  R a h m e n  e in e r g ro ß an g e leg ten  P rü fu n g  v e rsch ied en e r 
M etalle  in  bezu g  a u f  ih re  G eeig n e th e it zum  F lugzeug- u n d  L u f t­
sch iffb au  d u rc h g e fü h rt  u n d  h a t te n  d en  Zw eck, d ie  S chw ingungs­
fe s tig k e it zu b estim m en .

D ie  u n te rsu c h te n  M eta lle  w a re n : M essing, A lu m in iu m  (gew alzt), 
M agnesium  u n d  e in e  M ag n esium -A lum in ium -L eg ierung  (geschm iedet 
u n d  gegossen). T ab e lle  1 g ib t  d ie  chem ische  Z u sam m en se tzu n g :

T a b e l l e  1.

D ie  Z ah len w ertc  sin d  in  %  angegeben .

M ateria l

K
up

fe
r

ß

B
le

i

Z
in

n

A
lu

­
m

in
iu

m

Ei
se

n 
1

S
il

ic
iu

m

¿>1 
a  'Sr'. V

M e s s in g ................... 61,20 3 ^ , 2 7 0,10 0 ,4 t
M ag n esium - A lu -
S m in iu m -L eg ieru n g 0,026 s.os 0,041 0,023 90,42
A lu m in iu m . . . . 0,12 9 9 , 2 4 0 ,4 0 0 ,15
M agnesium  . . . . 0,02 0,02 99,96

D ie  a llgem einen  e la s tisch en  u n d  F e stig k e itse ig e n sc h afte n  d e r 
u n te rsu c h te n  M etalle  sin d  in  T ab e lle  2 zu sam m en g este llt. E s  sei auf 
fo lg en d e  T a tsa c h e n  h in g ew iesen : M agnesium  is t  0,79 m a l so schw er 
w ie  A lu m in iu m , h a t  d ie  i ,4 4 fa c h e  Z u g fes tig k e it, dagegen  e in e  seh r 
n ied rig e  P ro p o rtio n a litä tsg re n z e . D ie  L eg ieru n g  h a t  d ie  1 ,27 fache
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T a b e l l e  2 .

Z u g
P r o p o r t io n a l i tä t s g r e n z e .......................................................
F e s t i g k e i t ...................................................................................
B ru c h d eh n u n g  in  % ............................................................
Q u e rk o n tra k tio n  in  %  . . .  . .....................................
E la s t iz i tä t s m o d u l ....................................................................

D r u c k
P r o p o r t io n a l i tä t s g r e n z e .......................................................
F e s t i g k e i t ...................................................................................

S c h e r f e s t i g k e i t .........................................................................
T o r s i o n

P ro p o r t io n a li tä ts g re n z e .........................................................
E la s t i z i t ä t s m o d u l ..................................................................

S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t ....................................................

S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t ....................................................
S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  v o n  g e k e r b t e n  P ro b e n .
A b n a h m e  d e r  S chw ingungsfestigkeit d u rch  die 

K e rb u n g  in  % .......................................................................

A lu m in iu m

797  
1590 

16,0 
b5.4  

711000

S04 
i 800

970

433  
243 000

Magnesium

2,190

737
282

63

86,2
2280

0,2
4.4

4 7 3 0 0 0

403
243O
I0 9 0

191.5
40 600

1,728

549
211

O i,5

A lu m in iu m -M a g n e siu m -L e g ie ru n g

g e sc h m ie d e t
(L än g s ­

ric h tu n g )

g esc h m ie d e t
(Q u e r

r ic h tu n g )

g e g o ssen

807
2910

4,0
keine

448000

1435
2 935

1393

377  
164 000

1,785

1055

493

53

523
2130

3 .0
keine

424000

3280 

1 260

915
528

42

483
1 960 

4,0 
keine  

4 16 000

2815 

1 45°

219
172000

L 795
878

493

44

M essing

2350
4790

27
53

i 075000

2270 
5 110

31S0

i  800 
378000

8 ,423
1478

953

35,5

1—» ,j-  *
¿*■42 , «,«jj

“T ------ .——
_____ ;--- -Jl^  1 r r

R-Z2S.3 

Normale Probekurpcr.

\<Us/ 0,965

“ T
—> 1p - J

Z u g fes tig k e it v o n  M agnesium  u n d  d ie i,S 2 fac lie  v o n  A lum in ium . 
Ih re  P ro p o rtio n a litä tsg re n z e  u n d  ih re  Z ugfestigkeit sind  erheb lich  
v ersch ieden , je  n achdem , ob es sich un i G uß- oder Schm iedestücke 
h a n d e lt. V on  g roßem  E in flu ß  is t fe rn e r be i dem  geschm iedeten  d ie 
R ich tu n g  d e r  B ean sp ru ch u n g , sen k rech t o d er p a ra lle l zu r R ich tu n g  
d e r B e a rb e itu n g . M essing h a t  im  V ergleich  zu d e r L egierung  (ge­
schm iedet) d a s  4 ,7 fach c  G ew ich t, dagegen n u r  d ie  1 ,65fache  Zug­
fe stig k e it.

D ie  w ied erh o lten  B e lastu n g en  erzeu g ten  B iegu n g sb ean sp ru ch u n ­
gen an  einem  sich —

t*— --------------- S7,5------------ h  1750 m al in  d e r  M inute  —
d reh en d en  B a lken , so daß  
fü r  jed e  F a se r  D ruck- 
u n d  Z u g sp an n u n g  1750 
m al p ro  M in u te  w echsel­
te n  und  gleich g roß  w aren . 
D ie  S ch w ingungsfestig ­
k e it ,  d ie  so b e s tim m t 
w u rde , w a r  also jew eils 
d ie  S pannung  n u r  in  de r 
äu ß ers te n  F aser. D as M o­
m en t w urde  m itte ls  zw eier 
g le ich er sy m m etrisch  lie­
g ender E in zc llas ten  e r­
zeug t (es lieg t also, a b ­
gesehen vom  E in flu ß  des 
E igengew ich ts, zw ischen 
d en  E in ze llas ten  reine 
B iegung v o r) . A bbildung  1 
zeig t d ie F o rm  d e r P ro b e ­
k ö rp e r sow ie d ie F orm  
d e r in  den  le tz ten  be id en  
R e ih en  d e r  T ab e lle  2 e r­
w ä h n ten  E in k e rb u n g . D ie  
S chw ingungsfestigkeiten  

d e r  u n te rs u c h te n  M etalle  
s in d  in  d e r  le tz te n  R eihe  d e r T abelle  2 u n d  in den  A b b ildungen  2 und  
3 in  h a lb lo g a rith m isc h e n  K o o rd in a ten  zu sam m engeste llt.

R e in es M agnesium  h a t  t ro tz  se iner g rößeren  Z u g fes tig k eit eine 
n ied rig ere  Schw ingungsfestigkeit als A lum in ium . D as m ag  zum  Teil 
in d e r  a u ß e ro rd e n tlich  n ied rigen  P ro p o rtio n a litä tsg ren z e  b eg rü n d e t 
liegen. E s  g e h t a b e r  a n d e re rse its  au s den  ä n d e rn  h ie r  m itg e te ilten  
E rgeb n issen  k la r  h e rv o r, daß  d ie  n ied rige  P ro p o rtio n a litä tsg ren z c  
n ic h t d e r  a lle in ige  G ru n d  fü r  die geringe  S chw ingungsfestigkeit sein 
k a n n :  z. B. lieg t b e i d e r L egierung  (gegossen) d ie  P ro p o r t io n a li tä ts ­
grenze  u m  40 %  tie fer, d ie  S chw ingungsfestigkeit a b e r  u m  20 %  
hö h e r a ls b e i A lum in ium . D ie  P ro p o rtio n a litä tsg ren z e  von M essing 
lieg t au f d e r  3 fach en  S p an n u n g  v o n  d e r d e r geschm iedeten  L egierung  
(L än g srich tu n g ), d ie  S ch w ingungsfestigkeit dagegen n u r  au f d e r  
i ,4 fa c h e n . O ffen b ar is t d e r  E in flu ß  d e r  P ro p o rtio n a litä tsg ren z e  
n u r  v o n  se k u n d ä re r  B ed eu tu n g .

T ab e lle  3 g ib t d ie  V erh ä ltn iszah len  d e r Schw ingungsfestigkeiten  
zu ä n d e rn  M ateria le ig en sch aften .

D as V erh ä ltn is  d e r  S chw ingungsfestigkeit zu r Z ugfestigkeit, das 
fü r  d ie  m eisten  E isen  im  M itte l 0,50 b e trä g t, is t fü r  d ie  ü b rig en  h ie r  
u n te rsu c h te n  M etalle  geringer.

T a b e l l e  3.

'<n. 2—1   —
J __ E

- S7,S-

Gekerbtc) Probekörper.
Abb. l . !
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P ro p o r tio n a litä ts ­
grenze  (Zug) . . . o,9 3 i 6,37 i , 3 Li *>75 1,818 0,628

Z ugfestigkeit . . . . 0 ,405 0,24 o ,3<Q °>43 0 ,4 4 7 0,308
D ru ck fes tig k e it . . . 0,41 0,220 0 ,358 0,278 0,312 0,288
S ch erfestig k e it . . . 0,761 0,503 0 ,7 5 6 0,726 0,605 0,462
P ro p o r tio n a litä ts ­

grenze (Torsion) . . I >7°5 2,86 2,80 4,08 0,817
Spezifisch . Gew. x  1000 4>79 4,51 8,40 7,28 6,96 2,49

F ü r  den K o n s tru k te u r  v o n  L u ftfah rzeu g en  is t d a s  G ew ich t de r 
M ateria lien  im  V e rh ä ltn is  zu ih re r  S ch w ingungsfestigkeit von  g ro ß er 
B ed eu tu n g . M o o re  b ild e t d esh a lb  d en  B egriff „ en d u ran cc -w e ig h t

<S in kg/cm2 n.
2390

Z109

— y~ Lastwiederholungen 
(iogarrffim iscnj

A b b . 2 . E rm ü d u n g sv e rsu c h e  m it  n o rm a le n  I ’ro b e k ö rp e rn .

effic iency", e tw a  „ E rm ü d u n g sg ew ich tsk o e ffiz ien t" . A us d e r le tz te n  
R eihe  d e r T ab e lle  3 g e h t h e rv o r, w ie  e r  gefu n d en  w ird , ebenso seine 
G röße fü r  d ie  e inzelnen  M etalle. ( Je  h ö h e r  d ieser K oeffiz ien t is t, 
u m  so g ee ig n ete r e rsch e in t d a s  M aterial.)
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D ie lan g sam e  E rh ö h u n g  d e r  S p an n u n g  w ä h ren d  des E rm ü d u n g s­
v e rsu ch s w ird  in  d e r am erik an isch en  L ite r a tu r 1) a ls „ co a x in g "  b e ­
ze ich n e t. D as  „C o ax in g "  w u rd e  b e i M essing, A lum in ium , M agnesium  
u n d  d e r  A lu m in ium -M agnesium -L eg ierung  d u rc h g e fü h rt. I n  A bb. 2 
zeigen d ie  p u n k tie r te n  L in ien  d ie  S tu fen  des P rozesses an .

E in  P ro b e k ö rp e r  au s  M essing h a t t e  16000000  S p an n u n g s­
w echsel m it  0  =  1550 k g /c m 2 au sg e h a lte n , b ra c h  d a n n  a b e r  m it 
0  =  1690 k g /cm 2 n a c h  20 0 0 0 0 0  W echseln . E s m u ß  b e m e rk t w erd en ,

A b b . 3 . E rm ü d u n g sv e rs u c h e  m it g e k e rb te n  I ’ro b e k ö rp e rn .

d aß  ein  a n d e re s  P ro b e s tü c k , d a s  v o n  A nfang  a n  m it  0  =  1690 k g /cm 1 
w ech se lb e la ste t w u rd e , 4 000000  W echse l a u sh ie lt. D a n ac h  h a t  d ie 
W echse lbe lastung : m it 0  =  1550 k g 'c m 2 fe s tig k e itm in d e rn d  e ingew irk t, 
w o ra u s  d e r  S ch luß  gezogen w ird , d aß  0 =  1550 kg/cm - u n te rh a lb  d e r 
S ch w in g u n g sfestig k e it lieg t. E in  d r i t te r  P ro b e k ö rp e r  h a t te  8S000000 
S pannungsw echse l m it  0  =  1480 k g /cm 2 au sg e h a lte n . D ie  S p an n u n g  
w u rd e  so d an n  au f 1620 k g /c m 2 e rh ö h t;  d e r  K ö rp e r h ie l t  d iese B e an ­
sp ru c h u n g  ü b e r  16000000  W echse l au s. N ach  d e r  E rm ü d u n g sk u rv e  
h ä t t e  d e r  K ö rp e r b e i  d ieser S p an n u n g  n u r  7000000  W echse l a u sh a lte n  
d ü rfen . D em n ach  sc h e in t d ie  S p an n u n g  v o n  1480 k g /c m 2 g ü n stig  
au f d ie  S ch w in g u n g sfestig k eit des M ateria ls  e in g ew irk t zu h a b en .

A us äh n lic h en  V ersu ch en  b e i den  a n d e re n  M etallen  w ird  d e r 
S ch luß  gezogen, d aß  S pan n u n g sw ech se l u n te rh a lb  d e r S chw ingungs­
fe s tig k e it d a s  M a te ria l v e rfe stig en , S pannungsw echse l o b e rh a lb  de r 
S chw in g u n g sfestig k e it seine F e s tig k e it dagegen  v e rm in d ern .

2 . E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n  v o n  M e ta l l e n  b e i  r e in e n  
N o r m a lb e a n s p r u c h u n g e n .

D ie b ish e r a u sg e fü h rte n  E rm ü d u n g sv ersu ch e  a n  M etallen  h a b en  
im  a llg em ein en  h ä u fig  w ied erh o lte  B ieg u n g ssp an n u n g en  z u r  G ru nd lage.

D a b e i h a t  d a n n  s te ts  n u r  d ie  ä u ß e rs te  F a se r  d ie  E rm ü d u n g s- 
S pan n u n g ; d ie  S p an n u n g  k e h r t  ü b e r  N u ll ih r  V orzeichen  um , w obei 
a b e r  d ie  G ren zw erte  ih rem  A b so lu tw ert n ach  g leich  sind:

D iese  b e id e n  E in sch rä n k u n g en , m it  d en en  d e r  E rm ü d u n g s­
b ieg ev ersu ch  b e la s te t  ist, k ö n n en  b e i w ied erh o lten  re in en  N o rm a l­
b e an sp ru c h u n g e n  v e rm ied en  w erden . D ie  S ch w ierigke iten  liegen dem

T  a  b  e

I 2 3

Material

Propor­

tional­

grenze

Streck­

grenze

0,15 %  K o h le n s to f f s ta h l ........................ 2170 2250
0,37 %  K o h le n s to f f s ta h l ........................ 2740 2950
o,6S %  C hrom , 2,93 %  N ic k e ls tah l . 7° 3° 7940
o,S4 %  C hrom , 3,33 %  N ick elstah l . 6470 6S20
M a n g a n b r o n z e ............................................ 2280 5530

B e ric h t zufolge in  d e r  tech n isch en  A u sfü h rb a rk e it z en trisch e r K ra f t ­
ü b e rtra g u n g . P . L . I r w i n  b e sc h re ib t d ie  v o n  B . P . H u i g h  e n t.  
w o rfen e  D a u e rp rü fm a sc h in e  u n d  b e r ic h te t  w e ite rh in  ü b er e in ige  d a m it 
d u rc h g e fü h rte  U n te rsu ch u n g e n . D ie  P ro b e k ö rp e r  k ö n n e n  d a r in  n u r  
a u f Zug, n u r  a u f  D ru c k  u n d  a u ch  au f D ru c k  u n d  Zug m it  be lieb ig

f) V g l. a u c h  H . W . G i l l e t t  u n d  E .  L . M a c k :  „ N o te s  o n  so m e  
F r d u - a n c e  T e s ts  o f  M eta ls“ , P ro c e e d in g s . A m . S oc . T e s t .  M at. 1924.

v a r ia b le r  u n te re r  u n d  o b e re r  S p an n u n g  m it 2000 B e lastu n g sw ech se ln  
p ro  M in u te  b e a n sp ru c h t w erd en . D ie  B ack en  d e r  M asch ine, d ie  d ie 
P ro b e z y lin d e r  fassen , sin d  bew eglich  u n d  w erd en  e rs t d a n n  festg es te llt, 
w en n  d ie  A chse des K ö rp ers  g en au  in  d ie  K ra f tr ic h tu n g  fü llt. D er 
N achw eis w ird  m it M arten ssch cn  S p icg e lap p ara ten  e rb ra c h t. E s  is t 
fe rn e r  V orsorge g e tro ffen , d aß  V ib ra tio n en  n ic h t a u f tre te n  kön n en . 
D ie  V ersu ch sw erte  im  V erein  m it den_ no tw en d ig en  A n g ab en  de r 
M a te ria le ig en sch aften  d e r  v e rw en d e ten  S täh le  sin d  in  T ab e lle  4 a n ­
gegeben . E s  sin d  d ies d ie  M itte lw e rte  v o n  jew eils m eh re ren  V ersu ch s­
re ih en , d e ren  E in z e lw e rte  n ic h t  vo rliegen . I rw in  b e to n t  jed o ch , d aß  
sie  se h r  g u t  ü b e re in g es tim m t h ä t te n ,  u n d  z ie h t d a ra u s  d en  Sch luß , 
d a ß  d ie  M aschine e in w an d fre i g e a rb e ite t  h a t .

A us d en  U n te rsu ch u n g e n  w ird  d e r  Sch luß  gezogen, daß  fü r  d ie  
v e rw en d e ten  M a te ria lien  h ä u fig  w ied erh o lte  re in e  N o rm a lsp an n u n g e n  
d ie  g le iche  S ch w in g u n g sfestig k e it e rg eb en  w ie  h ä u fig  w ied erh o lte  
B ieg u n g sb ean sp ru ch u n g en . D a b e i is t  b e i e rs te re m  V e rfa h re n  d ie  
S tre u u n g  g e rin g e r a ls be i le tz te rem .

3 . U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  F e s t i g k e i t  u n d  E r m ü d u n g  v o n  E i s e n  b e i  
h o h e n  T e m p e r a t u r e n .

N a ch  V ersu ch en  v o n  J .  M. J a s p e r  v e rh ä l t  sich  d as  E isen  je  
n a ch  se in er chem ischen  Z u sam m en se tzu n g  im  s ta tisc h e n  F e s tig k e its ­
v e rsu ch  m it v e rän d e rlic h en  T e m p e ra tu re n  ve rsch ied en . A bb. 4 
ze ig t d ie  B ru c h fe s tig k e it v o n  fü n f v e rsch ied en en  E isen so rten  in  A b­
h ä n g ig k e it v o n  d e r  T e m p e ra tu r . E s  is t  b em erk en sw ert, d a ß  teilw eise  
d ie  F e s tig k e it m it  s te ig e n d er T e m p e ra tu r  ebenfa lls  s te ig t. Im  a ll­
g em einen  is t jed o ch  d ie  T endenz  zu b e o b ach ten , d aß  m it  zu n eh m en d e r 
T e m p e ra tu r  d ie  F e s tig k e it  a b n im m t.

E s is t zu b e a c h te n , d aß  ganz  a llg em ein  d e r s ta tisc h e  F e s tig k e its ­
v e rsu c h  k e in  B ild  ü b e r  d a s  F e s tig k e itsv e rh a lte n  des in  irg en d e in em  
K o n s tru k tio n s te il  v e ra rb e ite te n  M a te ria ls  g ib t. S e lbst w enn  m an  
v o n  w ied erh o lten  B e la s tu n g en  a b s ie h t, so is t  a u ch  d ie  s ta tisc h e  B ean ­
sp ru c h u n g  in  W irk lich k e it a n d e rs  a ls im  V ersuch , u n g le ich  v ie l län g e r 
an d au e rn d . (W ir verw eisen  h ie r  au f d en  B egriff d e r  D a u e rfe s tig k e it; 
e la stisch e  N ach w irk u n g  k o m m t bei län g e re r  B e la s tu n g sd a u e r  zu

A b b . 4 .
Bruchfestigkeiten abhängig von der Tem peratur.

g rö ß erem  fe s tig k e itm in d e rn d e n  E in flu ß .) D ie  U n te rsch ied e  zw ischen 
V ersuch  u n d  W irk lich k e it w erd en  b e i h o h en  T e m p e ra tu re n  noch 
g rö ß er. B ei gew öhnlichen  T e m p e ra tu re n  h a t  E isen  k ris ta llin isc h e  
S tru k tu r  u n d  zeig t —  in n e rh a lb  d e r  E la s tiz itä tsg re n ze  —  d as  e lastisch e  
V e rh a lte n  e ines iso tro p en  K ö rp ers . B ei z u n eh m en d e r E rw ärm u n g

11 e 4.
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n im m t es dag eg en  m eh r u n d  m eh r  d ie  E ig e n sc h afte n  e ines p las tisch en  
a m o rp h e n  M a te ria ls  a n , d ie  S treck g ren ze  is t  seh r tie f  h e rabgew orfen . 
D a m it w ird  d as  M a te ria l seh r em p fin d lich  in  bezug  au f d ie  zeitliche 
D a u e r  e in es s ta tisc h e n  F es tig k e itsv e rsu ch es . (Vgl. ob ig e  A n m erkung  
ü b e r  d ie  e la stisch e  N ach w irk u n g .)

A bb. 5 ze ig t d ie  Ä n d eru n g  d e r  e la s tisc h en  u n d  d e r  F e s tig k e its ­
e ig en sch aften  e ines S tah le s  m it h o h em  K o h len sto ffg eh a lt b e i zu ­
n e h m e n d e r E rw ä rm u n g , ebenso  d en  E in flu ß  d e r  D a u e r  d e r  V ersuchs-
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d u rc lrfü h ru n g . D ie  K u rv e  d e r „ lan g sam en "  B e lastu n g  k am  so zu­
sta n d e , d a ß  d ie  L a s t e rs t  e rh ö h t w urde , w enn  das N achfließen  N ull 
o d er fa s t  N u ll gew orden  w ar. J e  nach  d e r T em p era tu r, u n te r  der 
d e r  V ersuch d u rc h g e fü h rt w urde, d a u e rte  es zw ischen 12 u n d  72 S tunden , 
b is d ie  P ro b e k ö rp e r z e rs tö rt w urden.

A bb. 6 zeig t d ie en tsp rech en d en  V ersuchsergebnisse be i S tah l 
m it 0,5 % K oh len sto ffg eh a lt. E ig en tü m lich  is t h ie r  d e r Fcstigkeits-

(5 in kt

72651

Z ahlen  rech tfe rtig en , z eig t e in  B ild  d e r B rü ck e  a m  T h an k sg iv in g  D ay , 
nach  dem  sich  v ie r  R e ih en  von  A utom obilen  ü b e r  d ie gan ze  B rü ck en ­
länge bew egen, so d aß  e in  Q u e rv erk eh r u nm öglich  ist. D ie  N u tz la s t  
fü r  d ie  K a b e lb e la s tu n g  w a r  zu 4700 kg /lfd .m  S p an n w eite , d a s  E ig en ­
gew ich t zu 17 150 k g /m  angenom m en. D e r W in d d ru c k  be i b e la s te te r  
B rü ck e  w urde  m it 146 k g /m 2, b e i u n b e la s te te r  m it 244 k g /m 2 in  R ech ­
nung  gesetz t.

D as K ab el g eh t in S inusform  m it e in e r P fe ilh ö h e  von  60 nr ü b e r  
d ie  H a u p tö ffn u n g  u n d  g e rad lin ig  u n te r  26° gegen d ie  W ag erech te  ü b e r  
d ie be id en  Seitenöffnungen  zu den  V eran k e ru n g en  in  den  F e lsen . 
H ie r  sind , w ie d ie  A bb. 1 zeig t, d ie  E n d en  d e r D ra h tse ilk ab e l au fgelöst 
u n d  d u rc h  n a ch s te llb a re  Seilkauschen  m it v ie r  R e ih en  — in sg esam t

A b b . 6.
V e rä n d e ru n g e n  d e r  e la stisch en  u n d  FestigK eits- 
e ig en sch a ften  e ines  S ta h 's  m it 0,5 %  K ohlenstofif- 

g e h a l t  be i z u n eh m en d e r E rw ärm u n g .

F estig k e ite rh ö h u n g  n u r  fü r  norm ale  T em p era tu ren  g a lt, d aß  die 
F es tig k e itsk u rv e  des v o rb eh an d e lten  M ateria ls in  d ie des n ich t v o r­
b e h an d e lte n  üb erg in g , w enn  d ie  V o rb e h an d lu n g ste m p e ra tu r von  320° 
ü b e rsc h r it te n  w u rd e  (vgl. d ie  g e s tr ich e lten  L in ienzüge d e r Abb. 3).

B ei d e r  F es ts te llu n g  d e r  S chw ingungsfestigkeit w urd en  1500 
Spannungsw echsel p ro  M inu te  vorgenom m en. D ie U n tersuchungen  
e rg aben , d aß  sich  be i h ohen  T em p era tu ren  d e r W e rt d e r Schw ingungs­
fe s tig k e it dem  d e r  s ta tisc h e n  B ru ch festig k e it n ä h ert.

D ie  B e a r  M o u n t a i n - H ä n g e b r ü c k e  ü b e r  d e m  H u d s o n f l u s s .
N ach  E n g in eerin g  N ew s R ecord  vom  23. 10. u n d  4. 12. 1924.

Zu d en  v ielen  „ g rö ß te n  B rücken  d e r  W e lt" , d ie  den H udson  bzw. 
E a s t-R iv e r  in  u n d  be i N ew  Y o rk  kreuzen , is t im  vergangenen  H e rb s t 
d ie  B e a r M o u n ta in -H än g eb rü ck e  e tw a  40 engl. M eilen v o n  N ew  Y ork  
in  d e r  N äh e  des h is to risch e n  F o r ts  C lin ton  h inzugekom m en, gew isser­
m aß en , u m  d ie  A usstellung  m od ern er R iesenbrücken  um  ein  neues 
E x e m p la r  zu bere ich ern . D ie  neue B rücke  s te ll t  e ine Q uerverb indung  
d e r L a n d s tra ß e n  d a r , d ie  sich  am  östlichen  u n d  w estlichen  Felsenufer 
e n tla n g  z iehen  bzw . noch g e b au t w erden.

D ie  F a h rb a h n  d e r B rücke  von  11,6 m  B re ite  is t  fü r  v ie r R eihen  
von  W ag en  b e s tim m t, d ie  Fußw ege sin d  1,5 m b re it, so daß  sich bei 
au ß en lieg en d en  V erste ifu n g sträg ern  eine E n tfe rn u n g  von  16,8 nr von 
M itte  b is  M itte  T räg e r  e rg ib t, b e i e in e r S tü tzw eite  von  498 m  d e r M itte l­
öffnung.

A ls N u tz la s t  w urd en  fü r  d ie  F a h rb a h n ta fe l  1 5 -u n d  20 t-W agen  
bzw . 340 k g /m 2 oh n e  o d er 600 k g /m 2 m it S toßzusch lag  vorgeschrieben , 
fü r  d ie  L au fs teg e  240 k g /m 2. D aß  die ta tsä ch lich e n  V erh ältn isse  diese

D ie  B ea r  M o u n ta in -H än g e b rü c k e  w ä h re n d  d e r  A u fs te llu n g .

w erden  h ie r  d ie  A n k ersch äch te  b is  k u rz  u n te rh a lb  d e r V erb indung  
zw ischen K a b e l u n d  A ugen stäb en  m it B e to n  vergossen.

D ie A ufh än g u n g  d e r B rü ck en b ah n  a n  d ie  K ab e l g esch ieh t in 
jedem  K n o te n p u n k t d u rch  zwei D rah tse ile  von 2 % "  D m r. und  31 cm 2 
Q u ersch n itt, d ie  m itte ls  S e ilkauschen  u n d  B olzen eine T rav e rse  au s  
zwei U -E isen  25,4 cm  ho ch  tra g e n  zu r A ufnahm e e in e r S ch rau b sp in d el 
von  4 "  D m r. zw ischen T rav e rse  u n d  Q u e rträ g e r d e r  B rücke. D ad u rch , 
d aß  m an  d ie  x “ -U n te rlagsscheibe  zw ischen Q u e rträ g e r u n d  d e r  M u tte r

74 S tück  —  A ugenstäbe  254 X32 m m  von  6,1 m  L änge a m  O st-, 9,15 m  
L änge a m  W estlag e r v e rb u n d en , a n  d ie  sich m itte ls  B olzen w e ite re  
zwei R eihen  v o n  je  iS  S tü ck  schm iedeeiserne A u g enstäbe  355 X32 m m , 
10 b is 20 m  lan g  — je  n ach  S ch ach ttie fe  —  ansch licßen . D iese ü b e r­
tra g e n  ih re  K ra f t  au f zwei im  G ru n d riß  e tw a  u n te r  9 0 0 liegende g ro ß e  
L ag e rk ö rp er von  3,25 m  H öhe au s  S tah lg u ß .

Jed es de r be id en  K ab el b e s te llt  au s 7252 D rä h ten  von 4,9 m m  
D m r. au s S. M. S ta h l m it 1352 cm 2 Q u ersch n itt u n d  h a t  n a ch  dem  V er­
z in k en  eine B ru c h la s t von  14 500 k g /cm 2. Im  G egensatz zu d eu tsch en  
V erh ältn issen , wo die V eran k e ru n g  in e in e r K am m er zugänglich  b le ib t

17216

9612

7030

5629

an s tie g  b e i e tw a  320°. E in e  V o rs treckung  m it 90 %  d e r B ru ch ­
fe s tig k e it b e i 3200 ergab  n ach  A b k üh lung  n ich t n u r  eine E rh ö h u n g  
d e r P ro p o rtio n a litä tsg rcn z c  sondern  au ch  d e r B ruchgrenze  (vgl. die 
K reu ze  d e r  A bb. 3). D agegen zeig ten  d ie V ersuche, d aß  diese

c 6.1m Ost 
SLISm k/95/

A b b . 1. K a b e lv e ra n k e ru n g  d e r  B ea r M o u n ta in -H än g e b rü c k e .

927 538 619
 > Ce/siusgrade

A b b . 5 .
V e rä n d e ru n g e n  d e r  e la stisch en  u n d  F es tig k e its ­
e ig en sch a ften  e ines  S tah ls  m it h o h em  K oh lensto ff- 

g c h a lt b e i z u n eh m en d e r E rw ärm u n g .

1906
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a u s  S tah lg u ß  k u g e l f ö r m i g  au sg eb ild e t h a t,  so ll fü r  e ine  zen trisch e  E in ­
ste llu n g  g eso rg t w erden . D ie  o b e re  B efestigung  d e r H än g ee isen  a n  den  
K ab e ln  geschah  m itte ls  Schellen  au s  S tah lg u ß .

D ie  V e rs te ifu n g sträg er sin d  a u s  S ilic iu m stah l m it 0,2 b is  0,35 %  
S i-G eh a lt b e i e in e r M in d estb ru ch fe s tig k e it von  5620 b is  66S0 kg /cm - 
u n d  fü r eine N u tz la s t  v o n  4700 k g /lfd . m S p an n w e ite  b e rec h n e t. D ie 
A u fh än g u n g  d e r V e rs te ifu n g strä g e r a n  den  e isernen  T ü rm e n  geschah  
m itte ls  Pendelhängee isen , de ren  q '-Z a p fe n  sich  in  B ronzelag ersch alen  
d reh en , u m  T e m p era tu r-  u n d  L än g en än d e ru n g en  g u t  auszugle ichen . 
D ie  W in d k rä fte  au f den  H a u p tträ g e rn  w erden  d u rc h  beso n d ere  L ag e r­
b öcke  n ach  den  T ü rm en  ü b e rtra g e n . U m  d ie  v e r la n g te  lic h te  H öhe  
v o n  41,2 m  a u  den  U fern  u n d  46,7 m  in d e r M itte  des V e rste ifu n g s­
trä g e rs  ü b e r  dem  W assersp iegel zu e rre ich en , h a t  d e r T räg e r  e ine  Ü b e r­
h ö h u n g  v o n  4,5 m  e rh a lte n .

D ie F a h rb a h n d ec k c  w ird  v o n  e in e r b e id e rse its  b e w eh rte n  E isen ­
b e to n d eck e  v o n  16 cm  S tä rk e  m it A sp h a ltb e lag  g e b ild e t, d ie  au f zehn 
I-E ise n -L ä n g s trä g c rn  a u fru h t . D ie  D ecke des F u ß g än g e rs te ig es  is t 
n u r  12,5 cm  s ta rk .

D ie  T ü rm e  s in d  ru n d  107 m  hoch vom  S a tte l  d e r K ab el b is  zu r 
A u fla g e rp la tte  au f den  B e to n p fe ile rn , ih re  P fo s te n  s te h en  oben  iS ,7  m , 
u n te n  27,5 m  v o n  M itte  b is  M itte  A chse a u se in an d er, so d a ß  de r

V ers te ifu n g strä g er b eq u em

S c h i e f e  E i s e n b a h n b r ü c k e  e i n e r  Ü b e r f ü h r u n g  in  C h ic a g o .

(B e ric h te t n ach  E n g in eerin g  N ew s-R ecord  v om  6. N ov. 1924)

H-
l

A bb. 3 .
Aufstellung eines Brückenportales

d u rc h g e fü h rt  w erd en  k a n n . 
D as M a te ria l is t B a u s ta h l 
m it  A u sn ah m e d e r S a tte l  
u n d  L ag e r au s G u ß s tah l. 
W äh re n d , w ie  au s  d e r  A bb. 2 
e rs ich tlich , d ie  P o r ta la u sb il­
d u n g  in  B rü ck en ach se  ge­
sehen , d ie  ü b lich en  D ia g o n a l­
v e rb än d e , d re i w ag erech te  
G itte r trä g e r  u n d  e in  G it te r ­
w e rk sp o rta l ü b e r  d e r  F a h r ­
b a h n ta fe l  in  —  fü r  d eu tsch e  
V erh ältn isse  —  v e ra l te te r  
F o rm g eb u n g  au fw eist, b ild en  
d ie  P fo s ten  in  S tro m ric h ­
tu n g  gesehen  F lä ch e n  v o n  
3,1 m  o b e re r  u n d  —  d u rc h  
p a rab e lfö rm ig en  A n lau f b e ­
d in g t —  10 m  u n te re r  B re ite . 
D u rc h  d ie  se n k rec h t lau fe n ­
d en  v ie r  m ittle re n  W inkel- 
e isen re ihen  e n ts te h t  eine A r t 
G liederung . E ig e n a r tig  b e ­
r ü h r t  d a s  A ufsetzen  d ieser 
schw eren  P y lo n en  d ire k t au f 
d re ite ilig e  S ta h lg u ß la g e rk ö r­
p e r  o hne  M itte lzap fen , von  
den  a lle rd in g s  u n g ew ö h n ­
lich en  A bm essungen  v o n  
3,05 m  B re ite , 10,7 m  L änge  
u n d  1,5 m  H ö he. D iese A us­
fü h ru n g  e in e r e in g esp an n ten  
S tü tze  w ird  m it d e r  M on­
tag e  d e r  P y lo n en  b eg rü n d e t, 
w elche fre is teh en d  b is  ob en  
e r r ic h te t  w u rd e n , b e v o r  d ie  
T rä g e r  d e r  S e itenöffnungen  
u n d  F u ß g ä n g e rk ab e l e inge­
b a u t  w aren . D ie  M om ente  
au s  W in d la s t  u n d  dem  flu ß - 
se itig  w ie e in e  R a u p e  

h o c h k le tte rn d en  M ontage- 
d e r  V e ran k e ru n g  a m  F u ß e  au fgenom m enk ra n  m u ß te n  d a h e r  1 

w erden  (s. A bb. 3).
M it den A rb e iten  fü r  d ie  H ä n g eb rü c k e  w u rd e  im  F rü h ja h r  1923 

begonnen . D as H e rs te llen  d e r A n k e rsch äch te  fü r  d ie  R ü c k h a ltk ab e l 
u n d  d e r  H a u p tp fe ile r  d a u e r te  v o n  M ai b is  A u g u st 1923. D as A ufste llen  
d e r  ö s tlich en  P y lo n e n  b eg an n  E n d e  O k to b e r 1923, b e id e  w aren  b is M itte  
A pril 1924 fe rtig . D as e rs te  L ag e r d e r  K a b e lv e ran k e ru n g  w u rd e  E n d e  
J a n u a r  1924 e in g eb rach t, d ie  g e sa m te  V e ran k e ru n g  b is  1. J u l i  b een d e t. 
In zw isch en  w u rd e n  d ie  K ab e l fü r  d ie  H ilfsstege  geleg t, v o n  d enen  
d as  S p in n en  d e r  H a u p tk a b e l M itte  J u n i  b eg an n . D iese  A rb e ite n  w aren  
b is  zum  23. A u g u st b een d e t. D a s  A u fste llen  d e r  V e rs te ifu n g sträg er 
b eg an n  a m  13. S ep tem b er, w obei d e r  U n te rg u rt ,  d ie  60 cm  h ohen  
B lec h q u e rträ g e r, d ie  V e rb än d e  u n d  d e r  g rö ß e re  T eil d e r  F a h rb a h n ta fe l  
m it  H ilfe  je  e in es fa h rb a re n  K ra n es  a u f  je d e r  B rü ck en se ite  e in g e b rac h t 
w u rd en . D ie  K ra n e  e n tn a h m en  d ab e i d ie  E isen te ile  v o n  K äh n en , d ie  
u n te r  d ie  b e tre ffen d e  M o ntageste lle  g e b ra c h t w u rd en . A m  26. N o v em b er 
1924 w a r  d ie  B rü ck e  z u r  A u fn ah m e des V e rk eh rs  b e re it.

A. D ü r b e c k .

Zu d e n  V erb esse ru n g en  d e r  B a h n an lag e n  d e r  Illino is, C en tra l 
R . R . in  C hicago g e h ö rt eine V erb in d u n g sb ah n  fü r  G ü te rv erk e h r, d ie  
j e tz t  ü b e r  d ie  s ta rk  b e fah re n en  H a u p t-  u n d  V o ro rtg le ise  h in w e g fü h rt 
u n d  d a d u rc h  d ie  f rü h e re n  G le iskreuzungen  zu eb en er E rd e  v e rm eid e t. 
D ie  neue  B a h n v e rb in d u n g  s te ig t m it  1 ,64%  v om  S üden  k o m m en d  au f 
e in  B e to n v ia d u k t p a ra lle l d e r  H a u p tb a h n  an , b ieg t in  e in e r K u rv e  
v o n  io °  zu d e n  H a u p tg le iscn  a b  u n d  k re u z t d ieselben  oberird isch  
u n te r  e inem  W in k e l v o n  4 5 0, w obei b a u lich e  V o rk eh ru n g en  fü r  e inen  
zu k ü n ftig en  A nsch luß  e in e r n ach  N o rd en  abzw eig en d en  K u rv e  in d e r 
M itte  d e r Ü b e rfü h ru n g  b e re its  je tz t  g e tro ffen  sind.

F ü r  d ie  G rü n d u n g  d e r  zu m  T eil seh r schw eren  B rü ck en jo ch e  
w a ren  B e to n p fe ile r v o n  1,4— 2,3 m  0  b is zu 12 m  T iefe u n te r  S ch ienen­
o b e rk a n te  a u f  dem  Felsen  n o tw end ig , d ie  fü r  d ie  info lge d e r  G ru n d riß ­
fü h ru n g  d e r  B rü ck e  a u f tre te n d e n  B rem s- u n d  F lie h k rä f te  k rä ftig e  
e iserne V e rs tä rk u n g  in  b e trä c h tlic h e r  T iefe e rfo rd e rten .

In fo lg e  e ines A b w asse rk an a ls  v o n  4,9 m  0  m u ß te n  d ie  so n s t 
ü b lich en  P fe ile r a n  e in e r S te lle  in  Jo c h e  v o n  10 m  S tü tzw e ite  m it 
sch w eren  K a s te n trä g e rn  au fg e lö st w erden . E in e  e ig en artig e  A us­
fü h ru n g  h a b en  d ie  e isernen  Ü b e rb a u te n  v o n  10 m  b is  31,6 m  S p a n n ­
w eite  e rh a lte n . U m  d e r  Ü b e rfü h ru n g  ein  „ g u te s  A u ssehen“ zu ve rle ih en , 
s in d  sie  d u rch g eh en d  a u s  2,9 m  h o h e n B l e c h t r ä g e r n  g e b ild e t w orden , 
t ro tz , des h ö h e ren  M ateria lau fw an d es. W en n  h ie rb e i d ie  A uflagerung  
d ieser g ro ß en  T räg e r  m it K u g e lzap fk ip p lag ern  a n  S te lle  d e r  so n s t 
ü b lich en  L ag e r h e rv o rg eh o b en  w ird , k a n n  m an  vom  d e u tsch e n  S ta n d ­
p u n k t  a u s  h ie ra u s  n ic h ts  B esonderes, so n d e rn  n u r  e ine  S e lb s tv e r­
s tä n d lic h k e it  in  d e r  E rfü llu n g  d e r A u flag erb ed in g u n g en  b e i einem  
d e ra r tig e n  B au w erk  ersehen.

D ie  e ingleisige F a h rb a h n  h a t  B le c h q u e rträ g c r  v o n  0,8 m  H öhe, 
d ie  d u rc h  k rä ftig e  E c k v e rb in d u n g e n  m it  d em  u n te re n  T eil d e r  h o h en
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Abb. 1. Brückenquerschnitt.
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Abb. 2 . 
Stützenquerschnitt.

B lec h träg e r v e rb u n d en  sind . D ie  7 L än g s trä g e r  b e s teh e n  a u s  T-Eisen 
v o n  38 cm  Flöhe u n d  sind  vo llk o m m en  in  e ine  B e to n d eck e  v o n  60 cm  
S tä rk e  e in g e b e tte t, d ie  d ie 15 cm  s ta rk e  S te in sch o tte ru n g  u n d  d ie 
Schw ellen a u fn im m t. E in e  L ag e  v o n  4 cm  A s p h a ltk it t  soll d ie F a h r ­
b a h n  w a sse rd ich t m ach en  (Abb. 1).

D ie  S tü tz e n  d e r  e isernen  Jo c h e  m u ß te n  m it  R ü c k s ich t a u f  d ie 
G le isan lagen  zu eb en er E rd e  seh r sch m al u n d  t ro tz d e m  k rä ftig  genug 
fü r  d ie  a u f tre te n d e n  B e la s tu n g e n  au s  d em  L as te n sc h em a  C ooper’s 
E  60 u n d  d en  F lie h k rä f te n  a u sg eb ild e t w erd en . E in  ty p is c h e r  Q uer­
s c h n itt  e in e r S tü tz e  is t  in  A bb. 2 d a rg es te llt . A uffa llend  is t d ie  ä u ß e rs t  
g erin g e  B em essung  d e r  B indeb leche  fü r  d ie  a u ß e n  liegenden  W inkel 
d e r  S tü tz e n  im  G egensatz  zu d e r  ü b e rau s  g ro ß e n  N ie ta n z a h l im  S tü tz e n ­
fu ß , d ie  a n  V erschw endung  g ren z t.

G ro ß er W e r t  w u rd e  a u f  eine g u te  U m m an te lu n g  d e r  E isen b a u ten  
m it B e to n  gelegt, w ozu d ie  E is e n k o n s tru k tio n  noch m it S treck m eta ll 
u m g eb en  w u rd e . D as  M isch u n g sv e rh ä ltn is  des B e to n s  w a r  d ab e i 
1 : 2 : 3  b e i K o rn g rö ß en  des K ieses v o n  18— 30 m m . A ußerdem  
w u rd en  guß e isern e  R a u c h s c h u tz p la tte n  u n te r  den  Ü b e rb a u te n  ü b e r 
v e rsch ied en en  G leisen vorgesehen .

D ie  A ufs te llu n g  g e s ta l te te  sich  n ic h t zu schw ierig , da  z. T . Gleise 
versch o b en  w erden  k o n n te n  o d e r d e r  B e trieb  u m geleg t w erden  k o n n te . 
Alle T räg e r  u n d  S tü tze n  w u rd e n  fix  u n d  fe rtig  a n g clie fe rt, so  daß  
G erü ste  u n d  M o n tag ev e rb in d u n g en  n ahezu  überflü ssig  w u rd en , d a  
a u ß e rd e m  ein  f a h rb a re r  D e rr ic k k ra n  v o n  80 t  E ig en g ew ich t u n d  50 t  
T rag fä h ig k e it des 15 m  lan g en  A uslegers u n d  ein zw eite r K ra n  von 
45 t  E ig en g ew ich t u n d  25 t  T ra g fä h ig k e it des 12 m  lan g en  A uslegers 
z u r  V erfügung  s ta n d e n . D e r  e rs te  fu h r  a u f  d en  v o rh a n d en e n  G leisen 
zu eb en er E rd e , d e r  zw eite  au f d e r  im  B au  b e fin d lich en  B rü ck e . N u r 
b e i E in b a u  d e r  48 t  schw eren , 31,6 m  lan g en  B lec h träg e r a rb e ite te n  
2 D e rr ic k k ra n e  v o n  je  50 t  T ra g k ra f t  m it ih ren  15 m  lan g en  A uslegern  
a u f  eb en er E rd e  in  p a ra lle len  G leisen zu sam m en . A. D ü r b e c k .
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A u f w e r t u n g s f r a g e n  i m  B a u g e w e r b e .

( F o r t s e tz u n g  a u s  H e f t  21 .)

W ir  h a b e n  a m  S c h lu ß  d e s  l e t z te n  A u fs a tz e s  a n g e d e u te t ,  
d a ß  d e r  A u f w e r tu n g s b e r e c h t ig te  d e n  V e r lu s t  s e in e r  A n s p rü c h e  
(w e g en  d e r  A n n a h m e  e in e s  V e rz ic h ts )  g e w ä r t ig e n  k a n n ,  w e n n  
e r  i n n e r h a lb  e in e s  R e c h t s s t r e i t s ,  d e r  s ic h  u m  d ie  d e r  A u f w e r tu n g  
u n te r l i e g e n d e  F o r d e r u n g  d r e h t ,  s e in e n  A u f w e r tu n g s a n s p r u c h  
n i c h t  g e l t e n d  g e m a c h t  h a t ,  o b g le ic h  d a m a ls  d ie  R e c h ts p r e c h u n g  
sc h o n  k l a r  e r k e n n e n  lie ß , d a ß  e in  s o lc h e r  A n s p ru c h  g e g e b e n  sei. 
W a h r s c h e in l i c h  i s t  e in  V e r z ic h t  a u c h  d a n n  a n z u n e h m e n ,  w e n n  
sc h o n  v o r h e r ,  a ls o  z u  e in e r  Z e it , d a  d ie se  R e c h ts p r e c h u n g  n o c h  
n i c h t  e in g e s e tz t  h a t t e ,  d e r  A u f w e r tu n g s g lä u b ig e r  (v o m  s p ä ­
t e r e n  S t a n d p u n k t  s e in e s  A u f w e r tu n g s a n s p r u c h s  a ls  so lc h e r  
G lä u b ig e r  b e z e ic h n e t)  d ie  V e r z ic h te r k lä r u n g  g e r a d e  im  H in ­
b l ic k  a u f  e in e  e tw a  s p ä t e r  g e ä n d e r te  R e c h ts p r e c h u n g  a b g e g e b e n  
h ä t t e .  E s  s in d  F ä l l e  d e n k b a r ,  d a ß  e in  G lä u b ig e r  a u s  w i r t s c h a f t ­
l ic h e n  G r ü n d e n  e in e n  V e rg le ic h  a u f  P a p ie r m a r k w ä h r u n g  o d e r  
a u f  e in e n , s e in e m  s p ä t e r e n  A u f w e r tu n g s a n s p r u c h  n i c h t  e n t ­
s p r e c h e n d e n ,  B e t r a g  a b g e s c h lo s s e n  h ä t t e  u n d  s ich  h ie r b e i  zu  
d e r  E r k l ä r u n g  v e r s t a n d ,  e r  v e r z ic h te  a u f  a lle  w e i te rg e h e n d e n  
A n s p r ü c h e  a u c h  f ü r  d e n  F a l l ,  d a ß  d ie  G e s e tz g e b u n g  o d e r  
R e c h ts p r e c h u n g  ih m  s p ä t e r  h ie r z u  e in e  H a n d h a b e  b ie te .  I n  
d ie s e r  B e z ie h u n g  s in d  g e r a d e  V e r z ic h te  in  d e n  h i e r  i n t e r ­
e s s ie r e n d e n  F ä l le n ,  d ie  j a  a u ß e r h a lb  d e r  n e u e n  A u f w e r tu n g s ­
g e s e tz e  l ie g e n  u n d  n a c h  d e n  a llg e m e in e n  b ü rg e r l ic h e n  R e c h t s ­
s ä tz e n  z u  b e u r t e i l e n  s in d , s t r e n g e r  a n z u s e h e n  a ls  d ie  v o r ­
b e h a l t lo s e n  A n n a h m e n  o d e r  v ie l l e ic h t  s o g a r  a u s g e s p ro c h e n e n  
V e r z ic h te  b e i  H y p o th e k e n s c h u ld e n .

D a r ü b e r  h in a u s  k a n n  e in  V e r z ic h t  d e s  G lä u b ig e r s  u n d  e in e  
A n n a h m e  d e r  P a p ie r m a r k l e is tu n g  a ls  e n d g ü lt ig e  E r f ü llu n g  
a u c h  d a n n  g e g e b e n  s e in ,  w e n n  d e r  G lä u b ig e r  d e n  A u f w e r tu n g s ­
a n s p r u c h  l ä n g e r e  Z e i t  n i c h t  e r h e b t  o d e r , w ie  m a n  z u  sa g e n  
p f le g t ,  h ä n g e n  l ä ß t ,  o b g le ic h  d ie  A u fw e r tu n g s r e c h ts p r e c h u n g  
in z w is c h e n  a l lg e m e in  b e k a n n t  w u r d e ,  g e w is s e rm a ß e n  G e m e in ­
g u t  d e r  r e c h t l i c h e n  K e n n tn is s e  a u c h  d e s  L a ie n  g e w o rd e n  is t .  
D ie se  F ä l le  s in d  n a tü r l i c h  w e n ig e r  h a r t  zu  b e u r te i le n  a ls  d ie  
v o r a u s g e g a n g e n e n ; m a n  w ir d  m i t  d e m  la n g s a m e r e n  E i n t r i t t  
d e r  R e c h ts p r e c h u n g  s ic h  z u r  W e h r  s e tz e n  k ö n n e n  u n d  m it  d e r  
S c h w ie r ig k e it ,  n a c h  l ä n g e r e r  Z e i t  d ie  A n s p r ü c h e  w ie d e r  v o n  
n e u e m  a u f z u r o l lc n  u n d  u n t e r  m a n c h m a l  r e c h n e r is c h  s e h r  b e ­
s t r e i t b a r e n  U m s tä n d e n  sie  n e u  a u fz u m a c h e n .  I m m e r h in  
e m p f ie h l t  e s  s ic h  in  Z w e ife ls fä l le n  f ü r  d e n  G lä u b ig e r ,  so  r a s c h  
w ie  m ö g lic h  s e in e  A n s p rü c h e ,  w e n i g s t e n s  r e i n  g r u n d ­
s ä t z l i c h ,  z u  e r h e b e n .  E s  i s t  d a b e i  n o c h  n ic h t  n o tw e n d ig ,  
d a ß  s o f o r t  K la g e  e in g e le i te t  w ird .  E s  i s t  a u c h  n ic h t  e r fo rd e r l ic h ,  
d a ß  d ie  A n s p r ü c h e  b is  in s  e in z e ln e  e r r e c h n e t  u n d  u m g e re c h n e t  
s in d . S e h r  w ic h t ig  je d o c h  is t ,  d ie  A n s p r ü c h e  a ls  so lc h e  ü b e r ­
h a u p t  e in m a l  b e i m  S c h u l d n e r  a n z u m e l d e n .  E s  d ü r f t e  
h i e r b e i  g e n ü g e n ,  s ic h  u n t e r  B e z u g n a h m e  a u f  d ie  v e r ä n d e r te  
R e c h t s p r e c h u n g  v o r z u b e h a l te n ,  b e im  S c h u ld n e r  d e m n ä c h s t  
d e n  A u f w e r tu n g s b e t r a g  a n z u f o r d e r n : g r u n d s ä tz l i c h  e rh e b e
m a n  d e n  A n s p r u c h  a u f  d ie s e n  B e tr a g ,  d e r  z a h le n m ä ß ig  n o c h  
n ic h t  f e s tg e s te l l t  se i, h e u te  s c h o n . E s  w ir d  s ich  d a n n  r a s c h  
z e ig e n , o b  d e r  S c h u ld n e r  zu  e in e r  g r u n d s ä tz l i c h e n  E in ig u n g  
b e r e i t  i s t .  A n z u s t r e b e n  d ü r f t e  fü r  a lle  d e r a r t ig e n  F ä l le ,  d ie  
w e g e n  d e r  L ä n g e  d e r  Z e i t  a n  Z w e ife ln  u n d  s t r i t t i g e n  P u n k t e n  z u ­
g e n o m m e n  h a b e n ,  d ie  V e r e in b a r u n g  e in e s  S c h ie d s g e r ic h te s  se in .

D a m i t  k o m m e n  w ir  a u f  d ie  F r a g e  d e r  V e r j ä h r u n g  zu  
s p r e c h e n .  E s  i s t  e in  w e i t  v e r b r e i t e t e r  I r r t u m ,  zu  g la u b e n , d u r c h  
E in k la g u n g  e in e s  T e i l a n s p r u c h s  w e rd e  d ie  V e r jä h r u n g  a u c h  
f ü r  d e n  n i c h t  e in g e k la g te n  A n s p r u c h s te i l  u n te r b r o c h e n .  A n  
s ic h  w i r d  d u r c h  g e r ic h t l i c h e  G e l te n d m a c h u n g  n e b e n  a n d e r e n  
U n te r b r e c h u n g s g r ü n d e n  g e m ä ß  § 2 0 9  B G B . d ie  V e r jä h r u n g  
u n te r b r o c h e n .  D ie s  g i l t  a b e r  n u r  fü r  d e n je n ig e n  T e il  d e s  A n ­
s p r u c h s ,  b e z ü g l ic h  d e s se n  R e c h ts h ä n g ig k e i t  e in g e t r e te n  is t .  
B e i z w e if e lh a f te n  F ä l le n  e n ts c h l i e ß t  m a n  s ich  a u s  K o s te n g r ü n ­

d e n  v ie lm a ls  n u r  d a z u ,  e in e n  T e il  d e s  A n s p r u c h s  e in z u k la g e n ;  
h i e r  m u ß  d a m i t  g e r e c h n e t  w e rd e n ,  d a ß  t r o t z  g ü n s t ig e n  A u s ­
g a n g s  d e s  R e c h t s s t r e i t e s  d e r  r.o eh  n i c h t  e in g e k la g te  T e il  d e r  
V e r jä h r u n g  a n h e im fä l l t ,  w e il e s  u n te r la s s e n  w u r d e ,  i n n e r h a lb  
d e r  V e r jä h r u n g s f r i s t  n u n  a u c h  d ie s e n  T e il  r e c h t s h ä n g ig  zu  g e ­
s t a l t e n .

I n  d e m  A u f s a tz  in  H e f t  21 w a r  b e to n t ,  d a ß  d a s  R e ic h s ­
g e r ic h t  d e n  G e ld e n tw e r tu n g s a n s p r u c h  a ls  e in e  E r g ä n z u n g  d e s  
H a u p ta n s p r u c h s  a n s ie h t ,  n ic h t  a ls  s e lb s tä n d ig e n ,  d u r c h  V e rz u g  
b e g r ü n d e te n  A n s p ru c h .  D u r c h  L e is tu n g  d e s  R e s tb e t r a g e s  d e s  
H a u p ta n s p r u c h s  so ll v o lle  E r f ü l lu n g  d ie s e s  H a u p t a n s p r u c h s  
n a c h  d e m  G e se tz  v o n  L e is tu n g  u n d  G e g e n le is tu n g  h e r b e ig e f ü h r t  
w e rd e n . E s  w ä r e  n u n  a b e r  e in  v e r h ä n g n is v o l le r  I r r t u m  zu  
g la u b e n :  w e il, s a g e n  w ir  im  J a h r e  1922, d e r  H a u p t a n s p r u c h  
a ls  P a p ie r g e ld f o r d e r u n g  e in g e k la g t  w o rd e n  is t ,  se i n u n  m it  
d ie s e m  Z e i tp u n k t  d ie  V e r jä h r u n g  a u c h  fü r  d e n  A u f w e r tu n g s ­
a n s p r u c h  u n te r b r o c h e n  w o rd e n . D ie  V e r j ä h r u n g  d e s  A u f ­
w e r tu n g s a n s p r u c h s ,  d e r  j a  n u r  g e w is s e rm a ß e n  e in  A n h ä n g s e l  
d e s  H a u p ta n s p r u c h s  d a r s t e l l t ,  s c h r e i t e t  w e i t e r ,  u n d  e s  s in d  
F ä l le  d e n k b a r ,  d a ß  e in  a n  s ic h  s a c h lic h  g a n z  g l a t t  g e r e c h t ­
f e r t i g t e r  A u f w e r tu n g s a n s p r u c h ,  b e z ü g lic h  d e sse n  P a p i e r m a r k ­
fo r d e r u n g  e in  f ü r  d e n  G lä u b ig e r  g ü n s t ig e s  r e c h t s k r ä f t i g e s  U r te i l  
e r s t r i t t e n  w o rd e n  w a r , s ic h  r e c h t l ic h  n i c h t  m e h r  v e r w irk l ic h e n  
l ä ß t ,  w e il e r  in z w is c h e n  d e r  V e r j ä h r u n g  a n h e im g e fa l lc n  is t .  
D ie  f ü r  d e n  in d u s t r ie l le n  B a u u n t e r n e h m e r  a ls  G lä u b ig e r  
w ic h tig s te  V e r j ä h r u n g s f r i s t  i s t  d ie je n ig e  v o n  v ie r  J a h r e n  n a c h  
M a ß g a b e  d e s  § 196 B G B .,  A b s a tz  1, Z if f e r  1, in  V e r b in d u n g  
m i t  A b s a tz  2. H ie r n a c h  v e r jä h r e n  A n s p r ü c h e  a u s  d e r  A u s ­
f ü h r u n g  v o n  A r b e i te n  in  v i e r  J a h r e n ,  in s o w e it  d ie  A u s f ü h r u n g e n  
f ü r  d e n  G e w e r b e b e t r ie b  d e s  S c h u ld n e r s  e r fo lg t  s in d . H i e r u n te r  
f ä l l t  w o h l d ie  M e h rz a h l  d e r  fü r  d ie  L e s e r  d ie s e r  Z e i t s c h r i f t  
w ic h tig e n  a u f r e c h n u n g s b e d ü r f t ig e n  B a u a u f t r ä g e .  B e i  a n d e r e n  
A u f t r ä g e n ,  d ie  d e r  z w e i j ä h r i g e n  V e r jä h r u n g  u n te r l ie g e n ,  w ie  
P r i v a t  W o h n h ä u s e r  u n d  d e rg l. ,  w i r d  d ie  V e r jä h r u n g  in  d e n  
m e is te n  F ä l le n  s c h o n  e in g e t r e te n  se in .

W ir  k o m m e n  n u n  z u  e in e r  d e r  w ic h t ig s te n  F r a g e n  d e r  
g a n z e n  A u f w e r tu n g s le h r e ,  d e r je n ig e n  n a c h  d e m  m a ß ­
g e b e n d e n  Z e i t p u n k t  d e r  A u f w e r t u n g .  H i e r ü b e r  i s t  
sc h o n  e in e  u m f a n g r e ic h e  R e c h t s p r e c h u n g  e n t s t a n d e n .  A u s z u ­
g e h e n  i s t  w ie d e r  v o n  d e r  s c h o n  m e h r f a c h  h e r v o rg e h o b e n e n  
ä u ß e r s t  w ic h tig e n  T a ts a c h e ,  d a ß  d e r  E n tw e r tu n g s s c h a d e n ,  a u f  
d e n  d ie  A u f w e r tu n g  g e g r ü n d e t  w ird ,  n i c h t  a ls  V e r z u g s ­
s c h a d e n  a n z u s e h e n  is t .  In fo lg e d e s s e n  k o m m t  a ls  T a g  fü r  d ie  
E n t s te h u n g  d e s  A n s p r u c h s  n i c h t  d e r  T a g  d e s  V e r z u g s  d e s  
S c h u ld n e r s  in  B e t r a c h t ,  s o n d e r n  d e r  T a g  d e r  F ä l l ig k e i t .  D a ,  w o 
R e c h n u n g s le g u n g s -  u n d  F ä l l ig k e i t s t a g  a u s e i n a n d e r f a l l e n ,  
w ird  r e g e lm ä ß ig  sc h o n  d e r  T a g  d e r  R e c h n u n g s l e g u n g  fü r  
d ie  U m r e c h n u n g  in  B e t r a c h t  z u  z ie h e n  se in . E s  s in d  s o g a r  
F ä l le  d e n k b a r ,  b e i  d e n e n  d e r  T a g  d e r  L ie f e r u n g ,  j a  d e r  T a g  
d e s  V e r t ra g s a b s c h lu s s e s  s c h o n  a ls  m a ß g e b e n d e r  Z e i t p u n k t  a n ­
g e s e h e n  w e rd e n  k a n n .  W e lc h e s  d e r  r i c h t ig e  T a g  is t ,  h ä n g t  v o n  
d e n  v e r t r a g l i c h e n  A b m a c h u n g e n  a b ,  v o r  a l le n  D in g e n  v o n  d e n  
V e r e in b a r u n g e n  ü b e r  d ie  Z a h lu n g  u n d  F ä l l ig k e i t .  D ie  F r a g e  
w ird  im m e r  l a u t e n ;  W a n n  h a t t e  ich , d e r  U n te r n e h m e r ,  A n ­
s p ru c h ,  u n d  z w a r  f r ü h e s t e n s  A n s p r u c h  a u f  m e i n  G e l d ?

H ie r  m u ß  n u n  e in e  B e s o n d e r h e i t  e r w ä h n t  w e rd e n . D a s  
R e ic h s g e r ic h t  h a t  in  s t ä n d ig e r  R e c h t s p r e c h u n g  d ie  d u r c h a u s  
r i c h t ig e  A n s ic h t  v e r t r e te n ,  d a ß  e in  A n s p r u c h  a u f  A u f w e r tu n g  
d a n n  u n d  in s o w e i t  a u s g e s c h lo s s e n  se i, a ls  e in e  A n z a h l u n g ,  
u n d  z w a r  im  z w isc h e n  d e n  P a r t e i e n  v e r e in b a r t e n  Z e i tp u n k t  
g e s c h e h e n  se i. L e i s t e te ,  w ie  w ä h r e n d  d e r  I n f la t io n s z e i t  r e g e l ­
m ä ß ig  g e s c h a h , d e r  B a u h e r r  e in e  A n z a h lu n g  f ü r  B a u s to f f ­
b e s c h a f f u n g  o d e r  e in e  V o r z a h lu n g  f ü r  L ö h n e , so  e n t f ä l l t  j e d e r  
A n s p r u c h  d e s  U n te r n e h m e r s  a u f  A u f w e r tu n g  d i e s e s  B e tr a g e s .  
D e r  U n te r n e h m e r  h a t  in  d ie s e m  F a l le  se in  G e ld  r e c h tz e i t ig  
b e k o m m e n , s e in e  S a c h e  w a r  es, „ m i t  se in e n  P f u n d e n  zu  
w u c h e r n “ , d . h .  d a s  G e ld  so  r a s c h  a n z u le g e n , d a ß  e s  v o r  E n t -
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W e rtu n g  b e w a h r t  b l ie b .  W e n n  a u c h  z u  b e f ü r c h te n  i s t ,  d a ß  e s  
d e n  w e n ig s te n  U n te r n e h m e r n  g e lu n g e n  is t ,  d ie s e  F o r d e r u n g  
d e s  A u g e n b l ic k s  d u r c h z u s e tz e n ,  so  k a n n  g e g e n  d e n  B a u h e r r n , ' 
d e r  v e r t r a g s m ä ß i g  v o r g e le is t c t  h a t ,  a u s  e in e r  t r o t z  d ie s e r  V o r ­
l e i s tu n g  e n t s t a n d e n e n  E n tw e r t u n g  e in  A n s p r u c h  n i c h t  a b ­
g e le i t e t  w e rd e n .  D ie se  v e r t r a g s m ä ß i g e  V o r le is tu n g  i s t  s o n a c h  
d e r  A u f w e r tu n g  v o l lk o m m e n  e n tz o g e n , s ie  b l ie b  in  d e r  H a n d  
d e s  U n t e r n e h m e r s  v o l lw e r t ig ,  g le ic h g ü lt ig ,  w e lc h e s  S c h ic k s a l  
s ie  im  e in z e ln e n  g e h a b t  h a t .

W e n n  w i r  a ls o  v o n  d ie s e m  F a l l  a b s e h e n ,  so  b le ib e n  d ie  
s c h o n  e in g a n g s  e r w ä h n t e n  F ä l le  e in e r  E n tw e r t u n g ,  d ie  e n t ­
s t a n d e n  i s t ,  w e il  d e r  S c h u ld n e r  g e z a h l t  h a t  e r s t  g e r a u m e  Z e it , 
n a c h d e m  d e r  A n s p r u c h  a ls  s o lc h e r  e n t s ta n d e n  w a r ,  o h n e  d a ß  
ih n  d e sw e g e n  e in  V e rz u g  z u  b e la s t e n  b r a u c h t .  I n  d e m  U r te i l  
d e s  6 . Z iv i l s e n a t s  v o m  4 . N o v e m b e r  1924 s p r i c h t  d a s  R e ic h s ­
g e r ic h t  a u s :  „ D e r  B e m e s s u n g  d e r  A u f w e r tu n g  i s t  n i c h t  d e r
Z e i t p u n k t  d e s  V e rz u g s ,  s o n d e r n  d e r je n ig e  d e r  R e c h n u n g s ­
a u s s t e l l u n g  z u g r u n d e  z u  l e g e n “ , u n d  d a s  U r t e i l  d e s  1. Z iv i l ­
s e n a t s  v o m  22 . 10. 1924 f ü h r t  a u s ,  d a ß  d ie  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n d e  
G e ld e n tw e r tu n g  s c h o n  v o n  d e m  Z e i t p u n k t  d e s  K a u f a b s c h lu s s e s  
( fü r  u n s e r e  F ä l le  d e s  B a u b e g in n s )  z u  r e c h n e n  s e i — w o b e i 
d e r  o b e r s t e  L e i t s a tz  w ie d e r  h e r v o r t r i t t ,  d a ß  d e r  w e r tv o l le n  
S a c h le i s tu n g  d e s  e in e n  V e r t r a g s t e i l e s  im  Z e i t p u n k t  d ie s e r  L e i­
s tu n g  a u c h  e in e  e b e n s o  w e r tv o l le  B a r le i s tu n g  d e s  a n d e r e n  V e r ­
t r a g s te i l e s  g e g e n ü b e r z u s te h e n  h a b e .  I n w ie w e i t  v e r t r a g l i c h e  
H e m m u n g e n  o d e r  S c h w ie r ig k e i te n  e in e r  so lc h e n  A u s le g u n g  
e n tg e g e n s te h e n ,  l ä ß t  s ic h  n a tü r l i c h  n u r  v o n  F a l l  z u  F a l l  b e u r ­
te i le n .  A u f  j e d e n  F a l l  d ü r f t e  d e r  Z e i t p u n k t  d e r  R e c h n u n g ­
s te l lu n g  d e r  r e g e lm ä ß ig s te  se in , v o n  d e m  a u s  d ie  A u f w e r tu n g  
e in z u s e tz e n  h ä t t e .  H g .

D a s  p r e u ß i s c h e  G e w e r b e s t e u e r ü b e r l e i t u n g s g e s e t z .

A m  3. O k to b e r h a t  d e r  P reu ß isch e  L a n d ta g  e in  G esetz v e r­
a b sch ied e t, d a s  e n tsp rec h en d  d em  Ü b erle itu n g sg esetz  fü r  d ie  R eichs­
e in k o m m en steu er n u n  a u c h  d ie  V erh ä ltn isse  au f d em  G eb iet d e r 
p re u ß isch e n  G ew erb es teu er fü r  d ie  regelm äß ige, a u f  d ie  D a u e r  b e ­
rech n e te  S teu erreg e lu n g  in  dem  noch zu sch affen d en  n euen  G ew erbe­
steu erg ese tz  v o rb e re ite n  soll.

D ieses sp ä te re , noch  n ic h t im  E n tw u rf  v o rliegende  G ew erbe­
steuerg ese tz , d a s  vom  1. A pril 1926 a b  g e lten  w ird , w ird  dem  L an d ta g  
w ah rsch e in lich  e rs t  im  D ezem b er d. j .  vorge leg t w erden . F ü r  se inen 
E n tw u rf  s te h en  v e rsch iedene  p rin z ip ie lle  N eu eru n g en  z u r  D e b a tte :  
d ie  b isherige  V eran lag u n g  n ach  dem  K a le n d e rja h r  h a t  sich doch  
n ic h t b e w ä h r t u n d  w ird  w ied er d u rc h  d ie  frü h e re  V e r a n l a g u n g  
f ü r  d a s  R e c h n u n g s j a h r  (vom  1. A p ril bis 31. M ärz) e rse tz t 
w erden . D ie  V o rb e re itu n g  d a fü r  t r i f f t  sch o n  d as  Ü b erle itungsgesetz . 
D ie  V e r a n l a g u n g  w i r d  n a c h  d e r  V e r g a n g e n h e i t ,  d. h . n ach  
d em  E rg eb n is  des verflo ssen en  K a len d er- o d e r W irtsc h a fts ja h re s  
d u rc h g e fü h rt  w erden . F ü r  e ine  e n tfe rn te re  Z u k u n ft is t  R ü c k k eh r  
zu r V e r a n l a g u n g  n a c h  d e m  d r e i j ä h r i g e n  D u r c h s c h n i t t  
vorgesehen . M an w ird  fe rn e r  w ah rsch e in lich  n e b e n  d ie  E r tra g s s te u e r  
s o w o h l  d ie  K a p ita l-  a l s  d ie  L o h n su m m e n ste u e r a ls  H ilfss te u ern  
se tze n  u n d  n ic h t  m e h r  d ie  eine o d e r  d ie  a n d ere  je  n ach  W ah l d e r  
G em einde. D e r p reu ß isch e  F in a n z m in is te r  t r i t t  sch ließ lich  d a fü r  ein , 
d aß  d ie  V e ran lag u n g  d u rc h  d ie  F i n a n z ä m t e r  u n te r  M itw irk u n g  
d e r  S te u e rse lb s tv e rw a ltu n g sk ö rp e r d u rc h g e fü h rt  w ird  u n d  n ich t w ie 
b ish e r d u rc h  G ew erbesteuerausschüsse .

B is zum  In k ra f t t r e te n  d ieses zu k ü n ftig en  G esetzes w irk t d a s  nun  
v e rab sch ied e te  G ew erb esteu erü b erle itu n g sg ese tz . D as G esetz w ird  w a h r­
sch e in lich  am  17. O k to b e r v e rk ü n d e t w erden , n a ch d e m  d e r  S ta a ts r a t  
v o n  se in em  E in sp ru ch s rec h t ke in en  G e b rau c h  g e m a ch t h a t.

E s  sch ließ t sich  in  se inem  A ufbau  a n  d a s  E in k o m m en s te u e r­
ü b erle itu n g sg ese tz  a n  (vgl. B a u in g en ieu r H e f t  12, S. 474). D er
1. A b sch n itt s e tz t  d ie  n ä ch s te  V e ran lag u n g  a u f  d en  1. A p r i l  1926 
fü r  d a s  R e c h n u n g s ja h r  v o m  1. 4. 1925 b is  31. 3. 1926 fest. D ie  V er­
a n la g u n g  w ird , w ie  d e r  F in a n z m in is te r  b e to n te , n ach  den  b i s h e r i g e n  
V o rsch riften , n ic h t  n ach  d en en  des sp ä te re n  G esetzes erfo lgen. D er
2. A b s c h n itt  b e h a n d e lt  d ie  V o rau szah lu n g en  fü r  d ie  V e r g a n g e n h e i t  
b is  31. M ärz 1925. D iese g e lten  w ie b e i d e r  E in k o m m en s te u e r b e i 
a llen  d re i A rte n  d e r  G ew erb esteu er a ls  A blösung  d e r b ish e rig en  
S teu ersch u ld , u n te r  d ie  d a m it d e r S ch lu ß strich  gezogen w ird . E in e  
H e rau fse tz u n g  k a n n  n ic h t  m eh r  s ta ttf in d e n  w ie b e i d e r  E in k o m m en ­
s te u e r. F ü r  d ie  G e w e r b e e r t r a g s te u e r  is t a u f  A n tra g  a u ch  e ine H e ra b ­
se tzu n g  au s  w ir tsc h a ftlic h en  G rü n d en  (w esentliche V erluste) w ie 
n ach  § 9 E in k o m m en steu erü b e rle itu n g sg ese tz  m öglich . H e rab se tz u n g  
a u s  p e rsö n lich en  G rü n d en  is t jed o ch  h ie r  im  G egensatz  z u r  E in ­
k o m m e n ste u er n ic h t  m öglich . D e r  A n tra g  is t  in n e rh a lb  v o n  zwei 
M o n a ten  n ach  In k ra f t t r e te n  des G esetzes zu ste llen . Ü b e r M ilderungen  
b e i d e r  K a p ita l-  u n d  L o h n su m m e n ste u e r t r i f f t  d a s  G esetz k e in e  V or­

sc h rif te n , d a  d ie  R egelung  d ieser S te u e ra r te n  d en  G em einden  ü b e r­
lassen  ist.

H e rab se tz u n g en  d e r E in k o m m en s te u e r  a u s  R e c h t s g r ü n d e n  
(§ 5— 7 E .S t.Ü .G .)  m ü ssen  a u ch  b e i d e r G e w e r b e e r t r a g s te u e r  des 
g le ich en  Z e itrau m es a ls M ilderungen  b e rü c k s ic h tig t w erden . E benso  
w ie b e i d e r E in k o m m en steu er s in d  fe rn e r A n trä g e  au f F es ts te llu n g s­
e n tsch e id  fü r  d ie  G e w e r b e e r t r a g s te u e r  d e r  v e r f l o s s e n e n  Z eit 
m öglich  (F ris t zw ei M onate) u n d  A n fech tu n g en  d e r  E n tsch e id u n g en  
v on  G ew erbesteuerausschüssen . D ie  le tz te re n  A n träg e  m üssen  in n e r­
h a lb  eines M onates n ach  d em  U n an fech tb a rw erd en  d e r  E n tsch e id u n g  
g e s te llt  w erden .

D er d r i t te  A b sch n itt des G esetzes reg e lt d ie V o rau szah lu n g en  fü r 
d ie  Z eit des lau fen d en  R ech n u n g s jah res  v o m  1. 4. 1925 b is  31. 3. 1926. 
D ies s in d  n u n  ech te  V o rau szah lu n g en , d ie  au f d ie  im  F r ü h ja h r  1926 
v e ra n la g te  S teu ersch u ld  a n g erech n c t w erden . A u sd rü ck lich  w ird  
n o chm als fe s tg cs te llt, d aß  sich  zinslose S tu n d u n g en  d e r  E i n k o m m e n ­
s te u e rv o ra u s z a h lu n g e n  n ach  § 15 E .S t.Ü .G . a u c h  au f d ie  G ew erbe­
e r tra g s te u e r  au sw irk en . F in d e t eine v o rläu fig e  V eran lag u n g  zu r E in ­
k o m m e n ste u er n ach  § 1 7  E .S t.Ü .G . s t a t t  (bei G ew erb etre ib en d en  
u n d  H a n d w e rk e rn  m it h ö ch sten s  12000 M. E in k o m m en ), so m uß 
a u ch  d ie  G ew erb ee rtra g ste u er n ach  d iesem  E in k o m m en  neu fe s t­
g ese tz t w erden . D as g leiche g ilt  fü r  S teu erp flich tig e , sob a ld  sie nach  
d em  n eu en  E in k o m m en - u n d  K ö rp e rsch aftss teu e rg ese tz  v e ra n la g t  
w erd en  (z. B. w enn  n ach  W irtsc h a fts ja h re n , d ie  in  d e r e rs ten  H ä lf te  
1925 enden , v e rs te u e r t  w ird ). D iese N eu fes tse tzu n g en  g e lten  regel­
m äß ig  n u r  fü r  d ie  noch n ic h t fä llig en  V o rau szah lu n g en , A u snahm en  
z u r R ü ck w irk u n g  fü r  d a s  gan ze  R e ch n u n g s ja h r sin d  a u s  w ir ts c h a f t­
lichen  G ründen  zulässig .

D ie  Z erlegung d e r  v o m  1. O k to b e r 1925 a b  fä llig en  V o rau s­
zah lu n g en  a u f  die E r tra g s te u e r  u n te r  d ie  v e rsch ied en en  B e tr ie b s ­
g em einden  g esch ieh t n ach  d en  R o h e in n ah m en  bzw . G e h ä lte rn  u n d  
L ö h n en  d e r  Zeit J a n u a r  b is  J u n i  1925. E s  k a n n  v o n  e inem  U n te r­
neh m er, d e r m eh r a ls zehn  p reu ß isch e  B e tr ie b sw e rk s tä t te n  h a t,  
b e a n tra g t  w erden , d aß  d e r V o rsitzende  des S teu erau ssch u sses d ie 
Z erlegung  v o rn im m t.

V om  1. O k to b e r a b  sin d  d ie  E rtra g s te u e rv o ra u sz a h lu n g e n  
v o n  a l l e n  S teu erp flich tig en  a m  15. des zw eiten  Q u a rta lsm o n a ts  zu 
e n tr ich te n .

D as G esetz w ird  m it d em  T ag  d e r  V e rk ü n d u n g  in  K ra f t  tre te n .

Ä n d eru n g en  u n d  E rg än zu n g en  im  D eu tsch en  E isen b ah n -G ü te r­
ta rif , Teil I, Abt. B. a) Z u r B ese itigung  ä u f tre te n d e r  Zw eifel w ird  se iten s 
d e r R e ich sb ah n  d a ra u f  h ingew iesen , d a ß  „ G l e i s r a h m e n ,  g e ­
b r a u c h t e "  u n d  „ W e ic h e n ,  g e b r a u c h t e “ n u r  b e i V erw endung  
fü r  B a u a rb e ite n  u n d  b e im  u n m itte lb a re n  V ersan d  v o n  o d e r a n  B a u ­
u n te rn e h m u n g e n  u n te r  d ie  T arifk la sse  D  d e r  S te lle  „ E ise n  u n d  S ta h l“ 
fa llen . Sofern  d iese V o rau sse tzu n g en  n ic h t e rfü llt  sind , d iese G egen­
s tä n d e  v ie lm eh r dazu  b e s tim m t sind , fe st e in g e b au t zu w erd en , k o m m t 
d ie  F ra c h tb e rec h n u n g  n ach  d e r  K lasse  D  n ic h t  in  F ra g e , so n d e rn  es ist 
d ie  F ra c h t  n ach  d e r  K lasse  C, Z iffer 6, d e r  T arifs te lle  „ E ise n  u n d  S ta h l"  
zu be rech n en .

b) I n  d e r  N eu au sg ab e  des T a r ifs  v o m  1. A u g u st 1925 is t in  de r 
e rm ä ß ig te n  S tü ck g u tk la sse  u n te r  Z iffer 10 a  v e rseh e n tlic h  d ie  Stelle 
„ K lam m ern , K ra m p e n  u n d  S ch lau fen , sä m tlich  a u s  D ra h t ,  a u ch  v e r­
z in k t“ , fo rtg e lassen  w orden . D ie  T a rifs te lle  w ird  d em en tsp rech en d  
e rg än z t w erden .

c) I n  B re t te r  o d e r B oh len  g e sc h n itten e s  S tam m h o lz  w ird  z. T ., 
w ie  es a u s  d e r  Säge k o m m t, in  S t a m m f o r m  v e rlad en . F ü r  d e ra r tig e s  
Holz is t d ie  B ezeichnung  „B lo ck h o lz"  o d e r „ B lo ch h o lz"  h an d elsü b lich . 
E s  is t  fe s tg e s te llt  w orden , d aß  d ieses H olz  a u ch  in  d en  F ra c h tb r ie fe n  
z. B . a ls  „B lo ck h o lz“ , „B lo ch h o lz"  o d e r „ k ie fe rn e  B löcke“ b e ze ich n e t 
u n d  au f G ru n d  d ieser n ic h t ta r ifm ä ß ig e n  In h a lts a n g a b e  u n r ic h tig  nach 
K lasse  B , Z iffe r 1 (1), b e rec h n e t w ird , w ä h ren d  es sich  u m  S ch n itth o lz  
d e r  K lasse  D , Z iffer 3 (1 d) h a n d e lt .  D ie  A b fe rtig u n g en  d e r  R e ich sb ah n  
sollen  gen au  d a ra u f  ach ten , d a ß  d e ra r t ig e  S en dungen  in  d en  F ra c h t­
b rie fen  ta r ifm ä ß ig  („ S c h n itth o lz , H o lzboh len , H o lzd ie len  o d e r H olz­
b r e t te r “ ) b e ze ich n e t u n d  ric h tig  ta r i f ie r t  w erden .

U nberech tig te  F ra c h tn a ch e rh eb u n g  bei G ew ichtsabw eichungen. 
N ach  § 58 I I  d e r EVO. is t be i W ag en lad u n g en  das im  F ra c h tb r ie f  a n ­
gegebene G ew ich t a ls r ic h tig  a n zu n eh m en , w en n  es u m  n i c h t  m e h r  
a l s  2 %  v o n  d em  b e i d e r  N ach w äg u n g  e rm it te lte n  ab w eic h t. T ro tz  
d ieser B estim m u n g  w ird  h ä u fig  f ä l s c h l i c h e r w e i s e  v o n  den  E isen ­
b a h n b e a m te n  a u ch  d a n n  F ra c h t  n ach e rh o b en , w en n  d a s  M ehrgew ich t 
in n e rh a lb  d e r  an g egebenen  2 %  lieg t. D ie  e rw äh n te  B estim m u n g  is t 
a u ch  an zu w en d en , w en n  es sich  u m  G ew ich tsfests te llu n g en  h a n d e lt, 
d ie  fü r  zo llam tlich e  Z w ecke v o rg en o m m en  w u rd en . E in sp rü ch e  gegen 
d e ra r tig e  F e h le r  w erd en  z u n äc h s t a m  g ee ig n e ts ten  b e i d em  V o rs tan d  
d e r b e tre ffen d e n  E m p fa n g sg ü te ra b fe rtig u n g  v o rg e b ra c h t.

B eschädigung  der G üterw agen  du rch  B elade- u n d  E n tlad ev o r­
rich tu n g en . D ie R e ich sb ah n  g la u b t  fe s ts te llen  zu m ü ssen , d a ß  eine 
d e r  U rsach en  fü r  d a s  s ta rk e  A nw achsen  d e r  W ag en b esch äd ig u n g en  die 
n ach lässig e  B eh an d lu n g  d e r  W ag en  a u f  d e n  P riv a ta n sc h lü sse n  u n d  die 
V erm eh ru n g  d e r  m ech an isch en  B elade- u n d  E n tla d e v o rr ic h tu n g e n  
(G reifer, K ip p e r, R u tsch en ) u n d  d e ren  u n sach g em äß e  B ed ien u n g  auf 
d e n  A nsch lüssen  is t. D ie  W ag en  so llen  d a h e r  b e i ih re r  R ü ck g ab e  aus
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den  A nsch lüssen  n eu erd in g s e in e r genauen , besonders sorgfä ltigen  
P rü fu n g  u n terzo g en  w erden . B ei F ests te llu n g  v o n  B eschäd igungen  
w ird  d e r A n sch lu ß in h ab e r zum  S chadensersa tz  herangezogen  w erden. 
Z ur V erm eidung  v o n  N ach te ilen  w ird  d a h e r das L ad ep erso n al a n zu ­
w eisen sein, e in  a llzu  s ta rk es  A ufstoßen  d e r G reifer u n d  d as F a llen ­
lassen  sch w erer S tücke  zu v e rh in d e rn .

S tem pel ge lten  bei der Post n ich t als D rucksache. D rucksachen , 
d ie m it S tem pel h e rg este llte  Z usätze  e rh a lte n , w erden wie h a n d sc h rif t­
lich e rg än z te  D ru ck sach en  b eh an d e lt, d . h . bei N ach trag u n g en  b is zu 
fü n f W o rte n  u n terlieg en  sie d e r G eb ü h r fü r  T eild rucksachen  (u n ter 
U m schlag  b is 50 g 5 P fg ., a ls  K a rte  5 Pfg. im  Fern-, 3 Pfg . im  O rts­
v e rk eh r). W erd en  m eh r als fü n f W o rte  n ach g e trag en , g ilt  das  gleiche 
P o rto  w ie be i h an d sc h rif tlic h en  Sendungen. O r t s -  u n d  D a t u m s ­
a n g a b e n  u n d  a l l g e m e i n ü b l i c h e  A b s e n d e r b e z e i c h n u n g e n  
z ä h l e n  n i c h t  m it .

B auho lznorm en  in O stpreußen. D ie g leichen  N orm en fü r  Holz 
fü r  H ochbauzw ecke, d ie  v o r  e in igen M onaten  v o n  den  in te ressie rten  
F a c h v e rb ä n d en  G roß-B erlins v e re in b a rt  sind , h ab en  n u n m eh r au ch  die 
B illigung  d e r  H olz- u n d  B augew erb lichen  V erbände  O stp reußens ge­
fu n d en . D ie  N orm en  sollen d u rc h  V ereinheitlichung  und  V ereinfachung 
des S tä rk en e in sch n itte s  u n d  bestm ögliche A usnu tzung  des H olzes zu r 
B au v erb illig u n g  b e itrag e n . Sie be tre ffen  V erbandshölzer u n d  B alken 
e insch ließ lich  H albho lz  (g e tren n t fü r  m ehrgeschossige B au ten  und  
F la ch b a u ten ).

W assers traß en w irtsch aft und W asserstraßenbau  im  Preußischen 
Landtag. D e r H au p tau ssch u ß  des P reu ß isch en  L an d tag es fo rd ert, daß  
das R eich  in  A usfü h ru n g  des A rt. 97 d e r R eichsverfassung  (Ü bergang 
d e r W asse rs tra ß e n v erw a ltu n g  au f d a s  Reich) von  de r E rric h tu n g  
e igener W asse rs traß en b eh ö rd en  in  d e r P rov inzia l- u n d  O rts in stan z  

■ A b s t a n d  n im m t. D as R e ich  soll den  L ä n d e r n  fe rn e r d as  M an d a t 
z u r  b au lic h en  V erw altu n g  u n d  zum  B etriebe  de r R e ichsw asserstraßen  
erte ilen . Sein O b erau fs ich tsrech t, sowie d ie  e inheitliche  L eitu n g  des 
V erkehrs u n d  d ie  A usübung  des T arifh o h eitsrech ts, schließlich das 
B u d g e tre ch t des R e ich stag s sollen d ab ei vo ll a u frech t e rh a lte n  bleiben. 
(Vergl. dem g eg en ü b er d ie en tgegengese tz te  S te llungnahm e des Z en tra l­
vere in s fü r  d eu tsch e  B in n en sch iffah rt au f se iner H au p tv ersam m lu n g  
im  Ju li  des Ja h re s . B au in g en ieu r N r. 16, S. 567.)

Z u r V erbesserung  d e r V o rflu tv e rh ä ltn isse  d e r  a lte n  N etze  sollen 
noch im  lau fen d en  E ta t  M itte l b e re itg es te llt  w erden . I n  Ü bere in ­
s tim m u n g  m it dem  S taa tsm in is te riu m  sp rach  sich  w e ite r d e r A usschuß 
fü r  d e n  B a u  d e s  S t a u b e c k e n s  b e i  O t t m a c h a u  au s, d e r  n o t­
w endig  ist, u m  die oberschlesische W irtsc h a ft k o n k urrenzfäh ig  zu er­
h a lten . E s  lieg t e in  P ro je k t ü b er ein  B ecken von  135 M illionen 
K u b ik m e te r In h a lt  vo r, d as 2000 h a  L an d  u n d  102,6 M illionen M ark 
zum  B au en  e rfo rd e rt. Z ahlreiche F am ilien  m üssen  ausgesiedelt und 
w ertv o lle  E ich en w äld e r abgeho lzt w erden.

G erichtliche G utach ten  d e r In d u s trie -  u n d  H and elsk am m er 
B erlin . A b f u h r  v o n  B a g g e r b o d e n .  H a t sich ein Sch iffsp rokureu r 
v e rp flich te t, K ä h n e  z u r  A b fu h r von  B aggerboden  zu einem  b estim m ten  
P re ise  je  K u b ik m e te r  zu ste llen , so h a f te t  e r  au ch  fü r  die G estellung 
d e r  K ä h n e  zu  dem  angegebenen  F estp re is . D e r P ro k u re u r  h a f te t  n ich t, 
w enn  e r n u r  d ie V e rm ittlu n g  fü r  die G estellung von  Schiffen gegen eine 
angem essene P ro v isio n  übern o m m en  und  d e r Schiffer den Pre is je 
K u b ik m e te r  fü r  d ie  A b fu h r des B aggerbodens se lbst m it dem  U n te r­
n eh m er au sg eh an d e lt h a t.

S p e d i t e u r g e b ü h r e n  f ü r  A b w ic k l u n g  v o n  F r a c h t e r s t a t ­
t u  n g s a n s p r i i e h  cn . D ie E rled igung  von  F ra c h te rs ta ttu n g sa n ­
sp rü ch en  g e h ö rt n ic h t m eh r zu r A bw icklung des e igen tlichen  
S p ed itio n sau ftrag es, so n d ern  s te llt  sich  als besondere  L eistung  da r, 
d ie  je  n a ch  d en  U m stän d en  g e ringeren  o d er g rößeren  A rb e itsau fw an d  
e rfo rd e rt. D ie  S p ed iteu re  pflegen eine besondere  G ebühr in  R echnung  
zu ste llen , w enn  sic fü r  ih ren  K u n d en  d e r  R eichsbahn  gegenüber 
e inen  F ra c h te rs ta ttu n g sa n sp ru c h  m it E rfo lg  ge lten d  gem ach t haben . 
E in  S a tz  v o n  10%  ist angem essen.

K a p ita lk n ap p h e it und Investierung  von K apital in B auten . In
einzelnen  W irtsch aftsk re isen  b e s teh t d ie  A nsich t, d aß  es bei de r heu ­
tig e n  K a p ita lk n a p p h e it  unm öglich  sei, de r W irtsch aft K a p ita l d u rch  
S te u ern  w egzunehm en u n d  d a n n  in  W o h n u n g sb au ten  zu stecken , w ie 
es d u rc h  d ie  H au sz in ss teu er geschehe. E s sei n ö tiger, d as K a p ita l zu r 
V erb illigung  u n d  E rh ö h u n g  d e r P ro d u k tio n  zu verw enden , als es in 
u n p ro d u k tiv e  V e rb rau c h sg ü te r zu stecken.

G egen d iese A nsich t w en d et sich M in is te ria lra t D r. I m h o f f  vom  
R c ic h sa rb e itsm in is te riu m  in  H e ft 37 des R e ich sa rb e itsb la tte s . E r  w eist 
m it R e ch t d a ra u f  h in , d aß  d ie v e rb au ten  K ap ita lien  ja  g a r  n ich t de r 
W ir tsc h a f t  en tzo g en  w erden , so n d ern  dem  B augew erbe m it a llen  
se inen  N ach fo lg e in d u strien  u n d  -gew erben u n d  seinen T au sen d en  von 
A rb e ite rn  zufließen , u n d  e r  b e to n t, d aß  E rh a ltu n g  eines gesunden 
B au g ew erb es u n d  B a u a rb e ite rs tan d e s  fü r  den  W ied erau fb au  d e r V olks­
w ir tsc h a ft  v o n  g rö ß te r  B ed eu tu n g  sei.

U n te r  H inw eis au f d ie sch lim m en F olgen  d e r  W oh n u n g sn o t in 
g e su n d h e itlich e r, s i t tl ic h e r  u n d  w irtsch aftlich e r H in sich t u n d  in bezug 
au f d en  Z uw achs a n  V o lk sk ra ft ist d a ra n  zu e rin n ern , daß  ein  A bbau  
d e r W o h n u n g sn o t n u r  au f zwei W egen m öglich is t, d av o n  a b e r  is t d e r 
e ine  n ä m lich : S te ig e ru n g  d e r M ieten  in  einem  M aße, d a s  das B au en  m it

H ilfe  des freien  M ark tes  re n ta b e l m ac h t —  schon  a u s  1 o li n p o  1 i t  is c  h  e n 
G ründen  unm öglich . E s  b le ib t n u r  d e r W eg d e r s ta a t l ic h e n  B a u te n ­
fö rderung , d u rc h  d en  ge rad e  d ie  W ir tsc h a ft  d en  g ro ß en  V o rte il d e r  
n ied rigen  M ieten, n ied rig en  L öhne  u n d  d a m it n ied rig eren  P ro d u k ­
tio n sk o sten  h a t.  E ine  S te igerung  d e r  M ieten  um  10%  w ü rd e  schon  eine 
M ehrlast von 500 M illionen bed eu ten .

D ie s ta a tlic h e  B au ten fö rd eru n g  is t noch  v iel zu g ering , w ie Im hoff 
nachw eist. E s is t  desh a lb  zu beg rü ß en , d aß  n ach  dem  n eu en  F in a n z ­
ausgleich  d ie L än d e r vom  1. A pril 1926 a b  jä h r lic h  m in d esten s  15— 20%  
d e r F riedensm ie te  zu B auzw ecken  verw enden  m üssen . G egenw ärtig  
ve rw endet n u r  H a m b u rg  2 0 %  zum  W o h n ungsbau  (dann  fo lg t d e r 
H öhe n ach  P reu ß en  m it 14% , a lle  an d eren  L än d e r b le iben  d a h in te r  
z u rü ck , M ecklenburg  u n d  H essen  geben  n u r  e tw as ü b e r 2% ).

Vom B augew erbe m uß  v o r  allem  au ch  au f d ie zu geringe  H öhe  
d e r  im  E inzelfa ll g ew äh rten  H au sz in ss teu erh y p o th ek  hingew iesen  
w erden (d u rch sch n ittlich  5000 M. fü r  e ine  W o h n u n g , d ie  zu b a u en  
12— 15000  M. k o ste t, so d aß  7— 1 0 0 0 0  M. au s  dem  fre ien  M ark t 
genom m en w erden  m üssen). D er p reu ß isch e  W o h lfa h r tsm in is te r  h a t  
leider kü rz lich  eine d iesbezügliche A nfrage des Abg. Sch luckeb ier 
u n te r  H inw eis au f d ie  M öglichkeit von  Z u sa tz h y p o th ek e n  fü r  K in d e r­
reiche u n d  Schw erkriegsbeschäd ig te  u n d  au f d ie  s te ig en d en  E in lagen  
d e r S parkassen  abgew iesen.

D e r  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  d e r  W i r t s c h a f t  n a c h  e i g e n e r  
B e u r t e i l u n g  d u r c h  d ie  B e t r i e b e .

D ie R e ich sa rb e itsv e rw altu n g  v e rsen d e t a n  ca. 3500 m öglichst 
ty p isch e  B e triebe  a lle r W irtschaftszw eige  m it e tw a  1,5 M illionen A r­
b e ite rn  u n d  A ngeste llten  K a rten fo rm u la re , au f den en  b is  zum  20. eines 
M onats A ngaben  ü b e r den G rad  de r B esch äftig u n g  w äh ren d  d e r  le tz te n  
v ie r W ochen zu m achen  sind  in  su b je k tiv e r B ew ertu n g , ob  sch lech t, 
befried igend  o d er g u t. A ußerdem  fin d e t eine B ew ertu n g  des A u ftrag s­
einganges u n d  d e r A ussicht in  den n ä ch s ten  zw ei W ochen  s ta t t ,  sow ie 
A ngabe d e r Z ah l d e r  B eschäftig ten . D ie  E rgebnisse  d ieser U m frag en , 
d ie von  b e k an n ten  W irtsc h a ftss ta tis tik e rn  fü r  e inen  seh r en tw ick lu n g s­
fäh igen  V ersuch, M a teria l fü r  d ie  B eu rte ilu n g  d e r K o n ju n k tu r  zu ge­
w innen , g eh a lten  w erden, w erden jew eils im  e rsten  M onatsheft des 
R e ic h sa rb e itsb la tte s  v e rö ffen tlich t u n te r  dem  T ite l „ A rb e itsm ark t 
u n d  W irtsch afts lag e" . D as B augew erbe  is t u n te r  den a u sk u n fte r te ile n ­
den F irm en  b isher n u r  w enig v e rtre te n .

D ie  E rgebnisse  d e r U m fragen  se it J a n u a r  des J a h re s  sp iegeln  
folgende B ew egung in  d e r B ew ertu n g  des B eschäftig u n g sg rad es w ieder. 
Von den  eingehenden  A n tw o rten  (100% ) b e u r te il te n  d en  B e s c h ä f ­
t i g u n g s g r a d  m it:

M onat G u t B e f r i e d i g e n d S c h l e c h t
1925 (1924) 1925 (1924) 1925 (1924)

J a n u a r  ............ 26 % (18 %) 4 6 % (3 ° % ) 28% (5 ° % )
F e b ru a r ............ 29% (19% ) 4 5 % (34% ) 26 % (45% )
M ä r z ................. 28% (22%) 4 3 % (33% ) 29 % (42% )
A p r i l ................. 3 1 % (26%) 4 i % (3 7 % ) 28% (34% )
M a i ................... 28% (22%) 4 2 % ( 4 i % ) 3 ° % (33% )
J u n i ................... 28% (17% ) 4 0 % (4 ° % ) 3 2 % ( 4 i % )
J u l i ................... 28% (16 %) 4 i % (38% ) 3 1 % (43% )
A u g u s t ............ 26% (15% ) 4 i % (32% ) 3 3 % (51% )
S ep tem ber . . . 2 5% (1 6 %) 3 9 % (39% ) 3 6 % (43% )

D ie e in g ek lam m crten  Z ahlen  geben  d ie  V ergleichszahlen  fü r  d ie 
K o n ju n k tu r  1924. D ie fe tte n  Z ahlen  h eben  h e rv o r, w elches P rä d ik a t  
d en  H a u p ta n te i l  h a tte .

E ntw ick lung  der Z ah l der K onkurse  und  G eschäftsaufsichten .
Jan . Febr. M ärz A pr. M ai

K o n k u rs e ........................ 796 723 776 687 807
G eschäftsau fsich ten  . . 256 240 309 223 3 5 i

Ju n i Ju li Aug. (S ep tb r. 1.- 15 .)
K o n k u r s e ........................ 766 797 751 (4 4 2 )
G eschäftsau fsich ten  . . 328 375 379 (227)

I n  d e r  e rs ten  S ep tem b erh ä lfte  w a r  g eg en ü b e r d e r  e rs ten  A u g u st­
h ä lf te  e in  A nschw ellen d e r  Z ahl d e r  K o n k u rse  u m  2 0 , 1% ,  d e r  Z ah l de r 
G eschäftsau fsich ten  u m  27 ,5%  festzu s te llen .

G roßhandelsindex.
9. Sept. 16. Sept. 23. Sept. 30. S ep t. 7. O k t. 14. O kt. 

127,6 125,3 124,9 124,1 125,3 125,1

Erw erbslosigkeit.
I n  v H  d e r  M itg lieder d e r  F ach v erb än d e .

V ollarbeits lose  E insch l. K u rz a rb e ite r
30. Ju n i  31. Ju l i  31. Aug. 30. Ju n i  31. Ju l i  31. Aug.

B augew erbe . . 3 ,° 3,5 4,9 3 .0 1) 3 .5 1) 4 .91)
P ro d u k tio n s-

m itte lin d u s tr .,
D u rc h sc h n .2) 3,3 3,6 4,6 6,6 8,0 10,7

G esam td u rch ­
s c h n itt3) . . . . 3,4 3,5 4-3 7,9 8,5 10,5

9  Im  B a u g e w e rb e  w a re n  k e in e  K u rz a rb e ite r , d a h e r  g le ic h e  ZahleD .



8 7 0 MITTEILUNGEN. B E R  B A U IN G E N IE U R
1925 H E F T  2S/29.

L ö h n e .
a) D u rc h sc h n ittlic h e r  S tu n d e n lo h n  im  M onat in  H a u p to r te n 1) (nach 

W irtsc h a ft  u n d  S ta tis tik ) .
G esam t- P ro d u k tio n sm itte l­ B a u ­

d u rc h s c h n it t3) in d u s trie n  2) gew erbe
G e l e r n t  . . .  J u li ; 89,1 R pf. 91,4 R pf. 110,5 R pf.

A u g .: 90,2 ,, 92,5 111,4 ••
A n g e l e r n t  . J u li : 62,7 R pf. 62,3 R pf. 92,2 R pf.

A ug.: C>3.7  63.3 „ 92 ,9  „
h) D e r d u rc h sc h n ittlic h e  m o n a tlic h e  S tu n d e n lo h n  d e r A ngelern ten

b e tru g  in  v H  des L ohnes d e r  G elern ten  (vgl. a ) :
G esam t- P ro d u k tio n sm itte l­ B au ­

d u rc h s c h n it t3) in d u s tr ie n  -) gew erbe
J u l i .................................... 71,4 68,8 s 3 ,4
A u g u s t ............................. 70,6 68,4 8 .3,39

R e c h t s p r e c h u n g .
(B e a rb e ite t v o n  S ta a ts a n w a lt  a . D . S troux .)

1. R eichsgerich t. A n f e c h t u n g  e i n e s  in  d e r  I n f l a t i o n s z e i t  
a b g e s c h l o s s e n e n  K a u f v e r t r a g e s  i s t  n i c h t  d e s h a l b  m ö g l i c h ,  
w e i l  d e r  V e r k ä u f e r  s i c h  im  I r r t u m  ü b e r  d e n  m a n g e l h a f t e n  
W e r t  d e s  G e ld e s  b e f u n d e n  h a t  u n d  in  U n k e n n tn is  d e r W irk u n g  
d e r In f la t io n  se in  G ru n d s tü c k  o d e r so n stig es E ig e n tu m  fü r  w enige 
G oldpfennige v e rk a u ft  h a t .  D as R e ich sg e rich t h a t  en tsch ied en , daß  
au f d iesen  F a ll d e r  § 119, Abs. 2 B G B . (A nfech tung  w egen I r r tu m s  
ü b e r  d ie  E i g e n s c h a f t  e in e r Sache) n ic h t a n w en d b a r  sei, weil die 
H ö h e  d e r  , ,K a u fk ra f t“  ke ine  dem  Geld in n ew o h n en d e  „ E ig e n sc h a ft“ 
im  S inne  des § 119, Abs. 2 B G B . sei, so n d e rn  n u r  e in  U rte il  des V er­
k eh rs  ü b e r  d ie  S ch ä tzu n g  des G eldw ertes. (R G . V. 11. Ju l i  1925.)

2. R eichsfinanzhof. S t e u e r f r e i h e i t  v o n  Z u w e n d u n g e n  
a n  P e n s i o n s k a s s e n  u n d  ä h n l i c h e  K a s s e n  b e i  d e r  K ö r p e r ­
s c h a f t s s t e u e r  b e s t e h t  n u r ,  w e n n  d i e  d a u e r n d e  V e r w e n ­
d u n g  d e r  M i t t e l  d e r  K a s s e n  f ü r  d e r e n  Z w e c k e  g e s i c h e r t  
i s t .  (F rü h e r  § 7, Z iffe r r ,  h e u te  § 14, Z iffe r 2 des K ö rp e rsc h a f ts ­
s teu ergese tzes.) E in e  k ö rp e rsch a ftsp flic h tig e  G esellschaft b e s ta n d  
au s  d re i G ese llschafte rn , d ie  zug leich  a lle in ige  G esch äfts fü h re r sind. 
Jed em  d e r G ese llsch afte r s te h t  e in  A n sp ru ch  au f P en sio n  zu, zu 
w elchem  Zw ecke u n te r  d em  N am en  P en sio n sfo n d s e ine  beso n d ere  
R ü ck lag e  g eb ild e t w u rd e , d e r  v o n  d e r G enera lv ersam m lu n g  a lljäh r lic h  
fe s tg ese tz te  T eile  d es v e r te ilb a re n  R e in g ew in n es z u g e fü h rt w erd en . 
Je d e r  G esch äftsfü h re r e rh ä lt  d ie  g leiche Sum m e, d ie einem  fü r  ih n  
in n e rh a lb  d es  P en sio n sfo n d s e in g e ric h te te n  K o n to  gu tg esch rieb en  
w ird . D ie  M itte l des F o n d s  w erden  im  B e trieb e  v e rw en d e t u n d  den  
G ese llschafte rn  v e rz in s t  u n d  au f P en sio n sk o n to  gu tg esch rieb en . Ü b er 
d ie in n ere  E in r ic h tu n g  des F o n d s is t n ic h ts  im  V e rtra g e  vorgesehen .

D as F in a n zg e ric h t h a t t e  e ine  S te u erfre ih e it in  d iesem  F a lle  n ich t 
a n e rk a n n t,  d a  eine „ K a sse “ im  Sinne des K ö rp ersch aftss teu erg ese tzes 
n ic h t vo rläge , d en n  d em  P ensio n sfo n d s m angele  O rg a n isa tio n  u n d  Selb­
s tä n d ig k e it  u n d  d ie  d a u e rn d e  V erw endung  d e r  dem  F o n d s  z u g e fü h rten  
M itte l zu dessen  Z w ecken sei n ic h t s ich erg este llt. (An diese F e s t­
ste llu n g  des F in a n zg e ric h te s  w a r d e r R e ich sfin an zh o f g e b u n d e n ,  
tro tz d e m  d ie  G esellschaft in ih re r  R ech tsb esch w erd e  d ie  E n tsch e id u n g  
d e r  V o rin stan z  a ls u n r ic h tig  b e k äm p fte , d en n  n ach  § 267 d e r  R e ich s­
ab g ab e n o rd n u n g  k a n n  e ine  R ech tsb esch w erd e  be im  R e ichsfinanzhof 
n u r  d a ra u f  g e s tü tz t  w erden , d a ß  eine e rg an g en e  E n tsch e id u n g  au f 
N ich t- o d e r F a lsch an w en d u n g  des b e s teh en d en  R ech ts  o d e r au f e inem  
V erstoß  w id e r den  k la re n  In h a lt  d e r  A k ten  b e ru h t  o d er d a ß  d as  V er­
fah re n  a n  w esen tlichen  M ängeln  g e lit te n  h a t.)

D ie  G esellschaft h a t te  a n g e fü h rt , d aß  d as  F in a n z a m t in  den  
v o rh e rg eh en d en  b e id en  Ja h re n  d ie  Z u w endungen  a n  den  P en sio n sfo n d s 
a n s ta n d s lo s  s te u erfre i ge lassen  h a b e  u n d  sie d e sh a lb  g e g la u b t h ab e , 
d a ß  d ie  V o rau sse tzu n g en  des G esetzes fü r  d as  B esteh en  e in e r K asse  
e rfü llt  seien. H ie rau f en tg eg n et d e r  R e ich sfinanzhof, d aß  d ie  S teu er­
g e ric h te  ih re  E n tsch e id u n g  ledig lich  d a n ac h  zu tre ffen  h ab en , o b  e in e  
K a s s e  v o r l i e g t ,  n ic h t d an ac h , ob  d e r  S te u erp flich tig e  g u tg lä u b ig  
g eh an d e lt h a t,  w enn  e r d ie  B ildung  e in e r w irk lich en  K asse  u n t e r l i e ß .  
B ei d e r  e r s t e n  Z uw endung  zu Pensionszw ecken  k ö n n en  d ie  gesetz­

2)  G e w o g e n e r  D u rc h sc h n itt au s B e rg b a u , M eta ll- , C h cn i., P a p ie r ­
e rz e u g u n g s in d u s tr ie , B au - u n d  I lo lz g e w e rb e .

3) G e w o g e n e r  D u rc h sc h n itt d e r  P r o d u k tio n s m itte l in d u s t r ie n , V e r- 
b ra u c h s in d u s tr ie n  (T ex til- , B ra u -, K a r to n n a g e n - ,  S ü ß -, B ack - u n d  T e ig ­
w a re n in d u s tr ie ,  B u ch d ru ck ) , V e rk e h rsg e w e rb e  (R e ic h sb a h n ).

!)  F ü r  V o lla rb e ite r  d e r  h ö c h s te n  ta r if l ic h e n  A lte rss tu fe  in  H a u p to r te n .

lieh en  V o rau sse tzu n g en  noch  a ls e rfü llt  b e tr a c h te t  w erden , w en n  die 
G rü n d u n g  e in e r fö rm lic h en  P ensio n sk asse  e rs t in  derse lb en  G en era l­
v e rsam m lu n g  e rn s tlich  besch lossen  w ird , d ie  ü b e r  die Z uw endungen  
b esch ließ t, d a n n  m u ß  a b e r  d e r  S teu erp flich tig e  so fo rt g ee ignete  S c h ritte  
u n te rn e h m e n , d ie K asse  w irk lich  zu b ilden .

B em erk en sw ert is t, d aß  das F in a n z g e ric h t d ie  A n s ich t des 
F in a n za m te s , d aß  B efre iungen  z u g u n s ten  von  G esellschaften , d e ren  
G ese llschafte r zugleich  G esch äftsfü h re r seien , n i c h t  m öglich  seien, 
firr f a l s c h  e rk lä r t  h a tte . (R . F . H . I 14. 7. 25.)

3. A rbe itsrech t. A u s s p e r r u n g s v e r m e r k  a u f  d e n  E n t ­
l a s s u n g s s c h e i n e n .  —  E in e  E n tsch e id u n g  des G ew erbegerich tes 
M agdeburg  b e ze ich n e t den  V erm erk  au f d em  E n tla ssu n g ssch e in  
„ E n tla s se n  w egen A ussp erru n g , h e rv o rg e ru fe n  d u rc h  T e ils tre ik “ 
a ls  u n z u l ä s s i g ,  d a  § 113, Abs. 1, G ew .-O rd. a u sd rü ck lich  bestim m e, 
d aß  sich  d as  Z eugnis n u r  ü b e r A rt u n d  D a u e r d e r  B esch äftig u n g  a u sz u ­
sp rech en  h a b e , u n d  d a ß  es sich au f d iese zw ei P u n k te  zu b e sc h rä n ­
k en  h ab e , w enn  ein  w e ite re r  Z usa tz  n ic h t v e r la n g t w erde.

I n  e inem  a n d e re n  F a lle  h a t  sich d as  g leiche G erich t a u f  den  S ta n d ­
p u n k t  g e ste llt, d aß  d e r E n tla ssu n g ssch e in  k e i n  Z e u g n i s ,  so n d e rn  
e ine  A b g a n g s b e s c h e i n i g u n g  im  S inne des § 1 d e r  A u sfü h ru n g s­
v o rsc h rifte n  zu r V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E rw erb slo sen fü rso rg e  vom  
25. 3. 1924 sei. D as G erich t k a m  d a h e r  in  diesem  zw eiten  F a lle  zu d e r 
E n tsch e id u n g , d a ß  d e r  g e n a n n te  V erm erk  ü b e r  d en  E n tla ssu n g sg ru n d  
au f dem  E n tla ssu n g ssch e in  z u l ä s s i g  sei. D er E n tla ssu n g ssch e in  sei 
m it dem  Z eugnis im  S inne des § 113, Abs. x d e r  G ew .-O rd. n i c h t  
i d e n t i s c h  u n d  sei n ic h t z u r  V orlegung fü r  e inen  neu en  A rb e itg eb er, 
so n d e rn  n u r  fü r  d a s  A rb e itsam t b e s tim m t. E s  sei d a h e r  u n b ed en k lich , 
w enn  d e r A rb e itg eb er in  d iesem  Schein  d e n  G ru n d  d e r  E n tla ssu n g  
angebe . W olle  sich  d e r  A rb e itn e h m e r be i B ew erb u n g  u m  e ine  neu e  
S te lle  ü b e r  F ü h ru n g  u n d  L eistu n g  ausw eisen , so s teh e  ih m  fre i, ein  
Z eugnis n ach  § 113 G ew .-O rd. zu fo rd ern .

b) S c h a d e n s e r s a t z p f l i c h t  v o n  G e w e r k s c h a f t s b e a m t e n .  
—  G ew erk sch aftsb eam te, d ie  v e ran lassen , d aß  A rb e itn e h m e r w egen 
Z u g eh ö rig k eit zu n a tio n a le n  V erb än d en  en tla ssen  w erden , k ö n n en  v o n  
d iesen A rb e itn eh m ern  s c h a d e n s e r s a t z p f l i c h t i g  g em ach t w erden . 
E s g e h t u n te r  k e in en  U m stä n d en  an , d a ß  m a n  e inen  ä n d e rn  b ro tlo s  
m ach t, n u r  w eil d ieser n ic h t d e rselben  p o litisch en  R ich tu n g  an g ch ö rt. 
E s w ü rd e  zu u n h a ltb a re n  Z u stän d en  fü h ren , w o llte  m an  e in e r P a r te i  
o d e r O rg a n isa tio n  d as  R e c h t e in räu m en , A n d ersg esin n te  au s  ih rem  
A rb e itsv e rh ä ltn is  zu v e rjag en . So w e it d a rf  d e r  D ru c k  e in e r O rg an isa tio n  
n ic h t re ichen . D e r B ek lag te  h a t  d ie  E n tla ssu n g  des K läg ers a u s  seinem  
A rb e itsv e rh ä ltn is  erzw ungen . D a d u rch  is t  d ieser län g ere  Z eit a rb e its lo s  
gew orden  u n d  h a t  se lb s tv e rs tä n d lic h  e in en  S ch aden  e r litte n . F ü r  d iesen  
S ch ad en  is t ih m  d e r  B ek lag te  g e m ä ß  § 826 B G B . e r s a t z p f l i c h t i g ,  
d a  d ieser ih m  in e in e r g e g e n  d i e  g u t e n  S i t t e n  v e r s t o ß e n d e n  
W eise v o rsä tz lich  Schaden  zug efü g t h a t.  (LG . M agdeburg  1. 7. 25.)

G e s e t z e ,  V e r o r d n u n g e n ,  E r l a s s e .

V erordnung  über die E in tra g u n g  der A u fw ertungsbe träge  von 
H ypo theken  und  an d eren  d ing lichen  R ech ten . V om  9. O k to b e r 1925. 
(R .A nz. N r. 237.) D er A u fw ertu n g sb e tra g  w ird  be i d e r  E in tra g u n g  
im  G ru n d b u ch  in  G o ld m ark  b ez iffe rt. E in e  G o ld m ark  e n tsp r ic h t 
d em  vom  R e ic h sw irtsc h a ftsm in is te r  im  R eich san ze ig er m itg e te ilten  
P re is  v o n  i/.2700 kg F e in g o ld  in  L o ndon  a m  T age d e r  F ä llig k e it des 
A u fw ertu n g san sp ru ch es . B e re its  geschehene A u fw ertu n g se in trag u n g en  
w erd en  n a ch träg lich  v o n  A m ts  w egen h ie rn a c h  b e r ic h tig t.

V ero rdnung  über die V erlegung  der zu r D u rc h fü h ru n g  der A uf­
w ertu n g  von In d u strieo b lig atio n en  und  v e rw an d ten  S chu ldversch re ibun­
gen b estim m ten  T erm ine. V om  29. S e p tem b e r 1925. (R G B l. T eil I ,  
S. 383.) D ie  A n m eld u n g sfris t fü r  A u fw ertu n g  d e r  be i B a n k en  zu r 
E in lö su n g  e in g ere ich ten , b e re its  au sg e lo s ten  o d e r g ek ü n d ig te n  S chu ld ­
v ersch re ib u n g en  is t b is  30. N o v em b er 1925; d ie  F r is t  fü r  d ie  K lage 
a u f  A n e rk en n u n g  des A u fw ertu n g san sp ru ch s  o d e r a u f  H e rau sg ab e  
d e r V ersch re ib u n g en  is t b is 31. J a n u a r  1926 v e r lä n g e rt.

V erordnung  über die A u ffo rderung  zu r A nm eldung  des A lt­
besitzes von In d ustrieob ligationen . V om  29. A u g u st 1925. (R .G .B 1. I , 
S. 384.) V e rö ffen tlich t d a s  M u ste r fü r  d ie F o rm , in  d e r d ie  A uf­
fo rd e ru n g  z u r  A nm eldung  des A ltb es itzes  v o n  S ch u ld v ersch re ib u n g en  
fü r  d ie  A u fw ertu n g en  in  d en  Z eitu n g en  u n d  im  R e ich san ze ig er zu e r­
fo lgen h a t. D er A blauf d e r  F r is t  fü r  d ie A nm eldung  lieg t e rs t  einen 
M o n a t n ach  d e r  A u ffo rd eru n g  im  R e ich san ze ig er in  d e r  vo rg esch rieb en en  
F o rm . N ic h t en tsp rech en d e  A uffo rd eru n g en  m ü ssen  also  n ach g eh o lt 
w erden , u m  d ie  F r is t  in  L au f zu se tzen .

M I T T E I L U N G E N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  B A U IN G E N IE U R W E S E N .
G esch ä ftss te lle : B E R L I N  NW 7, F riedrich-E bert-S tr. 27.

V o r t r a g  m i t  L i c h t b i l d e r n .

A m  D o n n e rs tag , d en  5. N o v e m b er 1925, a b en d s  8 U h r  p ü n k t ­
lich im  H ö rsaa l 120 d e r  T ech n isch en  H o ch sch u le  zu C h a rio tte n b u rg , 
B e rlin e r S tr .  171/172, v o n  H errn  P ro fe sso r D r. K a ß n e r  ü b e r  „ D a s

O r i o n - W a s s e r k r a f t w e r k  im  R i l a g e b i r g e  ( B u l g a r i e n ) " ,  v e r­
a n s ta l te t  v o n  d e r  A rb e itsg em e in sc h a ft fü r  A u slan d s- u n d  K olonial 
te c h n ik  (A kotech), B e rlin  SW . 4S, V e rlän g e rte  H e d c m a n n s tr .  8.

Im  A n sch luß  a n  d en  V o rtra g  B esp rechung .
G äste , D a m en  u n d  H e rren , w illkom m en. E in t r i t t  frei.
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